
Vorwort

Im Unterschie den beiden voraufgegangenen Bäanden ber „„Die
evangelisch-lutherische Kirche 1ın der Grafschaft Mar e ihre erfassung,
Rechtsprechung und Lehre, T1n  en die 1er veröffentlichten OTOKOLle
VO. 1801 bis 1817/181838 eine andere Seite des kirchlichen Lebens
Darstellung und eröffnen damıt die Schicht In dem komplexen Gefüge
lutherischer Gemeinden e  ınn des 19 ahrhunderts, die 1n einem

Kontext mıit dem Zeitgeschehen steht Dreı Merkmale sSind für
diese Quellen ennzeıIClc.  end Einmal ingen 1ın Dıktion und ematl.
weiterhin aufklärerische Motive .  9 Z anderen WwIrd der nl1onsge-
danke thematisch, und schließlich trıtt dominierend die Gestalt des
Generalsuperintendenten aedecker hervor. Mıt iıhm werden
onzeptuale Ansatze einer Kirchenordnung für die eVvange-
ischen Gemeinden der Gra{fschaft ark S1C.  ar

In ormaler und inhaltlicher 1NS1C. Sind die signifikanten Merkmale
der Aufklärung* einerseıts rationale Klarheit, tische Schärtfe ohne
eu VOL traditionellen Lebensbindungen, empirische Breıte ohne Fun-
damentalprinzipien des Forschens, andererseits das Vertrauen auftf die
Vernuntit als dem Wesenskern des Menschen, die AA logisch richtigen
Denken und ZU S1  1C. guten Handeln befähigt, der Glaube die Per-
fe  1La des Einzelmenschen WwW1e der Gesellschaft, die orderung der
Toleranz, der Gileichheit aller Menschen VOTLT dem Gesetz. Die Grundsätze
der Aufklärung wirkten auf all| Lebensbereiche der Politik und Staats-
philosophie erfolgte die Entwertung geschichtlich gewordener Ganz-
heiten zugunsten des Einzelnen, 1n der unst zeıgt sıch einNne Vorherr-
schaft des egel- und ehrhaften, 1ın der eligion eiINe Abwertung des
Autoritätsglaubens zugunsten eines ‚.natürlichen‘ ungeschichtlichen
Vernunftglaubens mıiıt zuweilen begleitendep Tendenz Z  H erstorung
relig1iöser altlichkeit überhaupt.

In den vorliegenden Protokollen klingt zumindest das iısche An-
liegen der u:  ärung durch, WE der Prediger Kleinschmidt einNne Pre-
digt ber Matth J. 13 unter den Leitgedanken stellt „„Wıe der Christliche

Vgl Dilthey, Weltanschauung un! Analyse des Menschen e1ıt Renaı1s-
ance un Reformation, Ges Schriften (1914) UNı eutsche Schul-
metaphysik 1 Zeıitalter der Aufklärung, 1945 Horc:  eıiımerTr/Th OTNO,
Dıalektik der Aufklärung, 1947 Philipp, Das Werden der Aufklärung, 1957
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enrstian die Veredelung des menschlichen Geschlechts besonders 1ın
dem angefangenen underteIordern onne un! solle  “_

Der pädagogische und wissenschafitliche Impetus 1M Aufklärungszeıt-
alter spiegel sich 1n einer Predigt, die rnst ilhelm Ziımmermann aus

Hattıngen 1805 ber Thess 9 21 hielt Er sprach ‚‚unter innıger Pı
stiımmung der Anwesenden: ber den Forschungsgeıst, welcher jeden
protestantischen Prediger beseelen muß*‘

emgegenüber kritisiert Joh. ilhelm Aschenberg als ynodalprediger
auf der 200jährigen Jubelfelier agen, und Juli 1812, den „noch
herrschenden Rationalismus“. Er wart dieser Richtung des Zeitge1istes
VO  - Der eigentliche Zweck unNnseTer Kirche ward völlig verrückt, dem
Protestantismus eine Tendenz untergeschoben, welche ursprünglich
gar niıcht gehabt hat und nichten sollte (S Acta Synodi
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inleitung

Leben un Wırken des Generalsuperintendenten aedecker
Die gesamten Bestrebungen der evangelisch-lutherischen ynode 1ın

der Grafschaft ark 1MmM 1ın  1C aut e1INe EeUOT!  ung ihres Kirchen-
esenNns kulminieren der eıt der sich anbahnenden Vereinigung und
Unıon dem Lebenswerk des Generalinspektors und spateren General-
superıntendenten Franz Heinrich aco aedecker 1n Da  >
rchenrechtlich werden diese Bestrebungen S1C.  ar 1n seinem „„Versuch
elınes Entwuris elınNner Kirchen-Ordnung fUur die evangelischen emel-
Nen der Gra{ischaft Mark“ VO.  5 1807/17 ıne biographische 1ZZzZe
verfaßte der Sohn etmar Diıederich Franz Baedecker ach eıner VO  -
SsSe1inem ater hinterlassenen Aufzeichnun ‚„„‚Meın Lebenslauf fuüur Me1ıne
inder  C6 und ach eigenen Erinnerungen“*). In diesem Lebensbericht hat

Baedecker 1Ur seinen ersten Lebensabschnitt ausfiführlich g_
childert, nicht aber aus se1ıiner angJ]ährigen Amtszeıt und weitgreifenden
irksamkeiıt 1ın gleicher e1lse erichte SO fand Sein Sohn etmar Bae-
decker ber die spateren tsjahre wenige Angaben. uch stand
ihm der handschriftliche Nachlaß 1U ın sehr gerıingem Umfange TUr
se1ıne Ausarbeitung ZU. Verfügung Von der ausgebreiteten Korrespon-
enz des Generalinspektors der maärkıischen Kirche mi1ıt Pfarrern und
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens esa. se1ln Sohn ein1ıge
cAhreıiıben des Oberkonsistorilalrats WI.: atorp ber die
damals och nıicht gedruckte Einführung der Reformation die YTai-
schaft Mark und 1ın andere Landesteile®).

Franz Gotthilf eINT1IC aCcCco Baedecker wurde L ugus 1752
1n der ten freien Reichsstadt Dortmund qals Sohn des Stadt-Buch-
druckers Gottschalk 1ederıc Baedecker geboren In Dortmund De-
suchte das Archi-Gymnasium und verteidigte bel sSeiInem Abgang unter
dem Vorsıtz des Professors der Philologie und Pfarrers annn Caspar
unten eine Diıssertation „De praestantıa theologiae revelatae Prae
turalı“ 1T Kur sSeın theologisches Studium verlieh ihm Freiherr Max1ı-
mılıan ONra VO.  } Berswordt eine Vikarıe ank dieser Stiftung konnte
aedecker 1n alle mi1ıt dem theologischen Studium beginnen,
Johann Salomon er (1753—1791), dessen Schüler und TeUN: Joh.

T1esSDacC (177/1—1779) und andere Gelehrte hörte Da 1ın alle
die Aufklärungstheologie herrschte, hieß ihn sSeın ater, der als eın An«
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anger der VOoN Spener und Francke epragten Frömmigkeıit be-
zeichnet WwIird, ach Gottingen gehen der Hannoverschen Landes-
unıversıtat horte der Theologiestudent Baedecker be1l alc
(1726—1784), Joh. etier ıller (1766—1789), Gotthilt Traugott Zachrlae
(1765—1779) und dem Orientalisten Joh Davıd Michaelis (1745—1791).
on ingsten 1775 ußte aedecker ach Dortmund zurückkehren.
Der General-Inspektor des äarkischen ilutherischen Ministeriums Franz
VO. Steinen Frommern nahm aedecker das KFxamen ab, cta ynodi
1475 1eser Kirchenmann War auch einer selner Taufpaten SgEWeESCNH.
sbald nahm der andıda eine Hauslehrerstelle be1 dem Gutsbesitzer
Mark Langschede der Ruhr Hıer machte eiNneg, die
be1l Kirchenmännern des 19 ahrhunderts zurückgehen bis Theodor
Kaftan (1847—1932) beobachten 1st, daß der Aufenthalt und Umgang

derartıgen ausern e1inNne besondere Lebensart vermittelt, „eine wahre
des Lebens“ iSt*)

Im Jahre 1779 wurde aedecker Sra füur die Pfarrstelle
Eichlinghofen>). Er War Stimmenmehrheit gewählt worden. on
r Aprıl 1781 erreichte iıhn der KÜüfr. 1ın der Gemeinde Dahl bel Her-

11a Diedrich Hülsho{ff die Tätigkeit e1INeES Adj]junkten mıiıt dem Recht
der achfolge 1M Amt einzutreten 1eses War vorher zwıischen dem Be-
sıtzer des Rittergutes Dahl, dem Bürgermeıster Küpfer Dortmund,
als dem Patron der Kırche Dahl und dem Pfarrer festgelegt worden.
eine Abschiedspredigt 1ın Eic  inghofen hielt aedecker Sonntag
ach TIrınıtatıis 1781 ber den ext aus der Apostelgeschichte Kapitel 20,
Vers DD und folgenden Sonntag selne rittspredi 1n Dahl ber

Petrus Kapitel Ö, Vers „„Von der gewissenhaften erwaltung des
evangelischen Predigtamtes”. Die Iutherische Gemeinde 1ın Dahl hatte
dem Adjunktpfarrer UrCcC frei  ige Beıtrage ein Zuschußjahresgehalt
VO eEeLWAaSs mehr als alern bewilligt. Der tellen:  aber
H  S  o starb bereits 1783 Vorher hatte der jJunge Baedecker
13 Marz 1782 die Ehe geschlossen miıt Dorothea Caroline Hüls-
hoff Bald ach seinem Amtsantrıitt Ließ sich angelegen se1ln, eine
bessere T  un des Gottesdienstes einzuführen und die öffentlichen
Katechisationen einzurichten, daß S1e VO  - allen unterrichtsfähigen
ern der Gemeinde, auch den bereıts konfirmierten, besucht werden
konnten el legte eın Lehrbuch Grunde Er gab der Konf(ir-
mations-Handlung „„eine größere Feierlichkeit“, setizte die der
Privatobsolution der Beichte die allgemeine, die der
Kiıirchensıitze und Begräbnisplätze bestehenden Zwistigkeiten Del, fer-
tıgte eın vollständiges kirc  es Lagerbuch (s cta ynodi 1743,
d  9 und gründete eiINe verbesserte, wohlorganisierte Armen- un! Ver-
sorgungs-Anstalt der Gemeinde, neben der irchlichen Armenver-
un Dadurch sollte die etrtelel abgestellt werden, Was NUur unvoll-
kommen erreicht wurde Die (Gemeinde Dahl gehörte mit ihren kaum
ausend Seelen den eıneren Landgemeinden. Pfarrbezirk lag
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weıt mher verstreut auf Bergen und Tälern Die der rauhen Ge-
birgslandschaft ofit steilen und chlecht instandgehaltenen Wege CI -

schwerten die edienung dieser Gemeinde, 7zumal die Taufen fast samt-
lich un:! die Trauungen ZU. Teıl 1ın den ausern der Gemeindeglieder
stattifanden. DiIies nötigte den Pfarrer, sich eın er halten Auf die
eigene Ackerwirtscha wendete der eue Stelleninhaber VO. Anfang
die O Sorgfalt und suchte S1e VO  5 Jahr Jahr verbessern. Eın
Teil der Ländereien wurde verpachtet. ehrere wust un! Ode iegende
Landstrecken machte Baedecker urbar und SC aus ihnen iruchtbare
Acker und Wıesen uch führte STa des althergebrachten einen
besseren, 1 Hellweg gebräuchlichen Pflug e1nNn Endlich Ließ auf eigene
osten die Pfarrgrundstücke, Hofräume, Gaärten, Äcker, eiden, Wiesen
un! Waldungen e1ine Zeıt War eingeteilt und aus-

ge daß sSe1INe wissenschaftlichen und pra.  ischen Studien, die Vor-
ereıtun auf selne Vortrage und anderweiltigen ufgaben, seINe viel-
seıtige Korrespondenz, die fast STEeis 1n die NnaC  ıchen Stunden VeL_r -

egen mußte, nicht unter seinen Nebenbeschäftigungen litten. DiIie LO-
kalıtät sSe1Nes alten Pfarrhauses, das 1804 ZU Teil Ne  @ erbaut wurde,
gestattete ıhm nıicht einmal eın eigenes Studier- un Arbeitszimmer. Auf
SE1INeEe re!  en bereitete sich, auch be1l O  er Arbeitslast, STEeTis SOTS-
fältig VOT, ohne S1e jedoch woörtlich abzufassen und memorIleren. Er
pflegte eiNe ausIu.  iche, streng logisch gegliederte Disposition ent-
werfen, diese sich einzuprägen, „„den ort-Ausdruc mehr dem Irelien
eiste und der ingebung des Augenblicks überlassen‘“. Wenn e1INe
Predigt für den Druck vorbereitete, arbeitete S1e wortlich aus un! las
S1Ee VO. Blatt Ebenso verfuhr später be1l allen selinen Synodal-Vor-
lesungen SOW1Ee be1l seınen Ordinations- und Introduktions-Reden. Hıer
mag bemerkt werden, daß sich 1n selinem Nachlaß 51 Entwürtfe Wahl-
predi  en, C ausgearbeitete Ordinations- und Introduktionsreden
fanden Dazu kommen och se1Ne „Synodal-Vorlesungen“. S1ie enthalten

Auswahl olgende Themen „Zug€ aus Luthers Leben und harakter,
als Aufforderun: 1ın die Fußstapfen dieses en unvergeßlichen annes

treten  .6 Acta ynodi ‚„ Wie hat sich der rediger bey eran-
derung der Liturgie, rücksichtlich selner Gemeinde benehmen?“ Acta
ynodı „Dıie wichtigen ichten, die der evangelische rediger
eiım Antrıtt Se1INeSsS Amtes übernahm“ cia ynodi „Über die
Wirksamkeit des Predigers ZU.  R Verbesserun des Schulwesens“ Acta
ynodi ‚„„Die Sorgen für e1ıNe den Zeitbedürinissen Ng  ene
protestantische Kirchenor  ungs“ Acta ynodi „Von dem Ur-

und WFortgang der evangelisch-märkischen Synodal- und Miını1-
ster1al-Verfassung“ ctia ynodi ‚„ Was aten die Landesherren
Aaus dem alt-clevisch-märkisch-jülich-bergischen ause fUr die Kirchen-
Verbesserun 1n unNnseTell Läandern?“ cia ynodı

Mehr als drei ”Ze versah aedecker die ufigaben,
die mıiıt den Amtern e1INes General-Rendanten, e1INeSs General-Inspektors,
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dann General-Superintendenten der Märkischen lutherischen ynode,
später der unlerten evangelischen Gesamt-Synode verbunden gewesen
Sind. Über diesen bedeutendsten Lebensabschnit hat selbst
niıge Mitteilungen gemacht on 1786 wählte ihn die ynode Hagen
anstelle des Inspektors VO  5 Steinen ZU General-Rendanten
und bestätigte diese Wahl, nachdem seline edenken überwunden hatte;
1787 abermals einmutıg en 4: 609, 616) Hınzu kam 1787
das Amt des Skriba miıinıster1l. Auf der ynode VO.  - 1800 wurde Bae-
decker für eın Triennı1um ZU General-Inspektor gewählt. ach
VO  - Steinen War dieses Amt dem Hagener Pfarrer Joh ledrich Dahlen-
kamp 1797 übertragen worden. Baedecker mußte auch weiterhin die
Arbeitslast der Randantur auf sich nehmen: ‚„‚ Zum Erı wurde durch
Mehrheit der Stimmen der isherige Herr Inspector Da  e  amp auft
drel Jahre gewählt und dem bısher1igen General-Rendanten Prediger
Baedecker, unter den VO.  5 die Classen übergebenen Bedın:  gen,
die Rendantur und das Rechnungswesen, weil erselbe einmal darın
routinlıert ıst, weıter übertragen, und VO.  5 emselben angenommen ’).

ach auf des Irıiennıums legte aedecker seın Inspektorat 1n die
an der 1803 1n Hagen versammelten ynode nleder, und diese waählte
für die nächsten drei Jahre WI. Clasen aus Lütgendort-
mund Acta Synodi 1803, 22) och annullierte das Departement die
Neuwahl, eauftragte den bisherigen Inspektor Baedecker mit der elter-
führung der Inspektoratsgeschäfte des markıschen Ministeriums und
ernannte ihn och 1mM Jahre 1803 General-Inspektor auf unbestimmte
Ze1t®). DIie ynode bot 1U  - wohl alles auf, das AÄAnspruch ge:  €
Ireie Wahlrecht e1Ines General-Inspektors aufrechtzuerhalten und Ließ

w1]ıedernolten Eıngaben nıcht ehlen ctia ynodiı 1804, 18) Diese
blieben jedoch ebenso, WwW1e€e die eigenen nach!  iıchen Bemühungen,
durch die Baedecker die Ansprüche der ynode untferstiutizen suchte,
ohne jeden olg CTa Synodı 1809, 20; 26) och VOL der nAächsten
ynode erhielt aedecker die Marz vollzogene Be-
ung Z Konsistorial-Rat, mıiıt S1ıtz und 1ImMMe 1ın dem Kollegium
der Krıiegs- und Domänen-Kammer”) Hamm, als dem „Landes-Kon-
siıstorıum cia ynodi 18006, 22) urch Kabinettsordre VO ugus
1806 wurde ihm STa des bısherigen adıkalis General-Inspektor die
Bezeichnung Superintendent eigelegt, eın itel, der bald darauf ın
den eines General-Superintendenten umgewandelt wurde Acta Synodiı

Seıit 1817 wurde dem Konsistorial-Rat Baedecker Aaus der On1g-
lichen Staatskasse eın Jahresgehalt VO.  - dreihundert Talern gezahlt, mıiıt
der Berechtigung und erpflichtung, den Kandidatenprüfungen des
Konsistoriums Munster als Mıtexaminator, unter Wahrnehmung belder
jJahrlichen ermıine teilzunehmen. Jedoch War iıhm Berücksichtigung
SsSe1ıner gehä  en Amtsgeschäfte gestattet, sich durch einen qualifizierten
Theologen verireien lassen. Er waählte hlerzu den Pfarrer Joh Theodor
anıle. Aug unten (1769—1828) aus Dortmund Marıen-Gemeinde) un!
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spater den Pfarrer Dıedrich Hermann Bremer aus unen Acta ynodi
1798,

In selınen irchlichen Amtern hatte aedecker sich STEeTis unter allen
Staatsbildungen, auch während der eglerungs- und erwaltungsor-
ganısatiıon der Napoleoniden, durch Se1INe einsichtsvolle, rastlose und
aufopfernde Tätıgkeıt, verbunden mıit elıner echten Humanıtat, das olle
ertirauen der märkischen ynode, der Gemeinden, der Pfarrer und Lehrer
SOWI1Ee der zuständigen ehNnorden erworben. Ohne einen Mitarbeiter 1ın
den Verwaltungsgeschäften aben, oblagen neben dem Pfarramt
fast die ganzen Schreibarbeiten auch die Kırchen- und Armen-
Rechnungssachen, die Geschäftsführung der Maärkischen ynode, die
Korrespondenz miıt den Pfarrern, die Verhandlungen mıiıt den Kiıirchen-
und SC  vorständen un! den eNnorden. Dazu als spektor des
Märkischen lutherischen nısteriıums Ww1e als Generalsuperintendent
alle Ordinationen und Introduktionen verrichten, die e1 nfallen-
den, 1n manchen en sehr umfangreichen Schriftstück: anzufertigen und
die Handlungen selbst und vorzunehmen. uch die inneren
Schulangelegenheiten bearbeiten, wobel bemerken 1st, daß
die Zuständigkeiten och nicht WI1e spater ach den Stein-Harden-
bergischen Reformen abgegrenzt Es galt die anzustellenden ehrer

prüfen und ihre Qualifikation bestimmen. Als elıner der 1806 VonNn
der 1egs- un! Domänenkammer Hamm eingesetzten Schulkommissare
hatte Baedecker einen Bezirk, der eın Me  achnes VO.  } Gemeinden und
Schulen umfaßte egenüber den Schul-Inspektions-Kreisen der olge-
zeıt

Der „Bericht des eneral-Superintendenten ber die ihm 1n der VOI-

äahrıgen ynode Trteilten Aufträge“ ist ein ständiıg wiederkehrender Ver-
andlungsgegenstan: der märkischen ynode Er SEeTZ Vorarbeiten
VOIaUS, WwWI1e S1e annäahernd AUuSs der vielschichtigen Materıie des prak-
tiızıerten Kirchenrechts erkennbar Sind. „Dıiıie ynode erkennt die rast-
losen Bemühungen des Herrn General-Superintendenten miıt dem leb-
haftesten Danke und erwartet VO  - seıinen gründlichen als umfassenden
und erschöpfenden Arbeıten die besten Folgen“ CTa ynodi 1810, L2)
Alles kulminiert 1n eiıner umfassenden kirchenrechtlichen Arbeit für die
Neugestaltung des Kirchenwesens 1n der Gra{ischaft Mark AdUus der and

Baedeckers. Der ‚„„‚Versuch eines Entwurtifs eiıner rchen-
OT  ung für die evangelischen (Gemeinden In der grafschaft Mar C6 ist
eın eredties Zeugn1s für das Luthertum der westfälischen ark und
eın geschlossenes Werk Aaus der and elines Kirchenmannes.

Die Kirchenordnung!* VON 1807/1817e mıiıt der kirchlichen Vor-
prüfun;: un! Zulassung ZU. theologischen Studium und der Prüfung und
UIS1C der Kandıdaten?°?). ınen breiten Raum 1ımmt das Wahlrecht
e1n, das sich Ausführungen ber die Ordination und Introduktion
anschließen. dem umfassenden Abschnitt „Von dem Amt des Pre-
diger“ wird die Verarbeitung VO  - estimmungen der levisch-Märki-
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schen evangelisch-lutherischen Kirchen-Ordnung (um un! Vor-
schriften des Allgemeinen Landrechts besonders deutlich?>). Es fallt auf,
daß die erwaltung der akramente, der OIiIentilıche Gottesdienst und
das erec mıit unter diesen Abschnitt geNOMMEN sind und nicht als
selbständige Ordnungen innerhal der Kirchenordnung behandelt werden.
‚„„‚Von den Presbyterien“ ist erst ach der „Ministerial-Verfassung“ (In-
spektor, Superintendent, Classıkal-Convente, Synode) die Rede, e1
1ın Abhängigkeit VO. Allgemeinen andaTrTecC Be1l einer Presbyterlalver-
fassung WwWAare gerade das Presbyteramt Voraussetzung der Synodalver-
fassung. Den Beschluß des Entwuris einer Kirchen-Ordnung
machen Ausführungen ber die Schulverfassung, den uster und die
erSOT: der Armen 1eser Entwurt aedeckers beruht auf umfang-
reichen Vorarbeiten und auft einer uUurc eigene Ausarbeitungen ELIrWOL-
benen Gesetzeskenntnis. 1eSsSe dokumentiert sich Zwel kirchenrecht-
lichen Materialsammlungen: ‚„„‚Ausführlicher Auszug dessen, Was 1n dem
allgemeinen AandadrTrecCc für die preußischen den protestantischen Prediger
besonders angeht. Im uftrage der ynode Ve (0 un:!
„Allgemeines Preußisches Kirchenrecht, eın systematisch geordneter
Auszug desjenigen, Was 1ın dem allgemeinen Landrechte und 1ın der (ze-
riıchtsordnun für die preußischen Staaten arauftf EeZU: hat, vorzüglich
für Prediger, andıdaten und Kirchen-Collegia“ Dortmund, STier-
esse Neben dem Allgemeinen Preußischen Landrecht sSe1INE
Quellen dıie alte Lutherische levisch-Märkische Kirchenor:  ung (1687),
inzelverfügungen der Kriegs- und Domänenkammer und Beschlüsse des
Lutherischen Minısteriums der Grafschaft ark Dabe1l hat Baedecker
versucht, ein VO. aa diktiertes Kirchenrecht, Ww1e 1m Allgemeinen
AandaTecC vorlag, und eın aUus dem Wesen der T hervorgehendes
Recht miteinander vereinen. och Sind die Mitglieder der Presby-
terıen weder auft den Classical-Conventen och auftf den Synoden VeI -
treten Dabel ist daran erinnern, daß Baedecker als Lutheraner das
Presbyterial- un! Synodalwesen AaUus der Perspektive des 2US humanıum
sah, also ganz anders als die reformierten Kirchen In uühch,; eve, Berg
un! Grafschaft ark Er mag das auch empIunden en Denn als
das OTrWOort seinem Entwurtf elinNner Kirchen-Ordnung 1815 E1 -

ganzt, bemerkt usdrücklich, daß eıt der Ausarbeitung (1807)
och nıcht die scharfe ennung zwıschen der Presbyterial- un! Kon-
sistorlalverfassung berücksichti: werden konnte eın lutherischer
Standpunkt kommt 1n selner Stellungnahme Z.UIN aa und 1n se1iner
1mM orwort ausgesprochenen Kritik der Kirchenzucht Ausdruck
Mıt seinem Abschnitt „„Von der Kirchenzucht“, den me1ls ach der
gabe anderer Prediger gearbeitet hatte, obwohl selbst darüber sehr
geachtete Schriftsteller gelesen und sich SONS auf die irchlichen Au
Or1LAtLen jeder Konfession, deren Unterabteilungen und eigene beiten
stutzen konnte, War selbst nicht ufrieden Er fühlte sich nicht 1mM-
stande, diesen bearbeiten, ‚„‚daß die protestantische Ge-
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wissensifreiheit nıicht gefä  © werde‘“ sehr auch davon überzeugt
War, ‚„„‚daß die Kirche auch e1ınNne Zucht en mußte*“. ber alles, Was
bisher darüber gelesen, genuge ihm nıcht Es se1 wang und onne mıit
der Verehrung ottes 1M Geilist un 1ın der Wahrheıt nicht estehen
Anfang 18195 teilte Baedecker seline Arbeit dem Assessor der märkischen
ynode, dem Justizrat und Landrıchter VO.  ; den Berken!*) 1ın Altena ‚, ZUXI
Prüfung und Bemerkungen“ Von den Berken bemerkt azu
seinem Anschreiben VO Februar 1815 wurdigend: „„Die VON ihnen
entworfene Kirchenordnung ist vollständig und reit durchdacht, daß
ich er weni1g erınnern fand Es ware wünschen, daß S1e
bald sanctionilert würde  C6 1eses Trteil des urısten ber das Werk des
Theologen und Kirchenrechtlers Baedecker anerkennt die eingebrachte
g, will oder kann sich indessen nıcht der Grundlagenpro-
emaiı außern.

n ZweihundertTearkKısc Lutherische Synode 61 2/1 &1
der eschichte der Evangelisch-Lutherischen Kirche der Tai-

schaft Mark erreicht das Selbstverständnıis der Märkisch-Lutherischen
ynode einen etzten öhepun der Jubelfeier des zweihundert]jäh-
rıgen Bestehens der Synodalverfassung des inısteriıums 1mM Juli 1812 1n
en ESs ist die letzte eigene Säakularfeier dieser lutherischen Kirche
S1e liegt, Was auch VO den Zeıtgenossen empfunden wurde, eın halbes
ahrzehnt VOL dem ‚„drıtten Säakularfest der eformatıon“ cia ynodı

das die Durc  ng der Unıiıon 1n Westfalen einleitet.
In selner Vorlesung Eröffnung der Sessionen wiıll Bae-

decker die Frage beantworten: Welches Q Zwecke,
dıiıe Ur dıe Einführung der Synodalverfassung
des Maäarkıschen Lutherıschen Mıiın1iısteriums erreicht
werden ollten; und W 9asS en die Synoden .1 der
Baft JAa Erreichung derselben gew1r

In der Beantwortiung des ersten e1ls dieser rage orlıentierte sich
der Instruktion des Pfalzgrafen O.  an: iılhelm VO Jahre 1612;

{Ur den anderen Teil ZOg die Synodalverhandlungen se1t 1720 heran,
wobel vorab bemerkt, daß ‚„„VON den ersten 103 ahren ach der
ersten Generalsynode, AaUus angel Nachrichten nıchts berichten kannn  “

Der eTrstie Zweck der Einrichtung der Synodalverfassung War O3
Aufirec  rha  ung des lutherischen Lehrbegri{{s.
wohl anfangs Luthers Reformation AaUS Sachsen 1n die
westfälischen Provınzen eindrang, verbreıitete sıch doch bald ach der
Stiftung der Genfer ademie auch Calvıns e  egTI 1ın Westfalen
Besonders sorgten aIiur mıt größtem Eiıfer die reformierten Flüchtlinge
aus Brabant. Der Pfalzgraf olfgang ılhelm, damals der evangelischen
eligion och e1IT1.: zugetan, glaubte aher, eın zweckmäßigeres ıttel

aben, ihnene wirken, als die Konstitution einer Synodal-
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verfassung, die sich qauft eiıner den Reformierten vornehmlich enN-
gesetzten Torma confessionis gründete urch die Annahme und das Un
terschreiben derselben erforschte der Pfalzgraf nicht LUr besten,
weilche Prediger der Augsburger Konfession treu
sondern schützte auch die (GGemeinden für die bel diesem Be-
kenntnis un! sicherte sıe, daß ihre Prediger den calvinischen Lehr-
begri{fft, Was bisher oft eschehen WAar, nicht mehr heimlich inführen
konnten. uberdem sollte die ynode untersuchen, W1e ange die Augs-
burgische Konfession be1l jeder (Gjemeilnde 1M eDTauCc sel, ob her

U. fleißig getrieben werde, ob der Kirchenvorstand 1mM
Bekenntnis reın sel, ob Sektierer ın der Gemeinde waren, und ob
sich die Calvinisten 1ın der Gemeinde ruhig verhielten, oder sich 1n die
Kirche einzuflechten und sich derselben anzumaßen suchten.

Der zweıte Zweck der Einrichtung der Synodalverfassung ezog sich
auft den Kultus Die ynode sollte untersuchen, W1e€e die Einrichtung
des Gottesdienstes und der gottesdienstlichen ebräuche jeder (ze-
meılinde bescha{ffen sel; Ww1e€e oft gepredigt werde, ob Wochenpredi  en,
ob Privatbeichte und Privatabsolution und weiche ebräuche be1l der
endmahlsfeier stattfänden; ob die Prediger ihre Predigten konzipler-
ten un einteilten, daß die Zuhoörer sS1e miıt Gewınn enalten könnten
uch wurde der Ornat der rediger bei gottesdienstlichen Handlungen
nıcht vergessen.

Der drıtte WeC der Einrichtung der Synodalverfassung War die
Beförderung der religiösen Aufklärung, der Reli-
giOS1E3T; Oralıta und sittlıchen Ordnun-g IN den

Die ynode sollte dafür SOTgEeN, daß keine 1edertäufer
1n den Gemeinden waären, und daß eine Zauberel, Segensprecherei, ach-
weılserel, Teufelsbannerei und dergleichen geduldet werden. Die Prediger
sollten dafür SOTgen, daß die Christen eın feines, richtiges und unsträ{f-
Liches Leben führten

Der vierte Z weck der Einrichtung der Synodalverfassung betraf das
Dem ar und fast alle Gemeinden hatten außer dem

Pastor wenigstens einen ar wurde der Schulunterricht übertragen.
1ne Einrichtung, die sich der Gra{ischaft Mark längsten und bıs
jetzt (1812) Lütgendortmund un Stiepel Trhalten hat. Nachher wurden
eigene SC  er angeordnet, und ihre mit einem Teile der NI
karıe-Rente dotiert. INan dieses niıicht konnte und dlie eSOLldUN: eines
zweıten Predigers notig hatte, da wurde der uster für sSeın usterge-
halt, das durch C  ge. un! Umgänge erhoöht wurde, zugleic. als Schul-
ehrer bestellt; darum el och vielen Gemeinden der SC  er
vorzugsweılse uster ach der Absicht des alzgrafen sollten die
Synoden dafür SOTgen, daß jede Gemeıinde ihre Schulen Thielt und diese
mıit tüchtigen Lehrern besetzt würden: dann aber auch auftf den Fleiß, auf
den NtierT1IC qauf die Disziplin derselben achten.

Der fünfte Zweck der Einrichtung der Synodalverfassung War die orge,
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daß die damals angestellten Pre  iger WITLr  iıch studieren und
waren, und daß die vakanten Predigerstellen mıiıt reinen,

gesunden, fleißigen und unstrafbaren, gelehrten Leuten wlieder bestellt
werden moOchten. Die Maänner, die andere en sollten, mußten also
selbst gebildet se1ln, und die Synoden sollten aIur SOTgen, daß
olchen annern nıcht fehle Luthers Klage ilf heber WI1e I1an-
chen ammer habe ich gesehen, daß der gemeıne Mannn doch gar nichts
weiß VO.  - der christlichen Lehre, sonderlich auf den ern, und leider
jel arrherren fast ungeschickt un untüc  1g Sind ehren, zeugt
davon, WI1e notıg damals diese orWa  —

uch sollte sechstens dıe außere Ordnung ın D N E  ıchen
el gehandhabt werden. DiIie rediger sollten anzeıgen,

inwiefern Patrone, Kollatoren und Kirchenvorsteher ihre ıchten
die Gemeinden erfüllten, und welche Gravamına S1e vorzutragen hatten.
er Subdelegat sollte nıcht ber alles, Was Ychen-, rediger- und
chulwesen betrifft, das Inspektor1ium berichten, sondern auch auft alle
gut Wege Tes QUATV1LS komponieren, ordinleren, schlichten und richten.

Endlich sollte das durch die rediger und Kirchen-
altesten zweckmäßig eleite werden.

anach wıdmet sich Baedecker der Beantwortiung der andern Frage
Was en diıe Synoden eaı 1 der eıt S rreichung
dieser Zwecke gewı1r Fur die inrıchtung der Syno  ver-
fassung LrUu: die „Clev und Marckische Evangelisch-Lutherische -
chenor'  ung“ VO  } 1687 unstreıtig das meiste bei S1ie War eine Frucht
der Synoden und den Bedürfnissen der damalıgen eıt angemessen.
Geiste eser Kirchenordnung wurden auf jeder der nachfolgenden SYyNO-
dalversammlungen die Beschlüsse ber die iırchlichen Angelegenheiten
abgefa und dem Landes-Consıstorium ZUTLX Gene  igung vorgelegt. 1ele
ernıelten gleich die landesherrliche Sanktion Manche hatten dieses
HC nicht, weil S1e eriwa mi1t diesem Oder jenem polizeilichen Zwecke
Oder mıit den sıchten des Referenten nıcht stiımmten Es War aber auch
mehrmals der Fall daß die Wunsche der ynode, wıiederholt und bermals
wiederholt vorgetragen, endlich Erhörung fanden

Was wıirkten dıe Synoden ZUT Erhaltung des lutherischen Lehrbegriffs
un der Verfassung der Iutherıischen Gemeimden? Sl1e vertiraten denselben
be1l Abfassung der Religions-Rezesse zwischen Kur-Brandenburg und
Pfalz-Neuburg. Außerdem sorgten S1e dafür, daß der lutherische Lenhr-
© nicht vergessenh, nicht vernachlässigt werden konnte der
ersten Generalsynode Unna Oktober 1612 mußten alle AL WESE@I1-
den rediger und SC  er die forma cConfessionis als eıinen Auszug
AaUus den symbolischen Büchern der lutherischen Kirche unterschreiben
und sich dadurch darauf verpflichten. einigen der folgenden Synoden
wurden die Unterschriften wiederholt der olge wurde jeder rediger
bei seinem Amtsantrıtt durch Se1INeEe Unterschrift der Konfession VeLr-

pflichtet?®). DiIie Konfession wurde auch auft jeder Synode vorgelesen,
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bis die ynode VO:  5 1752 verordnete, daß diese orlesun auftf den Kon-
venten geschehen sollte, weil alle rediger der Klassen dort versammelt
waren

Die ynode VO  } 1024 chärifte den Predigern e1n, den lutherıischen
Katechismus ach den fünf Hauptstücken treiben und Katechısmus-
Predigten halten Die ynode VO.  D 11705 verordnete, die Augsburgische
Konfession nebst dem lutherischen Katechismus treiben und die dreı
Haupt-Symbola Festo Trinıtatiıs verlesen. Die ynode heß auch
die Augsburgische Konfession dem markıschen Gesangbuch eifügen. DIie
ynode VO. 1129 verbot, daß eın Prediger eLwas ucken lassen dürfe,
ohne vorher dem spektor ad revidendum eingesandt en ach
eiInNem Beschluß der ynode VO  5 179 durfte kein Prediger eigenmächtig
einen Katechismus abdrucken lassen un! inführen. allen lutherischen
Gemeinden solle der Kleine Katech1ısmus getrieben und der ‚, Wortver-
stand“ desselben eingeschärft werden.

Iıe Synoden wıirkten drıittens den eJahren entgegen, dıe dem uthe-
rıschen Lehrbegriff drohen konnten. Als der ‚„‚Gymnasiarch““ Dr Kluge??)
1ın Dortmund 1733 ber Spener un! Buddeus“*°) hart e  e un! als
Professor Wiethof1f** 1ın Duisburg 1753 die symbolischen Bücher der
lutherischen Kirche angri{ff, da verordnete die ynode, diese anner des-

erıinnern lassen. unen wollte der Bürgermeiıister, „eIn Van-
gelisch Reformierter‘“, sıch 1726 als Mitglied (Membrum des lutherischen
Konsistoriums ufführen und 1M Kirchspiel Methler versuchte die auer-
schaft Ober-Aden 1737 eıinen reformilerten ehrer einzusetzen“*). In
beiden Fäallen untersagte die ynode diese orhaben der ynode
1137 wurde eın rediger der ZiensSur unterworfen, der 1n fremde Gemeinden
g1ing, die eute Aaus verschlıedenen Gemeinden sich kommen heß und
OiIienDar „eıne eUe ectie aufrichten“ (0)  e lerdurc. entständen TT
umer die Grundsaätze der evangelisch-lutherischen eligion un! 1n
Sonderheit eiNe erachtun: des Predigtamts un! der Prediger Die SV-
ode VO 1444 empfahl den Subdelegaten der Klassen und anderen Amts-
rüdern, darauf sehen, daß der Herrnhutianismus**) nıcht einreiße.
Ja, die ynode machte 1749 dem Pastor gelkorte die Auflage, eidlich

versichern, daß die errnhutischen Oder hrischen Brüder, die
bisher fast immer be1l sich gehabt, und die Herrnhutischen en, 1NS-
besondere das Gesangbuch, wegscha{fe; auch die Konventikel me1l1de, und
die Reisen ach den Brüdergemeinden einstelle. Andernfalls würde INa  -

ıhn SONS nicht mehr als lutherischen Prediger anerkennen. DiIie ynode
MUSSE darauf ngen, daß die Evangelisch-Lutherischen Gemeıinden
‚„‚durch eine sectirischen Lehrer ediene werden mögen‘*>). Man be-
schloß, eın Gutachten der Theologischen Fakultät alle einzuholen.
Das VO.  S alle „eingelaufene responsum “ wurde öffentlich verlesen, ‚U
gleichen selne den inspectLor übergebene declaration, auch ber
gewI1sse speciale Lehrsatze‘. Auf Veranlassun:;: der Classıs Wetterens1ıs
bestimmte die ynode 1773 angesichts der vielen Novatores und da ‚„selbst
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auf Unıversiıtaeten OoIientilıiıche Lehrer die Studiosos miıt olchen
Meınungen rfüllten, welche dem göttliıchen Wort zuw1der“, daß solche
Neuerungen nıcht einreißen und den Gemeinden vorgetragen würden,
der spektor die VO. der Universitat zurückkehrenden Kandıiıidaten eım
entamen besonders ber den anon der Schrift, die el sl
und des Hl Geıistes, W1e€e auch ber die Sakramente und die Symbo-
iıschen Buücher prüfen solle. Das ugenmer. se1l €e1 araut rıchten,
ob die Studios1i darüber „Tichtige principla aben“26).

egenüber Beeinträchtigungen DON seıten der Katholıken oder der Re-
formierten vertraten die Synoden alle Gemeinden In der Grafschaft Mark
Das erfuhren die Gemeinden ennen, Königssteele, Nieder-Wenigern,
Crange, Hemmerde, Bosenhagen, Plettenber und erdohl, erden, Wel-
linghofen un das Neustädtische Mınısterium mehrmals Die ynode
trug 1725 eiıne Beschwerde ber Prozessionen der Katholiken 1mMm Amt
Bochum und 1ın anderen Orten VOL (process1iones und Neuerungen der
päbstler) und wı]ıederholtie diese hinsiec  1C der Gemeinde agen,
die Consıistorlales agen, daß die Omisch-Katholischen Jun1 1730
e1iINeEe ungewöÖhnliche Prozession mıit fliegenden en, KTreuz und
Gesangen ‚„ VOIM alten agen, ach Böhle vorgenommen‘“. S1e reichte 1732
qauft eiNe el classe NnnNnensı be1l der Reglerung die Klage eın, daß
katholischen Hotfbesitzer (päbstische Herren) ofe miıt katholischen KO-
lonen (päabstischen colon1s), Inhabern bäuerlicher Nutzungsrechte, be-
setfzen trachteten und lutherische Kinder der ersten Ehe „päbstischen
religion“ Tachten Mıt Befremden ußte die ynode 1754 einen TIa
der Reglerung ın eve ZUT Kenntnis nehmen: alle Parochialhandlungen
(actus parochi1ales), die bel römisch-katholischen Einwohnern 1ın protestan-
tischen Gemeinden vorfallen, sollten VO.  5 den reformilerten redigern VeI -

richtet werden, wobel InNna.  ; sich auftf die Landesverfassung eZO: Die SYy-
ode protestierte und w1e€es aut die Gemeinden Unna, Schwerte, Pletten-
berg, Herdecke, Wetter, Gevelsberg, Wellinghofen und unen hın, 1n
denen die aCIUSs parochlales 1n dergleichen Faäallen VO. den lutherischen
redigern verrichtet werden, ‚„wen1ıgstens Ihnen die Jura stolae bezahlet
werden ‘‘“ -S), Zusammengefaßt Onntie gesagt werden: So aufmerksam
ren die Synoden auft die Thaltung des Iutherischen Lehrbegriffs und
der erfassung der lutherischen Gemeılinden bedacht S1e behaupteten echt
protestantisch die Autoritat der und der ern Was auch der
jedesmalige Zeitgeist für sıchten vorzüglich egunstigte, sS1e nahmen
keine Partelı, diese Oder jene Ansıcht herrschen: machen. ertTielen
tliche rediger auf Kxtreme, die Synoden urteilten gesund und wirkten
der Sektierel en S1e wen1g für den gefühllosen Ratıiıonalıs-
INUS, als für die vernunftlose efühlstheorie 1n der eligion. S1ie schäatzten

ihren Mitgliedern die Rechtgläubigkeit 11ULr dann, Wenn ihre Rechts-
nnıgker mi1ıt derselben eichen 1e.

Was aten zıwerıtens dıe Synoden für den Kultus? S1ie wehrten sich
die Entheiligung der Sonn- und Festtage*?). DIie ynode VO.  } 1421 unter-
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warti Wiırt:  D und aste, die während des Gottesdienstes en VOL un! unter
der Predigt) SC etirileDben un! sich bewirten ließen, der ‚„„‚Censur“,
un! W e keine esserung erfolgen sollte, der Kirchen-Buße S1ie wıleder-

oft ihre agen ber dıie ntheiligung der elertage durch Beru{is-
arbeiten, WI1e Saen, Mähen, ahren, durch cnhne1ıDen- und Vogelschießen,
UrCc ebe-Hochzeiten und Tauffeilern. Im Jahre 1805 bemuhte sich die
ynode durch ihren Generalinspektor eiNe Krneuerung des Sonntags-
edikts, und das geistliche Departement 1ın Berlin stand 1mM egr1 eine
eTOT'!  ung ach den eingeforderten orschlägen erlassen, ‚„‚als
Vaterland einen andern Beherrscher erhielt“. Die Synoden VO 1810 und

baten wıederholt stellung der Entweihung der Sonntage
uch die Einführung elınes vollständigen üun.d bes-

S ın den (Gemeılinden der Gra{ischaft Mark*°)
muhten sich die Synoden, WEeNnl auch die jedesma. auftretenden chwierig-
keiten das orhaben vereitelten. on 1721 wollte die ynode das (;e-
sangbuc „„‚Kern un! Mark geistlicher Lieder“ Urc. einen Anhang voll-
staändiger machen, und orderte jeden Subdelegaten auf, berichten,
welche Lieder 1ın den Gemelınden sSseiner Klasse gebräuc  ich waren och
mußte Imnman sich eigenmächtige Versuche verwahren, „einen
appendicem“ drucken, w1e 1729 dem lutherischen Mıinısterium hınter-
bracht worden Wa  u Der ruck 1n Altena War ganz ‚„‚miserable“ geraten,
un! der dortige Pastor wurde VON dem Subdelegaten der Classıs Altenae
mıiıt Zuziehung Zwelıler Prediger zensurılert und angewlesen, künftig sich
den Synodal-Beschlüssen ‚„‚conform“ bezeugen wollen Den erleger
Joseph Wolschendorftff heß die ynode 14127 instruleren, w1e das Mar-
kische Gesangbuch besten einzurichten ware uch gab sS1e jedem Pre-
iger auf, das Buch 1n SeEe1INeT (Gemeıilnde bestens empfehlen. S1e beab-
sichtigte 1763, „ein vermehrtes ordentliches Gesangbuch 1M Marckischen“

SCHNaAaiIiIien und die einzurückenden Lieder auch 1ın einem an
für sich besonders Z.U drucken Aus diesem unsch entstand 1764 der Be-
schluß, eın Gesangbuch mıiıt den besten un! erbaulichsten Liedern
herauszugeben un! den Gemeinden einzuführen. Da dieses aber nıcht
zustande kam sollte bel einem Auszug Anhang) VO  5 zehn
en ZUIN besten der Wıtwen-Kasse bleiben Dann machte das clevische
lutherische Mınısterium 1A77 den orschlag, gemeinschaftlich eın Gesang-
buch herauszugeben*}. och der clevische spektor die rüfung
se1liner Liedersammlung VO Se1l1ten des markıschen Ministeriums ab Be1l
der auftf efehl der keglerung 1T vorgenomMMeENenN Prüfung des EeV1-
schen Gesangbuchs fand die ynode, daß sich ZU 1ın den
Gemeinden der Gra{ifschaft ark und 1n den verbundenen Mınısterien nicht
eigne Man beschloß NU. eın eigenes Gesangbuch redigieren. Es soll-
ten untfier Beibehaltung aller guten, 1n den Gemeinden bekannten Lieder,
eiwa bessere Lileder aUus bereıits privilegierten Gesangbüchern

die der wegzulassenden Lieder eingeschoben werden. Da kam
aus Berlin die Weıisung, das Berlin’sche Gesangbuch einzuführen. Die
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ynode kämpfte durch ihren Inspektor vergebens dagegen 1eser egte
1781 A0 dem versammleten ynodo  C6 olgende agen VOTL, ach der
Ordnung darüber VotlLlLeren S1e das alte Markiıische Gesangbuch bel-
enalten oder das eue Berlin’sche Gesangbuch mıiıt dem Anhang der
besten Lieder ihres alten Gesangbuchs ne den Gebeten 1n ihren (Ge-
meinden einführen wollten. och S be1 den (Gjemelinden Hamm, Bo-
chum, Castrop, Hörde, Fromern, Herne, Eickel, Mark und Ummingen g_
Jang die inf des Gesangbuchs CLa ynodı 1785
urc den Eıinfluß der Piıetisten sıegte der große aufe, welcher das
treffliche Buch, ott we1ıß, welcher rrlehren beschuldigte; und das gelist-
IC Departement onnte, der den vier pietistischen (Gjemelnen
1ın Berlin erteilten ekanntien wort des großen KOönigs nıicht urch-
greifen.“ DIie ‚ynode 22) konnte nicht egreifen, w1e Pastor
Joh Dickersho{fftf 1n agen durfte, die Gemeinde die bDe-
fohlene inführun: dieses Gesangbuchs aufzuwiegeln und die Eın-
gesessecnen uUurc die Vorsteher zusammenzurufen, S1e Unterschrı1if-
ten das eUue Gesangbuch verleiten unter dem Vorwande, daß

die gefährlichsten Irtumer unNnseTe Lutherische eligion 1ın sich
enthalte, un! öffentlich VOI der anze sagte Weg miıt olchem Zeuge!
Dere den sich das markısche Mınısterium VO  - dem Verlag des (e-
sangbuchs fur dıe Prediger-Witwe  asse Thof{ft hatte, gıng verloren un!
ber zehntausend Exemplare blieben ihr ZU. Liast liegen. Sehr viele Seel-
SOTger hatten VO der efohlenen un! versuchten Einführung großen
Verdruß und Schaden, un! fast allı büßten ihrem Einfiuß qauft die (3@e-
meinden sehr e1n, daß vielen alleel vergehen mußte, fÜr die Eın-
ng e1iINeSs besseren Gesangbuchs wiırken, WenNn die OcNsten Be-
hörden ihre Befehle nicht ZU Ausführun bringen können oder wollen
Eın ber ZWanzıg Jahre spater 1n serlohn abermals untfernommMener Ver-
such führte emselben Resultat. ESsS entstand eine Storung des öffent-
lichen Gottesdienstes, un: diese 1e ungea  et In der Gesangbuchfrage
War somıiı1t festzustellen: Nntier olchen Umständen, die en]en1ıgen unbe-
annt sSeın scheinen, diıe 1ın öffentlichen Bläattern ihre 1ımmMme ber die
Untätigkeit der Synoden 1ın Hinsicht auf die X  ührun: e1ınNnes besseren
Gesangbuchs Thoben aben, konnte wohl bıs Z e  e  Ja 1812 VO  5

dieser elte IUr diese gute aCcC nicht mehr geschehen, als geschah
Die Synoden schafften veraltete Privilegıen un! unnutze ebräuche

ab; S1€E sorgten Urc zweckmäßige Einriıchtungen für dıie Erhebung reli-
g10ser Handlungen>*°®).

DIie ynode VON 123 SC allı Privat-Kommunilonen ab, die Adelige
und Vornehme außerhalb der Kirche, ohne durch an  el der Teil-
ahme den öffentlichen Kommunilionen gehinde se1ın, für sich be-
anspruchten. DIie ynode VOI 1734 veranlaßte, daß ‚„dıe heilsame und ET -

weckliche Konfirmations-Handlung, Kirchen-ordnungsmäßig C6 überall
da, S1Ee och nicht ingeführt, emnacns stattfand und VOL der
Gemeinde gefeiert wurde. uch erwirkte die ynode spater, daß die Kon-

819



firmanden dem Pres  er1um und einem benac  arten rediger VOL der
Konfirmation vorgestellt werden sollten. SO muhte sich die ynode, das

53 der Kirchenor  ung VO. 1687 gesteckte Ziel des Unterrichts 1mM
Katechismus Luthers den (Gemeılinden erreichen: Kınder sollen

nıcht Tühzeitig, sondern erst. dann, WenNnn S1e sich prüfen und den Tod
des Herrn s{l verkündigen können, ZUIN 1SC. des Herrn gelassen
werden>?).

elterhın beschäftigten die Synoden die „Abscha{ffun: des Altar Licht-
brennens“ und der weıßen Chor-Kleider der rediger 10), die
inzıehun des Nacht-Gottesdienstes Weihnachtsfeste der el
vorgefallenen Unordnungen unter den Jungen Leuten und die
eıner allgemeinen-Liturgie. In einem Gutachten die maärkı-
sche Inspektion die Einführung der iturgischen ammlungen VO  5

OSC ab Vielmehr beschloß die ynode 1805 (& 13) daß jeder Pfarrer VO:
eıt eıt berichten SOo.  @; W1e€e die Liturgıie selner Gemeinde einge-
richtet se1l und wWw1e Änderungen aufgenommen worden selen.

Was wıirkten drıttens dıe Synoden ZUT Beförderung der Religiösität,
Moralıtat Un sıttlıcher rdnung? Die ynode suchte ach Möglichkei
STande beseltigen. Dazu gehörten Unordnungen be1i den Prozess10-
Ne  - der Katholiken Mengede ach ihren Osterfeuern 14) und
dıie groben ExzZesse bei den Osterfeuern 1n anderen reıin protestantischen
Orten 9; 1739, 2 Amt und Klasse Bochum sorgten sich ber
die großen Schmauserelien bei Beerdigungen, die manchen 1ın die argste
Armut sturzten 12) Die großen Gebe-Hochzeiten und Tauffelern
gaben wiederholt Anlaß, qauft die achteıule für die Moralität un! T'  ung
hinzuweisen; desgleichen die Spinn{feste un Verlosungen, ungeachtet der
el vorfallenden Prellereien des Pu  ums

Den Titel VO.  - der Kirchenzucht**) 1n der leve-Maärkıschen Kirchen-
OT'!  un: wandte die ynode ange un! insoweıt a.  9 als die egıerun.
iıhn ufirecht erhielt

IDDIie ynode OÖörderte die Relig1ös1iıtät und Moralıitat durch zweckmäßige
inrichtungen. der ‚ynode VO. 1725 hielten die Deputierten fur
dienlich und erba  30 daß die Kommunikanten sich tliıche Tage VOTL der
endmahlsfeier nNnmelden sollten. ange eıt wollte die Reglierung die-
SeN Beschluß nicht sanktıonieren, obwohl S1e den Pfarrern diese and-
abung empfIohlen TST 1740 hat die Reglerung solche Anmeldung
der Kommunikanten qls eın löbliches Werk zugestanden. uch sollte, w1e
die ynode 1142 festsetzte, kein rediger eıinen Kommunikanten Aaus eıner
TemMden Gemeinde ohne eın Zeugn1s ber en un: andel Z.UIN end-
mahl zulassen. er Prediger, der seinem Orte eiINe Entheiligun: des
Sonntags und anderer elertage bemerke, habe seinem Konsistorium
olches vorzustellen und mi1t emselben die rı  eı locı anzuhalten,
dem OoOsen steuern. Um dem mehr und mehr einreißenden ungöttlichen
esen abzuhelfen, das eiıner Ööffentlichen Religionsspötterel ZU-
brechen drohe, verfügte die ynode 17438, daß die rediger be1l allen (3E
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legenheıten ber die rechten Grundwa  eıten unNnseTes aubens, ZU.

Exempel Vom aseın des göttlichen Wesens, den göttlichen Ursprung
der heiligen VO  } der Notwendigkeıt der enugfuung Jesu stl,
VON der ECEWL1.  el der WI|  er der Höllenstrafen, die ber allı Verächter
des göttlichen Worts und der Sakramente dereinst kommen werde,
mithın VO  5 der Wahrheit und Vortreitflichkeit der christlichen Religion,
öffentlich und gründlic verkündigen en Dıie ynode VO.: 1808
orderte a  1C.  e erichtie der Subdelegaten ber den Zustand der Re-
lıg1ösität und Moralität der ihrer speziellen UIS1C untergebenen (je-
meılinden.

uch die und else, W1e die Synoden sich be1 Irrungen 1ın den (e-
meıinden und ın besonderen en verhielten, Oörderte die Moral niıicht
unerheblich Be1 Unverträglichkeit der Kollegen, be1l rrungen zwıischen
rediger un! Konsistorien oder Gemeindegliedern, oder zwıischen Pre-
X  ern und SC  ern, führte die ynode die Verfahren urch, W1€e
sS1e der Pfalzgraf der Instruktion vorgezeichnet hatte DIie ‚ynode VO  ;
1797 erı1e sich {Ur die ehandlung derartiger auf die chen-
Or  un: und altere ynodal-Verhandlungen. Der Subdelegat der Klasse
WarTr die erstie STanz utilıche Beilegung und Suhne War seın sge-
schaft War sSe1ıne Mühe unter Hinzuziehung des eıinen Oder andern Pre-
ers sSse1iNner Klasse vergeblich, berichtete den Generalinspektor.
uch dieser versuchte einen gütlichen Ausgleich. elang nicht, Lru:

die aCcC der ynode VOT, die entweder Ur«e. Deputierte och einmal
den Versuch der Suühne machte Ooder die Reglerung berichtete. Die
a.  1C.  e Einreichung der rediger- un! Schullehrer-Konduite  isten be-
schäftigte die ynode 1769, die enNnNsurae INOTUM auft den Klassikal-Kon-
venten 1798, WenNnn 1M allgemeinen geschähe.

Was wıirkten ”nertens dıe Synoden für das chulwesen Un Jür den Un-
terrıcht der Jugend ım Christentum? Da die Schulen der (Gjemeinden VO.  _

der Zeit der Reformation her untfer der Aufsicht der rediger standen:
Ließen sich die Synoden auch die Förderung des chulwesens>> außerst

angelegen SC
Die Synoden sorgten VOL allem, viel sS1e konnten, {Ur die Errichtung

ordentlicher Schulen Seıt 1 f unterstuützten S1e mehrmals eme1ın-
den UTrCc Kollekten-Bewilligungen, WOZU damals och die Synoden be-
Tugt 1ıne Ehrenmeldung rühmlicher Bemuühungen das Schul-

1799 sollte andere protestantische Gemeılinden der Grafifschaft
ark ZU.  — achfolge aufrufen. ach den Beschlüssen VON 1726; 1742 un!
1743 en keine inkel- Ooder Nebensc eingerichtet werden, Was

ohne Vorwı1ıssen und Willen des Gemeindekonsistoriums mehrmals g-
SC Schlecht besoldete SC  er lutherischer Konfession konnten
aus dem Aerarıum Eicclesiastiecum eve keine Beisteuer (bessere Sa-
lierung) erhalten, da laut undatıon VON 1682 alle AUS den Kanon1ıkaten
oder Prabenden einkommenden ONOTrare alleın für reformierte Zwecke
verwendet werden sollten®®). Der quf Veranlassung der ynode Se-
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arbeitete Plan eıner Schullehrer-Witwenklasse Ließ sich nicht verwirk-
Llichen

Da des Schulwesens*” fast allenthalben Klage gefü. wurde,
orderte die ynode 1735 und 1790 Berichte ber den Zustand des Schul-
eSCNS, na Beschaffenheit der SC  er un Verhalten der Eil-
tern schulfähiger Kinder (ob die er VO.  - Eltern und uIsehern gehörig
ZU angehalten werden) SOW1Ee vorkommende ange. 1ne nahere
erbindun mıiıt der Gesellschafit der markıschen Lehrer- und Kinder-
Freunde wIird 1797 gewünscht ‚„‚Mehrere rediger mınıster11  06 S1nd
Mitglieder dieser Gesellschaft eıner Konferenz Schul-
sachen mıit Philipp ral VO. der Recke-Volmarstein®2®) 1mmt auch der
auf der ynode ın agen anwesende Präases ynodi Reformatae Joh
Wülffingh teil Das allgemeine General-Land-Schul-Reglement VO

1763 wurde durch die Subdelegaten den redigern und Lehrern
1n den Klassen eindringlich Einführung und eachtung nahegelegt
Auf die wirklichkeitsnahen Feststellungen des ruüuheren Inspektors Joh
Friedrich Da  e  amp sSseınen „Allgemeinen emerkungen ber den
Zustand der deutschen adt- und ndschulen 1n miıinıster10“,

denen die amaligen SC  verhältnisse als erbärmlich bezeichnet WeTIr -

den, 1ımmt Generalsuperintendent Baedecker sSse1ıner Eröffnungsvor-
esung bel der Jubelfeier 1 Juli 1812 überhaupt keinen eZU. (vgl }

Kirche und Schule). Vielmehr fährt fort, an der cta
ynodalıa erıchten Die ynode War C die Zzuerst einsah, daß alle
Verbesserun: des chulwesens VO  - der Einteilung fester ch  ezirke A US-

gehen MUSSEe S1e heß den Entwurt eıner nstruktion für den Schulvor-
stand“% ausarbeiten und stellte ihn 1806 Diskussion. uch wollte S1e
neben der Kirchenordnung eiINe allgemeine Schulordnun: VO  5 eraınan!
Hasenklever anfertigen lassen“*'). ‚„„‚Das Bedürfniß der Kirchen- un: Schul-
OT'  un WwIrd imMMmMer arer  66 14) Und schließlich hatte sich
die märkische ynode die us  ung und o  ung der SC  er
bemüht Keın SC  er sollte ohne vorhergegangene Prüfung ange-
stellt und den eigenmächtigen Anstellungen VO  - den Bauerschaiten wıder-
standen werden*?). Die Tediger wurden ermuntert, fahıge Ööpfe A

Schulamt heranzubilden Der O:  ung dienten Lesegesellschaften
19) mıiıt Konferenzen für die SC  er jJeder Klasse unter Lel-

Lun: e1INes edigers und die Anschaffung gee1gneter Buücher auf Klassı-
kalkosten TNEeU: seiztie sich die ynode 1 ı3 und 1806

1) bel der Reglerung dafür eın, daß die SC  er VOLr ihrer Anstel-
Jung durch den spektor des nısterıums oder einen eauftragten Pre-
diger gep. und Z.UIN amte für tüchtig eIiunden werden mMussen
Dazu wurde eine ausiIu.  iche Instruktion entworten.

Die ynode erkannte, W1e Baedecker feststellt, daß der Schulunterricht
durch den Religionsunterricht der Prediger ZU. Teıil fortgesetzt und dıe
religiöse Bıldung der Jugend UrCc fleißige Katechisationen eIoOorde
werden MUSSEe Die Bemühungen die Katechisationen und atfecn1S-
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muspredigten seltens der waren zahlreich Ö; 14834
uch das Gebetbuch ann Habermanns (Wittenber: durifte kate-
chisiert werden solche Gebetsformeln methodo catechetica urchgehen;
1734 12), damıt die eute verstehen lernten Auf der Amts
Unnaischen Klasse 14) sollten die rediger 1ın der Passionszeıit,
1mM Be1isein der chulmeister, die Kinder ber die Leidensgeschichte Jesu
(unsers Erlösers) katechisieren.

Was aten dıe Synoden fünftens Jür dıe gelehrte Bıldung der Prediger?
S1ie sorgten für e1INe zweckmäßigere Einrichtung der Prüfungen, und ZWar

sowochl der Abıturienten W1e der Kandıdaten, als auch für eine weıtere
O  ung der rediger. Im Hinblick auft die ägliche Erfahrung des
lutherischen Minıster1i1ums, daß sich jeder ohne SEe1INeE geprüften Fäahig-
keiten dem geistlichen Stande wıdmet und ohne die notıgen Sprachkennt-
nısse und Vorbereitungs-Wissenschaften die Unıversıta bezieht, beschloß
die ynode 1780 $ 12); daß keın Theologiestudent eher die UnıLıversıtat
beziehen dürfe, bevor sich nicht VO. dem Subdelegaten und Zzwel g._
eigneten Mitgliedern der Klasse PrOoO maturıtate hätte prüfen lassen und
eın Zeugn1s se1ıner Auchu  er erlangt Der Entwurtf einer ungs-
Instruktion für ‚„dıe VO  e uUunNnsernNn Schulen abgehenden Schüler wurde der
ynode 1802 (& 16) vorgelegt.

Hinsichtlic. der Prüfung der andıdaten des Predigtamts*°) beruft
sich Baedecker selinem Bericht auf Heinrich Wiıilhelm mminghaus
(lutherischer Inspektor VO  - 1703 bıs der eingesehen habe, ‚„daß
oft eın großes nhe1il daraus entstehe, WE INa  3 be1l esetzung der Pre-
digerstellen alles alleın qauf das PLAaMen ordınandorum ankommen heß
und eın entamen nomınandorum angestellt wurde  u_ DIie egıer
EVE orderte e1ıNe strengere eachtun der der evangelisch-
lutherischen Kirchenor  ung enthaltenen OFIrSC. daß keine tudenten
und Kandıdaten der Theologie Kanzelvorträgen und Probe-Predigten
zugelassen, viel weniıger ZU. Wahl gebrac. werden sollten, ehe S1€e VO

spektor ber ihr Herkommen, en und andel geprüft worden selen.
Sei1it dieser eıt fand eiINe zweifache rüfung STa Die erstere nahm der
Inspektor allein ab S1e erwirkte die Erlaubnis predigen und die Wahl-
fähigkeit. Die andere geschah Vortage der Ordinatıon S1ie sollte die
Amtstüchtigkeıt erforschen und wurde VO. spektor und ZWel assıstie-
renden Predigern abgenommen. Die ynode VO. 1780 $ 12) verordnete,
da die VO.  S dem lutherischen spektor eın veranstaltete rüfung DTO
licentıa concıonandı nicht mehr die irksamkeıt en sollte, dem Kan-
diıdaten auch die Wahlfähigkeıit rteilen 1eSse rüfun: für die Wahl-
fahigkeit (DrO mınıster1ı0) sollte nicht mehr den Tag VOL der Ordıinatıon,
da späat 1st, NunNn erst die Amtsfähigkeit erforschen wollen (ZU-
mal imMmMer edenklic Ist; eıiınen Kandidaten, der bereits berufen und
estäti worden 1StT, VOLr der Ordination abzuwelsen und unglücklic
machen), sondern jedesma. aut der ynode VO. dem Inspektor und vlier
azu ernannten Deputierten Synodı ach den kgl Vorsc  en abge-
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werden. Es wurde eine besondere Examens-Kommission g_
bildet und festgesetzt, daß kein Gemeinde-Konsistorium einen andı-
daten einer Probepredigt OoOrdern soll, der s1e nıcht das Zeugn1s
der Wahlfähigkeit erworben hat ö Denn ‚„„außer dem ynodo  C6
soll keiner ZU E:xamen angenoMMenN werden. Seit 1799 werden die Pru-
ungen ach der 1n Berlin erlassenen „Instruction für die Consistorla ber
die theologischen Prüfungen als ber die Tentamına Pro Licentia COIMNN-

cionandı, Examina 9280 Mınıster1o0 und 11L olloquia miıt berufen-
den Kirchen-Inspectoren“*>) abgehalten. Die erbindung des rkischen
Ministeriums mıit dem Soest’schen Ministerium wurde 1811 erneuert,
krafit welcher die geprüften Soest’schen Kandıdaten VO Markıschen
und die geprüften Maärkischen Kandıdaten VO. Soest’schen inısterıum
ohne elıtere Prüfung ZUT 1Zenz und Wahlfähigkeit unter der Bedingung
angenomMMen werden, daß S1e ihre erhaltenen Z,eugn1ısse persönlich dem
andern Superintendenten Unterschiritf und das Prüfungsprotokoll
versiegelt überreichen

uch für die Fortbildung der Kandidaten und Prediger sorgten die SYy-
noden und machten dieser Hinsicht Vorschläge. er andıda hat
jährlic. eın Zeugn1s des Klasseninspektors ber sSe1iNe Beschäftigung und
Seın Verhalten dem Generalinspektor*® einzureichen. Um die Fortschritte
1ın theologischen enntn1ıssen und die Vorbereitung qauft das Predigtamt

ördern*’), setiztie die ynode fest, daß jeder Kandıdat, W e die j
centiam concionandı oder auch schon die Wahlfähi  eıt DIO miıinister10
erhalten hat, VO. Subdelegaten jJährlich einmal elner theologischen
Unterredung UN Übung auTiIZzZuiordern sel In dem olloquium SO ber
eın dem andidaten vorher angezeıigtes C der auDens- Un ıtten-
lehre, der 2bel, der DTA  ıschen eligion un Pastoral-Theologie das
Trteil des Kandıdaten angehört, erweitert und eric  1: werden. Im
1N|  IC auf die Prediger hatte schon die ynode VO  - 1736 (& den Vor-
schla gemacht, eine per1lodisc. erscheinende unter dem Titel
‚„‚Märkische Heb-Opftier“ herauszugeben, WwW1e damals Berlinische und
Hessische ebopfer gab Die ynode VON 1800 ermunterte die Prediger,
‚LLr ihre Geisteskräfte un! Kenntnisse ın Übung erhalten, sich miıt
dem gelehrten NtierTrT1IC. fähiger Knaben“ befassen (& 11) S1e empfahl,
theologische Lese-Gesellschaften 1n jeder Klasse einzuführen und die
ese-Gesellschaften der SC  er, auch die damıit verbundenen 7U
Samme  üunfite der er, unter die Leıtung e1iINes re!  ers der Klasse

stellen 19) Es War eın Anliegen der ynode, die assıkal- und
Synodalversa  ungen TUr die Fortbildun der Prediger och nutzbarer

machen als bisher geschehen. Zweckmäßige orschläge wurden 1806
(& 14) mitgeteilt. Lehrreich und die Amtsführung OÖrdernd War für Jun-
gere Prediger e1INe fast verdrängte Gewohnheıit, auf den Synoden beson-
ere Amtsvortfälle ZULT> Sprache bringen, ber die dann geurteilt und,

angıng, eine Entscheidung gegeben wurde. Wiederholt drang die
ynode auf eine ordentliche Einrichtung der Presbyterıen unter Berufung
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auf die Kirchenor  ung VO. 1687 (D 103 bıs 108) Sollten Consistorlales
diejenıgen „Prediger, VO ihrer Classe ad Synodum “ eputie werden,
eigenmächtig zurückhalten und sich damıt nicht ach der Kirchenord-
NUnN: richten wollen, konnten, 397 S1e 1PSO nicht änger consistoriales
SC un! bleiben“ 7 Nochmals wurden 1743 alle Rechte, efug-
nısse un! ıchten des Presbyteriums bestimmt ($ 8 daß Consistorlales
bel der Predigerwa. gewilsse  aft mitwirken, der rediger Person und

wıder Verächter und StOrer verteidigen, geschickte Schulmänner
erwählen lassen, auf das mosen-Sammeln mıiıt achthaben die (Giuter
der Gemeinde verwalten und a7zu eın Lagerbuch aben, auch VO  - der
erwaltung der uTter jedes Jahr Rechnung ablegen.

In der festlichen orlesung ZUTC röffnung der Sıtzungen 1M Julı 1812
fehlt 1M Rückblick auftf das zweihundertjährige estehen der arkiıisch-
Lutherischen ynode 1612/1812 die T1ILISCHE Durchleuchtun der e1INn-

selbst gestellten ematı Dabe!1l hatte sich doch die ynode 1805
geiragt ‚„„Wıe könnten Classical- und Synodal-Versammlungen
nutzbarer werden?“ (& 14) 1esen Gegenstand hatte Subdelegat Joh
Reichenbach, einem OrScCchla: des Inspektors folgend, „auf dem Convent
der agenschen Classe“ Ar  — Sprache gebracht. Der Subdelegat hatte VOTLI-

geschlagen, auft den Tagungen Ausarbeitungen ber Gegenstände VeIl -

lesen, die für den rediger und se1n bedeutsam Sind. ‚„„‚Dazu aber
fehlt ©  9 be1l der kurzen auer unNnseTes Beısammenseyns, fast durchaus
e ber die ‚„Nutzbarmachung der Classıical- un: Synodal-Zu-

sammenkünfte“ 14) Isbald handlungen und Aufsätze
VO den Subdelegaten atorp Bochum, Reichenbach Voerde, KTrupp

Unna un:! Kleinschmid: Altena eingereicht worden. DIie ynode
hatte die Arbeıten mıiıt ank entgegengenommen und einen Ausschuß
gebildet, die Vorschläge würdigen. Wiıie unterschiedlich der ick-
W1I sSeın kann, mögen die Beobachtungen des Predigers Friedrich
Rommel AUS der Iutherischen Gemeinde erden verdeutlichen*®).

wirklich der Fall se1n, Was ich och sehr bezweiflle, daß be1l manchen
JjJungen Mitgliedern der ynode sehr häufig weniı1ger Interesse für die An-
gelegenheiten der ynode und wenıger ernstie Teilnahme den Synodal-
Verhandlungen gefunden wIrd als be1l den alteren ynodalen, mogen die
Ursachen, abgesehen VO  - der nbekanntschaft mi1t den Synodalstatuten,
1ın folgenden Verhaltungsweisen der AÄlteren legen: Der escheıdene wIird
be1 den Verhandlungen VO.  ( den Veteranen übersehen, n1ıe oder selten be-
Iragt, „„und se1n Blut WIrd WAarl, wWwWenNnn manchen jJungen Herrn, ohne

Zurechtweisung, stürmend W1e€e eıiınen Waldstrom rauschen hört wohl gar
VOL würdigen, alten annern Vorzuge erhalten sieht Mancher wackere
JjJunge Mann WITd, außer den Verhandlungen 1M gesellıigen ereıiın der
Versammlung, VO. vielen alteren erTren nıicht herangezogen, nicht g_.

nicht ach guter rateglie, mi1t 1n die Reihen gestellt“ Das mMmuß
als Zurücksetzung empfunden werden. In dieser Beantwortung VO. 31
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Dezember 1816 versichert Rommel AT eilig und theuer“, daß mıit
der Trkıschen Synodalverfassung wohl ufrieden ist. Nicht aber mit
dem esen der Classen-Convente! Diesen wünsche mehr ordnungs-
mäßige Sess10n, aftıger und chneller der ynode vorzuarbeiten.
In der Tat, 1ın den Verhandlungen desselben ahres War notıg gewesen,
unter Berufung auf die estimmungen des ‚‚Grundstatus unNnseTer SYy-
node‘“*?) ‚„die gebührende T!  ung 1ın den ıtzungen” ynodi
1816 12) erinnern: es regellose Durcheinander-Reden ist VCeI-

boten, und Wer sich rlaubt, 1ıst des Worts verlustig. Das ‚„‚Grundstatut“
VO  - 1797 hatte alles „„In- und urcheinander reden, qaußer der T  ung  “
untersagt. Mıt der nicht übersehenden Kritik der Synodalverfassung
und der orderung ach einer unabhängigen Trchlıchen Selbstverant-
wortung SEeiz sich auch eneiımra Delius Muüunster auseinander. Auf
dessen Brief VO. AI November 1814 den Landesdirektor VO Rom-
berg 1ın Dortmund hat schon Hugo Rothert ın Se1lner Minden-Ravensber-
gischen Kirchengeschichte hingewlesen>°). ‚„Jene Synodal-Verfaßun:
War schon Zeıit des Westphälisch-Clev.-Märkischen Krı1eges- und
OmMaAaınen ammer nicht sehr beliebt, un! wurden ihr mancherley
ängel, besonders Schlaffheit und ungehorige Rücksichten ın der Ver-
waltung ihres Amts, ZUT ast gelegt.“ Außerdem zieht Delius 1ler die VON

dem Konsistorlalrat Baedecker „gleichfalls 1n Schutz geNOoMMENEN Pre-
diger-Wahlen“ heran, die nicht imMMer eın gewünschtes Resultat gebracht,
vVvIe.  ehr oft aärgerlichen Auftritten Anlaß gegeben hätten. s ist mMmOg-
lich, daß jene ungünstiıgen Urtheile ber die ynode ungegründet
oder auch: daß unter den Prüfungen der etzten Jahre der Geilist VO  } dieser
sich verede und gerein1ıgt hat Es ist allerdings die höchste Absıicht ST.
MajJestat, die Synodal-Verfaßung Thalten; jedoch neben und unter Arıta
S1C. der geistlichen Landesbehörden, und kommt darauf .  9 die ynode

das Landes-Collegium stellen, daß sS1e die wohlthätigen pera-
tiıonen VOIN diesem thätig unterstutze, nıicht aber emselben hinderlich
werde®>

DIie Stellungnahme Baedeckers, dem Freiherr VO. Romberg den Brief
des Delius zuleitete, ist en und klar, und gerade arın aufschlußreich,
daß ugegeben WITd, Was SONS erst der verfassungsgeschichtlichen Kr&
Orterung tfestgeste. werden pülegt, namlıch daß diese Synodalver-
fassung immMmMer ın einem untergeordneten erhältnis exıstiert habe Es
scheıint, daß der Geheimrat mıiıt unNnseTer Synodalverfassung gar nicht
bekannt Sind, weil S1e für nöthig erachten, iıhr eın untergeordnetes Ver-
hältnis das hoOochste Landes-Collegium als Cons1istorium erst
eben, da S1e doch olches während ihrer Eixiıstenz schon gehabt
hat. Die ynodal-Protokolle wurden Ja jJäahrlıch das Provinzlal-Con-
S1SLOT1UM geschickt, und eın Synodal-Beschluß hatte Gültigkeit, W e

nicht VO dem TOV Consıistor10 genehmigt worden Wä.  b

den vorliegenden Synodalverhandlungen der lutherischen Synoden
der Gra{ifschaft Mark SInd schon die Anfänge der eUOT'!  ung des iırch-

8926



Lichen Verfassungswesens als Teil der staatlıchen Reformen ansatzwelse
erkennbar. och zeıgen die 'Texte auch die dominierende Stellung, die
das Allgemeine andrec. TUr die Preußischen Staaten VO. 1794 einnahm.
Diıieses Staatskirchenrecht, das geradezu als Musterbeispiel für die Auf-
fassungen des aufgeklärten Absolutismus VO  - der Kirche un! ihren
gaben angesehen werden kann, Auffassungen, die der territorialen Staats-
gewalt die ausschlaggebende Herrschafit ber die kirchlichen ere1n1-
gungen einraumen. ach diesen aufgeklärten, sakularen naturrechtli-
hen>*) Gedankengängen 1st die Kiıirche nıcht mehr W1e€e 1n der Reforma-
tionszeıt als Abbild des Leibes Christıi eine Gemeinschaft der Heiligen,
„„Verborgen ist die rche, versteckt S1INd die eiligen“ (WA 16 652),
nicht mehr die congregatıo sanctorum, „die Versa:  ung der Gläubigen,
be1l welchen das Evangelium reın gepredigt un: die Sakramente laut
des Evangelıiums gereic werden‘“, sondern eine weltliche Relıgionsge-
meinschaft, deren Mitglieder sich qauf vertraglicher Grundlage geme1n-

Gottesvere  g verbunden en ALR Teıl IL, Titel 13 10)53)
1ese Religionsgesellschaft, die be1l öffentlicher Feler des Gottesdienstes
Kirchengesellschaft el ($ 11) und die, W e sS1e ‚VO. aa usdrück-
lich aufgenommen .“ ist WwWI1e die der Lutheraner, Reformierten und O-
iken, die Rechte eiıner priviwlegiıerten Corporatıon hat (& E deren Kır
chengebäude privilegierte Staatsgebäude Sind ($ 18) und deren Z  — Feler
des Gottesdienstes bestellte ersonen den Staatsbeamten gleichstehen
(& 19), WIrd VO.  ; der nunmehr innerweltlic legitimierten Staatsgewalt
fast WwW1e e1inNne Anstalt ZU.  R Erziehung gesetzestreuer Staatsbürger betrach-
tet Jede Kirchengesellschaft ist. verpflichtet, ihren Mitgliedern Ehrfurcht

die Gottheıt, Gehorsam die Gesetze, Treue den aa
un! S1  1C gute esinnungen ihre Mitbürger eiINZUILODeEeN (& 13)
Diıiese Anstalt steht W1e es andere unftfier sStrenger Staatsaufsıicht, dem
Staatszweck un! der Staatsgewalt unterworten. Denn die 1ın der Kns
leitung des Staatskirchenrechts des Allgemeinen Landrechts verkündete
Bekenntnisfireiheıit (S$ 1—9) bezieht sich qauft die Einzelperson und die
Hausandacht des Hausvaters (S$ 7—9) S1e chlhießt och nicht dıe uUuSs-
Te1NeEel und die Freiheıit der relig1iösen Vereinigung, die Kirchenfreiheit
eın er der Kirchengesellschaften, die mi1t den oörtlichen Kirchen-
gemeinden identisch SINd, wird eiNne selbständige Verbandsorganisatıon
weder für die katholische Kirche och füur dıie evangelischen rchen
anerkannt. Der Begriff eiıiner evangelischen Landeskirche Preußens oder
mehrerer evangelischer Landeskirchen der einzelnen preußischen Pro-
ViINzen ist dem Allgemeinen andrTecCc rem das anstelle VO ‚„‚Kirche“
den USCTUC. „Religionsparte1” verwendet, ihm aber für die erbands-
organısatıon jede rechtliche edeutung usdrücklich abspricht: Mehrere
Kirchengesellschaften, wWenn S1E gleich einerlel Religionsparteıl g_
hören, stehen dennoch unter sich ın keiner notwendigen Verbindung S 36)
Die völlige Aufsaugun der Landeskirche den Staatsapparat ze1gt sich

charakteristischsten 1n dem SC „Von den Oberen und orge-
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setzten der Kirchengesellschaften“, 1n dem die staatliche Kirchenhoheit,
die dem aa ber die Kirchen innerhalb selnes Staatsgebietes WI1e

ber alle anderen Korporatıionen zustehende beraufsicht und das KI1r-
chenregiment, die nnerhalb dieser rchen der Kirche selbst und
ihren UOrganen zustehende TC  1C Verbandsgewalt unter der Bezeich-
NUun: ‚„„die dem ag ber die Kirchengesellschaften ach den Gesetzen
Zukommenden Rechte (& 113) als staatliche Aufsichtsrechte ber die
ıchen Kirchengemeinden zusammengefaßt werden. 1ese staatlıchen
Rechte werden, soweıt S1e nicht dem Konig ausdruücklich Vorbehalten
SINd, VO geistlichen Departement, der Kultusabteilung des Staatsmi-
nıster11 (& 133); und unter diesem VO  5 den „gelistlichen Oberen“ ‚„e1ıner
jeden VO aa aufgenommenen Religionspartei“ (& 114) ausgeübt.
‚‚Geistliche bere  6 1M iınne des Allgemeinen andrechts, also staatlıche
Kirchenaufsichtsbeamte, SInd für die Katholiken die 1SChHOTie (& 119), für
die Protestanten die Konsıstorien ($ 143), die sich der Krzpriester bzw
der Superintendenten als ‚„untergeordneter Au{fseher“ bedienen (& 150)

Da das se1t 1763 nachweılsbare Geistliche Departement Departement der
geistlichen Sachen) und die obersten Kırchenbehörden, das eutsch-
reformierte) Kirchendirektorium (17(13), das (Iranzösisch-reformierte)
Consistoire Superieur (1750) als Teile der Staatsverfassung gelten, können
sS1e VOa jederzeit aufgehoben und ihre Befugnisse auft andere Staats-
ehNorden übertragen werden. Dies ist 1n Preußen auch eschehen. DIie
Stein-Hardenbergischen kKeglerungs- und Verwaltungsreformen, hervor-
gerufen Urc dlie Niederlage bel Jena und Auerstedt, den Zusammen-
TUC und Urc die erkleinerung Preußens, hat unter ufhebung des
Geistlichen Departements und der Provınzlal-Konsistorien alle iırch-
Lichen Angelegenheiten 1ın der Zentralinstanz der Sektion für Kultus und
offentlichen Nntierrıic 1mM Ministerium des Innern und 1n der Mittelin-
stTanz den egıerungen (Geistliche und Schuldeputation) als der allge-
meılınen Landesverwaltungsbehörde der Reglerungsbezirke überwiesen:
DIie Geilstliche und Schuldeputation versieht samtliche Geschäfte, welche
sich auft den öffentlichen Kultus und NTterrTIC. un! die OoIientlıiıche Me1-
NUun: bezilehen. S1e hat er die Ausübung des landesherrlichen JUTIS
CIrCa Ta 1ın SeINeEeMmM weıtläufigsten Umfange, die Dırektion und Auf-
sicht VOoN samtlichen Kirchen, Schulen, Erziehungsanstalten, en Stif-
ungen und ihrer Ärarien, die Besetzung der UuUNsSeTITN Patronatsrecht unter-
worfenen Gelistlichen und chulstellen, und die Bestätigung der VO:
andern Patronen gewä.  en ubjekte, die rüfung samtlicher Geistlichen
und SC  er und die Aufsicht ber die Amtsverwaltung und INOTLa-
lische Führung (Geschä{fts-Instru.  10N füur die keglerungen 1n saämtlichen
Provınzen VO Dezember 18308, ö DiIie Geistliche und C  epu-
tatıon hat ach 62 aIiur SOTgEN: daß der öffentliche Schul- und gelst-
1 Unterricht und us, sowohl seinem Innern als Außern nach, VeTr-
bessert und ZWEC.  äßiger eingerichtet werde, Religiösität und Mo-
ralität, Duldungsgeist und Annäherung zwıschen den verschiedenen .Jau-
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bensverwandten, Bürgersinn und eilnahme für die OIiIentilıche ache,
Anhänglichkeit Vaterland, erfassung und andesherrn Achtung und
Ausübung der Gesetze eIoOoTrdern Eis werden sehr gernNne Vorschläge,
welche diesem Zwecke uhren onnen, angenomMMenN werden uch
en die Reglerungen einem besondern Gegenstande ihrer Auftf«
merksamkeıt machen, für d1ie baldıge Hınwegraumung derjen1ıgen
Hındernisse SOTgECN, welche die bisherige Patronatsverfassung dem
Kirchen- und chulwesen den Weg ele: hat.

111 Die Westprovinzen un dıe kirc.  ıchen Verwaltungsbehörden
{)Das 19 undert stellt der evangelischen Landeskirche 1n Preußen,

die erst. unter der Reglerung Friedrich eiIms 14 (1797—1840) 1ın Er-
scheinung 5: für die Neugestaltung des Kirchenwesens eiNe oppelte
Aufgabe: Der Landeskirche mußte untfer Betonung der ihr selbst
stehenden irchengewalt durch Herauslösung aus dem Staatsapparat eine
selbständige, neben der des Staates stehende, Kirchenverfassung wieder
zurückgegeben werden. 1ese wiederhergestellte, cse1t dem und 17
ahrhunder auf dem Konsistorilalsystem eruhende Kirchenverfassung
mußte WD den au des Presbyterial-Synodalsystems umgestaltet
werden, wobel fUr die Nneu entstandenen westlichen Provınzen el  an
und Westfalen aufgrund ihrer territorialen Gemenglage besondere Pro-
eme entstanden, Was den Bekenntnisstand betratf w1e auch die verwal-
tungsrechtliche Organısatıon.

Die erstere Aufgabe wIird Urc den Übergang VO: rationalsäkularen
un! politisch geschlossenen Territorlalsystem ZU. die zeitgenössischen
TeC  ıchen und geistigen w1ıe auch die theologischen Stromungen wıder-
pliegelnden Kollegialsystem gelöst, das Weiterführung und kon-
sequenter UrcCchIu. der naturrechtlichen, die Kiıirche als socletas
konstruierenden eda:  engange VO Grundsatz der „Freiheıit freler
Gesellschaftsgründung‘“ ausgehen! die Kirchengewalt en als Gesell-
schaftsgewalt betrachte nicht dem aa (Terrıtor1um), sondern der
kirchlichen Gesellschaft selbst (Colleg1ıum ZUSPT1C und damıt theore-
tisch die ennun der 1mM Allgemeinen Landrecht als staatliche Rechte
zusammengefaßten Jura C1ITrCcCa der Obrigkeıt (Kirchenhoheıt des
aates und der Jura 1n SACTIS der evangelischen Landeskirche Kıirchen-
gewalt, Kirchenregiment) ermöglicht. Beide Rechte stehen 1mM absolu-
tistischen Preußen allein dem Oonıge Z und zwar dıie ersteren 1n Se1INeTr

Eigenschaft als Staatsoberhaupt, die letzteren In seıner Eigenschaft qls
UmMMUS Ep1scopus der Landeskirche, als er des landesherrlichen Kır-

chenregıments. eıne Jura C1Irca 1aßt der ON1: 1M 19 undert
durch den Kultusminister und die Reglerungen 1n den Regierungsbezirken
ausuüben. eıne Jur 1n werden, soweılt S1e der Oönıg sich niıcht
selbst persönlich vorbenalten hat (wıe das Recht der Gesetzgebung, das
ec der Entscheidung ber Beschwerden und das ec der Ernennung
der wichtigsten Kirchenbeamten sSe1NeSs Kirchenregiments), UrCc die 1
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Laufe der ersten alfte des 19 Jahrhunderts VO  5 ihm Umählich wıeder
NEeu errichteten irchenregimentlichen eNnorden (Provinzialkonsistorien,
Kirchen- und Schulkommissionen, Superintendenten, Generalsuperinten-
denten, Van: Oberkirchenrat 1ın Berlin ausgeübt. Dieser Übergang

einer kollegialistisch beschränkten Kirchengewalt des Landesherrn
erfolgte unter dem Absolutismus aufgrund freier Entscheidung des Mo-
narchen Friedrich Wiıilhelm 111 un! Friedrich IV ach KAan-
führung der konstitutionellen Monarchie 1848 aufgrun des Gebots der
erfassung (Artikel der Verfassungsurkunde für den preußischen aa
VO 31 Januar die der evangelischen und der katholischen TC
die selbständige Ül  un ihrer Angelegenheiten gewährleistet. wohl
iedrich Wilhelm bısweilen daran en die bischoflichen Rechte
1ın die rechten an abzugeben, bleibt das landesherrliche Kirchenre-
gıiment ber die evangelische Kırche bis ZU Ende der Monarchie be-
stehen.

Den ersten Schritt dieser verfassungsrechtlichen ntwicklung
die oslösung der Kirchenverwaltung Aaus der allgemeinen erwaltung
Urc Errichtung staatlıcher Sonderbehörden für Kirchenangelegenheiten.
Der zweiıte besteht In der mwandlung dieser Sonderbehoörden
aus Staats- 1ın rTrchenbehoörden In der Zentralinstanz werden Urc Er-
richtung eiInNnes eigenen Ministeriums fur geistliche, Unterrichts- und
Medizinalangelegenheiten (Kabinettsordre VO. November 817
IO7T, 289) unter dem 1iınıster arl Frhr. Altenstein (Kultusminister
VON 18417 bis die irchlichen Angelegenheiten, WE auch zunächst
och ZUSammMen mıiıt dem Schul- und Wissenschaftswesen, VO  5 der inneren
erwaltung getrennt: er Minister des Innern gibt das Departement für
den Kultus und öffentlichen Unterricht und das amıt 1ın erbindung
STehende Medizinalwesen ab DiIie Ur und die Wicht  tıgkeit der e1ist-
Lichen und der Erziehungs- und chulsachen macht ätlich, diese el-
N eigenen iınıstier anzuvertrauen, und Ich erNeNnne azu den Staats-
minıster Freiherrn VO.  5 Altenstein. (Gegeben Potsdam, den Sten November

Im Jahre 1849 WwIrd 1ın Durchführung des Verfassungsgebots des
Artikels der erfassung VO Marız 1848 die olge der eingetretenen
Veränderungen der Staats-Verfassung 1ın Preußen die oberste erwaltung
der inneren evangelischen Kirchensachen Jura Sacra) eiıner selibstTan-
digen Evangelischen Abteilung 1m Kultusministerium übertragen, die
direkt dem Konig untersteht un ihre Entscheidungen dem Kultusminister
ZUT Kenntnis g1ibt (GS 1849, 129°) 1ese Abteilung WIrd durch aller-
OCNsSten 1E VO 29 Jun1ı 1850 organısatorısch verselbständigt un!
unter dem amen Evangelischer Oberkirchenrat UT obersten Kirchen-
behörde der evangelischen Landeskirche Preußens Thoben Hiıer nachst
bestimme Ich, daß die Abteilung des Mınısteriums der geistlichen An-
gelegenheiten {uür die inneren evangelischen Kiırchensachen, unter Be1-
behaltung der VO  5 i1ıhr ausgeübten un! durch das Ressort-Reglement näher
bezeichneten amtlichen Befugnisse, 1ın Zukunifit die Bezeichnung ‚„‚Kvan-
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gelischer Ober-Kirchenrat“ en So (GS 1850, 343 Die Spa-
eren Entscheidungen des Evangelischen berkirchenrats 1ın Berlin unter
selinen geistlichen Vizepräsidenten Propst und Professor ermann
VO.  - der (1892—1906) un! Oberhof- und omprediger rnst VonNn

Dryander (1906—1921) SINd 1n der onzeption weithin UrCcC VO  - der
vorgezeichnet. 1eser bejaht das Staatskirchentum und sieht 1mM

landesherrlichen Kirchenregiment einen Schutz VOL einem inneren OTE
fall der VO  - Aachen bıs Memel ausgedehnten Landeskirche der ltpreu-
Bischen Nnıon DIie Urc ihn bestimmte Kirchenpolitik des vangeli1-
schen Oberkirchenrats, die sich TOLZ er Regungen VO: Selbständig-
keit innerlich mıiıt dem aa verbunden weıiß un! derzeıt weıthıin der IN
nenpolitik Preußens entspricht, wird dann heftig kritisiert un! umkämp{it
Be1l konservatıver Grundhaltung bleibt indessen Raum füur eın Verstehen
des kirchlichen Liberalismus, allerdings NU.  _ 1n gew1ssem ang Dazu
e die Freiheit der Wissenschaft. DIie Eıinheit der Landeskirche findet
ihren sichtbaren USCdTUC 1mM Evangelischen Oberkirchenrat un! 1M
kirchlicherseits bewußten Festhalten landesherrlichen irchenregl1-
men(t, das der aa willens 1st, fortfallen lassen. Hıer ist bemerkens-
wert, daß die preußische Unıion dann das landesherrliche irchenregimen
(19138) überdauern sollte Wie auch das 1n wel Kirchenprovinzen
ammengefaßte rheinisch-westfaälische Kirchenwesen sıch VO  o der nıon
nıcht loslöst, obwohl 1mM Westen Bestrebungen 1ın diese ichtun: welsen.

In der Provinzialinstanz werden 1815 UTrC die ‚, Veror:  un
verbesserter Einrichtung der Provinzial-Behörden“ Provinzlalkonsistorien
unfier dem Vorsıtz des Oberpräs1ıdenten als staatlıche Sonderbehoörden
errichtet: Fur die Kirchen- und chul-Sache besteht 1M Hauptort jeder
Provınz eın Kons1ıstorı1um, dessen Präsıdent der Ober-Präsident ist DIie-
SCS üubt 1n Rücksicht auf die Protestanten die Konsistorial-Rechte (das
landesherrliche Kirchenregiment) AaUS; Rücksicht auft die Römisch-
Katholischen hat die landesherrlichen Rechte CITrca verwalten.
In Rücksicht auft alle übrigen Religions-Parteyen uübt diejenige Au{f-
sicht auS, die der Staatszweck eTIOTde un: die Gewissensfreiheit g_
stattet (& der eror  un VO 30) Aprıl 18153: 1815, ö9) Die

Konsiıstorıen, vieliaC als reine Staatsbehorden gewertet, edeuten
inhaltlich keineswegs die Wiederherstellung der rüheren Konsistorlal-
verfassung ach dem Vorbild des Wittenberger Konsıstoriums VO  - 1539
Aus Trchenbehörden der ersten Reformationszeit, ach sachsischer orm
AUSs Geistlichen und Nichtgeistlichen ngelegt, S1Ind Brandenburg-
Preußen zunehmend Konsistorilalverwaltungen der Landesherren g_
worden, daß der Kultusminister arl VO. Altenstein 1828 1n einem
Immediatbericht 1mM 1C auf die rheinisch-westfälischen TOVINZEN die
Einführung der reinen Konsistorilalverfassung, w1e S1€e 1n den übrıgen
preußischen Provınzen besteht, für höchst bedenklich hält, ganz abge-
sehen VO  } der Frage eıner gesetzlichen Berechtigun 97ı RWKO E

198)
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Das der Provınz Westfalen eingerichtete Kons1iıstorium Munster
1tz des Oberpräsidenten SOo. die NeUue Kirchenprovınz 1ın die Re-

gıierungs- und Verwaltungsorganıisatıon des durch die rückerstatteten
und neugewWwONNENEeE. Gebiete vergrößerten Preußen integrieren. ESs ist
(bis ZU.  H Verlegung der kirc  ıchen Verwaltung ach Bielefeld) STLAaat-
Lichen ebauden untergebracht, zunächst 1M 1767 erbauten

miıt dem Oberpräsidium der Provınz Westfalen un! dem Provın-
zialschulkolleg1ium, seıt 1860 anderen Dienstgebäuden, zuletzt VO

Oktober 1892 bıs Zerstorung 10 Oktober 1943 dem eigenen,
VO.  - Preußen auch weiterhıin überlassenen Dienstgebäude omplatz
Der erstie Oberpräsident der preußischen Provınz Westfalen T@e1-
herrtr WI1: VO  ; 1NC. ist zugleic drei "Ze Präasıdent (Direktor)
des Konsiıistoriums NnNntier arbeiten 1M Konsistorium se1t 1816 die
Theologen WI. atorp und Moeller (s Acta Synodi 181747 und

letzterer qals reformiertes Mitglied des Kons1istor1ums, insbesondere
f{ur die inneren Kirchenangelegenheiten der och bestehenden reformier-
ten Gemeinden. Außerdem Sind dort atıg der (evangelische Konsistorlal-
rat Kohlrausch (1818) für die gesamten Angelegenheıiten der Gymnasıen
und höheren Bürgersc  en ın der Provınz und die katholischen Kon-
sistorjalräte Bernhard Heinrich verber: fur die Angelegenheiten q E
iıscher Elementar- und Bürgersc.  en samıt seinem Mitarbeiter
Melchers, Domherr und Subregens des Priesterseminars, SOWI1Ee Paul
Scheffer-Boichorst für die inneren Angelegenheiten der römisch-katho-
iıschen Kirche, soweıt sS1e dem Jurı1 majJestatıs C1ITrca aCcCTa gehören

Der chwerp 1 der Kirchenverwaltung hegt aber se1ıt 1817 be1l den
Kirchen- und Schulkommissionen: In jedem Regierungsbezirk, eın
Konsistorium 1St, besteht eine Kirchen und Schul-Kommission VO  - E1ISTL-
lichen und Schulmännern, die unter Leıtung und ach Anweısung des
Konsistoriums diejenıgen eschafite desselben besorgt, dlie eiıner nahern
persönlichen inwirkung bedürfen (& 14 der Verordnun: VO. 30 Aprıl

Über diese Kommissıionen esagt die nstruktion ZUTLXC Geschäftts-
ührung der Reglerungen VO: 23 Oktober 1847 In Ansehung der e1ist-
lichen und Schulangelegenheiten bildet die ersie Abtheilung (der Re-
erung), mıt Inbegriff der be1 ihr angestellten geistlichen (Konsistorial-)
und chul-Räthe, die Kirchen- und Schulkommissıion der Reglerung,
deren Verhältniß den SS 18 un 31 naher bestimmt ist (& Z 6 DiIie
Kommissıon Ist. als solche, eine besondere Behörde, sondern eın inte-
grirender z  eil der ersten Abtheilung der egıerun: S& 18) Ihr gebü
die Verwaltung qgller geistlichen und Schi  -Angelegenheıten, welche nıcht
dem Konsistorium 1ın der emselben heute en Instruktion aus-

drücklich übertragen worden. ntier dieser inschränkung gebührt iıhr
er a) DIie esetzung sämmtlicher, dem landesherrlichen atronat-
rechte unterwor(fenen, geistlichen un! Schullehrerstellen, WwWI1e€e die Be-
Statlı der VO.  5 Prıvatpatronen un! Gemeinden azu erwählten Sub-
Je.  e; die Aufsicht ber deren Amts- und moralische Führung; C) die
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Aufrechterhaltung der außern Kirchenzucht und E  ung; die
sicht und erwaltung sämmtlicher außern Kirchen- und Sc  angelegen-
heıten, mithın auch die e  1run. des Stolwesens und Schulgeldes;

die gesammte Verwaltung des Kirchen-, Schul- und Stiftungsvermögens,
1M Fall selbige Nn1ıCcC verfassungsmäßig andern eNnoraden oder Gemeinden,
Korporationen und Priıvaten ge und 1mMm etztern Fall, die landes-
herrliche Oberauf{fsicht ber die Vermögensverwaltung. erner Schul-
sozlıetaten einzurichten und vertheilen, die rtschaften
schen, oder Lokalumstände nöthig machen; Parochien ZUSammen

ziehen und vertheilen, We die Gemeinden un! Patrone darın willigen;
imgleichen, untier dieser Bedingung, einzelne Dorfschaften umzupfarren.

allen diesen Angelegenheiten kommt hinsic  IC der ompetenz
der Kirchen- und Schulkommissıon auft die Verschiedenheıit der elıgion
und des us nıicht Sind 1ın dieser Beziehung allı Geistliche und
chullehrer, die Superintendenten und mit ihnen gleicher ategorie ste-
en! hoöhere Geistliche anderer Konfessionen nıicht ausgeNOMMEN, unfier-
geordnet Die Kommissıion kann S1e nötigenfalls die gesetzlichen
Zwangs- un! Strafverfügungen erlassen un! Ausführung bringen.
Insoweıt dem Konsistor1ium einNne Mitwirkung be1l dem der Kirchen- und
Schulkommissıon angewlesenen Geschaäftskreise zusteht, erıchte letztere

das Konsistor1i1um, üußte denn be1l der acC außerdem och die
Genehmigung des vorgesetzten Mıinisteriums notıg seın In olchem Falle
erichte die Kommıissıon das Minister1um, chickt aber den Bericht
dem Konsistor1ium Weitergabe Insoweıit die aCcC. aber das Kon-
i1stor1ıum nicht angeht, berichtet die Kirchen- un! Schulkommissıon auftf
dem vorgeschriebenen Dıenstwege das Ministerium ın Berlin.

dieser else Sind die Zuständigkeıiten und der Geschäftsgang der
1n Arnsberg und en 1Ns Leben gerufenen Kirchen- un! Schulkom-
m1ıss1ıonen sehen. DIie Reglerung in Arnsberg ist uständig für das O
rische und das reformierte maärkische Minıister1i1um, für die maärkıschen (ze-
samtsynoden un! das märkische chulwesen Der 1ın unNnserTenNn cta SYy-
nodalıa genannte Subdelegat und Pfarrer der lutherischen Gemeinde
Gevelsberg (1796—1817) wird 17 Dezember 1816 als Reglıerungs- und
Konsistorialrat ach Arnsberg berufen ynodalia 1817 und

zugleic 1 Pfarramt se1t jahr 1817 1n der Reglerung
atıg ist. Vorher sSind die geistlichen Angelegenheıten den Kr1egs- un
Domänenkammern Hamm un! Munster zugetei DEWESCH. Im Zuge
eiıner ‚„‚kleinen Verwaltungsreform“, hervorgegange AaUS Refor  oMmM-
missions-Arbeıiten se1ıt 1795 und Planen des preußischen taatsmannes
arl VON Hardenberg (1750—1822) und des Geh Fınanzrats ugus
Heinrich VO.  - Borgstede, War die Zuständigkeıt der Kriegs- und Domanen-
ammern auft all| Ziweige der rovinzialverwaltung ausgedehnt worden.
Vom Dezember 1803 hatte die Hamm fur das restliche erZzog-
tum eve, die Grafschafit Mark einschließlich der oes' und Boerde
o€es und der Gesammtstadt Lippstadt SOWI1eEe für die Abteıen ssen,
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Elten und erden eingerichtete Krlegs- und Domänenkammer alle
ihrem essort gehörenden Geschäfte aufgenommen>*). Das Reglement
VO: Aprıil 18303 ber die Verteilung der Geschaäfite zwischen den Landes-
Collegien 1n den preußischen Entschädigungs-Ländern ZU. Res-
Sort der 1egs- und Domänenkammern allı Hoheits-, Polizei-, Kriegs-,
geistlichen-, Schul-, Armen- und anderen, die innere erwaltung des
Landes betreffenden Angelegenheiten, auch die ganze erwaltung der
Fiınanzen und landesherrlichen egalien verwlesen>>). Die Behoörden Er -
hielten für die Bearbeitung der geistlichen Angelegenheiten theologische
Mitglieder (Konsistorialräte w1ıe den Generalinspektor des maärkischen
Ministeriums aedecker mıiıt Sıtz und immMme Kollegium

Hamm Diıeser Lutheraner g1ibt eın Jahrzehnt später mıiıt SsSe1ıner Eın-
gabe VO. &1 1814 den ersten STIO. für die Wiederherstellung
der ynodalverfassung 1M Westen der Monarchie>°®).

Die weıtere der evangelischen andeskirche Preußen vorgezeichnete
Au{fgabe ist der au der Presbyterial-Synodalordnung die landes-
erTliche Konsistorialverfassung. 1ese ist nıicht mıit der alten Konsı1ı-
storlalverfassung gleichzusetzen, unter der die andeskirche als das ge1st-
1C KRegıment der Christenheit VO. dem andesherrn, dem a  er des
weltlichen Regiments, gemeınsam miıt der Geistlichkeit gelenkt worden
Wa  b „„Die Theologen und die Territorialobrigkeiten werden die Organe
des Handelns ottes Seligkeit der Landeskinder>”).“

Hıer ist immer schon eachte worden, daß die Kirchenverfassungen
Westfalen VO  5 der verschiedenartigen konfessionellen Struktur und

der territorlialen ntwicklung bestimmt SeEWeESCNHN sind>®8),. uch ın West-
falen gab neben SyNOodalen und presbyterilalen Ordnungen durchaus
konsistorialverfaßte Kirchenwesen w1e das lutherische Minden-Ravens-
berg>?)

Riıchtungweisend f{Uür die Integrierung des Synodalwesens und der Pres-
byterialor  ung die landesherrliche Konsistorilalverfassung ıst dıe
Rheinisch-Westfälische Kiırchenordnung®®) vDO Marz 1835 1ese steht

Begınn der rchlichen Ordnungen und Verfassungen des und 20
ahrhunderts, hat diesen vielfach als Vorbild gedient und ıst ihrer
kiırchenpolitischen Reichweite unuüubertroffen geblieben. ach diesem
Vorbild ist das Presbyterlalsystem auch für dıie östlichen preußischen
Provınzen der ‚„‚Kirchengemeinde- und Synodalor:  ung fUür die Pro-
vinzen Ost- und estpreußen, Brandenburg, ommern, osen, Schlesien
und Sachsen VO. 10 eptember 1875 ausgestaltet worden, „durch
diese T  ung den der TC vorhandenen Krafiften Gelegenheit“
geben, ‚„ amn Diıenste des kirchlichen Lebens mehr als bisher sich selbst-
tatıg beteiligen“ (Erlaß des KOöniıgs VO. 10 eptember 1873, 417)
Die ößere emeindevertretung („Repräasentation“ ach konstitutio-
nellem Vorbild beeinträchtigte die einheitliche Gemeindeleitung durch
den emeıindekirchenrat, bestehend aus dem Pfarrer und mehreren Al
testen Be1l dieser T'  ung un anderen Kirchenverfassungen ist nicht
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das kirchliche eıtungsprinzip der (jemeinden der entscheidende Ge-
an gewesen, sondern die rein politische Vorstellung elıner korporativen
Selbstverwaltung, sich kirchliche und parlamentarische Arbeitsweise
zeıtweilig und mancherorts wenig unterschieden

Auf der Landesebene konnte siıch das Synodalwesen 1mM undert
nıcht lediglich mıiıt der Form einer das landesherrliche Kirchenregimen
intakt lassenden autonomen iırchlichen Selbstverwaltung mıit begrenzten
Befugnissen begnügen, sondern mußte den Kern der Regierungsgewalt,
das Gesetzgebungsrecht, berühren und 1l1er die für den Konstitutionalis-
INUus typısche Kompromißlösung des Kräftegleichgewichts durch gleich-
berechtigte eteiligung anstreben. Ebenso Ww1e unter dem konstitutio-
nellen eglerungssystem die Gesetze 1m aa VO.  D dem Monarchen
och gemeinsam miıt dem Landtag erlassen werden en, ußte die
unter dem Absolutismus dem Monarchen als UmMMUS ‚pP1Sskopus allein
reservlerte Kirchengesetzgebun ach chaffung einer Landessynode
1ın allen grundsätzlichen Fragen gemeınsam mıiıt dieser ausgeü werden,
und dem landesherrlichen Kirchenregiment, also dem Evangelischen Ober-
kirchenrat in Berlin, konnte 11U.  — och die Beschlußfassung ber otver-
ordnungen des UMMUS Episkopus und der T1a VON Ausführungsver-
ordnungen überlassen werden. Dıesen etzten Schlußstein der ügung
der ynodalverfassun 1ın die Konsistorialverfassung hat für pre  en
die „Generalsynodalordnung für die evangelische Landeskirch der eun
alteren Provınzen der Monarchie“ VO. 20 Januar 1876 (GS g_
bracht Die Generalsynode bestand AUS 151 VO  - den (} Provinzlalsynoden
gewählten Mitgliedern, nämlich OV1NZ stpreußen itglieder, West-
preußen 9, Brandenburg ZY. omMern 138, osen 9, Schlesien 21 Sachsen
24, Westfalen 1  9 e1INprovıinNz 15 un! ohenzollern Mitglied; Aaus

Mitgliedern der evangelisch-theologischen Fakultäten den Nıver-
sıtaten Oonıgsberg, Berlin, TE1LWA. Breslau, alle und Bonn; AaUuS den
Generalsuperintendenten der 1M Generalsynodalverbande stehenden
Provinzen un! aus 30 VO onıge ernannten Mitgliedern.

ach dem Übergang einer Staatsftiorm und dem Wegfall des
landesherrlichen Kirchenregiments die preußische Unıion überlebte den
Summepiskopat, auch zertiel sS1e nicht 1n einen „„Zweckverban VON Pro-
vinzlalkirchen“ (Kaftan-Briefwechsel 11 779) konnte die TC die
eUOT'!  ung ihrer erfassung einleiten durch das kirchliche Gemeıinde-
xwahlgesetz und durch das Kirchengesetz ber eE1INe erordentliche Kiır-
chenversammlung Z Feststellung der künftigen Kirchenverfassung für
die evangelische Landeskirche der alteren Provınzen Preußens VO
Jun1 1920 DIie Predigt ZU. röffnung 1e Pfarrer alter Michaelis 6—

ozent der Theologischen 1ın Bethel, Sonntag den
eptember 1921 1m Dom Berlin ber Mt 16, 13—-19 Die ynodalen

dieser verfassunggebenden Kirchenversammlung wurden VO  5 den Mıt-
gliedern der größeren Gemeindevertretungen der Kirchengemeinden
unmittelbarer und geheimer Wahl gewählt. Dazu kamen die Generalsuper-
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ıntendenten, die abgesehen Von ılhelm er IM der Versammlung
eıne uührende Rolle gespielt“ en Kaftan, Oktober 1922, Brief-
wechsel 11 (89), die Prasıdes der Provinzialsynoden, unter diesen der
Aachener Pfarrer alther Wol{f (1870—1931) und Mitglieder der theolo-
gischen akultäten Seit 1919 Prases der rheinischen Provinzialsynode,
1M Besıtz einer hervorragenden abe der Kirchenleitung, verlieh
dem Amt des ases der rheinischen Kirche eın bis die Generalsynode
(Vizepräsident und den Evangelischen Oberkirchenrat hineinwirkendes
Gewicht, WI1e€e überhaupt diesem Amt der Evangelischen Kirche 1M
el  an 1g sSe1INeEe bleibende edeutung geben sollte Das bezeugt
auch der Kaftan-Briefwechsel, etwa ın der heißumstrittenen ischo{fs-
rage Die aus ihrer Geschichte verständliche OÖpposiıtion der rheinischen
TPC den Bischof WwIrd immer eine Schwilerigkeit bleiben Die
ware vielleicht jetzt überwınden SeEWESCNH, Wenn Wol{if-Aachen eın
Mann, der der Aufgabe VO. gewachsen gewesecnh ware die Spitze des
Oberkirchenrats en worden WwAare Das War jedoch unmöglich, Wwe
die „Zornıgen Gläubigen“ iıhn nicht wollten (J Kaftan, Oktober K A
riefwechsel 1{1 908) In der genannten verfassunggebenden Kirchen-
versammlung hat Präases Wol{ff 1m eptember 1922 einen Bericht des Ver-
fassungs-Ausschusses ber den Entwurtf ZUT Ausgest  un der heinisch-
westfälischen Kirchenordnung erstattet und 1M folgenden Jahre, während
die Wes  ısche ynode Hagen tagte, die 1372 Mitglieder der e1n1l-
schen Provinzialsynode nNnmiıtten der nflation Barmen ZUSammen-
kommen lassen 7.—-31 S Es gelang der ‚Selbstzucht und
Selbstüberwindung“ dieser ynode, 1Ur vlier Verhandlungs-
en die einisch-Westf:  SC Kirchenordnung VO Marz 1835 1n
ihrer WFassung des Kirchengesetzes VO November
verabschieden. Der Verfassungs-Ausschuß hatte derzeıt als Berichter-
statiter ber die allgemeine Einleitung, namlich zukünftige Benennung
der altpreußischen Landeskirche, Bekenntnisvorspruch und Bekenntnis-
stand und Union SOW1Ee ber die einleitenden Bestimmungen der
1—3, die ynodalen General-Superintendent eim er unster
und chen-, Taf- un: Staatsrechtler ılhelm Kahl (1849—1932) ber
die Bezeichnung der Kiıirche und ber die drei einleitenden be-
rufen.

In dieser Auseinandersetzungen reichen verfassungsgeschichtlichen
ntwicklung hat auch die Evangelisch-Lutherische TC 1n der Yaf-
schaft Mark seit 1817 ZUSammen miıt den Reformierten als Gesamtsynode
1ın agen VO. 16 bis eptember 1817 und 1n Unna VO. Z 19
ugus 18 18 eine mitgestaltende edeutung gehabt.
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Fußhoten Einführung

Detmar Bädeker, Bädeker, weiland Pfarrer, General-Super-
intendent und Consistorilal-Rath, nach seinem Leben un!enserlohn 1855

Bädeker, Geschichte der Evangelischen Gemeinden der Gra{fschaft
Mark und der benac  arten Gemeinden VO:  - Dortmund, oest, Lippstadt, Essen
fortgesetzt und vollendet VO.  - einrich eppe Iserlohn 1870 Im orwort wird
auft das VO|  - Bäaädeker hinterlassene umfangreiche Manuskript hingewlesen: Beıitrag

Geschichte der Reformation 1n der Gra{ifschaifit Mark überhaupt, und ZUTLXC kirch-
Lichen Geschichte der einzelnen evangelischen (Gemeinen 1n der Gra{ifschaft Mark,
mit Einschluß der evangelischen -emeinen 1n den Gimborn-Neustädtischen, Lipp-
städtschen, Soestschen, Dortmundschen un!| Essenschen geistlichen Mıiniısterıien,
VO  5 der eıt der Reformation . nebst einem Verzeichnisse aller diesen (ze-
meılınen gestandenen un! noch stehenden Prediger.

rche, ec und Theologie vler Jahrzehnten. Der Briefwechsel der er
Theodor und Juhus Kaftan, aände, 1967 hrsg. un! Oommentiert VO.  .
Bibliographie 93 9—-957

cta ynodı 1779, 41 Synodalprediger.
cta Synodi 1784,
cta Synodi 1807, Schütte WwIrd General-Rendant Dıiıesem folgen

1811 Joh Florschütz (S 1811, 12 13) und 1816 Joh. anıel Petersen,
er-Wenigern (S 1816, 18)

StA unster, Kleve-Mark, Landesarchiv, Nr 105, Bl 176
Zum KReglerungs- un! Verwaltungssystem sıiehe tto ıntze, Reglerung un

erwaltung, gesammelte Abhandlungen Staats-, Rechts- un! Sozialgeschichte
ens, hrsg. und eingeleitet VOIl Gerhard Oestreich, Aufdl., Ottingen
1962; Franz-Ludwig Knemeyer, eglerungs- und Verwaltungsreformen Deutsch-
land Begınn des Jahrhunderts, Köln, 1970,

10) Siehe ertRosenkranz, Das Evangelische einlan! II’ 1958, 512
11) Das anuskript befindet sich Archiv der Evangelischen Kiırche VOIl West-

falen, Bielefeld e.RWKO II) 1—-80
12) Wiılhelm Rahe, Der Ausbildungsgang westfälischer Theologen 1800

es 3—-1
Baedecker, Ausfü  ılıcher uszug dessen, W as dem allgemeinen

Landrecht für die preußischen Staaten den protestantischen Prediger besonders
ange. Im Auftrage der ‚ynode vert. 1795 1e. Textausgabe, mit ıner
Einführung VOoO  - Hans Hattenhauer und einer Bibliographie VO.:  - Günther ernert,
Frankfurt 1970; Regı1ster, 1973

14) Entwurt 1ner Synodal-Verfassung un:! Ordnung für die evangelische Ee1IST-
Lichkeit der TaiIischa Mar und ihrer Enklaven. Vom Justiz-Rath, Landrıchter
VDON den Berken, Beisıtzer der evangelischen ‚ynode (Für irche, Kirchenver-
fassung, Amtsfü.  ng Hrsg. VO.  5 Aschenberg. TSTIer Band, erstes Heft Schwelm,
bel OTN11Z erz 18138, 109—124

15) 'ext MRhKG 3 9 1941, 2—32; hrsg. VO.  - Rotscheldt. Vgl ben 17
S. 1 Anm.2u

16) lev.- und arckısche Evangelisch-Lutherische Kirchenordnung (1687)
Von dem der OVINCL CX VIL

17) Die Verlesung wird Ofters ausgesetzt, 1442 und 1778 1e. I) I7
eingestellt cta ‚ynodi 1752 6’ 3171

18) cta Synodi 321 Juli. Ö, 17923 12 116, E: 472 E3
183; 1732 6, 173; 3737 Jan., 13 D4
19) cta Synodi 1733 57 180 Joh Daniel Kluge AaUuSs Weißenfels

Wittenberg uUun! Le1ipzig studiert, War durch seinen Lehrer Joh. Gottlob arpZOV
nach Dortmund empfohlen (1730—-1745) und SIrn als eıfriger Lutheraner
Pietisten und Reformierte es  en; dann Oberhoifprediger, Superintendent
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und Pastor Zerbst Er SC unter dem Pseudonym Orthodoxus Symbolo-
DPNYLUS SAaXOo den pletistischen Frühprediger Mag Adam ernd Leipzig.
1e. I’ 212; Theodor Wotschke, Westf 3 9 1929, 113—
134

20) Joh Franz Buddeus (1667—1729), 1693 der ne'‘  - errichteten Uniıversıtat
Halle 1n der Philosph. Fakultät, se1it 1705 Professor der Theologie Jena, würdigt
Joh Arndts uch VO: ‚„‚wahren riıstentum  D un! Philipp Jakob Spener

bleibt jedoch als Übergangstheologe noch orthodox; befreundet miıt Niko-
laus udwig Taf VO.  } Zinzendort. Se1in Schüler Joh eorg Walch ist bekannt
durch 1ne Ausgabe der er'! Luthers (24 Bde, Halle 1740—1752).

21) Joh. Hıldebrand ithof, phil., mehrmals Rektor der 1655 gegründeten
Universita: Duisburg, deren Professoren auf den Heidelberger atechısmus Ver-
pflichtet wurden. Über ihre edeutung, uch für die Theologen der Gra{ifschaft
Mark vgl RWKO I’ 141—152 ben 1, 317 ist berichtigen.

22) Acta Synodalia 1726 12; 138 147317 et Juli, 67 2177
23) Acta Synodalia HLE 1 9 219
24) Acta Synodalia 1747 1 290
25) Acta Synodalia 1749 A 1750 27 1133 297 302 307

einrich ZU. leden, Westf 1909/1910, s eın
Bewels der Milde der Synode“, eın uütachten der Fakultat Halle einzuholen,
die dem etismus und auch den errnhutern geneıigt War, un:! N1IC etiwa die
Fakultäten Wiıttenberg Oder Rostock aufzufordem.26) Acta ynod1 TE 1 9 457

27) Acta Synodı 1725 3’ 130; 1 782 13, 179} 1731 5 7, 168
28) cta ‚ynodı 1754 6’ 3092
29) cta Synodi 1L723; Juli, 14 9 9 1734 1 9 192; 17306 1 9 206

1738 1 ® 226; 1739 4) 230; I.743 4) 262; 1744 3, 270 E 1745 3)
24O; 1768 2 9 399; 1769 1 9 408; 1790 13 (Sonntags-Edicta), 642;

1805 12 LaAt. 1806 11 DAr mıiıt 1 1810 ET C; 1811 12 WT
cta ynodi Z Juli, 9, 1729 5, 154; 1127 6’ 142  9

1763 1, 396; 1764 Y 361
31) Acta Synodi 1771 DB, 433; KT 3 9 4471; 1776 2 9 494; AT
1 9 J03; 1778 1 9 314; 1779 43, 523 1781 2 9 9471 1734, 61
189

Acta ynodi 1723 1 116 extira asSu. necessitatıs; UV! 1718 u
und 14 4’ 106; 7) 192

33) cta Synodi 1722, ei Juli), 57 Text 107 Anm. (MRhKG 3 9
1941, LE

34) Ev -Luth VO:  S 1687 Von der Tchen-  ucht un: Excommunication.
(L VEHLLEAGTLAN: cta ‚ynodi 1767.: 390 K 3 9 1941,

cta ynodi 1740 31 231 17492 31 258; 1742 2 9 257
Text des VO]  5 1687; 1748 6! 294; 1808 Laf d; 1797 (die

traurıgen Streitigkeiten bei Prediger-Wahlen), 706 mıiıt (Artikel
des Inspektors Thomas asar Davıdıs, uch 1725 6! 107 Anm. 91
unster, Kleve-Mark, Landesarchiv, Nr. 2774 b! 27 BL 247—259; 1769, 405
Anm. (Anzeige des Inspektors Joh VO]  5 Steinen über die vorgefundenen
nordnungen be1l den Predigerwahlen, unster, eb Nr. 274 C 37
Bl 3/4); 1798 2 9 7924

35) cta Synodi 17971 18 für den Schulbau erdecke; 1722, et
Julij, 1 ’ 110 Collecten schartf verboten; 1799 1 9 736; iınkelschulen
1728 9) 150; 17492 18, 207° 1743 13 265; 1744 2) 2770

36) cta ynodi 1 9 256; 1743 10, 264 mit Anm.
37) cta ynodı 1735 2 9 201; 1790 9’ 640
38) cta ynodi 1800 mit 1 1805 Lat

Nr.
39) cta Synodi 1764 1 ‚9 363; Novum Corpus Constitutionum 1 Sp 265,
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40) cta ‚ynodi 1806 Die Lichten und Rechte des Schulvorstandes Sind
ıner besonderen10Nvorgeschrieben. Vgl RWKO IL,
41) cta Synodi 1812 12 LaAt. £) 1815 Liıt Dorothea Stupperich, Yer-

nan:! Hasenklever und die chulreform Schwelm, westf 63,
1970, 1-1

42) Acta ‚ynodi 1740 87 238 Pastor Loc1 ihn examiınileren; Schulmänner
en sich dem FExamını unterwerfen mussen 1787 9’ 613 Dem General-
spector muß die Prüfung der Schullehrer nach wıe VOL verbleiben; 1801
Ungeprüfte Sc  e.  er; 1 ’ 735 un: 1801

43) Acta ‚ynodı 1780 12, 532 f7 1785 1 9 J99; 1786 1 9 603; 1787
512, 614

cta Synodiı 1710, 3) Emminghaus 83jährig, zuletzt Con-
vent Okt 1720 1n agen, angesichts gewaltsamer Werbungen 1n den bedrängten
Gemeinden, 79—82

45) Wilhelm Rahe, Der Ausbildungsgang westfälischer Theologen 1800,
westf£ 9 93—196; ext der Instruction, erlin, den en

Februar 1799, 163—185
46) nspectorı eın Testimon1ium se1nes Wohlverhaltens, cta Synodi 1780

d 12, 202 su  elegatus 1LUINEeTUIN et nomına Candıdatorum nspector1
melden, 1718 19,;

47) Quod NEeINO possıt SSEC VeLrus hristianus ei Theologus, nN1ısı orat, mMe‘  atur
et estatur, 1775 lat. Rede, 4772

48) Bielefeld, Archiv, Ab  * Generalia
49) Acta ‚ynodi 1797 67 11 704 Über das en auf Synoden

vgl spater Prof Julius aftan (1848—1926), Geistlicher Vizepräsident des vang
berkirchenrates 1n Berlin (1921—1925), der während der eratungen der Ver-
fassunggebenden Kirchenversammlung Sept. 1922 schreibt: Unglaublich, WwW1e-
viel un! Was alles geredet WwIrd. Es fehlt be1l den vielen Neulingen die der
General-Synode gewöÖhnliche Disziplin, jeder bringt ınen kleinen Einfall mıt,
das meiste wird verworfen un:! die Vorlage angeNOMMECN. Diese VO.  - den Ge-
meinden gewählte Kirchenversammlung stand nN1C. auf der Hohe unNnseTer Ge-
neral-Synoden, weder geistig noch geschäftlich. Hermann) apler (Präsident
des EO  x 1n erlı1ın 1925—1933) und ich anden diesem Urteil

50) Hugo Rothert, es S1; 1930,
51) StAÄ Münster, Reg. erg 11 NT. 282 Mıt Randvermerk ombergs VO.

Dez 1814 Dazu Baedecker: Dahl, Dez 1814 den Landes-
Direktor Freiherrn VOI Romberg. StAÄA Muünster, eb

52) Zum Naturrecht grundlegend, untifer Berücksichtigung der philosophischen
und theologischen Dımensionen, Eberhard Naturrecht, Kvang. Staats-
lexikon, Aufl 1975,

53) Göbell, Die ntwicklung der vangelıschen Kirchenverfassung VO.
bis Z.UIN un (Kirchengeschichtliche Quellenhefte, hrsg.

Stupperich; 1, Gladbeck/W.
54) Scottl, Sammlung eve- 1V, NrT. 27753
55) Scottı, Sammlung eVve- IN Nr. DA A
56) Joh. Heckel, Rezensıon. e DIie Rheinisch-Westfälische Kırchen-

ordnung VO. Marz 1835, Bd.) Z  C O7, 1950, kan Abt 36, 469—4 88 667
Gesammelte uiIisatze. Das blinde, undeutliche Wort ‚„‚Kirche“, hrsg. VON Sleg-
Irıed Grundmann, 1964, 651—671 667

57) rich FYoerster, Die Entstehung der Preußischen andeskirche unter der
Regilerung König Friedrich Wilhelms des Dritten nach den Quellen erzählt,
1905,

58) Wilhelm Rahe, Eigenständige oder staatlıch gelenkte irche? Zr Ent-
stehung der westfälischen TC (Beihefte ZU es

9, {t 717183
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59) Heinrich Wilhelm Jacobson, Geschichte der Quellen des evangelischen KIir-
chenrechts der Provınzen Rheinland un!: Westfalen, mit Urkunden und Regesten
(Geschichte der Quellen des Preussischen Staats Vierter 3  eil Drıtter Band)
Königsberg 1844, 35 Die Lutheraner der Gra{ischaft Ravensberg, AT  .1;
219 Luttgert, vangelisches Kirchenrecht Rheinland un:! Westfalen,
Gütersloh 1905, Hugo Rothert, er kommt C die altevangelische
Kirche Ravensbergs konsistorial verfaßt W: en! die der Mark sich 1n ihren
Synoden selbst regierte? es 22 1920, 3—15; Sander,
Die Pfarrstellen der Grafschaft avensberg 1m Jahre 1788, n

Göbell, Die Rheinisch-  estf.  SC Kirchenordnung VO.: Marz 1835
Ihre geschichtliche Entwicklung un:! ihr theologischer ehal Duisburg
1948 Urkunden-Sammlung. Ziur Rechtsgeschichte der Rheinisch-Westfälischen
Kirchenordnung, Düsseldorf 19534 (RWKO
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CcLUmMeniın ynNodo
den 7den und 8den Julii 18301*)

Einleitung.
Nnsern Gesetzen gemä: setizte der Herr Generatl-Inspector

ker ahl den ersten 1enstag 1MmM ULL0 ZUX Synodalversamm-
lung .  9 und lud das Minısterium ein, se1ine s1ieben Inspectores clas-
s1um?), ZWECY Deputırten aus jeder Classe, und die se1it zweıen ahren

Mınısterium gekommenen erren Prediger ZUT jeßjährigen SYy-
ode schicken.

Praesentes
Auf diese Einladung fanden sich olgende eın

Von den erren Assessor1ibus, da die adelıche och vacant 1st*),
War der Herr SSEUesSsor und Bürgermeister %)
gegenwärtig.

Von den erren Predigern des Amits Hamm, die sich och nNn1ıC. ach
der VO  } der hochlöbl[ichen Reglerung Allerhöchst bestätigten Vorschrift
des Synod? mıiıt Andern eiıner proportionırten Classe vereinigt haben>),
erschiıen der Herr Prediger 1M Hamm.

1801 habe ich neben dem Original mit den eigenhändigen Unterschriften
der Teilnehmer den Synoden uch die für den Gen.-Inspector (Gen Sup.)

VO.  - CT Mınısternu (1801/02/03) und VO:  } dem
Secretair der ‚ynode Auftrag gegebenen bzw. angefertigten Abschrıften der
Protokolle der maärkiıisch vang. lutherischen Synoden herangezogen Sie befinden
sıch 1V des Landeskirchenamtes 1n Bielefeld Westfaälisches Provinzial-
Kirchenarchiv, Abt. neralia „Protokoll der maärkischen Synode 1801—
1818° hat „für Übereinstimmung mi1t dem Original“ gezeichnet,
doch Ssind seine Abschriften nicht wortlich. er enthalten S1e dem e1l-
n Miterleben der Synodalverhandlungen manche kErganzungen, die durch
spıtze Klammern UNSeEeTIN Original hinzugefügt Sind. DIie 1n den Abschriften
veränderte Satzkonstruktion konnte unberücksichtigt gelassen werden, zumal
der Synodalsekretär Aschenberg oft fre1l das unterzeichnete Original
seinen Zweitschriften wiedergab.

Aufgrund der 1m Jahre 1797 getroffenen Neuordnung, dıie cta ‚ynodı 1797
11 begründet und VO  - der Regıerung Emmerich unter dem Aug. 1797 be-

stätigt worden ist. 1e. ben 707 1)Das luth Minister1ium der TaIscha Mar
bestand bisher aus 13 Predigerklassen, VO.  ; denen ein1ge AaUus 37 47 87 andere AaUs

11, undg2 Predigern bestanden 1798!)
Siehe unten über die Wiederbesetzung dieses Assessorats.
Siehe ben 716,
Dem Inspektor Dahlenkamp Leopold Gerhard Wiethaus und Joh
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Von der mıit Allerhöchsten T1auUDN.ı vereiniıgten Stadt- un Anmıit-
Unnaschen asse® ScCHIiCkTiIe der Herr Subdelegat r  PP seiner

den TuppD Junio0ren etheler, der zugleic Deputatus
ist und also für ZWECY bezahlen muß Außerdem den Herrn Prediger
dalm Opherdicke als Dep[utatum|], und den Herrn Prediger Boe-

Junıiorem Asseln als 0OVvLILLUM. secunda VICE.
Aus den Ämtern Lunen UN Hoerde, die sich och N1ıC einer VOI -

schriftmäßigen Classe formirt und organısiırt haben”), da Pre-
iger Eicklinghoven und Prediger Luüunen.

Aus der Bochumschen Classe kamen der Subdelegat Clasen
Lüttgendortmund, die beliden Deputatı: Prediger Messıing

T1stop. Friedrich Bäührens durch ihre Juli 1799 eingereichten ‚‚Bemer-
ngen über den Auf{fsatz Die außere Einrichtung der uth. Relıgions-Gesellschaft

der TaIscha: Mar entgegengetreten Acta gen der Classen-Eintheilung
des arckischen utherischen Minister11 14{97 StAÄA unster, Kleve Mark, Landes-
archiv, Nr 302, Bl 1 9 Über diese Pfarrer Schwerte berichtete ahlen-
kamp die Regierung, beide häatten ihm die die ‚ynode und den
ntwurtf der Ministerial-Ordnung gerichteten emerkungen zugesandt, nachdem
S1e sich schon vorher mıit 1TLterer Heftigkeit der ereini1gung mıiıt der Iserlohn-
schen Predigerklasse wıdersetzt hätten (ebd., Bl 1 9

NnNntier dem TUar 1800 die erein1gung der Prediger der un
des Unna ıner Klasse VO!  5 der Reglerung Emmerich ratiıfiziert worden
(ebd., BL w A, onzept). Vgl uch die Eingabe des Subdelegaten Joh. ACHT
brecht Krupp VO! Aprıl 1802 die Reglerung (ebd., 1338 ferner
den Schriftwechsel 1n dem Aktenstück Ziur Klasseneinteilung VOoNn 1797 (LKA
Bielefeld, Archiv, btl (G:en

Die NEUE Einteilung des luth. maärkischen Miınısteriums auf der ‚ ynode VO.  -
1797 ist den Amtern Lunen un! OT auft eftigen Widerstand gestoßen. S1ie
WIrd als eın Eingriff die Rechte der Pfarrer un:! .emeinden der betroffenen
Klassen betrachtet. Die ısheriıgen Subdelegaten weıgern sich, ‚„die Subdelegatur
ferner fortzusetzen“. eine Ausführung mancher guter und gemeinnützıger
Vorschläge, w1ıe Oftere Konferenzen der Pfarrer der Klasse, der ITichtung
1ıner Lesegesellschaft für Prediger un: chullehre sSe]1 gen der großen Ent-
ernung der Klasse gehörigen Orte gar nicht en. So sel besorgen,
‚‚daß 1n der olge aus jener etamorphose noch eın vielfacher Nachteil entstehen
WIrd, Wennln keine Abänderung erTfolgen sollte“ Auch die Bedienung des NachJjahres
sSe1 UrCc. die LNEUE Einteilung erschwert, ja sSe1 solche y  gen der weıten Eint-
fernung und gen der vielen aCcC und kleinen Flüsse, die oft STar anschwellen,
daß gar nicht urchzukommen ist, physisch unmöglich“. In der akanz
warte die ZU. Gottesdiens versammelte Gemeinde manchmal vergebens auf die

des Predigers. Außerdem selen durch die jetzıge Zusammenlegung die
Klassikalkosten erheblich gestlegen. Und schließhec sSe1 INa  - VO.  5 dem utzen
der Neueinteilung des Ministeriums noch nN1ıC. rec überzeugt, da INa  - nicht
bemerkt habe, das Ministerium eıt dieser Umwandlung jetz ‚„ aml Ansehen,
aC. regelmäßigen Gange der Geschäfte USW. gewonnen habe“ Vielmehr sSe1
INa  - er Meinung, alles dies auch ohne diese Änderung „eben wohl, Ww1e
bey dem reformirten Ministerium bewürken gewesen wäre, wenn seine
Rıchtigkeit hat, selbiges VOL dem unsrıgen jene Vorzüge würklich besi1ıtzt,
und diese VO.  b der Einteilung desselben 1n proportionirte Klassen herzuleiten
sind“ Christian Böcler Generalinspektor Bädeker,
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arpen und Prediger M ı f ZUMm Crange, und Prediger
S le (junior) Mengede als Novıtıus DprıMAa VICE

Aus der Hattingenschen Classe (nur) da der Subdelegat
Stiepel und der Prediger eıtmar.

Aus der Hagenschen Classe amen der Subdelegat (Prediger) Dah-
le agen und die beiden Dempnutatı Prediger

agen und rediger Schwelm
Aus der Lüdenscheider Classe fanden sich eın der Subdelegat

[h] (n) Valbert, der zugleic Depnutatus 1St, und also für ZWECY
bezahlen muß, und der rediger Hülsemann Lüdenscheid als
Deputatus. uberdem der Prediger Brügge JUNLOT Herschede
als Novıtıus DprıIMAa ıCcE un:! Prediger Pletten-
berg als 0OV1ILLUS DprımMa VıICE.

Aus der Iserlohnschen Classe da der Subdelegat eı1n-
chmidt (aus Altena), der zugleic für seınen ollegen, en
rediger CKer, der eputie: ist war bezahlt, und Herr Prediger
W ul{i er ın Schwerte

Die Hochehrwürdige reformiırte Synode, welcher VO.

e1lte der Prediger 1ın aus Unna beygewohnet hatte, hatte
den rediger 1ın Hagen deputirt.

DIie Hoche  ürdige welcher VO.

Seite der Prediger r{ Ih] 1ın aus Schwelm beigewohnt
hatte, hatte den geistlichen Assessorem (Prediger) 5

e  edeputirt.
uberdem besuchten AAl  — großen eu: des Synodı dieselbe der

Inspector © oest, der COstier 1n Neuengesecke und
der * 1ın Weslarn, alle aus dem Hochehrwürdigen
schen Minister10*°).

Absentes.

en UunNnsIe (jesetze fehlten aus der Hattingschen Classe wohl
Eın Deputatus, als auch der Prediger Schmiedin Wıtten als
0OVDILLUS secunda vice1l). Der Subdel[egat T muß Tüur diese
beiden enlenden dem Wirth bezahlen und überdem muß
ding ınen Reichsthaler Strafe AT Witwenkasse bezahlen, da ach

Vgl /16, Anm
Johann Christian Böddinghaus (1755—1813) hatte die zweıte luth Pfarrstelle

1m TE 1 übernommen (vgl Albert Rosenkranz, Das Vvan;!
Rheinland IL, 46) Spater Au derselben Pfarrfamilie Karl Theodor ding-
haus (1765—1842) Lüttringhausen als luth Inspektor (Elberfeld) beteiligt
den Auseinandersetzungen eine NEeUue Kirchenordnung (vgl. Göbell,
WKÖO

10) Diese ist ersten Male auf der luth. ‚ynode 1ın der Grafschaft Mark Vel-

tretifen. uch unten
11) Vgl cta Synodi R und 1746, en und 283)
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uUunNnsern Gesetzen und ach der Observanz auch die aus einem anderm
Mınıster2ıo Anzıehenden die ynode LWECY Jahre nacheinander besuchen
mussen*??), mıiıt Verfassung ekann werden.

Eröffnung der Synode.
Unsrer E  ung zufolge wurde der Anfang der ynode mıiıt eiINner

Gottesvere  g, WOZU auch die (Gemeine vorıgen Sonntag eingeladen
worden WAar, gemacht Die Predigt*?®) 1e. der auf der vorıgen ynode da-

estimmte Subdelegat und Prediger S 1ın aus
Altena ber Matth . 13 OIaus vorstellte:
1.€ ehrstand dıe Veredelung des menschlıchen
esc  echts besonders 1n dem angefangenen Jahr-
hundert befördern könne und SO

Worin dıie Veredelung der Menschheit bestehe
Was das Christliche Lehramt azu beitragen onne und solle.
inige arauf gegründete Vorschläge und Uunsche

Diese seline Rede War 1C. und rührend, daß, Wer sS1e hat,
s1e auch och ge  ckt lesen können wunschet.

Hierauf machte der Herr Inspector Bädeker !*) der ynode eine
große Freude, durch eine VOrIre  iıche Rede ber eınıge Vorzuüge
und Fehler uUunNnserTes Zeitalters, und W1e sıch der Pre-
x&  er deßwegn verhalten habe

Censores.
Zu Censoren*>) qauf der etizıgen ynode wurden Subdelegat

Rulh)/rmann und H. Subdele/gat einschmidt ernann

Im vorıgen Jahr Ordinirte un Introducirte.
In dem vorıgen Jahr SInd ordınırt und ıntroducirt!®):

1800 Aug andıda z  edr. Christian Hausemann als

12) Nn Wılhelm Franz Schmieding Z W: 17992 examınılert und als Kan-
didat des luth Miınısteriums 1n der Gra{fschaft Mar:'! aufgenommen worden (S. Acta
Synodi 1793, 21 3), aber dann mehr als Jahre Feldprediger gewesen (s 1799,

23), eh! Sonntag Kantate 1800 als Pfarrer attıngen eingeführt (S. 1800,
7 0 und sbal): Nachfolger Se1INEeSs Vaters Wiıtten wurde en 6‚
13) Entsprechend dem Beschluß VO):  5 1797 predigt Joh. Kleinschmidt als eın

länger stehender Pfarrer sel 17479; ben 485,
14) Die ‚ynode hatte ihn Vorjahre ZUMmM Inspector Mınısterau erWw. (S Acta

ynodı 1800, 27)
15) Diese werden autf den nächsten Synoden unter dem Inspektorat VO.  -

Badeker nicht mehr genannt. In dem Entwurt einer Kiırchenordnung für
die evangelischen Gemeinden der Gra{fschaft Mar:' (1807/17) wachen die
Synodal-Assessoren über Stille unı Ordnung, auf jeder seinem Platze
bleibe, keiner den andern 1n seinem Vortrage unterbreche( Zaii(t. 6—18)

16) Friedrich Christian Hausemann ist VO  5 1800 bis 1817 Adjunkt und WIrd 1817
nach dem ode sSe1nNnes 88Jahrıgen Vaters eter Ambrosius Hausemann (Kandidat
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ast. adıunctus seines Herrn Vaters 1ın Mengede ordinfiırt] und INLTO-
ducırt
1800 en Oct wurde Cand/idat] Joh Peter Bruüggen als
ast adıunctus se1nes Herrn aters Herschede ordınflırt] und ıntro-
ducırt.
1801 Ma:  S Cand/idat] Joh Friedr Adolph Kl >
als Prediger Plettenberg ordinfırt] und ıntroducırt.
1801 Maı Prediger B der bisher 1n Hattıngen
gestanden, als Prediger 1n Wıtten ıntroducırt.

Die ım vorıgen Jahr gestorbenen rediger.
Se1t der vorıgen ynode sSind mi1t Tode abgegangen*”’):

1800 ım Octobr. Wennemar Friedlieb Trippler 1ın Wetter, aet.
offic12 &77 derla einNne Wıttwe

1733} ben 318, Anm. dessen Nachfolger der ersten Pfarrstelle Men-
gede ges April Dann ist TNO Hausemann se1t dem April 1843
Pfarrer daselbst ges Gottfried Friedrich Ludolf Hausemann wird 1876
VO.  - der melnde gewählt un! en, UrCcC. das Konsistor1um Munster lan-
esherrlic bestätigt. Ihm folgt 1903 Franz tto Hennecke sgesam' sSind AaUus der
Famıilie Hausemann VO.  5 1657 erNNAarı Ludolph Hausemann, Subdelegat der
C'lassıs Bochumenis1s, cta Synodi 1710; ben 10) bis 1913 mehrere Inhaber
der lutherischen arre und der UTrC die en des Gerhard VO)|  5 Bodelschwingh

Marz 1605 gestifteten 1karıe hervorgegangen. Zwwischen Vikarıie und Pfarrer
ıst 1M Jahre 1800 „eine vollständige arıtla sowochl hinsichtlich der ellung als
uch des Gehaltes“ UTC. die Reglerung Kleve eingefü worden (LKA Biele-
feld, 6—02, eihe engede). amıt wird der Acta Synodi 1793, 8 —4, (oben

670) genannte Inhaber der Vıkarıe Joh T1ST1an Friedrich Tewaag zwelıter fTar-
Ler Mengede Joh eter Brüggen Kandıdat 1791, Acta ynodiı 1792, 27 4’
ben 660, Anm. STIT'! bereıits Marz 1811 on 1798 se1ın 72]äahri-
ger ater, der erste Prediger Joh etier aspar ruggen, be1 der Gemeinde Her-
sche1ld als Adjunkten selnen Sohn beantragt. Dieser wurde Aaus einer VO. Kirchen-
und Kirchspielsvorstand benannten Vierzahl ZUIN Adjunkten Se1INESs Vaters mıit dem
Anrecht autf Nachfolge 1n der zweıten Predigerstelle gewählt un! durch die Re-
gıerung Emmerich Sept 1800 landesherrlich estätigt. Nach seinem ' ode
wurde die zweıte Predigerstelle 31 Dez 1811 eingezogen (S ben 636,
Anm. 3, Bielefeld, 6—02, Beiheft Herscheid). Joh Friedrich Kleinschmidt
(Kandidat 1798; cta ynodi 1799, 8) verläßt die Gemeinde Plettenberg,

1807 iınem Ruf nach Kierspe folgen (S ben #328, 12) Joh
Wılhelm Franz Schmieding ist 1ın Wıtten Nachfolger selines Vaters geworden
(S ben 669, 3)

17) Wennemar Friedlieb Trippler War einst 17638 aus eliner VO Kiırchenvorstand
genannten Dreizahl VO.  e} den stiımmberechtigten Gemeindegliedern gew. VO:
Kirchenvorstand berufen und VO  5 der Regilerung estätl: worden. den SYy-
noden den Tren 1764 und 1765 als Novıtıus teilgenommen en

360, 3635 367, 371) DIie ‚ynode ihm sogleic. 17635 1n ınem Bele1idi-
gungsfall Untersuchung UTC den zuständigen Subdelegaten der Classis eiteren-
S15 und ınen Amtsbruder OW1e Beistand zugesichert (S cta ynodi 1765, 81
ben 370) (108W1N He1inrich Moöller Junı 1762 als zweıter Prediger

Plettenberg OT  ert worden und 17883 Nachf{folger des ersten Pfarrers Joh
etier Reininghaus geworden, mıiıt dem CT, schhießlich doch 1n einen artelzwıs
der Gemeinde hineingezogen, Zwistigkeiten gelebt (S. ben 366,
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1800 Nov öller 1n Plettenberg, aet 8 offzc1? 377 J©
ohne Wıttwe
1800 Dec Meurer 1n Lüdensche1d, aet. J officı?
37 a ohne ıttwe (unverheiratet).
1801 Januar. Wiethaus, dritter Prediger und
ector ın Unna, aet. 933 F offic2ı? 23 da 1aßt eine Wıttwe ach
1800 Sept. starb der adelıche Assessor*®) Synodı der Freyherr
VO Syberg zu Kemna.

Die ım vorıgen SYynodo für wahlfähig erklärten Candıdaten*?).
Im vorıgen Synodo wurden geprüft und für wahlfähig erklärt
Aug. ıstT1an rnst us ) geboren Bünde 1mM

Ravensbergischen Magı 177
Albert Henrich geb Bünde, Magı 764
eOT: Henr Christian 7 geb ınden, Febr TE

Freytischgelder vVO vorıgen Synodo.
Im vorıgen SYNodo SInd für die Freytische 1n eingekommen

und ach der VO dem Herrn Inspector und Rendanten er VOI -

gezel  en @Quıittung VO. 1800 ach geschickt worden 76
stbr. Berliner Courant.

10 Wer dıeses mal dıe andıdaten pruüfe ( Examinatores).
10 DIie andıdaten, die sich gemelde aben, auft dieser ynode

geprüft werden, werden VO.  - dem nspeCctor r‚ den beliden
azu für drey Jahre epu  en Predigern Öölter (in Elsey) und

enk (in Hagen), und VO. dem Von der Hagenschen Classe

Joh nton Meuer 1763 Pfarrer der Kirchspielsgemeinde uüdenscheid g_
worden (vgl uch Acta ‚ynodi LE3 1 ben 45 1() Joh Ludwig Diıedrich
2ethnaus AaUuSs Unna, 1769 Kandidat, zunächst OTr gewesen un:! 1LIAN
die drıtte Predigerstelle Unna erhalten, die Aaus der früheren Kaplanstelle her-
rgegangen War und 1811 einging (S Acta Synodi 1778, 41 37 ben 310, Anm.

18) Freiherr Syberg 1m Jahre 1778 zugleich mit dem Kriegs- und Do-
manenrat Maähler EerwW worden (s cta Synodi 1778, ben 316)

19) Von diesen wIird Aug. Chr. Ernst Rauschenbusch Pfarrer der luth Gemeinde
Cronenburg (1802—1808), OT ın Schwelm (1808—1814), Brigadeprediger

(1814) unı sbal erster Pfarrer ena ges Aprıl 1840; vgl Albert Rosen-
kranz, Das Evang. Rheinland H, 400) I Rauschenbusch ist uch als Schrift-
steller hervorgetreten. Se1in Sohn Aug Rauschenbusch, Junı1 1840 als Nach-
folger ordinirt und eingeführt, geht 1845 nach Nordamerika, als Reiseprediger
den deutschen Auswanderern dienen. Zunächst STE. dort den Methodisten
nahe, WITd jedoch Baptıst (vgl. I 3L, 19) eOTg Heinrich Chr. ode
erhal 1803 die zweıte Pfarrei Plettenberg (S Acta ynodi 1804,
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deputirten Müller ?9) Schwelm und VO  5 dem VO  } der uden-
scheıider Aasse epu  en Subdelegat 21) geprüft werden

Wer ünftıgen SYnodo predıgen soll
Zur Synodalpredigt 1802 WITrd der ottschalk?2)

Serliohn bestimmt dem der ul 23) uüdenscheid
esubstituirt WITrd

12 Welche (lassen 1802 (auf der ünftigen Synode)
Exramınatores tellen

Zr rüfung der Candıdaten SyYynodo 1802 INUusSseN die Iser-
Ohnsche und ammsche Classen Dempnutırte Examinatores) senden

egen der [zu] verfertigenden Kiırchenordnung
13 Der TupPp Unna zel der ynode schriftlich daß

SC1INE bisherige Kräanklıiıchkei ihn gehindert hat dem Entwurfdie
Kırchenordnun g “) arbeiten und da SE1INeE

chwächlichkeit och ersuchte Synodum ihm sub-
stıiturıren der auftf den Fall daß TMuDD innerhalb Viertel-
jahrs niıicht völlig genesecn sollte SC1INELT diese el übernehmen
mochte SYNOodus, der wünscht un! daß der UNseTIMN Mınısterı0

sehr nNnutfzlıche Herr Kru bald völlig wıeder hergestellt werden
MOgeEe und ihn sehr bittet durch Schonung SE1NeTr selbst 1n arbeıten
daß uns och ange Trhalten werde hat den Herr der
äahe VO  - Unna wohnet gewählet gemeinschaftlich mıiıt dem

und dem Praeside u1liınge) der )
Kiırchenordnung arbeiten (Die Herrn Prediger

UuNseIrs Mınister1 die Bemerkungen azu einschicken wollen IN1USSEeIN da-
mi1t eilen

20) Über den Mathematiker und Astronomen Friedrich Christoph Müller siehe
en 649 Anm 6u

21) NTION enrıch Ruhrmann, eıt 1769 zweiıter Pfarrer albert, 1798
als Nachf{folger VO)]  5 Aaser die erste Pfarrstelle daselbst erhalten ges
1 Dez 1809; cta Synodi 1810, 5 6)

22) Joh Fraiedrich Godtschalk (Gottschalck); siehe Acta Synodi 1784 en
578
23) Joh Franz Hüls(e)mann War re 1789 Synodalprediger gewesen (S

cta Synodi 1789 über ıhn eb 626
24) Es kommen keine Vorarbeiten VO.  5 edeutung zustande Die weltfere un aD-

schließende Bearbeitung Kirchenordnung für die evangelischen Gemeinden
der Gra{fschafit Mark übernimm: Bäüädeker als Generalsuperintendent
spater allein (vgl en 630 Anm

25) Zu Hamm als Pfarrer der reformierten Gemeinde atl siehe ben 749
Anm cta Anpodi 1802
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L egen dıe Hebammen*®),
14 IDS wurde dem Synodo bekannt gemacht, daß jenes Gesuch

der Hebammen besorgt und daß allen Hebammen (von der Obrigkeit)
befohlen worden, sich ach dem Vorschlage des Synodı richten, und
daß bewilligt worden, den Accoucheurs AaUus öffentlichen Cassen ihre
Bezahlung fließen lassen, W e die eleute nıcht selbst VeL-

guten können.

egen Prüfung der Schullehrer?”).
Da unser General-Inspector gl General-Inspector

uUuNsernm Mınıster1ıo gehörigen Schulen ist und ber
den Zustand derselben und ber die Kenntnisse und Geschic  ichkeit der
SC  er erichten muß muß ihm auch

11 ach w1e€e VOL (ver)bleiben. SYNOduUS findet aber für
nu  1G daß der Herr Inspector diesem WIC.  a  en er och solche
Glieder des :unsers) Mınısteru hinzuziehe, die einer olchen rüfung
Geschic  ichkei und er aben, und daß vorzüglich solche Membra
Mınısteru ( mit) hinzugezogen werden, die zugleic Mitglieder der SB
sellscha der Lehrer und Kınder Freunde sSind”).

Über die Prüfung selber findet SYnNodus dienlich bemerken, daß
edesmal eın Protocall gemacht und darın bemerkt werden mUusse, WwW1e
weıt e1ınes jeden Lamınatı Kenntnisse und Geschicklichkeit gehen, und
daß Schlusse desselben und 1n dem eugn1sse aUSdTUC  ® bemerkt
werde, ob der Geprüfte {Uur alle Schulen auglic SCY, oder für welche Art
VO  w Schulen NU:  H och ach seıner jetzıgen Lage Trauchbar SCY.

Sollten sich anner ZU.  — Prüfung stellen, die für alle Arten VON Schulen
Tauchbar (und wahlfähig) SINd, mußten solche 1mM ynodal-Protocolle
namhaft gemacht und dem Mınısterıo0 empiIohlen werden, bey VOI+-

kommenden Vacanzen vorzüglich auf die reflectiren.

26) Emmerich, den December 1801 Önig. Reglerung. Da, zufolge Verfügung
des eneral-Direktoriums, die Hebammen eVve und Mark angehalten werden
soll, Wenn eine eburt nach Stunden nıcht erTfolgt, und eine widernatürliche
Lage des indes, der andre lebensgefährliche MsStTande vermuthen sind, die
Angehörigen der Kreisenden, Z Herbeischaffung 1nNnes Geburtshelfers NO-
thigen, die Angehörigen ber zuweilen die dadurch verursachten osten ent-
richten nicht 1 Stande sSind, mussen 1n etztern Fällen, wenn die vorhandene
Armuth gehör1ıg bescheinigt WITd, die axmäßıgen Osten aus den ortlichen
Armenkassen und, diese dergleichen usgaben nNn1C. tragen können, AaUuS den
Käammerel- und eceptur-Kassen bezahlt werden (J. Scott, Sammlung I
Nr. 2691,

27) ntwurtf ıner uen Kirchenor:'  ung für die evangelischen Gemeinden
cta ynodı 1769, 5’ oben Band 369), zufolge dessen 10, insbesondere ZU.  E
er Grafschaft Mark 1807/1817, Von der Ministerial-Verfassung;
Von der Bildung un! Prüfung der chullehre Vgl Göbell, RWKO H1 I8

1€e. Acta Synodi 1799, en Band (39)
28) cta Synodi 1800, 25 (oben Band (91)
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16 egen Beytreibung des Schulgeldes.
16 SYNOdus stattet der hochlöbl[lichen] Reglerung den lebhaftesten

Dank ab für die VON allen Kanzeln abgelesene und VO  - Zeıt eıt wleder
abzulesende Veror'  ung29) daß die Kinder, welche nicht Z

kommen, der Obrigkeit sollen angezelı werden, und daß diese nıicht 1Ur
das C  ge VO saumseligen ern beytreiben, sondern solche über-
dem och strafen SO.

Da den redigern und SC  ern Haß und Verfolgung zuzıiehen
würde, WenNnn S1e die unmittelbaren äger ihrer Gemeinsglieder WUur-
den verordnet SYNOdUS, daß jeder SC  er seinem rediger die
vorgeschriebene Schultabelle ZU vorgeschriebenen eıt einreiche: daß
jeder Prediger solche dem Inspector: Classiıs zuschicke, daß dieser die
ern, die ihre Kinder N1ıC chule schicken, ihrer Obrigkeit anzelge;
daß auf den Classıcal-Conventen jedes mal SOo. angezeiget werden, ob
und w1e dieser Verordnung (der hochlöblichen Reglerung und des SY-
nodi) nachgelebt worden und ob all: Obrigkeıten der Allerhöchsten Vor-
SC ach verfahren aben; daß der General-Inspector darüber jährlic

das Provıinzıal Schulcollegium berichten und emselben jede ach-
lässıgkeıit gewissenhaft anzeıigen, auch ın jeden yNodo en egen soll,
ob und W1e€e dieser eror  ung des Synodı nachgelebt habe

T Wegen Verbesserung der ( Prediger-) Wıttwen-Casse.
enVerbesserung der Wıttwen-Casse schlägt SYNodus VO  H

daß jeder rediger anstatt Eınes Thalers jährlic. Z WweYy Thaler
gebe; daß der ıne Thaler davon ach WI1e VOL die Wıttwen Ver’ -

e der Andere Thaler aber Fonds eschlagen un die Ziınsen
davon wieder ZU Fonds gelegt würde, bis 1000 Thaler jJedes mal bey-

29) Emmerich, den October 1800 Königliche Reglerung. Die Beamten sollen
neben der allgemeinen Handhabung des Schul-Reglements VO. Aug 1763
Acta Synodiı 1765 ob 369) zufolge denen insbesondere Be-
förderung des Schulbesuches dafür SOTgen:

Eltern, Vormunder und andere, denen c1e rziehung obliegt, die er
vorschrıftsmäßig ZUTLC Schule schicken;

diejenigen, welche daz UTrC. ernstliche Ermahnung der Orts-  arrer nicht
bringen sind, für Jedes nıcht ZUTLC Schule geschickte schulfähige Kıind, das g..

wöhnliche C.  ge. als WOZU die saumiıgen ebenten durch xekution nöthigen-
falls anzuhalten, dem Schullehre dennoch ntrıchten und selbst uch jlejenige
olches erlegen mussen, welche sodenn sS1e die Kinder ZUT chule geschickt hätten,
Armuths gen der durch freiwillige Erlassung des Schullehrers der durch
enBeıtrag anderer VO.  } Erlegung des Schulgeldes befreiet gewesen SC wuürden;

ferner diejenigen, welche nach Verlauf des jetzt angefangenen Winterhalben
Jahrs nach dem VO.  5 jedem chullehre eic nach 11 des Reglements haltenden
Schul-Catalog, die schulfähige(n) er nıcht fleißig Schule geschickt aben,

Ggr Strafe ZUTr Schul-Casse genomMmMen, der WenNnn S1e diese nicht erlegen
können, 24stündiger unentgeldlicher (sıc!) Arbeitsstrafe der Arrest bey
Wasser un! TO! angehalten werden (J. Scott, Sammlung rV, NrT. 265D3,
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San InNell sSind, denn die insen die ıttwen bezahlt würden.
Hierbey wird zugleic vorgeschlagen,

Der Subdelegat jeder Classe zeıge die ganz schlechten Predigerstellen
.  9 die billıg ausgenomMMenN werden muüßten.
Wenn SOoONS Prediger wären, die aus Armuth nıcht eytragen konn-
ten, mochte der Beytrag für mıit T1auDNılıs der T1  el (:hoch-
Löblichen Regierung) unter den Ministerialkosten ausgeschlagen
werden.

Da die 1g 1Ns Mınısterium kommenden Prediger schon eıinen großen
ıttwen Jonds vorfiinden: (wozu sS1e nichts beygetragen haben: }
SYNOduUS den orschlag illig, daß die Beytrage DIO ordınatıone, ıntro-
duct:one, eiırathen und Verziehen (von einer Gemeinde) andern
Stellen (für die Zukunft) Trhöhet werden moögen Nemlich DTO —

dınatıione und Introduct:one (oder Einweisung) 10 C DTO He1-
rathen und für Verziehen Z einer besseren Gemeine) 10

DIie erren Subdelegatı werden ersucht, diese Vorschläge (der Synode)
hbestens emmpfehlen, dıe Vota und Meinungen ihrer erren Classıcal-
er (darüber) sammeln, und sobald als möglich, dem Herrn In-
spector: cCcommuniciıren, amıt erselbe darüber ach den elısten
Stimmen die hochlö  1C. Reglerung erıiıchten OoNNne (wie
Synodo hlıermit arum ersuchet wird

18 egen der großen Hochzeıiten un Kındtaufen.
18 Die agen ber die großen Hochzeiten und Kındtaufen Sind äufig

und gerecht Die Prediger agen, daß die abey vorfallenden Unordnungen,
besonders der Jugend, ihre e1 (an sittlicher Verbesserung)
den Gemeıinen TU  OS machen. Die Gemeıins Glieder, die vernünftig SINd,
agen, daß die abey vorfallenden Verschwendungen dem Lande viel
osten, Armuth verbreiten und unterhalten. SYNOdUS wünschet, (daher
sehnlichst), daß die alten eroradnungen darüber gültig gemacht und
(es) 1Ur Trlaubt werden mOge, daß Ochstens VO. den Verwandten (und
Nachbarn) 25 aare eingeladen werden. Ks WIrd dem Herrn Inspector:
aufgetragen, darüber die Behoörde allerunterthänigst erichtien.

19 Wegen Lese-Gesellschaften für rediger un Schullehrer.
19 die VO  } dem Herrn Inspectore geschehene mpfehlung theolo-

gischer Lese-Gesellschaften {Uur die Prediger, dann pädagogischer eSsSEe-
venten eschlossen worden, solche einzuführen und fern sS1e einıgen
C'lassen bereits existiren, S1e erhalten und allenIialls erweıtern. Was die
Lese-Gesellschaften der chullehrer anbetri{fft, wurde angezeigt, daß

einigen Classen dergleichen schon ex1istiıren und-1ın andern arauf be-
acC SC wolle, jedoch ach dem Vorschlage der ynode, daß diese EeSsSEe-
gesellschaft(en) und damıt verbundenen Zusammenkünfite der SC  er
unter der Direction eines Predigers der Classe stände(n), welche VO. der
Lesegesellschaft und den Verhandlungen derselben der Classe VO.  S eıt
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eıt un:! weni1gstens CONDENTU eferirte Synodus und erwartet, daß
die erTren Su  elegatı 1M künftigen SYNOdo anzeigen, WwW1e weıt diese he1il-
Samne inrıchtun: realisirt worden.

20 egen eıiner Schullehrer- Wıttwencasse

egen Einrichtung der chullehrer-Wittwencasse tragt Synodus
dem Herrn Inspector: auf, gemeinschaftlich mit dem Herrn Praesıide des
reformiırten Mınısteru einen Plan entwerfen un! dem Mınıster1ıo0 mi1t-
zutheilen.

egen des Nach3jahrs.
Z Auf die Trage des Herrn Inspector:is, ob den nachgelassenen

Kiındern der verstorbenen rediger ber Jahr das Nachjahr zukomme:
halt Synodus ZWarLr für bıllıg, daß die nachgelassenen Kıinder, welche

och unter vaterlıcher Gewalt standen, das Nachjahr genießen; NWA
aber fest, daß die Classen infolge der Wittwencassenordnung nicht Vel -
en SCY, das Nachjahr bedienen, W e cht das Jungste och
unter 15 Jahr alt ist.

egen Zuziehung des SuUu  elegatı bey Wahlen,
Ordınationen un Introductionen.

Subdelegatus der Classe bey Wahlen und Ordinationen nicht
NUTr, Ssondern auch bey Introductionen zuzuzl]ehen SCY, wurde VO:  } dem
Herrn Inspectore gefragt DIie eisten Classen Sind dafür, ‚_daß dieß aller-
ings stattfinden MUSSEe

egen ungeprüfter un undestätıgter Schullehrer.
Auf efehl der ochlöblichen Reglerung müssen die Faäalle,

SC  er ohne geprüft und estäti SCYI, halten, dem Herrn
Inspectorı angezeıgt werden.

(Der FreyHErr VDON KesselZ Hofe wırd adelıcher
Assessor.)

24 Da der (bisherige Assessor) Syberg (zu Kemna) mit
Tode abgegangen, (und eın adelicher Assessor gewählet werden
muß, ) wurden die Stimmen der Classen ber die Wahl e1ines
Herrn AÄAssessor1ıs gesammelt:

Der VO Kessel ZU Hofe Trhielt 1ebzehn Stim-
INCI),
er Herr VO TPutier bekam 7 ımmen,
Der Herr (zu Overdyk) Trhielt 1er Stim-’men.

Der Herr Ke S el wurde also durch Mehrheit der Stimmen ZU.
adelichen SSEeSSOT Synodı (:Ministerii) erwählt und der Herr
Inspector ersucht, olches dem Herrn Kessel bekannt machen,
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ihn 1M amen des Synodi UNSEeTTL üÜnftıgen Sess:onen einzuladen
und die hochlö  iıche Reglerung Confıiırmatıon (:Bestätigung) der
Wahl bitten®°).

( Wegen der andıdaten, dıe 2ın andern Minısterus
geprü worden sind.)

Auf die Frage, W1e€e andıdaten gehalten werden soll, die
ın andern (lutherischen) Mınısterus (geboren, daselbst } geprüft SiNd,
un! (die erforderlichen ) Zeugni1sse erhalten aben, aniıworie Synodus

Daß den Candıdaten, die ın anderen Mınısterus geprüft worden und
licentiam concıo0nNaNdı erhalten aben, WenNnn S1e ihr Zeugn1iß UuUNSeT II

Inspectorı: zugeschickt en, und davon eın SC  iches Zeugniß
VOonNn emselben vorweıisen, das Predigen rlaubt SC SOo.

die dem Mäüärkıschen und dem Soestschen Mını-
sterıo TUr wahlfähig erklärten Candıdaten (noch ach der VOI-

maligen Convention) wechselseitig beiden Mınısteruis Z  R Wahl
zugelassen werden sollen, darüber WwITrd der Herr Inspector bey der
ochlöblichen Reglerung allerunterthänigst anzufragen ersucht.

26 Wer zZU revlerendae] yn/odo des bergischen Mınısteru
deputırt worden. )

ZuUur ynode des Hochwürdigen ergischen Mınısterut, welche
un Aug Eckenhagen wIird gehalten werden, WIrd der Herr

ın Meinertzhagen deputırt.
Wittwen-Cassen-Rechnung*).

27 Die ittwen-Cassen-Rechnung VO Jahr 1799/1800 wurde VO  -

dem Herrn General-Rendanten und Inspector der ynode
vorgelegt. Die ynode Ließ solche durch ein1ıge Dempnutiırten untersuchen,
die S1e richtig eTia:  en, worauf sS1e abgeschlossen und unterschrieben
wurde.

DießJahriger 1ttwen Antheil*)
Fur das Jahr 800/01 S1ind vertheilen:

st  y pf
der OTrdinaire Beytrag VO. 120 redigern 120
die 1ınsen VOI den verliehenen Capitalien 35 58  »
die insen VO  - den negoti:erten Capitalien

209

30) Zusage des Kessel VO) Juh 1801 und Bestätigung, Emmerich
1801 Bielefeld ch Abt. Generalia 15)

IDıe 88 D folgten der unterzeichneten Verhandlung und ind VO  =) en-
kamp unterschrieben worden.
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Diese wurden unter ıttwen vVe  €el.
erhalten VO Jahr, jede 17 stbr.,

macht 23 stbr. _pf
bekommen Von 4  C Mon[aten], jede rht. stbr. pf 13 397 27 B
er VO.  ; onaten 6” 1LE, 3”

erhalten Von on/[aten], jede 592 stbr., T 397

er VO:  } Monathen B 3”
ın Cassa bleibt 36 39

209 stbr.
Der Cassenbestand wurde arum groß, We die CX des Todes iıner

Wıiıttwe erst ach der Repartıtion einkam. Er muß er 1M künftigen Ja  S
Vertheilung kommen. Dahlenkamp. Secerıba

SYNOdus wurde hlerauf WI1e ewÖOhnlich geschlossen?®
Actum ut upra

Inspf[ector] mınlisterii].
einschmidt Ass[essor].

31) Die erhandlungsgegenstände verarbeiteten die einzelnen Classen Urc eın
das otokall begleitendes Circular, w1e hiler Dahlencamp die Prediger
erdecke, Ende, Vollmarstein, Schwelm un!| angerfeld:

Ich sende Ihnen, verehrungswürdige Herren Brüder das anliegende Synodal-
protokoll vDO 7Tten Sten Jul. un! begleite mıiıt folgenden Anmerkungen:

gen Prüfung der Schullehrer stimmt ganz mıit Convents-
protocolls.

16 gen Beytreibung des Schulgeldes hat den Antrag Klasse
Z,UIN Synodalgesetz gemacht Wenn 1U die Herren er M1r die saumseligenern und das Gericht, unter dem S1e stehen, melden : werde ich dahın antragen,daß d1ie chulgelder beygetrieben und den Consistoris zugesandt werden.
Zu gen der Verbesserung der General 1ı1ttwen Casse. Nach ULNSEeII
Vorschlage wurden den 7den Jul diejenigen die Vorschläge thun un:!
die gemachten Vorschläge prüfen wollten, ıner Conferenz eingeladen. Das
Resultat dieser Conferenz wurde bey der Session den öten dem SYnNodo VOI-
eiragen, welcher die Be1iden ın ct1ıs S5yYynod? angeführten Vorschläge für
empfehlungswürdig hielt und die ota aller Herren Prediger darüber einzuholen
verordnete.

Unsrer Classe gereic. Z.UTN großen Ruhm, daß sS1e sich schon ange eiıne
bessere Unterstützung der Predigerwittwen und der Prediger-Waisen hat lassen
angelegen SC Ich erwarte daher mıiıt Ziuversicht, daß meıline Herren er die
VO SYNOdo empfohlen beiden Vorschläge sorgfältig prüfen, un! ihre Ent-
schließung bestimmt hler unter seizen werden.

Es ist leicht un ohne Gefahr ırren, berechnen, daß, wenn 1: orschlägedurch die enrne: der Stimmen genehmigt un:! VO.  5 der Obrigkeit estätiwüurden; WE nehmlich nach der Zahl der Prediger jJährlich 120 berl. OUT.
und die Ziınsen davon wıeder bıs 1000 hın Z.UIN on geschlagen würden,
Wenn ferner die erhontien eıtrage für Ordination, Kınweisung, eiırathen, und
Verziehen 1nNner besseren (Gemeinne, W1e bısher, onN!| kämen denn
das Capttal der Wıttwen Kasse sich alle fünf Jahr 1000 berl. 'OUT. VeL'-
mehren würde.
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oh. Christ Boeddinghaus Pastor
Elberfeldensts und Deputatus der Bergischen Luth Synode

Inspector Mıinisteru Susatens?s.
Deput[atus] yn[odı Reflormatae].

Dep[utatus] Class[ıs] Hammonf[ensts].
ast Methlerensıs QUU deputatus.

aSstT. Opherdicensts QUC deputatus.
ast. Asselrens[is] GUC NnNOVDLILLUS.

asti, UNENSIS GQUC Deputatus.
KI| ast Eichlingh[ovensis] qQUd enputatus.

ast, Lütgend[ortmund| QUC Subdel[egatus].
ast an QUC Rend/ant/]

ast Herne QUC Dep[utatus].
ast Mengede QUC Novit[ius].

Pastor Stiepel
Petersen zu Weıtmar.

Subdelegat der agenschen Classe
Schwelm GUC Deput[atus] Classıs Hagenae

suU0o et nomını D. Past. Dickersho
QUC Subdf/elegatus] et eputatus class/[ıs] Ludenschfleidensis].

üls Lüdenscheid qQUC Duput[atus] classıs Ludenscheid-
lensts]

Herscheid QUC Novıtıus DTIMA V”Ce.
1'n 1ın Plettenber: QUC Novıtıus DprTIMAa VDICE

Iserlohnschen Classe
Gesellschaft(en ) für die Sc  er erklarten Demnutatı sämtlicher
Classen

Nach dem ersten Vorschlage sollen WI1r jährlıch Eınen Thaler berl. 'OUT. mehr
geben Dieser wird nıe vertheilt, sondern immer ZU. Fonds geschlagen. Lassen WITr
Wıttwen, der Waısen untfer 15 Jahr nach, geniı1eßen die davon die Zinsen.
Lassen WITr keine nach, der gehen S1e VOLr und nach ab genießen, ange
unNnser Mınısterıium bestehen wird, ıttwen und Waısen Amtsbrüder die
Zinsen VO.  5 uUNnSeTIN Beytrage, un!n bey der Erquickung, die S1e dadurch

ihrem Elende genießen Es ist also unverlorne D5aat, dıe richtig alle Ja  E Früchte
tragt, der hier und dort erfreuen werden.

Der Vorschlag, daß die Amtsbrüder, die nicht bezahlen können der wollen,
der aler aerarıs CNOMUINECIL werden moge, mache dıe edelen Manner nicht
ırre, welche nicht wolhen, ihre amıilıe ınst VO.  5 olchen en genießen
sollen. en wr DTOPTUS bezahlt: genießen dıe Unsrıigen 1U davon
die Z7Zinsen. Die Zansen des VOIl den Gemeimen bezahlten Ausfalls genießen Ur

die Wıttwen und Waiısen olcher Manner un! ater, die nicht beygetragen en.
Und werden die nicht den (Gjememen ınst aIur en, daß S1e nNn1ıC. leer ausS-

gehen?
egen den andern Vorschlag, der iıllıg 1st, Läßt ıch nichts mit Grunde e1INn-

wenden.
hat Synodus das Verlangen NSIeLr Classe 1n 1 9 die Hochzeiten

betreffend, erfüht.
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Zu 7L der Lesegesellschaften wird der Herr Bruder
nach act. lass ersucht, ınen Plan elner Lesegesellschaft für die
Herren Prediger Classe, die eintreten wollen, entwerfifen und circulieren

lassen.
Das entworifene Gesetz, die Zusammenkünfte der Schullehrer

lasse unter der Direction eines Predigers stehen sollen, hat Synodo
gefallen, daß ZU esetz füur allı Classen gemacht worden 1st. omf[inus
Inspector wird die un  SX aben, die onfirmatıon dieses Gesetzes nachzu-
suchen. Dann wird der Herr er n k C  f sich N1ıC entziehen, die

t1 Classe nach übernehmen.
un ctorum Synodi Sind ganz nach den ufträgen, welche unsTe

eputatı erhalten haben
Gruß, Cchtung un:! Freundschaft allen meınen Herren Brüdern!

agen 23sten Jul. 1801 Dahlenkamp
Die oten DU Circular:
Kıngegangen erdecke DET ost enJuly S01
ange, applaudiret dem gedoppeltefh Vorschlage des Ehrwürdigen Synodı ZU  —

Verstärkung der Wittwen-Kaße, die biıs hirhın, leyder! gar armseliges
Zustandes gewesecn 1ST, un! weinenden Wıttwen und Waılısen eiInNne Thräane abzu-
trocknen, wünschet und bittet Beschleunigung der Organısatıon der ängst
gewünschten Prediger-Lesegesellschaft und übergiebt selinem werthesten Amts-
genoßen eute Morgen, als 253te July, dieses gee.  e Missıre ne den Synodal-
cten, Dl beliebigen durchlesen un:! Weiterversenden.

en der Condur:rten-Liste der Schullehrer bleibts bey der SS1CAL-
Abspreche. ange
Die Vorschläge ZU Verbesserung der General-  ittwen-Kasse lasse ich mM1r g_
en. Ueber den Beıtrıtt ZU.  er Lesegesellschaft kann ich mich VOL geNOMMENE:
Einsicht des lans nıicht erklären.
Abgesandt nach nde 31sten Jul. Schütte

11 07} (in Ende) SL1LM' der Erklärung des Herrn Pastor bey
Erhalten 2ten und nach etter weıtern Beforderung abgesandt 4ten
ugus
sıing gleichfalß wıe Schutte ThNhalten öte un!: DET Pst nach
Schwelm gesandt Hi Aug.

1 3te Ag empfangen. 14te den Herrn 11 abgeben
lassen. Ich bın miıt allem, Was gut ıst, und also uch mit dem Vorschlage ZUTLTC

Verbesserung der 1  en Classe] wohl zufifrieden.
DPItZzZDarinh üller

Mıt der Verbesserung des Witwengehalts bin ich wol zufrieden. Der Lese-
gesellschaft TEeie ich nNn1C. bey.

Langerfeld, &d Aug 1801
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en den sechsten und siebenten ulius 1802
(Einleitung

Zu der dieses Jahr auft diese Tage allenden ynode fanden sich auf die
gehörig geschehene Einladung außer dem (Herrn General )Inspector dem
Herrn rediger deke Dahl und dem Secerıba Mınısteru Prediger

ahlenkamp zu Hagen, eın

Dıe auf der Synode dıieses mal gegenwartıg
Der Herr elster und SSEUesSssorT Mınısteru

Herr einschmı1ıdt 1ın 1serlo.
Aus der Ersten oder Camenschen Classe

War Prediger er aus Hamm da der also für eYy
den Subdelegaten un! ZW el Deputierte (an den Wirth) bezahlen muß

Aus der Ziweyten oder Unnaschen Classe
rediger Unn:  Q als Subdelegat.
rediger 11 Wickede un! rediger Aarop

als Depnutatı.
Prediger Unna als Novfitrus] DTIMA DLICEe

Aus der rıtten oder Bochumschen (lasse
Prediger Eickel für den Subdelegaten
Prediger Crange, der für ZWECY eputirte be-

zahlt
rediger JUNLOT Mengede als Nov[ıtıus]

secunda VDICE
Aus der zıerten Hattingschen Classe

rediger Blankenstein als Subdelegat
Prediger Wıtten /als Deputatus|
rediger attıngen als Depnputatus und

OVLILLUSCa ULCE, der also für ZWECY bezahlt
Aus der Fünften oder Hagenschen C'lasse

rediger oerde, als Subdelegat
Prediger 11 Ende Deputatus
rediger S Wetter Deputatıus un OVvLILLUS [07

UVLICE, der also für ZWEY bezahlt
Prediger Olmarsteın als 0OVDLILLUS VDLICE

Aus- der Sechsten oder Lüdenscheider Classe
rediger Valbert als Subdelegat
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Prediger Plettenber. als Deputatus, der für
ZWECY bezahlt

rediger Herscheid als Novıtıus secunda CE.
Der rediger 1n Plettenber will als Novıtıus
secunda VICE künftiges Jahr kommen (hätte kommen mussen, allein,
da seın College deputirt wurde, will künftige ynode als Novıtıus
secunda VICE erscheinen)

Aus- der Sıebenten oder Iserlohnschen Classe
Prediger 1n Altena als Subdelegat.
rediger 1n sey un!
Prediger 1n serlohn als Deputıirte.

Das verehrungswürdige Reformuirte Mıiınisterium sandte seıinen Herrn
Praesidem, den Prediger Wülfing 1n Hamm.), UN das verehrungs-
würdıge (lutherische) Bergische Mınısterium den rediger

ch Witzhellen? qls Deputirte, welche UuUNsIiTer ynode beywohnten
und mıiıt dem schuldigen anke angeNOoMMeEN wurden.

röffnung der Synode.
Der Herr rediger ÖttSCHalk”®) predigte ber Matth d;

un erbauete das Mınısterium (und Gemeine) UrCc einen eindringenden
Vortrag darüber Ww1e eın Pre  3  er dem ılLMMEer mehr CD
reißenden Verfall der Religion 1n uUuNnNnNsern en m ıt
Nachdruck entgegenarbeiten un! dadurch seiner Amtsfüh-

Achtung und Nutzbarkeıit erhalten onne und MUSSE
Darauft hielt Herr Inspector Baedeker eine Rede die VerSamım-

eien (den Synodum), Wworın zel:  © w1ıe nöthiıg und NUutzZlıCc Ist. daß
die VO  - den Schulen ZUTLr Academie reisen wollenden Studios2 (vorher)
VO Mınıster2ı0 sorgfältig un zweckmäßig geprüft werden mögen.

Iıe ım vorıgenTe Verstorbenen*).
Von der ynode 1801 bis Jetz Sind gestorben:

1801 Dec Herr Joh. Morıtz S1iN.Q, Prediger Volmarsteıin,
alt J 1M ]  te 4.() © hinterläßt Wıttwe un Kinder.

Über den Prases vgl ben (42, Anm.
Johann Heinrich Reicheroach, als Sohn eınes AanNndWITrts 1n Fahrenberg bel

Eckenhagen Norv. {765 geboren, ist zunächst Hilfsprediger 1n Rüggeberg,
dann Pfarrer Holpe VO)]  - 1793 bis 1796 und undero VO.  - 1796 bis 1797 g-
y gen selner Wahl erbitterte Streitigkeiten entstanden, die TsSt 1803
mit der iınsetzung VO.  — Joh. einrich Schütte UrCc. den andesherrn enden
Klassıkal:  en des luth Miıinisteriums ehemaligen märkischen z  te eustadt,

21, 1919, 70) Wiıitzhelden wirkt Reichenbach VO.  } 1797 bis 1840, esS’
1840; sıiehe Albert Rosenkranz, Das vang Rheinland IL 403)

Der Synodalprediger ist ben J(8, Anm 57 genannt.
Joh Morıtz S1Ng, Sohn 1nNnes Konrektors, D Sept 1762 ordiniert,

Sept 1762 Volmarstein se1ine Antrittspredigt gehalten IL 206,
EeINNAaT! Theodor arnhagen, als Sohn des Pfarrers Joh Theodor Hermann Varn-
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1801 Dec Herr Reinhard Theodor Varnhagen, Prediger
serlohn, alt F Mınısteru 311/2 Jahre
1801 Dec Herr eier aıser. (Prediger) Halver, alt

Monate, Mınısteru Monate
1802 Avnr. Joh hrıs ür en Prediger 1n Meinerzhagen,
alt 331/a4 $ Mın J 1äßt Wiıttwe und Kinder ach

Ordınırte un Introducirte>).
Ordiıinırt und Introducırt sind

1801 13 Aug wurde der bisher eve gestandene Herr 1 M -
aqals Prediger ın Hattıngen eingewlesen.

hagen (s cta Synodı 1779, 3) ben 320), Jan. 1744 ın Iserlohn geboren,
nach dem Studium 1766 andıdat (s cta Synodi 1766, 27 ben 3(3); War
1770 VO.  - VOI Steinen Fromern ordını]ıert und seinem ater als Ad-
junkt e1te gegeben worden. Er unverheiratet geblieben. Mıt ihm ,7
OSC. die Familie Varnhagen, die serlohn se1t der eformation der Gemeinde
Prediger gegeben hatte“ H’ 6’ 26) JoNh eter Kaıser zunächst ar
Kierspe se1it 1749 pgewesecnh (S ben 268) und dann ın alver zweıte Pfarrstelle)

I® Juhlhi 1753 gewählt worden. Joh Christoph Buüuren War 1794 Synodal-
prediger (s ben 678,

rnst Wılhelm ZiMMmermMAaNnN Aaus der Mark Brandenburg, als Sohn 1Nnes and-
jJagers Julı 1767 1n Mittenwalde be1l erl1ın geboren, ist nach dem udium

Halle zunaächst Pfarrer 1n esfeld 1791—94 SECWESCH, hat 1794 die zweiıte luth
Pfarrstelle 1n Kleve erhalten un! wirkt Hattıngen VO)  } 11 Er wIird 1812

die zweiıte Pfarrstelle der evang.-luth. Gemeinde Aaus einer VO Kirchenvor-
STan! en benannten Vierzahl VO.  - den stimmberechtigten Gemeindegliedern
gewählt, VO irchenvorstand berufen, VO)] 1stier des Innern des Großherzog-
Tums Berg estäti; und Maı 1812 eingeführt (S Acta ‚ynodı 1812,
Nach dem ode des Pfarrers Joh. Wıiıilhelm Aschenberg rückt Zimmermann
1819 1n die erstie Pfarrstelle auf es Marz 1848; siehe Albert Rosenkranz,
Das Kvang Rheinland I) 167, 319./ H1 384) eter Caspar Steinhaus (Kan-

1798, cta Synodı 1799, 81 3) über iıhn ben (32., 12) enrıch
Wılhelm Ostendorjf; siehe den folgenden S D mıiıt Conrad Zacharıas
Theodor August Hoffmann (Kandıdat 1792; ctia ‚ynodı 1793, 2, 47 üuber ihn
als Konrektor, OTr un! Frühprediger ben 669, Anm. 3) Die Aaus der irü-
heren Kaplanstelle hervorgegangene drıtte Pfarrstelle der luth Gemeinde
Unna geht 1811 eın (sS ben 910, Anm. 4) Nach dem Aufrücken des zweıten
Pfarrers Gottlieb eOTg Trippler (S. Acta ynodi 1791, 4) 4) über ihn ıben 649,
Anm. 1ın die erste Pfarrstelle erklärt ıch nämlich AÄLE repräsentatıve (Gemeinde
einstimmi1g für den bisherigen dritten Pfarrer un!| ektör Hoffmant
ZU/ zıwperten Pfarrer und faßt 1n einer VO)  5 dem Subdelegaten Trippler ein-
berufenen Versammlung den Oörmlichen Beschluß, die Berufung für Hoffmann
auszustellen. Diese estätı der Minıster des Innern des Großherzogtums
Berg Aug. 1811 DiIie N: erfolgt Sept. 1811 (s Acta Synodi
1812, DIie lutherische und die reformierte Gemeinde vereinıgen sich durch
Tkunde VO Aug. 1819 eliner evangelischen Kirchengemeinde Unna (be-
stätigt durch den preuß Minister der geistlichen eiCc. Angelegenheiten ebr

der Vereinigungsurkunde besagt Beiım Abgang 1Nes edigers
rückt ohne welıtere der Jungste 1ın die Stelle des Alteren und dieser die

des Altesten und hiermit die Gehaltseinnahme und allı Vorteile, die
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1801 Oct ist Herr Petier] Caspf{ar Steinhaus DL Prediger
ın Wetter ordınırt.
1802 Jan wurde Henrich iılhelm do r{i{f Z.UIN rediger
ın Volmarstein ordınlırt]
1802 Febr ist Herr Conr[ad] TEL Prediger ın Unna
ordınırt.

Examinirte®).
In dem vorigen Synodo wurde der jetzt als rediger ın Vollmarstein

StTehNende Herr Henr. Wilh als wahlfähiger aiandıda 1Nns
Minısterium aufgenommen.

reytısc Gelder.
In Synodo 1801 wurden rh. stbr. Freytisch Gelder einge-

liefert, welche laut vorgezeigter Quittung VO July 1801 ın e1Nn-
Sind.

Dießmalige LamMınNAtoTesS
Zur Prüfung der Candıdaten die Iserlohnsche un Camensche

Classe aufgefordert, TamMınNAaAtores stellen. Die Iserlohnsche hat den
egenwa  ıgen Herr Subdelegat azu deputırt.

Dıie Camensche aber keinen.
Zum künftigen Synodo müßen die Unnaschen un Bochumschen Classen

dıe TaMınNAtorTes stellen.

Wer ın SYNOodo 1803 predıgen soll
Der diesmalige Substitut Herr rediger ın Lüden-

sche1ıd ist bestimmt ın (1LT7LTLO 1803 die Synodal-Predigt halten, dem Herr
Prediger el ın Voerde substıturiret wird.

der vorıgen Synodal ctien
eg der Kırchen Ordnung

Dıie Herrn Demnutatı, Herr Praeses M  1n und Herr SuD-
deleg/atus KT werden nächstens das den beiden Mıniısterus C1Ir-
culiren lassen, Was erst VO. jeder (jemeıline beantwortet werden muß, W e

eın grün  icher Entwurf eıiner Kıiırchen Ordnung gemacht werden
So Alle Herren Subdelegaten und Prediger werden aufgefordert, dem
Verlangen dieser erren eın NU: eisten

mit diesem Wechsel verbunden Sind. Dementsprechend rückt oflfmann 1830
d1e erstie Pfarrstelle auftf. Trippler geht als Eimer1tus nach Eissen ges
Okt.

Heinrich Wilhelm Ostendorff das Gymnasıum 0eS besucht, Halle
—1 tudiert und nach 1Nner Hauslehrertätigkeit kurze e1t der Rektorats-
schule Gummersbach vorgestanden. Er ist der achfolger des ben genannten
Pfarrers Joh SINg en Anm. 4)
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Verbesserung der attwen Cassen.
Alle Classen stiımmen 1ın überein, daß1g
DTO ordıinatıione un rh:  e 13 ST
für Heirathen 10 rh:  + und
verzıinsen 10 Cch:  +

bezahlt werden sollen. ornach sich a1lso die Rendanten 1n den Classen
VO.  } Nnun richten mußen. Dafür, daß jeder Prediger jährlich ZWCY
Reichsthaler geben soll, stimmen och erst die drey Classen, die Ha-
gensche, die Lüdenscheider und die Iserlo  sche

ir der Schullehrer ıttwen Cassen.
Der Herr nspector Badecker bat sich och usSsstian:! aQUS,

seinen Plan eıner SC  er 1ı1ttwen asse anzufertigen, und
wurde iıhm olcher gern e  1 miıt der Bıtte, dieses heilsame erc
beßtens betreiben.

egen eıiner ın der National Zeıtung befindlichen KRuge
Eın Ungenannter hat 1ın der atıo0na. Zeıtung der Deutschen”)

behauptet, daß Eın Prediger der Gra{ischaft arc seinem 3  te und

erzählt.
dem 1STer10 Schande mache und hat davon die auffallendsten Dinge

Hrsg. VO  5 Rudolf Zacharlas Becker:;: erschienen den Tren 1796 bis 1829
(Gotha bel Becker). National-Zeitung der Teutschen, 34stes ‚uC 1801, Sp 132

43stes uC. den 21sten Oktober 1802, Sp. 9535 unter Berichtigungen: nh1
der Nat. Zitg 1801 34stes ST 732, unter der Gra{ischaft Mark, ste.
daß auft der Synode 1800 ZWECY Prediger die übrigen hätten bereden wollen, als
ınen Synodalschluß festzusetzen, daß die allgemein
eingeführt werden möOchte, und daß diese eyde, da ihr orschlag keinen Beyfall
gefunden, sıch eıtdem als Anhänger der rüdergemeinde ekann: gemacht hätten

Unsere Provınz hat ZWCY Synoden, die lutherische un:| reformirte Der Eınsender
jener Nachricht die Konfession uch na machen sollen. Was die Juthe-
rische ynode anlangt kann ich für die Unrichtigkeit jener eıge stehen.
Es ist VOIN keinem Prediger jener orschlag geschehen, uch weiß ich VO)  - keinem,
der eitdem öffentlich rüdergemeinde etireten ware Es kann SCYN, keıin
Prediger einer vertraulichen Unterredung nach den Sessionen, uch üuber die
Spenersche esprochen aben, zumal da die 1n vieler Absıicht des TUC.
werthe Synodalpredigt des Pred Möler In SeY, Veranlassung dazu gab
Diıeser würdige und gelehrte Mann tellte selner Predigt üuber Jeremia 6, 16
VOL inige emerkungen über den Markıschen evangelischen Predigerstand, waäh-
end des en ahrhunderts Über die Jünglinge, welche sich diesem Stande
wıdmeten, ihre Absichten abey und ihre Vorbereitung darauf; üuber den Pre-
diger als hrist und Prediger; und es  ate Aa Uus beiden (s cta ynodı 1800,
Q 4; ben 1L, 744)

Hıer wurde natürlicher Weilise uch der penerschen und ihrer Vorzüge
jener eıt gedacht, un: Wäas S1e gewir. habe.
Das ist alles, Wäas aut uUuNnseTer ‚ynode Absıcht auf die Spenersche Lehrart

vorgefallen ist.
Ich wunschte, S1e dieses ZU  — Steuer der ahrheit berichtigen. der Prae-
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Herr Inskector WwITrd deswegen aufgefordert, darauf
ingen, daß der Einsender den Mannn eNMNNe und die angegebene actla
gründlic beweise. Was auch das Resultat 1UNn se1n mag, hat Herr
Inspector bewircken, daß uUuNnsIe Hochl6ö  1C Reglerung
dem Mınıster1o0 Satisfaction verschai{ife und dessen Ehr:  © VOTL der Welt Te

Wegen des alten Gesangbuchs
13 IDIie hochlö  1C. Reglerung hat dem 1ttwer o1 den Tfer-

Druck des alten Gesangbuchs be1 schwerer Strafe untersagt SY-
nOoOdus hält afür, daß dem erneren Drucke dieses Buchs besten da-
Urc. vorgebeugt würde, W e das Ministerium die och vorräthıgen
Bücher sich brächte un ebıtLıirte

Der Herr Inspector WIrd bevollmächtigt, der hochlöblichen egıerun:
dem Ende Vorschläge thun und solche auf deren Einwilligung AaUS-

uführen

egen allerhand asten,
welche INAan den Neuerwählten redigern auflegt.

OWO. der Herr Praeses u  ing als uUuUuNnser Herr Inspector
zeıgtiten .  9 Cons1istorien den erwählten Predigern allerley Lasten
aufgebürdet aben, wodurch diese un! ihre Successoren verkürzet, und
die ohne das geringen rediger Gehaälter geschwächt werden.

Beide erTren werden ersuchet dem vorzubauen, daß olches nicht welıter
eINTeEISSE

Ditie ım Mınıster1ıo0 vorJaltenden Veränderungen
MUSSEN gleich Un angezeıget werden.

Der Herr Inspector drang arauf, un! Synodus befiehlt C da ß
die erren Subdelegaten die vorfallenden Veränderungen 1mM ınısterı0,
als Todesfaälle der Prediger, der rediger ıttwen und der SC  er
WwWI1e auch die Anstellung SC  er dem nspectorı gleich und

anzeıgen sollen.

egen der Studiosen.
16 Der Herr Inspector Baedecker legte der ynode einen Plan

VOTL, w1e die ach der Academıie gehenden Studenten geprüft werden
mochten. Dıeser Plan fand allgemeinen eyfall, un Synodus ersucht den
Herrn Inspectorem, diesen Plan der hochlöblichen Reglerung vorzulegen,
und einen Allerhöchsten efehl anzuhalten, daß die VO  5 uUuUNserN Schu-
len abgehenden Schüler ach elner Allerhöchst genehmigten Instruction
mußen gepruüit werden, und daß olches geschehen, darüber das EU:

sSes Synodi reformator. Prediger Wülfingh Hamm, dem ich jene eige
der Nat. Zitg uch kommuni1ziert habe, VO)  5 ınem solchen orfa auf der refor-
mirten ‚ynode weiß, kann iıch nNn1ıC. sagen.“
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bey der Prüfung DTO licentıa concıiOnNAaNdı und DTO Mınıster1io0 vorzeigen
sollen, WenNnn sS1e nicht wollen abgewlesen werden.

17 IDıe Versammlungen der Schullehrer
sollen unte der IDhrectıon eınes Predigers stehen.

G Es ist VO.  - der hochlöblichen Reglıerung befohlen, daß da, die
SC  er, w1ıe 1ler und da eschieht, zuweililen ZUSaImImen kommen,
solche ZUSaINMEeN unfite derselben unter der Diıirection e1ines VO.  }

dem Classical Convent azu ernannten edigers eschehen sollen. Samt-
Liche erTren Inspectores classıum werden aufgefordert darüber
chen, daß diesem efehl ach gelebt werde.

18 egen Vertheilung der Ministerialkosten.
18 Da das Ministerium Jezt 1ın Sieben soviel möglich, gleiche Classen

getheile worden, ist für gut gefunden, daß Domınus Inspector
nıgstens künftiges Jahr die Ministerialkosten 1ın s1ieben gleiche
auft die s1ieben Classen vertheile, da dann jede Classe ihren el auf ihre
Gemeinen ach proportion der Kirchen Mittel, Ooder ach der Zanl der
emeinsglieder Ve:)  en hat

19 Wıttwen Cassen echnung.
Die ıttwen Cassen Rechnung DIO 1801/1802 wurde VO.  - der

ynode geprüft und richtig gefunden
20 DießJährıiges ıttwen quantum.

Fur das Jahr 801/02 Sind unter den ıttwen und Waiısen VeTrl-
theilen

der Ordınailire etirag VO. 121 redigern 1A1
335 58die Zınsen VON den verliehenen Capitalien

die iınsen VON den Capitalien 53 10
Aus der vorıgen Rechnung 36 3

DA

avon erhalten
ıttwen VO. ganzen Jahr rt/9 st  2R 192
VO. onaten
VO.  5 onaten 13

assa bleibt 36 aal
aı

D Gesangbuchs echnung.
DA Prediger legte der ynode die Sechste Gesang-

ue Rechnung VOL, wurde solche nachgesehen und richtig eIiunden
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egen eines ärgerlichen Auftritts ın der Gemeine zZUuUr Straße.
R Der Prediger hm1ı dt Straße klagte dem ynNodo, daß eın

ensch 1n seliner (Gemeine nebst selner HFrau eiNe Magd Haus hat und
behält, die schon eın Kınd Von ihm geboren hat, un! welche ferner
Unzucht mıiıt ihm lebt Synodus überträgt dem Herrn Inspector:1, der
Hochlöbl Regilerung diesen Fall und das Aergernüß, daß erselbe
ichtet, vorzustellen, und dieselbe bitten, daß Allerhöchst befohlen
werde, daß die Hur: aus dem ause weggescha{ift werde

Hierauf wurde Synodus Ww1e gewöhnlich geschlossen.
Badeker

einschmidt
ülgingh

Deputatus revlerendae] yn[od: Montanae
7 QUC Deputatus OR| Camens[1s]

QUa Subdelfegatus].
Pastor arop.

11 Y Past Wickede
Hofifmann, Prediger zu Unna.

) rediger Eıickel Deputatus der Bochumschen Classe
M ı el Past Crange als Deputatus.

U, rediger Mengede
Prediger lankenstein und Subdelegat.

SCHMICAd1INBE:; Prediger zu Metlern.
1 m Y Prediger Hattıngen.

F. W Reichenbach, Subdelegat.
GUC Deput/atus|

als Nov[ıtius/] pr[iıma] vfice] et Depn[utatus|
stendorif qua Novıtius.

3L Subdelegat.
Dampelmann qua Deputatus.

QUCA Nov[itius].
m ı e Subd[elegatus assıs].

Ssey Deputatus.
dt alc © , serlohn, Deputatus.

Dahlenkamp D. t. Scrıba
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agen, denenund sechsten ulius 1803

Einleitung.
ach unsern Gesetzen‘!) So die ynode den ersten Diıenstag 1mMm

Julius gehalten werden und SO. der jedesmalige Inspector sechs ochen
vorher azu inladen Der Herr Inspector Bädeker setzte deswegen
die diesjährige ynode aut heute und Iud unterm 21sten May azu eın

Wer ZUGEGgEN WA  s

EiSs stelleten sich persö:  € außer dem Herrn nspPector de
und dem Secerıba der VOIl dem Luther.-Bergischen
Mınıster1ıo0 eputirte es Rade DOTTIL Walde?), und VO  -

dem Reformirten Märkischen Mınıster1ıo0 fand sich Ha  mannn
ın Hagen®) als Deputatus e1in.

Aus den Classen da
AÄAus der rsten NUÜUT.

H. Prediger 7Zımmermann er  ark
Aus der Zweiıten:

Prediger 1n Unna als Subdelegat.
Östier 7zu Brakel un

der Jungere, Asseln als Deputirte.
Unna als 0OVLILLUSZandernmal

Aus der rıtten
Prediger Langentreer als Subdelegat.

Mengede und
Middeldor zu Krange als Deputirte.

Aus der zıerten
rediger TUNS Stiepel als Saubstitutus des Herrn Sub-

delegaten Blankensteıin.
Schmiedın zu Witten und
W ı erzkamp als Deputirte.

Hattıngen als Novıtıus ZU ndernmal
Aus der Fünften:

Prediger el Voerde als Subdelegat.

Acta Synodi 1766, 8’ siehe ben 375
JoNh arl Friedrich Immanuel Westhoff; siehe cta Synodi 792 3 en

553
Heinrıich Wıilhelm Halfmann; siehe ben (46,;
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Breckerfeld und
Ruggeberg als Deputatı.

Steinhaus zu Wetter un!
Vollmarstein als ovıtız ZU andernmal

1n agen als Novıtıus ZU. erstenma1l.
Aus der Sechsten:

Prediger ul Lüdenscheid als Subdelegat.
Dümpelmann Meinerzhagen un

N] ) der JjJungere, Hersche1id als Demputatı.
K S  > Plettenberg als Novıtıus andern-

mal
Luüdensche1d un!

Halver als Nowvıtır prTIMAa vICE.
Aus der zıebenden

Prediger K 1n Altena als Subdelegat.
‚5 Deilinghofen als Deputatus.

Wer fehlte.
Es fehlten

Der Herr Assessor el ZU ofe
Der Herr einschmidt, Burgermeıister serlohn, der siıch
SCNT1L  ıch dringender Geschafte entsc igte
Aus der ersten Classe
a) Der Subdelegat Metheler, der sıch schriftlie

entsc. igte
S  11 r i UNeETN, als Deputirter, heß sich mundlich

durch den Herrn 118 entsc.  digen
Fure1 muß dem Wırth das jeßjährige quantum bezahlt werden.

Aus der siebenten Classe ehlte der VO. der Classe eputirte
Bahrens ın Schwerte, für den die Classe den Wirth bezahlen
muß

Wer gepredigt.
Der azu VO  5 der vorıgen ynode erwählte Herr Prediger Hül-

an ın Lüdenscheid*) predigte ber Luc. 9, und führte ernNnstilic
auS,

V as 2 il gehöre, daß Na Siıch des errn Jesu
und Se1ner Or nıcht schäme.

Er führte darauf ein1ıge wichtige Ursachen . WaTrTum eın rıst, viel-
wen1ger eın christlicher Lehrer sich es un sSse1iner Worte schamen
dürfe er christlich gesinnte Zuhörer wurde UrCc. seınen Vortrag
eru

Kirchspielspastor Lüdenscheid Joh Franz Hülsmann War bereits 1mM Jahre
1789 Synodalprediger gewesen (vgl ben 326,
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Worüber der Herrtr Inspector geredet
ach geen!  er ottesvere.  g redete der Herr Inspector

er die Synodal-Versammlung. Er bewillkommete die Anwesen-
den Er zeigte dann wıe no SCY bey jeder (Gemeıine kıirchliche ager-
bücher>) einzuführen, und trug se1ine Gedanken umstan!  1C VOTL, WI1e
solche Lagerbücher zweckmäßig eingerichtet werden könnten. Er
dann ott ferneren für unNnsern OÖni1g, die Königınn, das
ganze Königlliche]|] Haus, die Minıstres, Landes Reglerung, und
die christliche Kirche

Wer seıt vorıger Synode ordınırt un ıntroducırt worden.
Von der vorıgen ynode bıs jetzt Sind ordınırt und introducırt®)
1802 Aug andıda Ludewig Christian Bro ckhaus aus

Oes wurde ZU Prediger ın Halver ordınırt.
1802 28 Nov wurde Pastfor Joh Aschenberg, der bis-
her als Prediger Cronenberg gestanden, Hagen als Prediger e1inNn-
gewlesen.
1803 15 Febr. wurde der Herr andıda Joh eier Caspar
aus Meinerzhagen ZU. Stadtprediger ın Lüdensche1ıud ordınırt.
1803 April wurde Herr Pastor Dümpelmann, der bisher ın
Plettenberg gestanden, als Prediger Meinerzhagen eingeführt

1€e. bel Bädeker seinem Versuch 1Nes Entwurtis ıner
Kirchen-Ordnung für die evangelischen emeinden der Grafschaft Mar

(1807/17), V7
Ludewig Christian Brockhaus amtıiıert alver iwa s1ieben Jahre;

Marz 1809 wird als Stadtpfarrer Lüdensche1i1d eingeführt es 1 Februar
1812; Acta Synodiı 1809, 13612 Der andidat TOC.  aus War 1ın oes
geprüft worden. Über eine Anerkennung märkischen luth Minısterium vgl
ben cta ‚ynodi 1801, JoNh. Wilh. Aschenberg, getauft Aprıl 1768

Remscheid, ZU Studium 1n ınteln gewesen, die leibniz-wolffische
Philosophie Eıngang die Theologische Fakultät gefunden a  e; 1mM Jahre 1791

die luth Pfarrstelle 1ın Cronenburg übernommen. Die maärkische ynode
betraut ihn 1804 miıt dem Amt des Synodalsekretärs und die Regierung verlel.
ıhm den Titel elines Kirchen-Rats In en wirkt Aschenberg bıs 18320 (em., gest

NOov 1822; vgl Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland IL 13)
Joh eter Caspar Becker (Kandidat 1793; Acta Synodi 1794, 2, ist L1ULr

etwa 51/2 Jahre arram: es Jul 1808; cta Synodi 1809,
Joh aspar Davıd Dümpelmann (Kandidat 1782; cta ‚ynodı 1783 27

1n Plettenberg zunächst diıe zweıte Pfarrei (S cta ‚ynodi 17895, 4, 4 ,
dann als achfolger VO.  - Goswın Hein-Möller es NOov. 1800; cta Synodi
1801, C die erstie Stelle; wirkt 1n Meinerzhagen acht Jahre es Aug
1811; vgl ıben 592, Joh Wilhelm Theodor Lehmann (Kandıdat 1799;

Acta Synodiı 1800, 61 1'1 miıt Anmerkung 13) ist Rönsahl LWa vier Jahre
Amt un! übernımm 1807 die erstie Pfarrstelle 1ın ennep ges Marz 1824;

Rosenkranz H’ 297) Friedrich Engelbert Schütte AaUus Gummersbach
(lutherisch) bleibt zweieinhalb Jahre ausenhagen un geht 1805 nach
Öörde, Dez 1805 als asStOor eingeführt Td (S cta Synodi 1806,
563 gest. Juli OL Acta ‚ynodı 1817, d  $
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1803 May wurde Lehmann, bisheriger Prediger Valbert,
als Prediger ın Rönsahl ıntroducırt.
1803 Jul wird andıda jiedrich ngelbe Schüuütte als
Prediger ın Bosenhagen ordınırt.

Wer gestorben.
eıt der ynode VO.  - 802 sSind mi1t Tode abgegangen‘’):

1802 Nov Pastor Davıdis ın Hemern, alt 62 3 1 Amt
gewescnh 41 Er 1äßt eine Wıttwe ach.
1802 Dec Glaser ın Bosenhagen, alt 67 J 1M g_

28 ETr starb unverheiratet.
1803 173 Febr. starb euser ın Rönsal, alt 48 J Mıniıst-

J unverheirathet.
1803 Marz Pastor Osenberg ın Meinerzhagen, alt J
1mM Amt d miıt Hinterlassung einer Wıttwe

Die ın Synodo 802 geprüften un wahlfähig gewordenen.
Im vorıgen Synodo wurden geprüft und für wahlfähig erklärt®):
andıda Joh eor Clausen aus Lüneburg; der bald darauf

ZU rediger ın Ratıngenenwurde.
andıda Keßler A UuSs Meınıngen, der als Lehrer

Instıtut agen mitarbeitet.

Ditie Synodal-Protokolle des ergischen un des Reformirten
( Märkischen) Mınısteriums werden vorgelegt.

Die Synodal-Acten der belden mıiıt vereinıgten Bergischen
un Reformirten Mınısterıen wurden dem ynNodo durch den Herrn In-
SDECTLOT vorgelegt.

Friedrich Wilhelm Davidis Wäar 1n Hemern 1761 Nach{folger sel1nes Vaters
erNnarı Ludolph Davıdıs geworden, (1777) endlich als Deputierter enannt,
(S ben 498, 306) Glaubrecht Johann Gerhard Glaser (Kandidat 1774; ben

463), ıner der sechs Sohne des nspektors Joh aser, War AL Aug
1774 ordıinilert worden (s ctia Synodi E, 57 über ihn ıben 476,

Joh. Wilhelm Heuser (Kandidat 1776; ben 487) War Sept. 1780
als junkt selines Vaters Joh etfer Heuser ordinılert und eingeführt worden
(S cta ‚ynodı 1781, 4! 1) oben 341) Joh erNarı senberg se1t
dem Marz 170 seiner Gemeinde gedient (zweıte Pfarrstelle; cta Synodi F443:
Y 4, oben 454)

Joh eoTg Clausen, als Sohn 1nes Hauptmanns NOv 1774 Lune-
burg geboren, wird Pfarrer der Iuth Gemeinde Ratıngen (138302—1809), dann
Neuß Pfarrstelle, 1809—-1819) un! schließlich Thalfang (L arrstelle, 1819
biıs Z.UIMN ode 16 Maı 1837; siehe Albert Rosenkranz, Das Kvang. Rheinland H!

78) eoT9g Friedrich eßler, eın uter adagoge, WITd spater Rektor
Schwelm und erhäl NOov. 1807 die rdination als Pfarrer der luth. (Gie-
meinde Werdohl (s cta Synodi 1808, 6)
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10 Wıe der Inspector die Aufträge der vorıgen Synode
erfüllet hat

10 Hierauf referirte der Herr Inspector dem yNOodo, Was den
1mM vorıgen ynodo gewordenen Aufträge gemä gethan hat

Er hatne
ad eınes lans eıner Schullehrer ıttwen-Casse.

a) ach der vor]Jäa.  en Synodal Acten einen austf  iıchen Plan
einer Wiıittwen-Casse für die SC  er der beiden protestantischen

Ministerien ausgearbeitet. Es wurde erselbe Jetz vorgelesen, un! INa.  -

tru: ihm auf, denselben sowohl dem Herrn Praes1id2 der Reformirten
ynode, als auch unNnsern erren Inspectorıibus Classıum absce  ich
mitzutheilen, die denselben reHNN«Cc allenfalls miıt Zuziehung ein1ger
geschickter anner prüfen und ihre Bemerkungen darüber dem Herrn
Inspector: Bäadeker zuschicken möÖchten, der dann den Plan ach
den eingelaufenen gegründeten Bemerkungen modificiren ersucht
und bevollmächtigt wird, olchen qauft osten der belıden Mınisterien
ucken lassen und allen Predigern und SC  ern ihrer n
klärung zuzuschicken. Der Herr Inspector Bäadeker wIird dann
diesen Plan nebst einem Bericht ber die eingelaufenen Erklärungen
der Hochlöblichen Landes Reglerung vorlegen.
ad des ausgetrommelten Predigers.
Er (Der Inspector) hat, dem Auftrage 1 nachzuleben,

den Herrn Hofrath ın qals Redacteur der National-
zeıtung geschrieben un! denselben aufgefordert erklären, Wer unter
dem ausgetrommelten Prediger verstanden werde, und WerTr der Ver-
fasser der uUuLlsSer Minısterium angreifenden Au{fsätze 1ın der National-
zeıtung SCY,

Hofrath Becker hat geantwortet, daß ıhm der Verfasser der
Beschreibun: der Trommel-Geschichte bekannt SCY, weil damals
die Redaction nicht besorgt habe, un! beym Antrıt se1ıner Redaction
die vorıgen Papıere d Uus angel Raum verbrannt waren Der Ver-
fasser aber des Aufsatzes, daß der ausgetrommelte Pfarrer uUuNseTer
Grafschaft wohne, SCY der Herr S ump diesen SC
darauf der Herr Inspector. Er Trhielt keine Antwort und SC. ach
vie;‘ ochen och einmal, worauf Nachricht Thielt, daß Herr ZUIN

ump VOLr Empfang des zweıten T1eIs gestorben SCY Er hat daraut
angehalten, daß ıhm AUuSs den nachgelassenen Briefschaften des 7A88

ump die hierauf einschlagenden Nachrichten mochten zugestellet
werden, welches aber bıs jetzt och nNn1ıC geschehen ist.

ad 13 des Drucks des alten Gesangbuchs.
C) Er hat ach 13 mıiıt der Wıttwe o1 und deren jetzıgen Manne,

Herrn Gerlach, des Drucks des alten Gesangbuchs sıiıch
besprochen. Er legte dem SYNOdo einen deswegen ihn gesC  lebenen
Briet VO.  - Es WITd darüber weıter unterhandelt un sSe1iner eıit das
Gutachten des Mınısteru darüber eingeholt werden.
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ad Schmälerung der redıger inkünfte.
Er hat ach einen Bericht die Hochlö  1C Reglerung
der Anmaaßung ein1ger Consistorien, den Predigern Lasten auf-
zubürden und die Prediger schmälern, aufgesetzt und
dem Herrn Praesidi SyYynod? Reformatae Wulfing zugeschickt. Bıs
jetzt ist och nıichts daraus erfolgt.

11 Fernere Bemühungen des Inspectoris
für das Minısterium.

AL Der Herr Inspector Bäadecker legte dem Synodo ferner VOT,
Was außer jenen rägen Ministerial Sachen gethan hat

egen Prüfung der Abıturzenten.
a) Er hat die 1n der vorıgen ynode ZU Synodal-Gesetz emachte In-

struct:on ZU. Prüfung der Abıturienten den erren Inspectorıbus
(assıum zugeschickt mıiıt dem uftrage, solche 1n die Classıcal-
Bücher einzutragen.

egen guter Erzıiehung der Kınder der Delinquenten.
Er hat die eror  un der ochlöblichen Regilerung, daß die Prediger
sich der uten rziehung der eingezogenen Delinquenten beßtens
nehmen sollen, 1M Minıster1io circuliren lassen.

egen UOrganısırung der ersten Classe
— Er hat mıiıt der ersten Classe der 7 ın SYNOdo gemachten und

VO. der Hochlöblichen Regierung mehrmals ernstlichst und nach-
1C. confırmirten Classen iıntheilung viele Schreiberey g._
habt, welche dem Synodo vollständig vortrug
Diese erstie Classe bleibt, WI1e die sechs Jahre UuUrc. bey
der eiıgerung, sich ach der OTrSC. organısıren. Pastor
Boökler SCNHNICKTIE ach der vorıgen ynode 1mM Namen der ersten
Classe dem Herrn Inspector: einen weıitlä  igen Aufsatz?) Z worın

die Tunde auseinandersetzte, WaTUum sich die Classe der Verord-
NUnN: nicht ügen onne och würde, mıiıt dem Verlangen, daß diese
eror  ung aufgehoben werden mochte.
Der Inspector:, der sich ber die OCchlo  IC Reglerung und die
ynode cht wegsetzen konnte och wollte, ersuchte eıinen Prediger,

dem Zutrauen hatte, den unls aber cht genannt hat, den Aufti-
S des Herrn BOokler prüfen und seline Meinung darüber ihm
schriftlich einzuschicken. 1eser that und der Inspector schıckftfe
dieses Gutachten der ersten Classe un hat uns auch Jetz B
lesen.
Der Herr Inspector begleitete denselben zugleic. mıiıt seınen eigenen

cta gen der Classen-Einteilung des Markıschen Lutherischen Miniıistern1
”/ (StA unster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 02)
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Bemerkungen*°), welche gleichfa. dem SyYynodo vorlegte, und CeLI-

klärte der ersten Classe, daß eiıne AÄnderung ihren en üunschen
(der ersten Classe) gemä. machen könne, und daß CL WenNnn auch
önnte, das estie des Mıinısteru handeln wurde, da sich die
übrigen Classen die erren Prediger Schwerte ausgenomMMen
ach den Synodalschlüssen VonNn 1.707 SsSami1tilıc. organısırt hätten, sich
wohl abey efäanden, und S1C.  ar dadurch eine bessere Nutfizlıche
T'  un den ang der Ministerial Geschäfte gebrac worden
ware
Die erstie Classe hat sich €e1 nicht beruhigt, Ssondern tru durch
ihren Deputatum (den Herrn Prediger n) jetz dahın
.  9 daß Synodus die Classen intheilung wıeder umstoßen und ach
ihren Wünschen verändern moge
DIie erstie Classe WITd ach kalter reifer IWa selbst einsehen
mussen, daß Synodus ernstliche Befehle uNnseres Landes
Consıistoru nichts verordnen kann und WITrd, und dieser Classe über-
lassen muß, ob S1e sich ach dem unsche der eisten übrıgen Clas-
SC sich bel der gemachten In  e  un: beruhigen Oder sich ern
Orts deswegen melden will

egen der Strafgelder, welche der Herr rediger ın Bochum
dıe Wıtwen (CCasse verschuldet.

Der Herr Prediger Tewaag ın Bochum hatte viele TEe selinen
Beıtrag ZUTr Wıtwen Casse zurückgehalten. Er ist. arauf VO.  - der
hochlöblichen Reglerung angewlesen worden, ach der Wıtwen Cassen
T  un das Duplum bezahlen Kr entschIio. sich arauf, den Rück-
stand bezahlen, bat aber, ihm die Strafe erlassen, wei1l iıhm se1ln
ehal für die Zeit ware eingehalten worden.
DIie ochlöbliche Reglerung stellete darauf ın die Entsc.  jeßung
der ynode, ob ıhm solche die Strafe erlassen wolle. Herr Prediger
Tewaag wendete sich bittend die ynode und diese beschloß,

jenes angefü  enes die Strafe erlassen.

egen des Herrn rediger Schilling ın ee
e) Der Herr Inspector erzählte ferner, den Auftrag, den

VO.  - der hochlöblichen eglerun des Herrn Prediger }
ling ın ee Thalten, ber welchen agen eingelaufen waären, und
Was 1n dieser ac gethan hat. Der Final-Resolution WITrd och ent-

gese.
egen des Schullehrers Marcks ın Deilinghofen.

Er erzählte, Ww1e der SC  er Marcks ın Deilinghofen bey der
KReglerung darauftf vorgetragen hat

Zur Klasseneinteilung VOIl 1797, Ch1v der ‚Van|ı TC VO.:  S

Westfalen, Bielefeld Abt 1’ Generalla
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(a) daß den SC  ern rlaubt werden mOge, OoIiiIienilıche Examına
den Kirchen anzustellen, und bey Gelegenheit die Eltern

ermahnen, dieerfleißig chule schicken.
(b) Daß die SC  er auch en eine ynode gemeinschaftlich

halten und die osten azu aus dem Kirchen-Vermögen erhalten.
(C) Daß eine Wıtwen-Casse fUr die SC  er moge errichtet werden.
(d) Daß Rendanten angeordnet werden moOgen, die das chul-Geld

für die SC  er Trheben und ihnen auszahlten.
(e) Daß die SC  er dispensirt werden möchten, die e1ıge, Was

gesungen werden soll, bey den Predigern selbst abzuholen, und
daß die Prediger angehalten werden möOchten, den SC  ern
dieseelschriftlich zuzuschicken.

Der Herr Inspector hat darüber erıchten mussen, und arauf ist dem
Marcks (die Forderung sub) Nr a), (b) und (e) völlig abgeschlagen
worden; (C) un! SOo. Se1INer eıt naher resolviret werden.

egen des Herrn Candıdaten Rommel.
Der Herr Inspector zel: weıter .  9 W1e€e das Soestsche Mınısterium
den andıdalt, den Herrn Rommel (einen Ausländer) examıiıniırt
und für wahlfähig erklärt habe; WI1e€e dieser darauf für UuUuNnser ınıste-
TLUM habe wahlfähig SC wollen, ohne sich VO  - ynode erst
prüfen lassen. ET (Der Herr Inspector) hat ıhm olches (nach
unNnserTen Gesetzen) abgeschlagen, worauft olcher sich die hochlöb-
1CcC Reglerung ewende un! (von der ) die Wahlfähigkeit auch bey

auf daseudes Soestschen Mınısteru ernhnalten hat.
Da (nun) olches die unsere) mit dem Soestschen INISTETLO
getroffene Convent:on un! die bisher bestandenen) OIrTeCNHNTIeEe

Mıniısteru STIre1ite WITd dem künftigen Inspector: aufge-
tragen, allerunterthänigst darüber bey der hochlöblichen Reglerung
einzukommen, und die gute T!  ung be1l uns, viel möglıich, auch
1n diesem (unserm) ucC erhalten, sich bemüuühen

Beratschlagungen.
Auf den ra des Herrn Inspectorıis wurde arauf och ber

folgendes beratschlagt:
Über kıirchliche ager Bücher.

a) Über die Einrichtung kirchlicher ager Bücher1'): Herr nspector
Baedecker legte eiNe Beschreibun: VOTL, WwW1e das ager Buch
für dıe Dahl’sche (Gemeıine eingerichtet hat, un erbot sich einem Jeden,

ll) Der Prediger muß das Lagerbuch der Gemeinde 1n T'  ung halten und die
vorkommenden Veränderungen u nachtragen. (Entwurf Bädekers 1ner

Kirchen-Ordnung für die evangelischen Gemeinden 1ın der Gra{ifschaft Mark
1807/17, Von dem Amt des Predigers. er Vgl e. RWKO H7

42)
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der verlangen WIrd, eiNe Abschrift davon Zukommen lassen.
Synodus nımmt dieses mıiıt Danck und ersucht die Herren Prediger
der Gemeinen, och eine Lagerbücher angefertigt SINd, VO  - diesem
Anerbieten eDrau«cC machen.

Über das achzahr un Sterbequartal.
ber das Nachjahr und Sterbequartal für die Prediger Wıtwen und
Waısen Die darüber dem SYNodo vorgelegten obrigkeitlichen Verord-

gingen 1U ach dem allgemeinen Land ec auf
den daß ach einem halben Jahr gewählt wird??2). ach
(privilegirten Prediger- ) Witwen T  ung en Wıtwen und nder,
bis S1e (die unter } Jahre alt SINd, das (ein ganzes) Gnaden Jahr

genießen, und ist die Frage, ob (den Wıtwen un! Kindern noch)
ber dieses ach Jahr (ganze Jahr) hinaus och eın Sterbequartal
und also >/4 Jahr bewilligt werden soll, welches 1n mancher Hıinsıiıcht
SCHa  1C seın würde. Der künftige Inspector hat hierüber be1l der
hochlöblichen Regilerung anzufragen.

Wegen der secularısırten Geistlichen (G(‚uter.
—” SYynodus tragt auf den orschlag des Herrn Inspectoris Bäadeker

dem künftigen Inspector: auf, bey ST Königl. ajestäa darüber
halten, daß AUS den secularısırten geistlichen uUutern VOTLT und ach
uUunNnsTe schlechten Schulfonds verbessert werden moögen

egen eıiner Kırchen Ordnung
en einer Kirchen T  ung werden die azu ernannten
Herrn Deputatı ersucht, dieses nöthige und nuützliche erc schleu-
nigst und mıiıt allem Eıfer betreiben

e) Synodus resolvirte, daß dem Scrıbae Mınisteru Jäahrlich VO. jeder
Classe und 13 st  ©N bezahlet werden So

13 ( Quittung ber die Hallischen Freıtisch Gelder.)
Der Herr Inspector Baedecker legte die Quittung ber die e1INn-

gesandten Hallischen e1itilsc Golder Halle, den Aug 1802 ber
13 st  T der ynode VOr, und wurde darüber quittirt.

12) ALKBR, T+ 833 Das Sterbequartal kommt der 1twe und den ern des
Amte gestorbenen Pfarrers zZu

838 Das Gnadenjahr, der die Gnadenzeit, bei den protestantischen
Pfarrern, und 1Ur rten sta: durch Provinzial-Kirchenordnungen ein-
ge:  rt! der durch Gewo.|  el hergebracht ist

839 ESs gebü. der hinterlassenen 1LWwe Uun!:« olchen ern des Pfar-
IeIS, die sich bel selinem Absterben noch seliner väterlichen ewal befunden
ha
d  s 844 Die Dauer der Nnadenzeit ist nach jedes Orts Gewohnhel bestimmt
1€e. unten cta Synodi 1804, MN 41

872



( Ablegung der Wıtwen Cassen Rechnung.)
Der Herr Inspector legte als General-Rendant der Wıtwen Aasse die

Witwen Cassen Rechnung für 1802 ZU.  — Recherche VO  —

S1ie wurde UTC einige Depuftfirte untersucht und richtig befunden

( Diesjähriges Witwenquantum. )
dieses Jahr wird unter die Wıtwen vertheilet

121Der Ordinaire Beıitrag VO  } T Predigern
Die 1nNnsen VO  5 den verliehenen Capitalien
Die ınsen VOI den negoturten Capiıtalien 53

209
Die Particıpanten Sind

19 Wıtwen VO. ganzen Jahr 10 stbh 193 48
Wıtwe VO.  s onaten
Wıtwe VO onaten 15
Wiıitwen VO.  m onaten 33 st  T

ın Cassa bleibt H3
209

16 ( Gesangbuchs Rechnung. )
Prediger legte die Rechnung ber das Gesangbuch

VO der ynode 1802 bıs dahın 18303 VOT. S1e wurde durch Deputirte
recherchirt und richtig befunden

Da erselbe ange die Rechnung unentgeltlich geführet hat, und mıiıt
dieser Rechnungsführung sich nicht ferner abgeben mag schlu den
Herrn Prediger S ZU künftigen Rechnungsführer VO  —

SYNOdUS War damıiıt zufriıeden, und Herr rediger nahm
dieses AaUus Liebe für Mınısterium un! die Prediger-Wıtwen und
Walsen willig

1 age ber den Herrn rediger Aa Bochum
17 Die dritte oder ochumsche Classe klagt der Synode), daß Herr

Prediger Tewaag Bochum nicht auf den (Cassıical Conventen er-

sollen.
schiene, und doch verlange, daß ihm die Circulqnda zugeschickt werden

Synodus g1ibt dem Herrn auf, auf den Conventen des Landes
esetizen ema. erscheinen, Oder jedesma. (im Ausbleibungsfall }
30 stbhr. Berliner Courant bezahlen, welche dem Herrn Classical Ren-
danten 1ın Rechnung ringen aufgegeben WwIrd.

18 Bıtte der Herren rediger Rellinghausen un Werden
18 Die erren rediger Rellinghausen und Werden en VOI’'-

stellen, daß s1e, an S1e unter katholischer rigkei standen, die
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katholischen elertage haäatten mitfeiern mussen. S1e wünschen davon, da
sS1e Jetz unter protestantischer Regierung stehen, dispensırt (befreiet)

werden.
Synodus fand diesen UnscC. der aC. angemessen ( ggegründet ) und

tragt dem künftigen nspectorı auf, den beiden Gemeılnen die ung
ihres Wunsches aus wircken.

19 ( Vorschlag der Iserlohnschen Classe.)
19 DIie Iserlo  sche Classe that einen orschlag, w1e durch eın jJäahr-

Liches Anschreiben der ynode die Lutherischen Gemeinsglieder viel
Nutzliches ewirc und die Gemeıinen mıiıt der ynode ın eine nähere Ver-
ın  un gesetzt werden würden.

Der ynode gefiel dieser orschlag sehr und S1e ersuchte den Herrn
Subdelegaten einen Aufsatz ber diesen orschlag
auszuarbeıten, und dem künftigen Inspector: zuzuschicken, damıt der
olchen Aufsatz den Inspectoribus Classiıum Crreculatıion den Clas-
SCeIl cCOoMMUNICLTEN und die eINUN: der erTren Prediger darüber er-
ahren moge

20 ( Die diesi’ährigen Examinatoren.)
Ziur diesmaligen Prüfung der Candıdaten stellete die zweıte Classe

ihren Herrn Subdelegaten Tupp, und die drıtte Classe den Herrn
ın Mengede

OB Wer küunftıge Synode predigen soll.)
Der Herr Subdelegat wurde bestimmt, künftige

ynode VOL derselben predigen. Zum Substituten wurde Herr Prediger
e  C attıngen durch die meılisten Stimmen ernann'

'ahl eınes Inspectors.)
DD Da das Triennıium des Herrn nNspPecCctorıts Baedecker ist,

wurde demselben amen des Mınısteru für die und dem Mi1ı-
nıster1ı0 Ehre machende eschickte treu- und thätige Führung des wich-
ıgen Inspector Amts edanckt, und Wahl eschrıtten.

Herr Prediger S ın Lütgendortmun Ü Stimmen
StimmenHerr Subdelegatus EUDD ın Unna

Herr Subdelegatus einschmidt ın Altena Stimmen
Herr Prediger ın Sprockhöve ımme

ımmeHerr Subdelegatus S  > ın Blanckenstein
Herr Prediger 2ın Schwerte Stimme

und wurden also Clasen, einschmiıdt und TUupP
iın die eNge Wahl gesetzt ach den verschlossen abgegebenen Zetteln
Thielt Clasen bZ. einschmidt Q und PP Ö  8
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Stimmen Und wurde also Clasen (auf drey Jahr)!3) ZU In-
spector ernann und ihm Leben und Gesun:  el diesem wichtigen

gewünscht
'ahl des Secerıbae

Es wurde darauf ZUTLXC Wahl des Secerıbae ( Ministeri für drey Jahr) g_
schriıtten und Herr Inspector de ker *J durch (verschlossene Zettel
mit) Stimmen erwählt, da m ı Thielt

( Wahl der Examinatores).
Zu stehenden Examınatoren auf das Triennium des künftigen NSPDEC-

torıs wurde durch plurıma (Der nplurıma vota) Herr Subdelegat e1ı1ın-
chmidt der H. Past Aschenberg erwählt.

( Wahl des Depnutatı ZUr Bergischen Synode).
Herr Subdelegat uls wurde als Deputatus

ynode Bergischen Evangelisch-Lutherischen Synode bestimmt und
nahm

Hierauf wurde die ynode mıiıt geschlossen und das TOLO-
CO unterschrieben.

Actum ut UpPTA
nspector Mıiınistferi].

es  o Prediger 1n Rade VOTLIN Wald und Deputatus der
Iuther ynode 1m erZo  um Berg

E, W. Zımmermann
Unnens1ıs et Subdel/egatus].

Brackel QUC Deputatus.
Pred QUC ın Asseln als Deputatus.

Ho  mann, Unnensıs.
Langentreer Subdelegatus.

Midde  OTI£. P. zu Crange.
8 , Mengedf[ensis GUC Deputatus.

» Stiepel {Ur Subdelegatus Glaser
erzkamp GUC Deputatus.

Schmieding qua Deputatus.
sec/unda|/ VıICE Novıtıus.

) Su  elegatus quıntae (Massıs
Schröder, Deputatus.

13) Die Wahl des Subdelegaten TLedrıc Ludwig Clasen ZU. Inspektor wurde
VO:  -} der andesreglerung1ert (s unten Acta ‚ynodi 1804, 18)

Künftig zeichnet nn Wılhelm Aschenberg als ekTrTetiar des märkisch-
lutherischen Ministeriums (s. cta Synodi
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Ruggeberg QUC Deputatus.
S J Novıtzus secunda VICE

> e secunda VDICE Novıtıus
Aschenberg,; Prediger iın Hagen

) Subd/elegatus ClJassis] /Lüdenscheidensis].
Meinershagen Depf[utatus].

Herschedf[ensis] Dep[utatus].
C  C s m ı ) Plettenbergensis Novıtıius DprımMa VICE.

Halver Novıtıus DprTIMAa VICE
Lüdenschf[edensis] Novıtzus DprımMa VCE.

Altena und Subdelegat der Iserlohnschen Classe
QUC Deputatus.

Dahlenkamp D. U cr
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agen, ulius ıtten und vlerten 804

Einleitung.
Der D  un gemäß, hatte der Herr Generalinspector durch

eın mlau{fschreiben die a  ung der diesjährigen ynode auf den
Un ubLnz bekannt gemacht (Zur Vorbereitung auft 1eselDe versammel-
ten sich die einzelnen Classen ihren Central-Orten. )

Anwesende.
ußer genanntem Generalinspector und dem Secrıba (der Synode), Pre-

1  er ın agen, fanden sich Nachstehende eın Der
Freiherr VO Kes sel Neuenhoftf etc., ritterschaftlicher SSesSsoTr
des Ministeri1ums; der Herr Justizbürgermeister m ı aus

serlohn, stadtischer SSesSssor des Ministeriums
Von der markısch reformirten Synode War rediger Ha  mMann

agen, VO  - der ergisc lutherıischen Prediger Bunge‘*‘), der
Jungere VO.  } Remscheidt, als Deputirter gegenwärtig.

Von den Gliedern Ministeriums arIe anwesend:
Aus der Classe

’ VO.  5 erge, eputirter.
VO  - Bosenhagen, als 0OVDLILLUS ZUIN ersten mal

Aus der Classe
Past VO  5 Unna, Subdelegat.
ast 11 a VO. Aplerbeck,
ast VO:  } arop, eputirte.

Aus der Classe
ast VO Langentreer, Subdelegat.
Past 9 VO  } Mengede,
Past 7 VO.  } arpen, Deputirte.

Joh Karl Friedrich uNnge, Sohn des aus Unna gebürtigen Pfarrers Diedrich
avıd Bunge Remscheid (1776—1814; vorher Camen un! ena; Synodal-
prediger en 1768, ben H‚ 393), Pfarrer 1n Dabringhausen 1801-—
1803 Lenneper Klasse der unterbergischen Inspektion der luth. Kirche des
erzogtums er und derzeit 1n emscheld; übernımm 1811 die luth
arrstelle Leichlingen (unterbergische Inspektion) un wird 1821 nach Luttring-
hausen Lenneper Klasse) berufen (em. 1839; vgl Albert Rosenkranz, Das
Van: Rheinland I‚ 4192 f 9 4929 f1 581 f) 418 IL, 67) Diese Gemeinde trat
TST nach seliner Amtszeıt NOov 1841 der Union be1l
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Aus der Classe
ast { VO Herbede, für Subdelegaten ‚
ast VO.  ; en1ıgern,
Past S VO.  - Weıiıtmar, Depuftıirte.

Aus der Classe
ast ’ VO. Vöerde, Subdelegat.
ast e Y VOI Brecker(feld,
ast ) VO.  ‚ olmarstein, Deputirte.

(H. Past. Dahlenkamp, von Hagen und
Past VOIl etter freywillig. )

Aus der Classe
ast ül VO.  > Lüdens  eld, Subdelegat.
ast‚Pollmann. von Kierspe,
Pasterckshagen, von Ohle, Deputirte.
ast VO.  - üdensche1d, NovıtıusZzweyten Mal
Past ck S, VON Halver, ebenso.
Past 7 VO.  - Plettenberg, Novıtıius ZUIN ersten male
Past VO.  - Meinerzhagen, ebenso.
ast d VO:  -} Valbert, ebenso.

Aus der Classe
ast. S mMı VO Altena, Subdelegat.
Past. VO. serlohn, Deputirter.
asti, VO.  } SeY, Deputirter. )
ast, J VO:  - Schwerte, Novıatıus DprıIMAa VICE
ast Y VO.  _ Evingsen, ebenso.

Freiwillig zugegen.: die erren h / agen,
Ööller zu Elsey und Steinhaus Zu  er

(35 anwesende Glieder. }
bwesende

Aus der asse
Subdelegat (und Prediger) rup Methler Er entschuldigt

sich mit seinemenAlter
Anus der Classe

Subdelegat (und Prediger } (31aser Blankenstein. Kr
substiturte rediger Herbede

röffnung der Synode.
Die ynode wurde ach altem eDTAaUC. mıit eiınNner edigt TOTIInet

Herr Subdelegat und Pastor oerde 1e dieselbe

Der Synodalprediger Joh. Wilhelm Reichenbach, AaUus dem Ober-Bergischen,
1776 als Kandidat miıt Baedecker enannt, eıt 19077 Pfarrer Voer-
de (s cta Synodalia 1778, 4), dort ıne „Berufsschule“ errichtet B  9

487, 310)
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mi1t vielem Beifalle, und ZWar ber die Worte 1315 Er stellte
VOL

Was soll den hristlichen Religionslehrer
ermuntftiern der en Bestimmung
entsprechen welche ıhm Jesus gab?

elche Bestimmung gab
Was So. ermuntern, derselben entsprechen?

Anfang der Verhandlungen
Der Herr General Inspector machte iıhn indem sämtliche Anwesende

bewillkommte ann las äftigen (kraftvollen) Aufsatz Züge
Aaus Lutheris en und Charakter als Aufforderung die
stapfen dieses großen unvergeßlichen Mannes ireten

Ü  6 eıt VOTLGET Synode ordınırte un ıntroducırte Prediger®)
July 1803 wurde der andıda N  e  e

aus ummersbach als rediger Bosenhagen ordınırt

Friedrich Engelbert Schültte bleibt 1U bis nde 1805 der Gemeinde Bau-
senhagen die „  gen Unzulänglichkeit der OTaiıon ihrer Pfarrstelle“ 1811 mıiıt
Fröndenberg vereinigt wird unı TST durch ınen Juhi 1837 abgeschlossenen
Vergleich wieder iıhre Selbständigkeit erlangt und :1Nen eıgenen Pfarrer er-
alt (den bisherigen reformierten Pastor Joh einrich Ludwig elder
FröndenDberg; Aprıl Von 1811 bis 1837 gilt folgende Regelung

105—109) ersten Sonntag jeden onats wurde Bausenhagen VOI-

mıttags gepredi; (Stephan Joh Wilhelm Herdickerhoff Fröndenberg; ben
an Anm un: cta Synodı 1807 un! nach dem TMessen des

Predigers uch Kindergottesdienst gehalten Die Fröndenberger (Gemeinde
esuchte dann den reformierten Gottesdiens Fröndenberg (Wilhelm Baumer
18308—1813), worauf 1Ne Stunde spater der Nachmittags Gottesdienst Froöonden-
berg Anfang nahm Das h1 Abendmahl wurde vierteljährlich ınmal g_
feiert außerdem uch Wenn die Gemeinde wüunschte, den Vier en est-
en den übrigen onntagen wurde der (Gemeinde ausenhagen VO.  b dem
Schullehrer 1Mle edigt nach der uswahl des Pfarrers vorgelesen Alle Paro-
chlialhandlungen und die chulau{fsicht kamen dem Pfarrer Fröndenberg
Dieser erhielt dafür außer den Stolgebühren drei Vierteile des Fixums der
früheren Pfarrbesoldung Auch mußte ihm die Gemeinde Bausenhagen
ordentlichen Aufenthaltsraum stellen Der Schullehrer erhielt C111 Vierteil des
Fixums SOWI1LE die Wohnung, den arten un! die Wiese der ehemaligen Pfarrei
ausenhagen Nutzung Be1l en ollten Deputierte beider Gemelnden
gleicher Zahl konkurrieren Über Schütte cta ynodi 1806 (ın Hörde)
und 1817 ges Juhi 1817

eoTg Heinrich Christian Bode(n) (Kandidat 1799 Acta Synodi 1800 un!
1801 1sST VO)]  5 1803 bis 1809 Plettenberg (S Acta ynodi 18308 miıt
Td 1809 alver eingeführt (S 1810 un:! Jun1 1816 nach
Schwefe berufen (S 1816 Franz Bernhard uUEeC: Kandidat 1797 Acta
ynodi 1798 1ST albe bis 18308 dann ellwig und se1t 1813
prediger udenscheld 1852 (vgl ben 720 13) Der 5SPa-
tere Präases der vereinıgten VvVan: ‚ynode der G’Grafschaft Mark nn Fraiedrich
Wilhelm Wulfert (1760—1847), ‚.Wel Gymnasiallehrer 0es Synodal-
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prediger 1784 (S. H’ 575 Anm. 1 9 Pfarrer Schwerte9 kann
der Gemeinde Hemern 18492 auf eine sechzigjährige Amtstätigkeit zurückblicken;
1821 uperintendent, 18253 Prases. Friedrich eOoTg aspar ute UVO
wel Jahre für die Gemeinde Evingsen eine ollekte veranstaltet und miıt ihr
Gottesdienst gehalten. Die Gemeinde wünschte eın selbständiges irchspie.
werden. EKıne Kommissıon unter Oberbürgermeister VO.  - den Berken und dem Sub-
delegaten Joh. Kleinschmidt ena vermittelte Maı 1803 eine gütliche
Auseinandersetzung mit der luth Muttergemeinde Iserlohn, die für die uflösung
des Pfarrverbandes folgende Bedingungen stellte IL, 12—15): Der Kirch-
spielprediger Joh Abraham Strauß (1754—1836; cta Synodı 1782 41 ıben
II’ 554 f Iserlohn sSOo. lebenslänglich die Halfte der Evıngsen VOI-
kommenden Acecidenzeinnahmen (mit Ausnahme der Konfirmationsgebühren
bezıehen, wofür die stehenden Einkünfte Evıngsen Sicherheit diıenen
ollten. Nach seinem 'ode So. die Gemeinde Evıngsen der Gemeinde serlohn
e1n Ablösungskapital VO.  > 100 Thalern zahlen. Die den Evıngsern gehörenden
Kirchensitze un:! Begräbnisstellen Iserlohn sollten der Gemeinde Iserlohn
en (ohne die der omänenhöfe). Den unftferen Kirchendienern serlohn soll-
ten die Gemeindeglieder der Gemeinde eın Entschädigungskapital VO.  - 100
alern zahlen. en! der französischen Herrschaft ber die Drahtfabri-
katiıon rückläufig. Die me1listen er VO.  - Kirchensitzen konnten die
gezeichneten Kirchensitze nıcht zahlen. Die NEUEC Gemeinde kam großen uück-
STanN! sowohl be1 ihrem eigenen Pastor ute, als uch bel dem Kirchspiels-
prediger Strauß und be1l der Gemeinde Iserlohn. DIie Gemeinde Evıngsen zahlte
1810 iwa fünfhundert Seelen. uch die 1n Evıngsen wohnenden Reformierten hat-
ten ZUIN Bau der Kırche beigetragen. Sie erhielten das ec. ıch alljährlich
der 1IT5TC ein1ige Male VO.  - dem reformierten Pfarrer Iserlohn das Abendmahl
reichen lassen.

Noch VOT der rdination des Kandidaten ute erfolgte 1M Auftrage Bae-
deckers die UOrganısatıon der Neu gestifteten Gemeinde durch den Subdelegaten
Kleinschmidt (BH I: 14) Zunaächst wurde eın Presbytertum gewählt, bestehend
aus ınem Kirchmeister, inem Pastorat-Rendanten un! weı Konsistorialen der
Provisoren. ann wurde der Pastorat-Fonds aufgezeichnet. Man wl1ıes dazu AaUus
dem Gemeinheits-Eigentum wel Wıesen d deren 1ıne kurz nachher eın
uC. Ackerland eingetauscht wurde, SOWI1e ınen arten Die Wiese einen
Pachtwert VO  5 Rthir., das Ackerland VO:  5 thir. und der -arten VO  - thir.
Von dem Kaufschilling der chensıtze wurden viertausend Rthilr Z Gehalt
des edigers bestimmt

Von Interesse ist die WFestseizung der Stolgebühren, 1803 Fur jede Oklama-
tıon 30 Stüber, für jede Kopulation Rthir., für jeden Losbrief Rthir., jede
Hauptleiche Rthir., für jede Kinderleiche Stüber, für 1Ne Taufe Hause

Rthir., der Kirche Stüber; VO!  5 jedem onfirmanden bemittelter ern
Rthir., VO.  - armern onfirmanden weniı1ger alles Berliner Courant. Diese

Accidenzien ergaben jedoch jährlich N1ıC mehr als thlir. Stüber Außerdem
sollte der Pastor jedem der drei en estie eın Opfer erhalten Krankenkom-
munl]lonen wurden Uumsonst gespendet.

Der Schullehrer, dem der Organisten-, Vorsänger- und Küuüsterdiens übertragen
wurde, SO ußer den Zinsen eines Kapitals VON 200 Rthir. (aus den verkauften
Kirchensitzen) VO  5 jeder Kop  10N Stüber, VO.  5 jeder aufe Stüber, VO)!  5

jedem Leichenbegängn1s 15 Stüber und VO.  5 jeder Krankenkommunion 10 Stüber
erhalten. Eın Neujahr ges pier sollte 1ıhm als ergüutung tfür die edie-
Nung der Kırche, für das periodische Lauten und für allerleı Aufwartungen g_
geben werden H’ 1 9 vingsen).

eichıo0r Diedrich eter Wılhelm Hülsemann WwIrd Jan 1808 Elsey
eingeführt. Die zweıte Stelle 1ın Meinerzhagen ıst hilerauf eingezogen worden. Über
Hülsemann cta ‚ynodı 181 1 miıt Anm.
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Den 16 Sept 1803 ward andıda eor eINT1IC Christ Bode
aus ınden als zweyter Prediger Plettenberg ordınırt
Den 18 Sept ward andıda Franz Bernhard Hueck VO  - Massen
als zweyter Prediger Valbert ordınırt

Den 30 Okt der 1edrich iılhelm Wulfert Schwerte als
Pastor Hemern ıntroduciırt

Den Marz 1804 der andıda ecor Kaspar
aus 0oes als Prediger be1l der Neu gestifteten Gemeinde vıngsen
ordınırt

Den Maı der andıda eichı0r Diıiıedrich eier ilhelm u 1
aus Soest als zweyter Prediger Meinerzhagen ordınırt

eıt VOTLGET Synode gestorbene Prediıigera)
Aug 1803 starb A agen der Pastor emerTıtus Dickers-

ho $ alt Jahre Im Amt?: ee agen 26 Jahre auft Pensıon
Jahr Er hinterlaßt keine 1LWwe

May 1804 Grimberg der Prediger Joh Theodor Andreas
el alt 69 TEe Im Amte eıtmar 36 rımberg Jahre

Iıe VOTLGEeET Synode ELAaAMAUNT Un für wahlfähıg
erklärten Candıdaten>)

In der ynode VO  - 1803 wurden geprüft und für wahlfähig erklärt
der Herr Cand/idat] Heinrich eDrecCc rnst VON Ssen
der Herr Christ jiedrich el A UuS dem rzgebürge
der Herr Max Christ eOor r 1 Aaus Lüttringhausen

Johann Heinrich Dickershoff 1 7A0 16 en 290) unter den zahl-
reichen Kandıdaten 31) der Grafschaft genannt die seitdem auf ‚ynodalbe-
schluß dem Inspektor ekann:' gemacht werden 1747 die luth Pfarrstelle

Königssteele erhalten; 1776 1UI\ devoluto die zweıte luth Pfarrstelle
agen (em Siehe Acta Synodi 1776 11 488) Sein Nach{folger
wird der C1| Mıniıister11 Joh ılhe. Aschenberg; S Acta Synodi 1803 m17
Anm Johann Theodor Andreas Schimmel eıt 1761 Pastor elıtmar

CWESCH,; als Novıtıus 1765 en I7 360 „muß künftig davor erscheinen“,
367, S(1) Über die Stelle Grimberg, die 1MO7 angetreten a  e; untien

S 15 und cta Synodi 18095, 8 11 mıt Anm.
Von diesen Kan:!  atfen wird Heinrıich Lebrecht rnNsSt Reuter geb 23 Nov

17492 Essen 1808 Pfarrer der Iuth melinde Burg enneper Klasse der terber-
gischen Inspektion), die unter ihm Marz 1840 der Unıon beıitrıtt es Sept
1851 Albert Rosenkranz Das kvang Rheinland I1 411 I1 409) uperınten-
dent der Kreisgemeinde ennep 3—]1 Diese wurde bel der Neuordnung AaUSs
den 13 luth Gemeinden der Lenneper Klasse und den reformierten Gemeinden
der Klasse Solingen gebildet OT1ItZ TN1ISTLAN eoTrg TLEY, Dez 1807 far-
Ter Rönsal cta Synodi 18308 6 m1 Anm etmar Diedrich Franz
aedecker Sohn des aedecker wIird Aug 1807 Pfarrer Apler-
beck S Acta ynodiı 1808
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eıt vorıger Synode entırte Candıdaten

May 1804 ward etmar Diedrich Franz Baedecker aus

DTO lıcentıa geprüft und ihm selbiıige rtheilt

10 Vorlegung der Protokaolle der verbrüderten Synode.
Der Herr General Inspector heilte der Versa:  ung

die OtTokolle der mi1t uns verbrüderten Bergischen (luth.) und TEe-

formirten Maärckiıschen ynode® mıit, weilche miıt gebührendem Dancke
genomMMenN wurden.

Anzeıge des Herrn General Inspectors
der ıhm ın vorıger Synode ertheilten Aufträge

In Hinsicht auf die vorıger ynode dem General nspector Q —-
er en un! VO  - emselben übernommenen ufträge stattet
erselbDe folgenden Bericht ab

1803 Litt Den Plan ZU  — Schullehrer Wıttwen asse theilte
den Subdelegaten, dem Prases der reformiıerten Synode, dem
eiherrn VO der Recke und dem Inspector: e

0Oes mit. Leitizterer Tklärte Seine Schullehrer wollten nicht eintreten;
weder der TAases der reformierten Synode och VO der ec
hat bis Jetz auftf diesen Vorschlag geantwortet. Die erren Subdelegaten
reichten die S1e abgesandten xemplare wlieder eın, und der General
Inspector Tklärte, das weıter Erforderliche bei erster Muß  '
besorgen wollen.

Dem ( General) nspector Sind aus den Papıeren des verstorbenen
ZU ump eziehun auft den ausgetrommelten und der Na-
tional-Zeıtung der Deutschen ZUTr au gestellten Maärckischen Prediger
gar eine Nachrichten gekommen

Er hat aber aus einem Classical Circular ersehen, daß Herr Pastor
ın Langenfeld Auskunfit darüber en onne und wolle, WE

olches geforde werde.
Da die ynode nicht glaubt berechtigt se1n, ohne höhere e1sung,

tiefer diese aCcC. hineinzugehen; stellt sS1e das fernere elıner hoch-
lLöblichen eglerun anheım.

Der Herr General Inspector hat 1ın Verbindung mıiıt dem Prediger
S agen, abermals mıiıt dem dasıgen Buchdrucker

Acta ‚ynodi provinclalis reformatae Marcanoe Hamm , den en
und en Juny 1804 XX Der abgegangene TAaeses (  ın bat ämtliche
Inspectoren der Classen die Circulation des VO.  -} dem Herrn General-Inspector
Bädeker UuUuLlNseier Synode mitgeteilten lans ZU  — Schullehrer-Wittwen-Casse
beschleunigen, und denselben, sobal wieder eingelaufen, den neuerwähl-
ten Praesidem Prediger Senger eck mit den etwaıgen emerkungen der
Herrn Prediger einzusenden, der alsdann das weitere mıiıt vorbedachtem Herrn
spector Bädeker reguli(e)ren wIird uC. als Mitteilung Wülfinghs Bae
decker zu $ Lar
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Gerlach conferiret, betre{i{t der Übernahme der, och vorräthigen
Gesangbücher, und des unterlaßenden Abdrucks der Alten

Gerlach hat bis jetzt och keine völlig befriedigende wort abge-
geben

Die ynode bestimmt dem uchdrucker Gerlach einen definıtıven
ermın VO Jetzt bıs ZU. Sept Kann bis dahın nıcht schlüßig
werden, ist die Verhandlung miıt ıhm abzubrechen

Der Herr General Inspector hat außerlich vernomMMenN, daß die Vor-
stellung Beschrenckun: der Predigereinkünfte VO.  ; sel1ten der Con-
sistorıen eım reformierten Praeses Herrn liegen g-
blieben, und also gar nicht ZUTr en Landes Reglerung abgegangen ist.
Er wIird den Gegenstand 1n Erinnerung ringen

und ı4 litt. Was auf die Vorstelung des Herrn General In-
SpecCctorS der für die Gra{ischaft arc als gültig Tklärten Prüfung
des Herrn andıidaten Rommel VO  5 dem Soestschen Mınıster1io die
hohe Reglerung erklaäart hat das ist den Classen bereits durch das ( AT
cular VO Januar mitgetheilt worden.

und W Litt. Im ıchen Umlau{fschreiben ist das jenige ZUT
Kenntniß des Miınisteriums ebrac. worden, Was OCcCNstien Orts Be-
zıehung auf das Nachjahr un! das Sterbequartal bestimmt worden?).

Prases Wülfingh entschuldigt ıch bel aedecker (29 Jun1 daß ihn
namentlich die Organiısatıon des 1n Hamm VOL drel en errichteten Armen-
stıituts, die se1ın Werk hauptsächlich mıiıt WärL, Anspruch genommMen
Auch se1l nicht se1ine Schuld, daß VO  5 selten selner ynode nichts Näheres
aedecker veranlaßt worden sel Er verspreche, auf ıner Reise 1nNns Sauerland
ihn besuchen. „ Vorjetzt sage ich Ihnen weıter nichts un! darf Ihnen nichts
welter ag!  9 als ich während me1lnes Praesidiats manches Gute abe be-
wirken wollen, Nein ich fand Wıderstand und onnte nNn1ıC. durchsetzen.“ Auch
VO.  } selten der höheren ehorden habe INa  - ihn den etzten Zeiten mutlos g..
mac. worüber sich ber eben{Talls nicht chrıftlich ußern dürfe, ihm
(Baedecker) bei der nachsten Zusammenkunft unverhohlen mündlich eröffnen
werde.
Z Lat 1803 die reformierte ynode der einung, daß cdie Angelegen-

heıit gen Schmälerung der Prediger-Einkünfte sich ınem besonderen Para-
graphen der uen Kirchenordnung qualifiziere un: nıcht noöt1ıg eın dürfte,
VorT der Hand die aCcC weıter betreiben.

12 1A31 1803 ‚„heißt 1n ezliehung auf die anzufertigende L1LECUE Kir-
chenordnung ULlSEeINN lesjährıgen Ccien D  < Die Sammlung der
Rechte und Statutel(n) einer jeden TC un! Anfertigung einer Kirchen-
rdnung): Der Prediger Wülfingh, der 1n ynNodo Hamm 1800 übernommen,
sich diesem Geschäft unterziehen, un! 1Nner endlichen Richtigkeit
bringen, hat e1t en gen sehr vieler andern pDpressanten esC.  e7 deren

ıch nicht entschlagen konnte (und durfte), die Sache muüußen liegen laßen, wiıll
bDer nunmehro bel mehrerer ıhm 3  eil gewordenen Muße, wıeder mi1t allem
Ernst Hand ans Werk legen und davon Synodo mıit dem ehesten schon einige Be-
welse geben (und hofft innerhalb Wochen der ynode die ersten eEWwelse davon
ben können (LKA Bielefeld, Archiv, btl Generalia 19; Abtl

1801 13 1802
Berücksichtigt 1ın Von dem Nachjahr und dessen Bedienung (Entwurf

1nNner uen Kirchen-Ordnung). Vgl unten Anm. Eingabe des Inspectoris
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litt. die Vorstellung des General Inspectors Ver-
besserung des SC  (9)61 AUS den secularisirten Geistlichen Güthern
1st bis jetzt keine Resolution erfolgt

ad 19 Die 1n orschlag gebrachten irtenbriefe anlangend wIird
Subdelegat m ı eine nähere Zergliederung dieser Idee

vorlegen.
Hirtenbriefe?).

Subdelegat m 1 las einen, ber diesen Gegenstand,
mıiıt ebensoviel Licht und Warme, VON ıhm veriabten Au{fsatz VOT, fUr des-
SC Mittheilung i1hm saämtliche Glieder der ynode herzlich dankten Bıs

näachster Versa:  ung werden mehrere Entwürtfe olchen christ-
Lichen chnreıiıben eingebracht werden.

1 Bericht des Inspectors
ber anderweitige, das Mıiınısterium betreffende Vorkommenheiten.

Im Circular 16 enner ward dem Mınıster1ıo0 bekannt gemacht
„daß die VO  - der ynode einhellig eschlossene Erhöhung der außer-
ordentlichen eıtrage Wıttwen asse VO  - der obersten Behörde gut
geheißen worden ist
„daß 1ın den Entschädigungs-Ländern Werden und SsSsen die otfestan-
ten die elertage gebunden SC sollen, welche 1ın den übrigen
preußischen Proviınzen egangen werden.
‚„daß die Predigerwahlen Unna und Schwerte1 VO Inspec-
tor des Ministeriums abgehalten werden sollen.
1€e. den Wahlweg Schluße des OTtTOkolils

Freitischgelder.
Die 1ın vorıger ynode erhobenen Hallischen Freitischgelder VO. 1802

iın betrugen 70 5Ü stbr. Der eneralinspector legte darüber die
U1LtUN; VOor, datirt alle Aug 1803

Minister1 aedecker VO!] ebr 1802 und Resolution der Kgl Preuß Landes-
Reglerung, Emmerich, den Marz 1802 StAÄ unster, Kleve-Mark, Landesarchiv
NrT. 643 gen des ntwurtfs des Cleve-Märkischen ovinzlal-Rechts Gesetz-
ucC. Baedecker suchte die Anwendbarkeit der Vorschriften des l1gemeinen
Landrechts für die eußischen Staaten VO)  5 1794, b 15 838 un! 839,
hinsichtlich des den Kindern un Wıtwen verstorbener Prediger belassenden
Gnadenjahrs und Sterbequartals, gen der angeblich behaupteten entgegen-
stehenden Observanz, bezweifeln.

Über die Synodal-Sendschreiben die evangelischen Gemeinen der Gra{i-
SC Mar Dem Auftrage der Synode VO.  - 1803 zufolge: Sendschreiben
die evangelisch-lutherischen .emeılınen der TaIscha: Mark, Beförderung
christlicher Erkenntnis und 1nNn€es christlichen Siınnes, be1l den jedern der-
selben. (LKA Bielefeld, Archiv, Abtl neralila 19.)
884



14 Die Beıtrage der penNsiONLETtTEN rediger
UN der Vıcarıen ZuUur ıttwen Casse betreffend.

Aus den, die versammelten ynode ber diesen egenstand ergan-
Anfragen, fand sich folgendes bestimmen für nöthig:

a) Kın Pastor emerı1tus, der eine oder schon gro53Ja. er hat, be-
zahlt nichts ZU  — ıttwen Casse Hat aber minderjährige, och unter
vaäterlicher Gewalt StTtehNende Kinder dann ist gewöÖhnlichen
Beitrag verpflichtet, wogegen se1ne Kınder dieser wohltätigen Stif-
tun. partıcıpıren.
Die Vikarien bezahlen NıC.  S lang die nemlich VO  } einem Prediger
miıt verwaltet werden. erden sS1e der olge wieder besonders be-
setzt, muß der Inhaber seıinen Beıtrag die Wıttwen Casse ent-
richten

15 rmenstiftung Un Pastorath Grimberg
Das mit der Armenstiftung Grimberg verbundene Pastorath 1st,

durch den Tod des dasıgen re!  ers mmel erledigt. Der ynode
wurden verschiedene Anschreiben
a) des dasıgen Patronatherrn, Grafen VO esselrode-Reichen-

steın,
es Freiherrn VO der Reck und
des Landrathes eiherrn VO nzen mitgetheilt, denen arauf
angetragen WITrd, die Grimbergschen (0)81 Verbeßerung des Schul-
esens dasiger Gegend anzuwenden. DIie ynode diese Vor-
schläge sehr lobenswürdl: da aber die aCcC zufolge des Testaments,
wodurch jene Stiftung begründet 1St, vorzüglich VO  } der Bochumschen
Classe ressortiret wurde eren Meınung eIordert; und die Depu-
tierten versprachen, selbige, da der Gegenstand bereıits auf dem Con-
ventie ventilirt worden sel, fördersamt und schriftlic Inspector1ıum
gelangen lassen, damıit sS1e dem Synodalprotokoll eigele werden,
und auft die Weise sowohl die oberste Behorde als das Ministerium
gelange

16 Das Tentamen auslaändıscher Candıdaten betreffen.
Es wird eın für allemal festgestellt, daß ausländische Candıdaten

1ın dem Fall des entamens überhoben SINd, WeNl S1€e dem Inspectoriıum
Zeugni1sse e1ines Landeskonsistoriums vorlegen können. Dem Examen
bleiben sıe, W1e sich VO.  - selbst verstehet, unterworten.

17 IDıe andıdaten des soestschen Mınısteriums anlangend.
Kur die Candidaten des soestschen Mınısteriums findet die ynode

nöthig, daß selbige ihre Zeugniße nicht anders als ynode selbst Drae-
SeNtiLirten können, wobel S1e dann das, ber ihr KExamen abgehaltene TOLO-
koll versiegelt der marckischen Examinationskommission einzureichen
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en Der Generalinspector wird Bestätigun dieser, sehr
zweckmäßigen Einrichtung be1l der obersten Behoörde geziemend nach-
suchen.

18 Die künftige Inspectorwahl.
Die vor1ıger ynode erfolgte Abdanckung des General-Inspectors

Baedecker und die Erwählung des Subdelegaten Claasen
seiınem Nachfolger S1INnd ekanntlic einer höheren Landesreglerung
nul: worden. Die Vorstellungen, weiche die Inspectoren der verschie-
denen Classen dagegen einrichten, blieben ohne Wirkung; eın Rescript
des en geistlichen epartements erl1ın stimmte mıiıt den Besc  en
der verehrten Landesreglerun. übereın. Gern beruhigt sich das Mınıste-
1T1UM be1l dieser Entsche1idung, da aber auch den utzen des bisherigen
Inspectoratswechsels aus Erfahrung kennt; dem General Inspec-
tor die ast dieses Amtes nicht immer tragen wünscht

wird erselbe Verbindun: mıiıt den Inspectoren der Classen eine aber-
malige Bittschrift und eduktion einreichen, inzwıschen aber, mıiıt g-
wohnter Thätigkeit die ESC fortführen, wobel die Willfährig-
keit sämmtlicher Glieder des Ministerium: unferstiutzen wird. Oonntie das
anscheinend äanckende jener Resolution für den Subdelegaten
S e gemildert werden, sehr sehr eriTe  1C. wuürde für die ynode
SC Die Vorstellung wIird och ın Synodo abgefa und unterschrieben
werden!°).

19 Rückständıge Gesangbuch ınsen
1ne ohe Landes KReglerung hat hierüber, WwW1e der General nspector

den Classen bereits angezelı hat resolvirt und auf diesem Wege wIird
die aC AB  — Ordnung edeihen.

achzJahr.
ber die freie Bedienung des achJjahrs WIrd jede Classe für sich solche

Einriıchtungen reffen, daß die 1ttwen dadurch allen Lasten und Un-
kosten berhoben werden. DIie Lüdenschelder Classe ist lerın bereits miıt
ehrenwerthem eispie. vorgegangen, w1e S1e dann, auch die Wochenar-
beiten ihren vakanten (Gjemeinden nachbarliec unter sich theilen wIird.

Ward allgemeinen Nachahmung empf{fohlen.

Kirchenordnung.
Der ynode ward e1in Brieft des Clevischen Inspectors Sunten

vorgelegt, OIraus Thellte, daß INa  - jenem Mınıster2ıo Ausarbeitung
einer Kirchenordnun beschäftigt ist.

10) Acta Synodi 1805, 11 (Ad $ 17)
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General Inspector wird demselben antworten, ıhn
VO  } Thätigkeit diesem Zwecke unterrichten, und ihm die Mıt-
theilung Entwurfes*!) freundschaftlic zusichern, welche Gefällig-
keıit das evıische Ministerium hinwıederum erzeigen werde.

Fın VDON deren Landes-Regz:erun empJohtenes uch
General nspector theilte der Versa:  ung die VO  -

der obersten Behoörde geschehene mpfehlung des Buchs ‚„Die der
ahrung“ mıit. Das Minısterium WIrd sich beeifern, diesem Winck
folgen.

Predigerwahlen UTC verschiedene gedr[uckte]
SO sehr die ynode diese ahla: billigt, maa sS1e sich doch eine

Constiımmung ber diesen Punckt S1ie erwartet die Einführung VO  —

einer en Landes-Regilerung, un! VO  - den orderungen des In-
spector1ums ın vorkommenden Fällen

Wıttwen Cassen Berechnung.
Der Inspector und Generalrendant der ıttwen Aasse

egte die erec.  ung für das Jahr 802/03 Prüfung VO  M Kınıge De-
putirte untersuchten 1eselbe und eianden S1e 1n allen ihren Theilen
richtig.

11) Während aus dem Clevischen ‚„D1Ss jetzt nN1ıC. Z.UIN Vorschein“ kam (s cta
ynodı 1815, CD 11), brachte das arkısche Ministerium AaUuS der Hand Baedeckers
den „„Versuch 1nNnes einer ‘uxen Kirchen-Ordnung für die eVange-
Lischen Gemeinen 1ın der Gra{fschaft Mark (angefertigt ONa Marz 1807 und
revıdirt onNna Aprıl VOIl dem Superıint. ath Bäadeker“ (RWKO H!

1—80) — Über die Vorarbeiten vgl. Acta ‚ynodi 1801 und 1802
dem genannten ref (Wesel, en Juny berichtete Inspektor Joh

Daniel Aug Sunten Auf der Synodalversammlung en Juny 1804
ese. kam uch die Ausarbeitung eines Entwurtfs ıner u  9 den jetzıgen Zeiıten
an gemessechen Kirchen-Ordnung Sprache. Auch das hiesige Ministerium ist
allgemein VOIl der otwendi  eit dieser aC überzeu: und da demselben
bekannt 1st, daß das dortige nNniısterium schon bereıits dieses Werk beschlossen,
und wohl schon begonnen oder gar den Entwurtf desselben vollendet hat, un!| auf
der anderen e1te dıe ey Miınısterzen ın Cleve un arcC er eiNe gemelin-
schaftliche Kirchen-Ordnung EV- und Märckische Evangelisch-Lutherische
Kirchenordnung, und ıne gleiche erfassung hatten, dunkte dem hle-
sigen Mınister10 sehr Nnutzlıc. und zweckmäßig SCYN, W e eyde Ministerien

diesem Geschäft concurrırten, weil als denn auch die königl Confirmation
mehr erwerben sSe1ın wird, und hat deshalb mM1r aufgetragen, mich deshalb

mit Ihnen und Ihrem Ministeri10 1ın Correspondenz einzulassen. (LKA Bielefeld,
Chiv, Abtl Generalia
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25 Bestimmung des diesj’ährigen Wittwenquantums.
Es werden ve  el für 803/04

der ordinaire Beitrag VO. 118 Predigern 118
1ınsen ausstehender Kapitalien 53
Gesangbuchs Ziınsen das Ministerium 46
Aus der vorıgen Rechnung der Iser-
schen Vikarien

213
Diese werden vertheilt unter 23 ıttwen

19 VO. Jahr jede 57 stbr 189
VO.:  ; 10 onatihen jede 14
VO  } onatihen jede 28
VO.  - onatihen jede 48
VO. onatihen jede 29

Ließen ZUTr asse © > ON 38
213 44

26 Specialı:en den einzelnen Classen
Die Classe wünscht, daß der General Inspector be1l der Dortmun-

dischen Regierung darauf antragen mOge, daß die dortmundschen Nier-
thanen, welche preußischen Kirchen eingepfarrt SINd, angewlesen WeTI -
den mOgen, die preußischen Bettage mitzufeiern und VICE

Die Classe außert, daß athsam SE dürfte, die Sch  abellen auf
Kosten des in1ısteriıumsen lassen.

Wird VO  - der S gebilligt, und dem Inspector übertragen AdUuS-
zuführen

1eselDe Classe wünscht, daß die orschläge us  ung der (D
diıdaten, weilche durch das Rescript Berlin, Sept 18 1801 gebilligt
worden, realisırt werden mögen.

Die ynode wird ernNnstlic arauf Bedacht nehmen. der ob vielleıic.
besser WAäT, daß die Unterredungen miıt den Candıdaten VO General In-
SPeCctLOTr und der Examen 0OMM1SS10N erhalten würde?

AA Den rediger W 2 Herzkampf betreffend.
Da 1n eziehung auf den Prediger Wıesmann der ynode sehr

schwere Beschuldigungen hren gekommen S1INd un! diese ehäßige
aCcC auch schon 1ın gerichtlicher Untersuchung efangen SC soll,
wird dem Subdelegaten der Hattingschen Classe aufgegeben, das Na-
ere darüber den General Inspector elangen lassen, indem solche
Beschuldigungen eiINes Se1INeTr Mitglieder dem Minıster2io unmöglich
gleichgültig SC onne Der General Inspector bevollmächtigt dieser
Angelegenheit sodann alle Schritte thun, welche die Würde des Mı-
nısteriıums erheischet.
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28 kıinsendung der Schultabellen
Da ein efehl der en Landesregierung bestimmt, daß die Schulta-

en gleich ach Maı obersten Behörde eingesandt werden sollen,
en die Prediger S1e aus ihren Gemeinden VDOT dem Marz den

Subdelegaten der Classe einzureichen; diese aber der ersten OC des
genannten onats die alten den General Inspector abgehen
lassen.

29 Synodalprediger für 8505
Prediger Hattıngen wird die Synodalpredi:

halten; ıst seinem Substituten ernann

30 Deputırte ZU Examen für 805
S1ie werden VO.  ; den Lüdenschei:idschen und Iserloner ('lassen gestellt

Bergische Synode besuchen.
Dazu wird nspector deputirt.
Somit ward die ynode Frıede, Laiebe und unter herzlichem

eschlossen.
Inspf{ector] Mıiınfisterui].

einschmidt., Assess/[or/
Fried unge, Pastor Remscheid und Deputatus der luth

ynode erZo  um Berg
d 1 GUC Deputatus der Camen Hammschen Classe

QUC Deputatus der ersten Classe
’ rediger Unna, Subdelegat der drıtten Classe

als Deputatus der zweıten Classe, zugleic Namens
des Deputatı VO.  - derselben Classe

) Subdelegatus der dritten Classe
GUC Deputatus der dritten Classe

[qua Deputatus der drıtten Classe].
Namens des Subdelegaten der vierten

Classe un! Deputatus.
TNS 7 Deputatus.
Petersen, Deputatus.

Pastor Werdensi/is] p. Subdel/egatus
quıntae classıs.

Deputatus quıntae Classıs
Deputatus quıintae Classıs
amens des Subdelegaten der zweıten

Classe und Deputatus.
Johannis eiImMus QUC Deputatus.

rediger Plettenberg.
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e  e Prediger Lüdenscheid ovıtıus Classis quiıntae.
) Prediger Lüdenscheid Novıtıus se/cunda vlıce]

rediger
m ı Prediger Altena, Subdelegat der s1iebenden Classe

Y eputatus classıs Iserl/onensis].
Y Prediger Schwerte
Prediger Ewıngsen

Aschenberg, D. t. Scrıba.
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agen, den neunten und zehnten ulius 805

Einleitung.
Prediger S AaUus ellinghofen, epu  er.

urch eın Umlau{fschreiben VO. 28 Maı hatte der General nspeCctor
[)  B E  C die eben genannten Tage Synodalversammlung anbe-
raumt Die verschiedenen Classen bereiten sich, auf ihren Conventen, azu
VOL

Anwesende.
ußer dem General Inspector und dem Scriba, rediger C

agen, fanden sich olgende eın als Abgeordnete des bergisch
Miniısteriums, ast Elbers VO  - üttringhausen‘), eweseNner In-
SpeCctor; als Abgeordneter der markiısch reformirten Synode, Prediger
Ha  mannn zu Hagen.

Classe
Prediger Y aus Lunen, STa des Subdelegaten.
Prediger aus dem Hamm, Deputirter.
Prediger © aus osenhagen, Deputirter und Novıtıius

(zum andern mal )
Classe

Prediger AaUusSs Unna, Subdelegat.
rediger Flehinghaus, aus Wellinghofen, Depu  erT.

Prediger der JjJungere, aus ellwig, epu  er und
ovıtıus (zum ersten mal )

Classe
Prediger AaUS Bochum, Subdelegat.
Prediger aus Mengede, eputirter.

(lasse
Prediger Y S AaUuSs en1gern, für den Subdelegaten.
Prediger aus Linden, Deputirter.
rediger Aaus attıngen, Deputirter.

Friedrich Wiıilhelm Elbers bereits Jahre 1800 der ‚ynode en
teilgenommen. 1€e. Acta Synodi 1800, 27 ben IL, 742 mit D uch

754

891



Classe
Prediger el aus Öörde, Subdelegat und

eputirter.
Prediger (C) L, aus Dahl, Depu  er

asse
Prediger S Y aUus Lüdenscheid, Subdelegat.
Prediger aus€Deputirter, Novıtıus

(zum andern mal )
Prediger AaUSs Plettenberg, Deputirter, Novıtıus

(zum andern mal)
Classe

Prediger KI Y Aaus Altena, Subdelegat.
Freiwillig hatten sich eingefunden die erren Prediger:

Dahlenkamp zu Hagen,
Brecker(feld,

Steinhaus zu Wetter,
Volmarstein,

Spitzbart zu Schwelm und
Eicklinghofen.

bwesende
Der Ritterschaftliche Assessor Freyherr Y gen

Ke el, auft Neuho{f, Ließ sıch durch Kränklichkeit entschuldigen; der
stadtische Assessor Justizbürgermeister Iser-
ohn durch dringende Geschaäfte

Subdelegat KTUßB Mefthler, Aaus der ersten Classe, 1e
Altersschwäche, Deputirter Mengede, aus der en
Classe, Familienangelegenheiten; Subdelegat Glaser
Blanckenstein, aus der vlierten Classe, aus dem nämlichen Trunde;
Deputirter Kr aus Hennen, Krankheit;
Schwerte, Deputirter der s1iebenden Classe, Novıtıius secunda vLICE,
Familienangelegenheiten; Prediger Stute Evingsen?), Novıtıus
secunda vICE, geringer Kirchmittel selner Gemeinde ZUTUÜUC

Die Versammlung emerckte: sS1e wünsche, daß diejenigen, deren ETr-
cheinung auf der ynode Pflicht ist, sich NU  R Urc. vollwichtige Tunde
davon ZUTUC  alten lassen.

uch wurde das Nöthige Zahlung olcher Ausbleibenden erınne

rTöffnung der Synode
1eSse geschah, ach altem, 1Löblichem ebrauch, vermittelst einer Pre-

digt, welche Pastor Zimmermann Hattıngen? 1e. Aus [T
Thessal 9, 21] redete S unter innıger ustiımmung der Anwesenden:

cta Synodi 1804,
Ernst Wılhelm Zıiımmermann, als Sohn elines Landjägers Juli 1787
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ber den orschungsgeist, welcher jeden
protestantischen Pre  iger beseelen muß

Er zeigte K die atur dieses Forschungsgeistes, und seine wohlthä-
en Wirckungen.

Anfang der Verhandlung.
ach herzlicher Bewillkommnung der Synodal-Glieder, VO  ; selıten des

Herrn General Inspectors, las dieser eine, ihrem nhalte ach eben
WIC.  ige qals mıiıt heller Umsicht verfaßte Abhandlung VO  Z Wıe hat sıch
der redıger bey Veränderung der ıturgıe, rücksichtlıich se1iner Gemeinde

benehmen? Er knüpfte daran die warmsten Wünsche fUür unNnsern Mon-
archen, dessen Haus, USW.

eıt vorjJähriger Synode ordınırte Un ıntroducırte Prediger*).
1804, Dez wurde Pastor Schröder ın Breckerfeld,

die Stelle des sel edigers 11 GE  ellig gewählt un! VO  -

der hochlöblichen Kriegs- un! Domainenkammer bestäthigt.
1805 ADnr wurde andıda Joh. er Wilh die

des verstorbenen ast, einhellig erwählt und
Maı ordınırt.

eıt vorıger Synode gestorbene Prediger>).
1804 Oect. STAr (Matthias Kaspar Diederich ) Schulte

Horde miıt Hinterlassung VO.  S e1ıner Wıttwe und VO Kındern Alter 64 D
1M Amte Jahre

Mittenwalde (Brandenburg) geboren, 1ın Halle tudiert, 1791 die Iuth Pfarr-
stelle 1esie. (Klasse Dinslaken der luth. 1rC. des erzogtiums Cleve)
und 1793 die zweiıte Pfarrstelle Cleve erhalten (vgl Albert Rosenkranz, Das
‚Van|! Rheinland I, 167, LT I 9 384); eıt 1801 1ın attıngen, folgt
Aprıl 1812 ınem nach en (S Acta Synodiı 1812, und wird dort 1819
erster Pfarrer es Marz

Friedrich Wilhelm chröder, andıdat 1793; seitdem Vikar un! zugleich
Rektor Breckertfeld. 1e. cta ynodı 1794, en IL, 679,

3) DIie Vikarstelle Breckertfeld wurde Dez 1804 eın Schulrektora
umgewandelt. Joh Eberhard KrTupp wurde 1ın der luth. Gemeinde Dellwig
eingeführt.

1a4s Caspar 2eder1ıCc: Schulte War eıt 1773 Pastor der luth. Gemeinde
OT'! gewesen (s 17483 4? IL, 454) aspar Diederich 1aS Berg

(vom Berge), andidat 1754 (S. 1754 A, als Noviıtıus 17595 (seine Unterschrıift
aspar VO) Berge) und mit seinem Amtsbruder Collenbusch 1756 un!
1758 qua novıtıı (Bd IL, 322, SÖ 338, 341); Vikar un! Rektor 1n Breckerfeld
Er War 1764 Nachfolger des Pastors Tidemann (Dietmann) geworden, der

alt wurde ges 21 ebr 1764; vgl Rosenkranz, Das vang Rheinland I!
472, L 321) Jakob T1demann unterschrel| 11.20 als deputatus (Bd. IY
ö2) Die arıta zwischen Pastor un Kaplan (Joh Jacob ollenbusch, seit

War 1764 eingeführt worden. VO erge hatte NOVvV. 1805 „seinen
sehr kranken und dem 'ode nahen Collegen Collenbusch soeben das Kirchen-
gebe eingeschlossen, als nach Beendigung des Gottesdienstes selnem Hause
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1804 Nov 4 7: STAr Breckerfeld ast, Kasp Berg, mıit
Hinterlassung einer och unftier vaäterlichen Gewalt stehenden Tochter;
er edienun des achjahrs. Alter 73 J 101/2 Monate, und 1M Amte
491/», Jahre

1804 Nov ist Breckerfeld Prediger Jak en S

verstorben]; unverheirathet. Alter d 101/2 Monate, 1mM Amte 49 Te
1805 unı verschied Dellwig der dasıge rediger op{i-

> Hinterläßt keine Wıttwe Alter A d 3  te Jahre

Geprüfte un für wahlfähig rkläarte andıdaten
Auf vorJjJähri  ge ynode wurde für wahlfähig erklärt, Herr Joh er

Wilh A US Dellwig
Pro licentıa geprüfte Candıdaten®)

Te1INeEl öffentlichen ortragen wurde den erren Joh. Dan
aus Iınden und Joh Henrich Theodor aus Kıerspe

Trtheilt

10 Protokaolle der verbrüderten Miniısterien".
Der General Inspector legte die Protokolle der etzten bergischen,

soestıischen un rejormıerten markıschen Synoden VO.  H} Die ersamm-

ekommen VO| Schlage gerührt wurde un! sofort enNntTsSee. zusammenbrach“
&, 167) Der zweıte Prediger Joh Jacob Collenbusch lange eıt auf

Kollektenreisen England geWesen. der englischen un:! Iranzösischen Sprache
und Lıteratur sehr erfahren, uch schriftstellerisc atıg Dazu vgl Se1INE
Veröffentlichungen: Übersetzungen, meistentheils aus fIranzösischen Schrift-
stellern, Dortmund 1765 (2 Auf.  H— eve Versuch 1n poetischen Übersetzun-
gen, Cleve KL Alex Pope, de arte er1tica, (eSsSay Crıteisme)

lat. reddere tent Jak Collenbusch, Dessau 1702: Isaak a  S; Ver-
nunftlehre, der der rechte eDTauUC der Vernunftit Untersuchung der Wahr-
heit; aus dem Englischen VON Jak Collenbusch, Leipzig 1769 Theodor
Heinrıich Hopfensack, Kandıdat 1752 (s dort 8’ ben II 312) 1760
die zweıte und 1775 die TSTEe Predigerstelle Dellwig erhalten Er hatte VO.  } 1797
biıs 1799 seinen Sohn Franz udwig Hopfensack ZUIMN Adjunkt (S. cta Synodi
1798 6’ als Assistenz-Prediger; IM 719), der 1799 1n 'TOommMern einge-
führt wurde (s cta Synodi 1799 ID Ö, T I 731)

Joh Daniel Petersen, cta ‚ynodi 1806, 8 9 wird sogleic. nach Hiıes-
feld (luth. Klasse 1Ns.  en berufen. Joh enrıich ert ollmann, Acta
‚ynodı 1806 und 1817 S 8; Pfarrer 1n Castrop

cta Synodi provincialis reformata Marcano Gehalten der Kirchen
Hamm, den en unı en Juny 1804 Unterschrift Hamm ut Uup. Senger
Taeses. SYN. DTOU ref. INATC. Landeskirchliches Archiv, Bielefeld a)

Auf dieser Synode 1n Hamm wurde Urc. Stimmenmehrheit die drei-
jähriıge Amtsze1 für den Präses eingeführt: Da noch bis auf diesen ugen-
1C die vlier Classen (Classis Hammonens:I1s, Classis Unna CamensI1is, Classis
Rhuralis et Classis Suderlandica) ıch 1n Absicht dessen, ob der Taeses sSeın Amt
drey der ULr eın Jahr führen solle, sich N1C. en vereinigen können, indem
cta der Hammschen un! Unna-Camenschen Classe für das erstere, und dagegen
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lung nahm sS1e mıiıt gez1iemender Wertschätzung auf, und diese och
mehr den Tag egen, außerte S1e den unsch, daß der General
Inspector die WIC  &  ern Punkte olcher Verhandlungen entweder selbst
ausziehen, oder durch eıiınen andern ausziehen lassen möoOchte, da sS1e dann,
zugleic mıit OTtTOKolile durch die Classen umlaufen könnten.

v Bericht des General Inspectors
der ıhm ın vorıger Synode ertheilten Aufträge

v 1att. In eziehun: auf die errichtende chullehrer Wiıtt-
WenNn asse sSe1 VO. reformiırten maäarkıschen Mınıster1io0 och keine KErklä-

eingegangen Herr Praeses Senger® habe S1e indessen den
heutigen Synodum gelangen lassen, welches erwarten stehe

Die Zögerung, welche 1U bereits schon 11!/2 Jahr währt, wurde be-
dauert, und der General Inspector ersucht, 1m Ausbleibungsfalle die
aCcC bei genanntem Präases nochmals Erinnerung bringen, damıiıt
INa  - wenigstens den Entschluß des rejormirten Mınısteru kennen lerne.

( Rescript des ausgetrommelten Predigers.)
TAatt en des ausgetrommelten Predigers wurden die weıtern Ver-

handlungen und das gnädigste 1ın dieser Angelegenhei ergangene Re-
scr1pt vorlegt. Dat Hamm, Merz 805

Acta Classis Rhuralis und Suderlandıica für das zweite stımmen, mıit ezug auftf
der Kirchen-Ordnung, der ber doch dieser inrıchtung niıicht entigegen 1st;

diese etztern Classen uch nicht wollen, daß die 1ın ede selende Angelegenhei
VO.  - einer andern Behorde als VO. Synod selbst ntschieden werde: beschloß
ynodus jetzt e1IC. stante 'Ynodo vırıtım stimmen laßen, un:! C: tiımmten
also Der Präases ülfing für das 3jäahrige aes1id1ium Der Nspector Classis
Eylert, imiliter. Der CT1 Classıs Reinhard, similiter. Der Prediger Reın-
bach Sen10T, imiliter. Der Prediger ScC.  O.  er, ımıliter. Der nspector Senger,
similiter. Der Prediger Reinbach Jun10r, 1ıtem. Der Prediger Baumer, S1m1-
ter. Der Prediger Ehrenberg, für das 3jährige Praesidium, un! Der Prediger
KTrupp, als eputatus der Luth.-Synode 1eiıchen.

das ein]jährige aes1idium timmten Der Prediger un! spector Hammer-
schmidt. Der Prediger und NSpeCTLoOr Lehnhof{ff£. Der Prediger üper (Castrop).

Der Prediger Linder (Strünkede).
Es ward demnach Z ‚uxNen Wahl geschritten und DET plurıma auf TE ET -

wählet Senger, Prediger eck ZU. Taeses. Hammerschmidt,
Prediger Schwelm ZU Assessor. Ehrenberg, Prediger serlohn ZUIMM
ersten Secr1iba. ylert, Prediger Hamm ZUMN zweiten cr1ba.

Ebd Hamm 1804 Dem Neuerwählten Praesıid2 Gerhard Anton
Senger) wurde VOI dem abgehenden (Joh. Eberhard Wülfing) das Synodal-
Buch, die Kirchen-Ordnung samıt dem silbernen Synodal-Siegel übergeben.

Ebd .& Il Der abgegangene Praeses bat aäamtliche Inspectoren der Classen,
die Circulation des VO.  } dem Herrn neral spector Baäadeker UuUlNlseTer Synode
cComMMUNILCITten ans AA  H Schullehrer-Wittwen-Classe beschleunigen, und den-
selben, sobald wıieder (bei en eingelaufen, den neuerwählten Praesıiıdem
Prediger Senger eck mit den etwalgen emerkungen der Herrn Prediger
(Brüder) einzusenden, der annn das weitere (weiter erforderliche) mıiıt vorge-
dachtem Herrn Inspektor Bädeker regulieren wIird
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Da sich der etzten alfte dieser Verfügung sehr mer.  dige AÄAuße-
ber die VO. Inspector und den Subdelegaten führende Censur

der Geistlichen iınden; SYNOdus auch davon überzeugt 1st, daß eine solche
strengere UIS1C höchst NutizZlıc sSe1: rtheilt dem crn den Auf-
trag, die angezogene Stelle kopiren en un! miıt den rotokollen 1ın
die Classen versenden. (Zugleich wird der Herr General Inspector bey
der Behoörde eine nahere Bestimmung ber diesen Gegenstand ach
suchen, die dann als Norm dienen wird. ) (s Beilage y

Gesangbuch.)
2tt Der Buchdrucker erla ın agen hat endlich erklärt, daß
sich Übernahme der och vorräthigen Gesang-Bücher,

mit dem MinisterI10, 1n keine Unterhandlung ınlaßen koöonne uch ist be-
sagter erl mit dem des alten Gesangbuchs wıeder e  T1
beschäftigt.

Der SYNodus gerathen, daß wenigstens VO  - letzterm Umstande,
durch den Herrn General Inspector el bey der Behorde eschehe,
damit, wenn der Abdruck wircklich fortdauern nöthig 1st, erselbe doch
unter gehöriger Aufsicht eschehe, und dadurch den vielen ehlern VOI-

gebauet werde, OVO. die etzten inckel Auflagen wimmeln.

( Hirtenbriefe. )
1Att Der Aufsatz des Herrn Subdelegaten (zu

Altena ) eziehung auf evangelische Sendeschreiben, Oder genannte
Hirtenbriefe hat 1n den Classen ZIT.  3€ sind aber keine Entwürfe
der eingegangen

1eser Gegenstand wurde au{fs EeEUeE verhandelt Kınıge Classen fanden
die Ausführung eben schwierig Ww1e allı den Au{fsatz des Herrn Sub-
delegaten gehaltreic gefunden hatten In der olge
sollen eue Überlegungen deshalb stattiinden. (Doch wurde erinnert,
INa  - möchte, nicht sehr amen dieser Anschreiben eben, welcher
der eigentliche eın des Anstoßes scheint gewesen sein. )

(Gimbergische Gemeinde 170
en der 1ın Ta gebrachten erwandlung der Armen-

stiftung und astora Grimbergen hatte der Herr General nNspPeCctor
eine enge VO: Schritten gethan und diese EeWIiITrkten die Final-Verfü-
gun VO. un ahrs, vermoge welcher die Predigerstelle nıcht e1IN-

Schlusse des escr1pts gen des ausgetrommelten Predigers heißt
Wır müßen uch (dem General Inspector und den Subdelegaten) empfehlen, nıcht
bloß die ts:  g, sondern uch jede andlung und das Privatleben Her
und jeder Prediger Eures Sprengels, viel möglich ıner genauen Aufsicht
unterziehen, und dabey machen WI1r uch 1C. unverhohlen dasjenige
anzuze1gen, Was nach ihren Verhältnißen und Obliegenheiten, Anstoß verursacht
(Abt Generalia — Vgl. cta ‚ynodi 18302 mıit
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ehen, der zeitliche Pastor aber verpflichte SC soll, täglich Stunden
Schuluntemcht e  en

(Soestische ndidaten 19.)Ad 19 UCKSIC1C der Praesentation der Zeugniße Soestischer (a
didaten auft der märckischen Synodal-Versammlung ıst VO  - elıner och-
Löblichen Reglerung Munster, unterm IN Aug abschlägige Ant-
WOrTrT erfolgt

Da INa  e} OcNsten Orts die ar nıcht ganz unter dem richtigen Ge-
sichtspunckte betrachtet en cheint wIird der Herr General In-
spector ersucht, 1eselDe be1 unNnseTer geistlichen Behörde abermals
ın ringen

( Rescript der Inspectoren Wahl.)
Die Entscheidung des Hohen geistlichen Departements, 1ın

ezug auft die Inspectorathwahl*1), ist dem Herrn General nspector VO.
Herrn Subdelegaten mitgeteilt worden, und hat ZIT-
ulr

Aus den ersten Classen Trestiiren och 10 stbr Gesang-
buchzinsen, welche durch exekutivische ittel, den erordnungen gemäß,
hätten beigetrieben werden mMussen Der General Inspector Ab-
neigung solche aßregeln, un! ersuchte die Herren Subdelegaten
und Deputirten, sich bestens 1n dieser Angelegenheit verwenden.

Die vlier etzten Classen bezeugten dagegen, daß slıe, da diese Saum-
seligkeit OIIenDar Schaden der ıttwen un! Waısen VO. Prediger-
stande gereiche unmöglich länger gleichgültig SCYN könnten; S1e muüßten
auf O.  jehung der vorhandenen Befifehle dringen

Die vorgeschlagene e  eilung der Gesangbücher
1st, unterm 18 Aug vorıgen Jahrs; OCNsStien Orts genehmigt worden.

Es wurden mehrere, schon oft emachte Schwierigkeiten wlederholt,
weiche diesem Plane 1m Wege stehn Dagegen wurde eın Arrangement mıiıt
dem Gesangbuchs-Verleger yelıus Berlın 1ın orschlag ebracht,
das, sobald Antwort VO. dort her eingegangen 1st, den Classen, näaher ZEeIT-

gliedert, vorgele werden WIrd.
Der General Inspector SC untiferm 10 Aug vorıgen

TS den Clevıischen Inspector, Prediger n7 der NeU-

Kirchenordnung?!?) aber bis jetzt nichts ZU Vorschein g-
kommen ist.

10) Derzeıt eter eOTg UNWEg, 1n Trımberg VO.  } 1805 bis 1808 atıgcta Synodi 1778 mıiıt (Kandidat; I: 509 f und 1809 Die
Predigerstelle der Grimberger Armenstiftung sollte ın 1ne Lehrerstelle umge-wandelt werden. Der Plan kam Nn1ıC A  a Ausführung, weil der Stiftung wıder-
sprach (BH 11, 336—338). Vgl 1804, 15

11) Inspectorwahl.
12) DE Kirchenordnung, Acta Synodalia 1804 Die Bezugsnahme auf die

hiler genannten S& 1 9 20, al, 2 9 24, 2'1—-29 ist berichigt.
89"7



( Bußtage ın der Grafschaft Dortmund.)
Die Feler der Bußtage der Grafschaft Dortmund betreffend,

antwortete die dasige Ursiliıc Oranische Reglerung (Fuldaische Re-
gierung) ul2) vorıgen Jahrs (und versprach auf den gemachten
raRücksicht nehmen).

Dies CcChreiben ward vorgelegt.
( Schul Tabellen.)

Der Herr General-Inspector producirte die Quıitfung
des Abdrucks der Sch  abellen DiIie osten eiragen 10

( Prediger 1ee5Manın. Suspension.)
Der, dem Herrn General Inspector gegebene Auftrag

des Prediger Wıeskamp 1M ertzkamp, wurde VOIl demselben voll-
Die berste Behoörde erheß nicht allein eın Cons1istorı1um, sondern

entsetzte auch vorläufig den Beklagten VO.  } allen Amtsverrichtungen,
welche, mittlerweile VO.  — den Classen wahrgenommen werden sollten.

Die Classe, welche das bisher that, wünscht en baldigst überhoben
werden; der Yno beauftragt den Herrn General Inspector schnelle

Beendigung dieser gehäßigen aCcC. gehorsamst anzusuchen.

12 Bericht des Herrn General Inspectors
ber andere Vorfallenheiten se1ıt etzter Synode.

a) Die eTOT'  un Prüfung der, sich den Studien wıdmenden Kan-
tonpflichtigen, Berlın Maı ı UN unster un 1e. den
au:
Eben der ra des Freiherrn VO der ec auf verdyck,
ın eziehung auft das SC  er Fixamen UTrC eine besonders azu
anzuordnete Comiss1ıon VO:  e Mitgliedern aus den verschiedenen
Konfessionen. Die ynode glaubte, daß dieser orschlag bescheiden
abzule  en sel, weil 1ın UNSeEeTIN Mınısterıo ach der gnädigst bestättig-
ten Instruction VO. Jahr 1799 verfahren werde?“*). och s1e, auf

Joh Theodor anıel Aug. Sunten, geb. Aug 1769 1ın Dortmund, 1794 Pfarrer
ehmen (Wesel) luth., geht 1818 nach Dortmund (Marien-Gemeinde; gest. 1

Jan Vgl Albert Rosenkranz, Das kEvang. Rheinland I) 81R IL, 512
1€e. Acta ‚ynodi 1 5 Anm.

13) unster den 15 Maı 1804 Oni1gl. Reglerung. ublıkatıon ıner königl
erl1ın den Maı erlassenen eTOr  ung, wodurch cdie Canton-

egiemen VO. ebr 1792 un! 1ın der Instru.  107 VO Maı 1793 (J.
ScCcott, Sammlung eve- IV, NrT. 2456 enthaltenen estiımmungen,
über die Zuläßigkeit des Studierens cantonpdflichtiger Jünglinge und deren Pru-
fung un! Entlassung AUS der Militair-Dienstpflicht, unter Wiederholung der
einem zu Berlin Nov. 1801 erlassenen Circulare gegebenen Vorschrift,
daß keinem antonpdlichtigen das Maturitäts-Zeugniß VO!  5 eliner Schule her EeI-
e1. werden d bıs der Consens Z.UM udieren beigebracht ist erneuert
werden (ebd. NrT. AA

14) Vgl Acta Synodi 1799, 88 12—14; IL, 735735
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der andern Seite auch nöthig, daß diese TUCILION streng befolgt, und
unter keiner Rücksicht verlegt werde.

C) Der Aufforderung des ( Obermedizinal-) Collegiums medıc? gemä. ist
Schrift ber die Schutzpocken allgemein bekannt gemacht

worden.

( Accademisches Triennium.)
d) Die allerhöchste eTror  ung des accademiıischen 'Irıennıiums hat

CIreulirt ®).
( Rescript Werden Un Rellinghausen.)

e) Auf den Bericht des Herrn General Inspectors der Gemeinden
Werden un!: Rellinghausen*®), und deren isherige Verbindung mıit

UuNnsSeTIN Mıiınıster2io ist entschieden worden, daß besagte Gemeinden
1g ZU. Clevischen Synodo gghören sollen.

( Entheiligung der OoNN- un Feiertage.)
Auf den Bericht und die Bıtte des Herrn General pectors, daß höch-
sten Orts eın 1C Entheiligung der Sonn- und Felertage eTrT-
enwerden moöchte ist och eıne Resolution erfolgt
Die Synode, welche dieses EdUuTrINıS sehr ebhafrt fühlt, Trsucht den
Herrn General nspector, die aCcC. nochmal und recht drıngend 1ın Kr-
innerung bringen.

15) Hamm den November 1804 Königl. Krilegs- und Domaınen-Kammer.
Verkündigung 1Nes auf königl. Spezialbefehl erl1ın November
erlassenen Publikandums, wodurch festgesetzt WITrd, 35 die Dauer der Uniıver-
sıtats-Studien für Kın- un! Ausländer, die künftig preußischen Staaten eın
offentliches Amt, WOZU Universitäts-Studien erfordert werden, bekleiden wollen,
auf drer Tre bestimmt 1st, Ww1e auch, daß diejenigen Studierenden, welche VOL
auf dieses triennn academıc? die Uniıversitä verlassen, sich ZUM Kkxamen be1
ıner akademischen Prüfungs-Commission stellen, und UrC. e1n, bei ihrer nach-
maligen Ansetzung vorzuze1gendes, eugnl beweisen mussen, S1e sich
kürzerer eıt die erforderliche, besonders uch allgemeine Biıldung 1n philoso-
phischen, mathematischen un! hiıstorischen Wiıssenschaften, WwW1e 1ın den g_
lehrten prachen erworben aben  “ Ausgenommen VO.  b dieser OTSC. werden
vorläufig die künftigen katholischen Prediger un!| katholischen Gymasıen- un!
chul-Lehrer, fern als S1e sich auf die Unterweisung 1n den Religionswahr-
heiten ihrer TC einzuschränken gemeint SInd (J. Scottı, Sammlung EeEVe-
Mark 1V, Nr. Vgl Rahe, Der Ausbildungsgang westfälischer eologen

1800 Westf 1966/67, 5.:93—196; bes 102 © 150 f
Schreiben der Krliegs- und Domänenkammer Hamm VO. DE Dez 1804 den
spector Mınister11 Bädeker ahl gen der Festsetzung der Studienzeit auftf
drei TE (ebd. 154 E

Das dreijährige udium War den reformierten Theologen bereits durch eine
Verordnung VO. Maı 1776 ,  gen esetzung der Evangelisch- und Reformierten
Prediger Stellen, 1ın denen hiesige(n) Provınzen Cleve und Mar mıiıt tüchtigern
und geschicktern Subjectis als dazu se1t ein1ger eıt eiIOTde: worden“ ufer-
legt (Rep 3 ‚9 8} Reformierte eligion; hem Geh. Staatsarchiv erl1ın-
Dahlem. e.RWKO I! 143152 Unıversita Duisburg)

16) Notız Bleistift ist Mißverstand Diese Entscheidung ist nicht erfolgt. uch
ist dieser Irrtum schon durch eın besonderes Circular VO.  — mM1r eric.  1  3A  e
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(Wi dıe Kanzel verboten.)
dem andidaten des Mindenschen Un Ravensbergischen Miınısteriums,
Wıntizer, ist die Cantzel 1ın hiesiger Grafschaft sSe1Nes nichtswür-
digen Betragens verboten worden.

Verbeßerung der Schulstellen.)
Auf der Vorstellung als hohe geistliche epartment, Verbeße-
run; der Schulstellen, un! Einrichtun. e1ines Sem1inars erfolgte
gnädige Zusicherung, doch dann erst Wircksam, wenn ber die saku-
larısırten geistlichen uter TOV1INZ disponirt wird?”’).

( Rescript der vakanten Stellen.)
1) en DTL dieses ahres ergıing eiNe gnadigste erordnung

Anzeıge der vakanten Stellen Kırchen un! Schulen, VOL der Praesen-
tatıon des Erwählten?!8).

17) Neben der karolingischen Säkularısation und der Einziehung VO):  - Kirchen-
vermögen Ww1e uch dem Entzug weltlicher Herrschaftsrechte 1n der eformations-
eıt (Herzogtum Preußen, ist die durch den Friedensvertrag VO.  5 Luneville
VO. ebr. 1801 eingeleitete („den erblichen KFursten, welche Linksrheinische
Besıtzungen verloren haben, eine ntschädigung geben  c aus ebıletfen
Innern des Reichs) und UrCc den Reichsdeputationshauptschluß VO. ebr
1803 vollzogene äkularısatiıon die umfangreichste 1n der Geschichte des alten

entscheidende staats-Reiches Der Reichsdeputationshauptschluß „1St das
kirchenrechtliche wıe verfassungsrechtliche Dokument für den VO.:
alten e1lC. den deutschen Religions- und Staatsverhältnissen des Jahr-
hunderts“ rnNsSt Rudolf er olfgang uber, aa unı Kirche 1mM un!

undert Dokumente ZU.  ar Geschichte des deutschen Staatskiırchenrechts,
I, 1973,

Alle uter der Domkapıitel und ihrer Dignitarıen werden den Domanen der
Bischöfe einverleibt, und gehen mıit den Bisthümern auftf die stien über, denen
diese angewlesen SiNnd. den zwıschen mehrere vertheilten Bisthümern werden
die den einzelnen en befindlichen uTter dieser mıit enselben VeLl’'-

einigt.
Alle uTter der fundirten Stifter, Abteyen un! Klöster, den alten sowohl

als den uen Besıtzungen, Katholischer sowohl als erwandten, mittel-
barer sowochl als unmittelbarer, deren erwendung den vorhergehenden An-
ordnungen nıicht festgesetz worden SINd, werden der freien und vollen
Disposition der respectıven Landesherrn, sowohl ZuU Behuf des Aufwandes für
Gottesdienst, Unterrichts- und andere gemeiınnutzige Anstalten, als Kr-
leichterung ihrer Fınanzen überlassen, unter dem bestimmten Vorbehalte der
festen und bleibenden Ausstattung der Domkirchen, welche werden eibehalten
werden, und der Pensionen für die aufgehobene Geistlichkeit, nach den, unten

wirklich bemerkten, theils noch unverzüglich treifenden näheren Be-
stımmungen. Vgl Dieter oltzheim, Staatskirchenrecht 1M ehemaligen (GTOSS-
herzogtum Berg, Amsterdam 1967, 0—59; Franz-Ludwi1g Knemeyer, Re-
glerungs- und erwaltungsreformen Deutschlan: Begınn des Jahr-
hunderts, 200 Joh Heckel, irchengut und Staatsgewalt, Das nde,
undeutliche Wort ‚‚Kirche“, hrsg. Siegfried Grundmann, 1964, 3208—370
(vorher 1n Festgabe für Rudolf Smend Ge 1952, 103—143); OMA1G,
Der Reichsdeputationshauptschluß un! seine Bedeutung für ag un:! Kirche,
1969 (Tübinger urıistische Studien, 14); Adalbert Erler, Kirchenrecht. Eın
Studienbuch, Auf  — 1975

18) Rescr1ipt gen der vakanten Stellen VO. Aprıl 1805
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Der Synod beauftragt den Herrn General Inspector, be1l der hochlöb-
Lichen Kriegs- und Domaınen-Kammer arauf anzutragen, daß 1g-
hin, Ww1e einigen Orten se1t kurzem der Fall WAar, die SC  enrer-
wahlen nN1ıC einNz1ig mehr VO  5 den Landgerichten ressortiren moOogen.
Die rediger, welche solche Wahlen en, en ihre Protocolle
den Herrn General Inspector einzusenden, damıt dieser darüber be-
richte

( Rescript T'a Anlage.)
Un dieses Jahrs die önigliche eges- und Domaıinen-

ammer den Beschluß, ‚„„‚daß Tappes Anleitung Zeichnen??)
da, s1e für niedere Schulen VO.  - utzen 1st, aus dem Kirchenfon:
angeschafft werden“ (Wo dieser Fond die Ausgabe cht bestrel1i-
ten kann SOo. der Betrag VO. Landes-Consistor1io angewlesen werden. )
Der Synodus gerathen, daß dieser Beschluß, absc  iıch mıit
dem TOLOCO circulire.

( Beilage anNnrliıc. publicırende Edicte.)
Junz) dieses TS erging eine eTror  un der alljährig

publicirenden Edicte.
uch diese Circulation scheint nöthig.
(Die ynode ersuchte den Herrn General Inspector, eın Verzeichnis die-

SELr circuliren laßen. )
( Herrn Tewaags Suspension.)

Der Frühprediger (und Rector) 1ın OC wurde durch eın
Rescr1pt VO  } seinen Amtsvorrichtungen als rediger un! ector suspendirt.

Ekinführung eıner allgemeinen ıturgıe.
Die Krilegs- und omanen-Kammer hatte den Herrn General In-

Spector reser1biret, se1ın Gutachten Einführung einer all-
gemeınen Liturgie verlangen. Der Herr General Inspector ena. sich
darüber mıiıt dem Herrn Subdelegaten und ein1ı1gen andern erfahrnen Man-
Nne deren Meıiınung auft Ablehnung dieses Vorschlags zusammentraf, iın
welchem dann das Gutachten abgefa. ward.

DIie Synode stimmt damit völlig überein und be1l dieser Gelegen-
heit sich verpflichtet, dem Herrn General @pector überhaupt dafür

19) Beilage I1 Von Ottes naden Da WIT die „Allgem. erstie Anleitung
ZUIN freien Zeichnen“ ne 100 Kupf{er afeln, welche der onducteur appe
1ın Lüdenscheid herausgegeben un hier eingereicht hat, gut und zweckmäßiggefunden en wollen deren Anschaffung aus Kirchen Mıitteln da,
diese das Vermogen und die Schullehrer die Fähigkeit, Anleitung Zeichen
geben, besitzen, eschehen lassen. Bey nvermögenhel der 1IrCc sollen die
osten VO|  5 31/2 thl auf Kure Anzeige hier angewlesen werden. Hamm,
den Juny Königl. Pr.-Clev.-Märck WB m Uun! Omaınen Kammer. den Gener.
spector aedecker Dahl bey agen (LKA, Bielefeld, Archiv, Abt. neralia

4)
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dancken, daß alle seine Vorstellungen, Berichte eic auf eine muster-
Weise, verfaßt Sind. Der Synod ımmt den Vorschlag ‚des Herrn

General Inspectors auf, daß jeder Prediger, VO.  - eıt eıt Convent
und ynode berichte, Ww1e€e (in SsSe1iner Gemeinde) mıit der Liturgie be-
Sschaiien sel, w1ıe sS1e vorgefunden habe, weilche Änderung bewirckte,
w1ıe diese aufgenommen wurden u.s

Wıe könnten uUuUNSEeTE Classıcal un ynodal-Versammlungen
nutzbarer werden?

(Diesen Gegenstand hatte nacC dem Vorschlage des Inspectori1s alle
Classen 1ın dem Synodal Anschreiben) der Herr Subdelegat und Prediger

el auf dem Convent der Hagenschen Classe, und 1n einer
schönen orlesung Sprache gebracht. }

Dies geschä füglichsten, wenn ach dem eispie. olcher Ver-
sammlungen ıIn anderen Läandern Ausarbeıitungen ber Gegenstände VOI -

gelesen würden, welche für den Prediger und sSeıin VO. Wichtigkei
sSind. Dazu aber fehlt C be1l der kurzen auer unNnseTrTes Beısammenseyns,
fast durchaus Zeıt Die ynode glaubt, daß auch solang eine solche
Einrichtung nicht STa finden kann, biıs die Zeıt wenigstens einen hal-
ben Tag verlänge: worden. Da NU: vorıgen ahren (und namentlich
unter dem Inspectorath des ungeren n) die ynode allemal

olle Tage gedauert hat wIird dies, hıermıit, der Prüfung der einzelnen
Classen anheım gegeben, un! das Resultat erwartet.

Rückstände abgelieferter Gesangbücher.
Der Restanten gibt eine enge, und AB 7  eil VO.  - ange her Der

Yno findet für nöthig, daß die Rückstände, jel eschehen kann,
beigetrieben werden. Der Herr General Inspector wird ersucht, Zall—-
ziehung des Herrn edigers Z agen, entscheiden-
ere aßrege. einzuleiten.

16 Herrn Past. Schillings Steele eıtrage anlangend.
Bisher wurden der schlechtfundirten 9 keine eıtrage

ıttwen asse gefordert. Da Herr SCHhillinNng jetzt aber geheiratet
hat, und gleichwohl eine Beitrage eisten können erklä ntläßt
ıhn die ynode, da eiıine Ansprüche auft die ıttwen Casse mac gern
aller Zahlungsverbindlichkeiten; doch wird für nöth1 gehalten, die
Lage der Dıinge der erstiten Behörde anzuzeigen.

7 Freitischgelder.
Der Herr General nspector legte die erecCchnun: der hallischen TEel-

tisch Gelder VO.  - 1804 VO  Z DiIie Quittung besagte (Berliner Cou-
rant), alle Aug
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18 ıttwen ('asse Berechnung.
Der General nspector legte sS1e VO  - 1804 VO.  H S1ie ward recherchı

miıt den Belegen verglichen und dem General Rendanten die echarge
ertheilt.

19 Bestimmung des dıes’aährıigen Wıttwenqguantums.
Es werden vertheilt

Der ordinaire Beıtrag VO  } 117 Predigern ‚ W
592 43die Zinsen ausgeliehener Kapitalien

Die Gesangbuchs 1ınsen 81

34vorıges Jahr wurden jel vertheilt8. 18. Wittwen Casse Berechnung.  Der H. General Inspector legte sie von 1804 vor. Sie ward recherchirt,  mit den Belegen verglichen und dem H. General Rendanten die Decharge  ertheilt.  8. 19. Bestimmung des diesjährigen Wittwenquantums.  Es werden vertheilt:  Der ordinaire Beitrag von 117 Predigern  M E  E M E  52  43  die Zinsen ausgeliehener Kapitalien  Die Gesangbuchs Zinsen  RET ERELET UT ET LU  46  81  34  voriges Jahr wurden zu viel vertheilt . A  rt. 216  Herr Pastor Dahlenkamp  hatte sich verrechnet um  e 08 W W E  rt. 213  34  Diese werden vertheilt an 22 Wittwen,  davon erhalten  —  enl  21 vom ganzen; Jahr a 1010 210  1 von 1 Monath  E L A U  50  6  210  50  bleiben in Casse  44  8. 20. Der Herr Prediger Dahlenkamp  Berechnung der Wittwen Casse.  Herr Dahlenkamp legte seine Berechnung vom Jahr 1804-1805  in Beziehung auf eingenommene und ausgethane Gelder vor. Sie ward ge-  prüft und richtig befunden.  Eingegangen  rt.. 621  34  ausgethan wurden  O E T E O  600  in Cassa rt.  21  30  bey letzterem sind eingegangen  159  _ä  159  —  Er hat placirt gegen 4%  8. 21. Specialien (aus den Classen.)  Die erste Classe beschwert sich abermals, daß die neue Classeneinthei-  lung den Mitgliedern, zumal wegen Bedienux_1g des Nachjahrs, beschwer-  lich falle, und wünscht einige Abänderung.  Der Synodi hält sich nicht befugt, eine Einrichtung zu verändern, welche  von der obersten Behörde, aufs bündigste ratificiret ward, Auch glaubt die  Versammlung, daß in Beziehung auf das Nachjahr die Classe sich so arran-  giren könne, daß, wenn nicht alle, doch die mehresten Beschwerden weg-  fallen.  Die zweite Classe beschwert sich, daß oft wichtigere Verordnungen von  den Actuarien den Predigern nur eben zum Durchlesen geschickt, und  nicht in Abschrift mitgetheilet werden.  903216
Herr Pastor Dahlenkamp
hatte sich verrechnet

213
1ese werden vertheilt Wıttwen,
davon erhalten
21 VO Jahr 10 210

VO  } Monath 210 5()
bleiben 1ın asse

8$. 20. Der Herr Prediger Dahlenkamp
Berechnung der Wıttwen (’asse.

Herr legte SsSe1ine ereC  ung VO. Jahr
1n eziehun: auf eingenommene und ausgethane Gelder VO.  Z S1ie ward g-
prü und richtig befunden
Eıngegangen 621 34
ausgethan wurden 600

1n assa / 3()
bey letzterem S1INd eingegangen 159 |<ocoo>

159Er hat plac: 4%

a Specialien (aus den Classen.)
Die erstie Classe eSCANhWE sıiıch abermals, daß die eUue Classeneintheli-

lung den Mitgliedern, zumal Bedienupg des achjahrs, beschwer-
iıch falle, und WUnNnsSC. ein1ıge Abänderung

Der Synod: halt sich nıcht efugt, eine Einrichtung verändern, weiche
VO:  - der obersten Behörde, aufs bündigste ratıLiciret ward, uch glaubt die
Versa:  ung, daß 1n eziıehun auf das Nachjahr die Classe sich arTrTan-

gıren könne, daß, WE nıcht alle, doch die mehresten Beschwerden weg-
en

Die Zweltie Classe eSCAHWE sıch, daß oft wichtigere Verordnungen VO.  >

den Actuarıen den Predigern eben ZUMmM Durchlesen geschickt, und
nicht Abschrift mitgetheilet werden.
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Der Yno nöthig, daß bei der obersten Behörde auftf stellung
dieses Mißbrauchs angetragen werde.

Aus der s1iebenten Classe gıeng eine Beschwerde des Herrn Pastor
TEeNs Schwerte e1ın, ber gewliße Vorzuge, welche se1n College, Herr
Prediger W ı sich aneıgnete.

Die ynode überträgt dem Herrn General NSDECTOT, eine freundschaft-
1C Ausgleichung bewircken, Wwe die aCc. sich fur die Entscheidung
des Minıiısteriums keines wegs schicket, da gar keine aien (über die
Verhältnüße, 1ın welchem die rediger VO.  ; Schwerte vorıgen Zeeıten

einander 1n Händen hat)
ber die Klage des Herrn rediger tu Evingsen (aus der NEeIMN-

Lichen Classe) WwIrd denselben der Herr General Inspector bescheiden

Dempnutirte ZU LamMmen für 1805 un 1806
Fur 1805 wurden die Herrn (Prediger) Hülsmann Lüdensche:id

un TAamMer Hennen ernann Letzterer entschuldigte selne bwe-
senheiıit.

Die ynode bestimmt, daß 1g (rückfristlich der, VO  - den Classen
enannten Examinatoren ) keine Entschuldigung der angenNOo.:  en
WIrd; weni1gstens eın Substitut gestellt werden muß (oder VE eiINe
Strafe VO.  _ Berliner Courant die 1ı1ttwen Casse; welche Bestim-
MUung der obersten Behörde angezeı werden wird)

Herr Pastor eıtmar wIird diesmal en Herrn Pastor
erseizen.

ünftiges Jahr stellen die vierte und zweıte Classe Abgeordnete (Depu-
tırte ZU Examen).

Synodal Predigt 1806
i1ese wird H Hasenclever halten; sein Substitut H. W ulfert

Depnutırte ZUT Bergischen Synode.
ül Lüdensche:id wird azu ernann:'

Anfrage des Befehls VDO Oktober 1805
Da auf Veranlassung dieses Edikts mehrere Gemeinden und be1l VeIL-

mischten Konfessionen Streitigkeiten rücksichtlich errichtung der Tauf-
handlungen vorgefallen S wird der General Inspector beauftragt,
naAahere Bestimmung und Erläuterung ach suchen.

Inspectorwahl.
Damıt die ynode n4 C jedes Gerechtsam dieser Angelegenheit

entgehe, auch das letzte adıgste Rescr1pt dem Ministerium die
Prasentation nicht verweıigert WwIrd dem Subdelegaten Tupp

Unna aufgetragen, die allerhöchste nahere Erklärung und estimmung
nachzusuchen.
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Luthers Denkmal
Das Ministerium bestimmt seınen Beitrag VOIl ausdrücklich Z.UIN

Rotenbruck
Die Gelder werden VO.  5 General Inspector übersandt.

Geschlossen 1n Friede und Liebe
Inspf[ector Ministfer1i] et Dep[utatus]
|Haglensits].

T1E: Wıilh S Prediger 1n Lüttringhausen
und eputatus des Bergischen Luth Ministeriums.

Bremer, rediger ınen als Substitut des Subdelegaten und
rediger etineler

V3 7 rediger Hamm. eputa
) rediger Bausenhagen als Deputatus un! Novıtıius

der ersten Classe
Subdelegat der vereiniıgten Classe und Prediger

Unna; zugleic amens des Deputatı ast
D rediger JUNLOT Dellwig GUC 0OVLILLUS

Subdelegat der dritten Classe
rediger Mengede QUC Depnputatus.

1ın engern amens des Subdelegaten der vlierten Classe
1ın Blankenstein

Zımmermann qua Deputatus.
Grillhausen qua Deputatus.
Grililhausen qua Deputatus.

y Subdelegat der ten Classe et Deputatus.
Subdelegat der sechsten Classe

QUC Deputatus.
als Novıtıus

K I ) Altena t/empore| Subd/elegatus] Classıs
Iserlonens1s.

Aschenberg, Seriba.
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agen, uliıus und 1806
urch eın mlaufschreiben VO 29 Maı die eben enannten Tage

VO Herrn Konsistorlal-Rat und General-Inspector
a  ung unserer ynode anberaumt worden. Die einzelnen Klassen Velr-
sammelten sich deswegen der vorhergehenden OC (an ihren Central-
Orten), sich ZU  — ynode anzuschicken.

Nächst dem Herrn Konsistorial-Rath und dem cr1ıba,
Prediger Y olgende anwesend: (erschienen fol-
gende)

Herr Pastor Senger Reck, Präases und Abgeordneter der
ormierten märkischen,
Herr Prediger Noh31* aus Remlingrade, epu  er der bergisch-

Synode;
aus der

Classe
Prediger Luüunen, für den Subdelegaten.
Prediger V1 aus Hamm, Deputirter.

Classe
Prediger Unna, Subdelegat.
rediger orde, Deputirter.
Prediger arop, Deputirter.
Prediger der Jungere elwig, Novıtıius secunda VILCE.

Classe
Prediger ochum, Subdelegat.
Prediger Gelsenkirchen, Deputirter.
Prediger Eickel, Depu  er.
Prediger Grimbergen, Novıtıus prıma VDICE
Prediger Langentreer, Novıtıius prıma vICEeE

Classe
Prediger S el für den Subdelegaten.
Prediger attıngen, epu  er
Prediger Wiıtten, Deputıirter.
Prediger Langenberg, ovıtıus prıImMAa vICEeE

Aasse
Tediger Voerde, Subdelegat.

Joh Friedrich Nohl, Acta Synodi 1790 als andıdat des märkischen
Ministeriums genannt, hat die Pfarrstelle 1n Remlingrade bis 1836 innegehabt.
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Prediger Herdicke, epu  er
rediger F1 S Breckerfelde, Depu  er (für den

Deputirten ) und 0OV1ILLUS DPTIMAa V”CcE.
Classe

rediger ül Lüdens  eid, Subdelegat.
Prediger m ı Plettenber für den Deputirten.
Prediger Halver, Deputirter.

Classe
Prediger Kl m ı Altena, Subdelegat.
rediger serlohn, Deputirter.

( Außer dem hatten sich eingefunden, der Synodal-Prediger Ha-
senclever, am Gevelsberge, Dahlenkamp aus agen, und der
reformirte Prediger Wetter, welcher den 1UZbeywohnte. )

bwesende
Der ritterschaftliche SSESSOT, Freyherr t1 g_

annt Kessel, Neuhof, lLieß sich durch Kränklichkeit (fühlte sich
UrCcC. plötzlich zugestobene Unpäßlichkeit verhindert); der städtische
(Städte) SSESSOT, Justiz) Bürgermeister K m ı Iser-
lohn, heß sich UrCc. dringende Geschäfte; rediger und Subdelegat

Methler, durch Alter und chwäche, Prediger
amen durch Unpäßlichkeıt, (er muß demnach die Synoden VO.  S 1807

und als Novıtıus besuchen); rediger Wulfert Hemern durch
erhaltenen Besuch (welcher Grund als ganz unzureichend erkannt war
und endlich Prediger Lehmann Werdohl durch änklichkeit
entschuldigen.

röffnung der Synode.
S1e erfolgte, ach alter (löblicher) 1  . vermittelst einer Predigt,

welche Pastor Gevelsberge, ıe (und ZWar)
ber Offenbarung Joh 3, 1e. Er stellte 1ın derselben VO  H

„Was ar der eligionslehrer 13 den ©  Z  e Zeıten
thun, da leichgültigkeiıt Religion und OT -

entliche Religionsübung i1lımM mer mehr überhand
nmı SO schon (treffend) erselbe die Hauptgründe dieses Übels

ext seiner Synodalpredigt erdinan| Hasenclever abweichend VOIN
der Niederschrift formuliert: Was sollen WITr Religionslehrer Jetz tun, bey der
uberhan:!ı nehmenden Gleichgültigkeit uNnserer Zeıtgenossen die Religion
und die öffentlichen Religionsanstalten? Richten WITr unNnser Augenmerk
voörderst auf den vorhandenen Bildungszustand unNnseIrer Zeıitgenossen und. denken

dieselben dann zugleich unter dem mächtigen Einflusse des Zeıtgeistes;
wird die Erscheinung, über die klagen, Z.UMN Teil schon erklärbar.
Was und Klugheit unseTem Jetz tun gebleten, diesem, WI1e€e

cheint immer zunehmenden Übel, viel ist, entgegen Würken
(Quartalschrift für Religionslehrer, hrsg. VOINl atorp, 1806, 48 2—
499) Vgl Bericht über die ynode (ebd. 369-5/4). Diese wurde ‚„durch eine
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entwickelte eben zweckmäßig die Vorschläge, welche da-
wıder 1nrebrachte

röffnung der Sıtzungen.
Baedecker las eine sehr zweckmäßige andlung VO  H3 „Über

die nöthige Aufmerksamkeit des edigers auf se1ın moralisches Verhal-
ten mit eZu. auf das Allerhöchste Reskript aus dem geistlichen Departe-
ment VO Februar die Entlassung der gerichtliche Untersuchung
gerathenen Prediger und chullehrer, des absoluten Erkenntnisses unge-
achtet, betreffend“ Er schlo mıit einer rbitte für den Monarchen, seın
Haus u.s

eıt vorıger Synode ordınırte Un
ıntroducırte rediger.

1805 Dez wurde Prediger Schütte osenhagen als rediger
1n Höorde ingeführt

1806 Jan wurde andıda Frauschütz aus oburg ZUIN Pre-
iger Breckerfeld geweıiht.

1806 Marz wurde Prediger Dunnereg Neviges als rediger
rımberg introduzirt.

1806 DTL wurde ONTEeCTLOT Pleuger aus Hattıngen ZU

rediger ın amen ordinirt, nachdem oll aselbs sSeın Amt nlıeder-
gelegt

1806 DT1 wurde Candidat Müller aus Schwelm A Pre-
1:  er ın Langenberg geweiht

1806, unı wurde rediger 11 K ın Lippstadt, als junkt-
rediger ın Langentreer eingeführt

ausgezeichnet-gründliche un! kräftige Predigt VO:  - dem Prediger Hasen-
clever eröffnet“

Über die nöthige ufmerksamkeit des Predigers auf sSeın moralisches Ver-
halten mit ezug auftf das allerh. Rescript AUusSs dem geistlichen Departement VO):
5ten ebr 1806 der ‚ynode agen 8ten July vorgelesen VO: Consisto-
rialrathe und Superintendenten Baäadeker (Quartalschrift für Religionslehrer, hrsg
VO.  - atorp, Jg Duisburg und Essen, bey Bädeker un:! Comp., Univer-
sıtaätsbuchhändlern, 1807, 47—58).

Es esagt (ebd., 48) Die Beförderung der immer mehr sinkenden Reli-
g1ös1tät un! Ooralıta erfordert C: daß das wichtige Amt der Geistlichen un:!
Jugendlehrer 1n selıner Würde erhalten, diejenigen aber, die ıch desselben durch
unmoralisches etragen und Handlungen unwürdig machen, VO. ]  te entfernt
werden; damıt die unbescholtenen Mitglieder dieses Standes durch die Wenigen,
welche denselben entehren, nicht der demn gebührenden Achtung
leiden, und die erhabene Angelegenheit der Religion un! Jugendbildung, VO)]  }
dieses ESC. Unwürdigen N1C. gefährdet werde.

Wem unter er diese große aC eın Ernst 1st, der WIrd ıch
VOL der Einseitigkeit hüten, daß N1ıC bloß nachdenkend fragt: Was für einen
Eindruck wird diese allerh Verfügung auf den großen Haufen machen, und Wäas
wird s1e für die Auctorıtaäat des eistlichen Standes bey demselben wirken? Ooder

der Erklärung, ungeachtet des absolutorischen Erkenntnisses, mit sorgender
908



Furcht, eine nachtheilige Ausnahme bloß des geistlichen Standes, VOIl dem,
dem n Preußischen Staate, für alle Stände, geltenden, wohlthätigen g_
setzlichen Verfahren, sucht (Abhandlung, 49)

Bittschriften der Deputirten des märkischen Süderlandes den Oöniıg VO:  -

Preussen Thaltung der Grafschafit Mar' bey dem Preussischen Hause und die
Antwort des On1gs (Der Westfälische Anzeıger P 1806, Sp 913—922). DIie
Märker Friedrich Wilhelm (1806) (Der Ennepersträsser @ 1909, NT.

Friedrich Engelbert Schütte, siehe cta ynodi 1803, 6} gewählt un! berufen
VO.  - der Gemeinde oerde, bestätigt VO.  - der Königl. Preuß Kammer Hamm ;

1817, Acta ynodı 1817, Joh. eoTrg Florschütz, geb Maı 1779gest Juli
Coburg, Breckerfeld 1806 bıs 1812 wird NOv. 1812 Iserlohn,
Pfarrstelle, eingeführt (S ctia Synodi 1813, eter eoTrg Dunweg

jerte 1n rımberg 1U wel TE es 1808; über ihn cta Synodi
1778 miıt un! Acta Synodi 1809 Joh 'arl Pleuger aus Hamm ,
AaUus einer Dreizahl VO)]  - den stimmberechtigten Gemeindegliedern gewählt, VO.

Kirchenvorstand berufen und VOIl der Oönigl. Preuß. Krilegs- un! Domainen-
kammer 1n Hamm estätigt, War UVO. Konrektor 1n attıngen SEWESCHL, gest

Jan 1820 Kr wurde bereits 1792 als andıidat des lutherischen Minister1iums
aufgenommen cia ‚ynodı 1793, Der arrer €eOTg TISTLAN Wilhelm
Moll starb eın Ja  S spater (s Acta Synodi 1807, urch se1ine Opferwilligkeıit
erhielt die lutherische Gemeinde Camen eın Pfarrhaus Er schenkte
der Gemeinde ‚„‚das VOIl ihm bewohnte Haus ne Gemüuüsegarten, Baumhofd, einem
Gaärtchen VOL dem Viehtor und einer alben Kuhweide“ (BH IL, f Das alte
arrhaus wurde als Schullehrerwohnung eingerichtet. TE 1816 die
Gemeinde Camen 190 Haushaltungen und weıt über füntfhundert Seelen Die
Pfarrstelle selbst War bıs 1830 Pfarrstelle der lutherischen Gemeinde Camen, bıs
1920 Pfarrstelle der kL1 Gemeinde Camen un: se1t 1920 dıe drıtte Pfarr-
stelle der Kirchengemeinde Camen. Iie luth Gemeinde 1m Jahrhundert
VO.  ; mehreren Offiziersfamilien gegründet worden. TST eın landesherrliches
Reskript VO. Marz 1714 den Lutheranern dieselbe eiheit des Religions-
exerz1ıt1ums w1e€e den Reformierten zugesichert. Aufgrund früherer Beschlüsse un!
gemäß Verfügung des Königl Konsistoriums beschlossen die größeren Gemeinde-
ertretungen be1lder evangelischer Gemeinden, die 1824 bereits der Unıon be1l-
getreten Waren, den Versuch einer Vereinigun: Die hierfür gewählten belder-
seıt1gen Kommissıonen beschlossen einstiımmıiıg die Vereinigung. der Urkunde
VO. Februar 1852 heißt er Die beiden Pfarrstellen der reformilerten
Gemeinde bleiben mi1t ihrem Stiftungsfonds; die Pfarrstelle der lutherischen (je-
meinde wIird gen ihrer geringen Einkünfte 1n ıne Hilfsgeistlichen-Stelle VeL_r-

wandelt Diese soll ber einstweilen nicht besetzt, Sondern TST. dann besetzt
werden, Welnl bel der vereinigten Gemeinde das Bedürfifnis 1nNnes drıtten eist-
en auf Anordnung der irchenbehörde sich herausgestellt hat och 1n der
Folgezeit blieb bel der durch allerhöchsten Erlaß VO Jan 1854 getroffenen
vorläufigen inriıchtung, wonach unter Aussetzung der Neuwahl 1nes Pfarrers
das luth. arram UrCc. ınen Pfarrverweser verwalten Wa  H In den en
1855 bıs 1857 übernahm Pfarrer Friedrich röbsting VO.  - der reformierten Ge-
meinde die intermistische Mitverwaltung der lutherischen Gemeinde Camen. Von
1860 bis 18638 amtıerte der andıidat Ludolph einrich Kieserling (Keiserling?)
als Pfarrverweser. Er eZo neben den Einkünften der Pfarrstelle ınen VO)| M1ı-
nısterium der Geistlichen eic Angelegenheıten AUS dem Dispositionsfonds der

Kirche bewilligten Besoldungszuschuß. Als dieser 1868 ınem anderwel-
ıgen Rufe folgte un für Vereinigun: der beiden evangelischen emeinden
keine Aussicht bestand, genehmigte der EV Oberkirchenrat die Neuwahl ınes
weitigen ufe folgte un für Vereinigun: der beiden evangelischen emeılnden
keine Aussicht bestand, genehmigte der ‚Van: Oberkirchenrat dıe Neuwahl 1nes
Pfarrers für die lutherische Gemeinde So wurde 186838 USTAV Adolf Geibel VO.  -

der größeren Gemeinde-Vertretung gewählt, VO. Presbyteriıum berufen und VO!
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eıt vorıger Synode gestorbene Prediger®).
1805 Aug starb der Prediger Möller, der altere,

SeYy, alt 89 Jahre Er STAan: Langentreer O Sey 62 Jahre
15 Okt eNiIsSC Langenberg Friedrich Wilhelm Schmidt:;

unverheirathet, und 45 Jahre alt Im Amte hat Jahre gestanden.
1806 April STar Kıerspe Ennıaöägmann, alt 79 Jahre,
1mMm Amte 51 Jahre ETr hinterlie eine ıttwe Frau und auch keine
Kinder unter ahren

10 unı starb Fröndenberg Joh Lührmann; alt Jahre,
1mM 3  te 34 Jahre Er hinterlä weder TAau ocher

Un vollendete Apnlerbeck hrıs TIE: Schwoll-
INanı; alt 51 Jahre Er War Jahre Lehrer Gymnasıum Soest,
stand 16 Jahre Apnplerbeck und hinterlaßt Frau und Kınder

Önig. Konsistor1ium bestätigt. EeNSOo 1908 Wılhelm Ewald. TE 1920 ETr -
folgte die ereinigung der kl Iuth (Gemeinde mıiıt der größeren reformierten (e-
meinde evangelischen Kirchengemeinde Kamen. Seitdem wird die bisherige
luth Pfarrstelle als dritte Pfarrstelle der evangelischen Kirchengemeinde Kamen
ge‘  rt en der geistl. Registratur gen der luth Predigerstelle Kamen

Friedrich Christoph Müuüller, Sohn des zweıten Pfarrers und bekannten Mathe-
matiıkers Friedrich Chrıistoph er Schwelm (S. Acta ynodi 1808, X gest

Marz 1828, alt. ,5  egen Körperschwäche nahm den Candidaten Kni1p-
pıng Adjuncten an  06 (S cta ynodı 1800, 8’ 3) II’ 314,
Ludwig Gottfried Christian Müller A UuS oest, Nachmittags-Prediger Rugge-berg, Prediger der Nıcolaikirche 1n Lippstadt, War soeben Jun1 1806 VON
seinem erwandten Wilhelm Gottfiried Rump{ff ın Langendreer (s cta Synodı1814, als Adjunkt angeNoOoMMeEN worden. Pfarrer Rump{ff (1773—1806)hatte sich zugunsten VON er AT freiwilliger Verzichtleistungauf ferneren enuß des Pfarreinkommens“ emerıitieren lassen es Aug
Zum Pfarrstellen-Besetzungsrecht ist hler vermerken: Während der Amtszeıt
des Pfarrers eorg Brockhaus (1650—1673) der Kirchenpatron Diedrich
Ovelacker Februar 1650 sSeın altes Patronatrech über iırche, astora
und Kustere1 für 125 Reıichs  er ar Philipp VO)  _ der OTC auf dem
Riıttergut Langendreer verkauft. Das atrona: haftete 1Iso Nn1ıC diesem Gut,
sondern War inzugekauft und somıiıt persönlicher Besıtz der Familie OTC. Be1l
Pfarrvakanzen hatte die Gemeinde dem Herkommen gemä. dem Patron drei Be-
werber benennen, Aaus denen dieser dann ınen ZUIN Pfarrer bestimmen konnte.
Der Patron elherr VONn der OTC. 1806 keine Bedenken, VO.  5 dem erkom-
INe  - für esmal abzugehen. „„‚Gemäß schriftlicher Tklärung aller stimmberech-
ıgten Gemeindeglieder hatte den Beifall der Gemeinde, der sich durch einNne
Predigt ekanntgegeben hatte Ludolf Müller.“ Dıesem erteilte der Patron die
Kolatur, die seltens der Königl Preuß Krlegs- un! Domanenkammer Hamm
bestätigt wurde.

He1inrıich Fraiedrich Moöller Aaus Schwerte, Pfarrer Langendreer 1740 (s
Acta ynodı 1741; ben II7 245, 250), 1n sey 1743 Nach{folger selnes
Bruders Joh. Caspar Möller (1729—1743) geworden un! Maı 1778 selnen
Sohn Joh. er als Jun. erhalten (S cta Synodiı 1774, 5! ben

H’ 451, 461 Synodalprediger, 465) Über Oller wiırd berichtet Dıieser
gründlich gelehrte, vielseitig gebildete, einsichtsvolle, bedächtige und el sehr
erfahrene Mann trug seinen JjJüngeren Jahren mıit selinen Predigten, Au{fsätzen
und Gedichten wesentlich Veredlung des Geschmacks seliner eıt bei Seine
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In vorıger Synode geprüfte Un für wahlfähig
rkläarte Kandıdaten?).

Herr etimar 1ed Franz aus a  €;
Herr Joh Dan aus Linden;
Herr Joh Hen Albert aus Kiıerspe;
Herr eor F1 aus Koburg;
Herr Friedr Christ. C  e aus Schwelm ;
Herr Joh Wilh aus Wi(t)zhelden.

Pro lıcentıa geprüfte andıdaten
Das Tentamen*?*) wurde 1verflossenen Jahre mıit keinem vorgenomMen.

eltene Menschenkenntnis, sSeın gründliches theologisches Wiıssen, seine Kanzel-
beredsamkeit, eın ernstes un: dabei uges Benehmen der Privatseelsorge,
seine Gewissenhaftigkeıit 1ın der Amtsverwaltung, seın unermüdlicher el mıit
welchem nebenbe1l bıs 1n seın OcnNstes Alter junge EeuTte Lateinischen un!
riechischen unterrichtete, un! seine Frömmigkeıt dieses alles verbunden miıt
der ihm ganz eigenen Manıer Menschen behandeln machten eıine Amtsführung
für die Gemeinde Elsey hochst segensreich un! stellte ihn n märkischen
Ministeriıum als das uster eines evangelischen Predigers hın (BH EL, 6 9
ster1um als das ustier ınes evangelischen Predigers hın (BH n1 63,
Friedrich Wilhelm Schmidt (s Acta Synodi IYOL. D F: 1782 4) ben II7

394) War Marz 1782 ZUIN Adjunkt-Prediger sel1nes Vaters Dietrich Mel-
hior Schmidt ordiniert worden und 1789 dessen Nachfolge angetreten.
Immanuvel Friedrich Ennichmann, geb Sept. 1726 Gemünde der Eifel,
War nach dem Studium 1n Halle Nov 1753 Kılerspe ZU Vikar gewählt
worden (S cta Synodi 1754 1755 als Deputierter un! Novitıus; ben 117

325 33l) Von der Vikarstelle (2 Predigerstelle) War Nov 1764
die erste Pfarrstelle Kierspe aufgerückt Die zweite Stelle wurde nach dem
Ableben des Pastors Joh Wilhelm Pollmann (27 Junıi eingezogen. 1e. oben

I, 366 mit Anm Johann Lührmann Au Iserlohn, andıda L7 U en
H! 416), War Juli 1 junkt des edigers be1i der Stiftsgemeinde

eorg Andreas VO  5 Steinen Fröndenberg geworden und 1782 dessen Nach-
folge angetreten (sS cta ynodı 1770, 37 LEF 47 ben 1L, 453 565)
rıstop. Gottfried Schwollmann, andıdat 1781 (oben H1 340), Lektor der

Klasse Gymnasıum 1n oest, War 1789 ZU Adjunkt-Prediger ordinlert un!
1800 Nachf{folger des Joh Cruse 1n Aplerbeck geworden (s cta Synodı
1790, 4’ 4; ben H’ 638 745)

Detmar Diedrich Franz Baedecker, Sohn des Generalsuperintendenten
aedecker Dahl, wıird Aug. 1807 ordınlert (S cta Synodi

1808, und wirkt Aplerbeck bis 1857 Johann Danıel Petersen, geb
Okt 1782, War bereits seıit dem Februar 1806 Pfarrer der luth. Gemeinde Hiıes-
feld (Klasse Dinslaken) WwITrd Maı 1814 ZU. zweıten Prediger ın ber-
Weniıgern gewählt (S 1019 87 Albert Rosenkranz, Das vang Rheinland 1L,

167 II’ 380) Zum General-Rendanten 1811 ($ 18) gewählt. Joh. enrıch
Albert ollmann, Sohn des zweıten Predigers Joh Wilhelm Pollmann Kierspe
(S cta ynodi 1769; ben I7 366 mıiıt 17 cta Synodi 1817, 6 9 wIird

Aug 1816 Pfarrer der luth. Gemeinde Castrop (S Acta ‚ynodi 1816,
18170 Joh eOTg Florschütz War bereıts e1ıt dem Jan 1806 zweıter

Prediger der Iuth Gemeinde ın Breckerifeld (S. ben Joh Wılhelm Flocke,
zunächst nichtordninierter Hausprediger Wischelingen 1802, erhält 1812 cdile
Pfarrstelle 1n Harpen (s cta Synodiı 1811,

10) Rahe, Der Ausbildungsweg westfälischer Theologen Westf
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10 Protokaolle der verbrüderten Synoden
Der General spec Baedecker legte die rotokolle der

Jormirten märkischen, bergischen Un soester ynodalversamm-
lungen ( Synoden) VO. Jahre 1805 VO  - S1ie wurden dem CcrT1 (Prediger)

eingehändigt, das für uUNnNser Ministerium Wichtigere
auszuzilehen, und mıiıt gegenwaärtigen cien 1n au setzen in die
Classen versenden

Bericht des aedecker ber dıe ıhm vorıges
Jahr egebenen Aufträge

Zu Die Censur der Tediger betreffend Das Rescr1pt, (wel-
ches diese enNnSur dem Inspector und den Subdelegaten ZULI Pflicht
mac. und VO. 30 Sept 1805 datirt ist), wurde vorgelegt; W1e€e

auch bereits, untiferm NOov., die Cirkulation ir Ministerium
begonnen hatte
Die ynode glaubt, daß zweckmäßigsten sel, eın monirender
rediger Thalte diese Erinnerung ZU erstenmal SCNT1  ich VO

Subdelegaten seliner Classe tworte nicht nnerhalb 1er ochen
sSe1 die klage als eingestanden betrachten. die schrift-

1C Ermahnung nichts dann wIird S1e mündlich, uUr«c den Sub-
delegaten geschäfte, (indem erselbe den monirenden rediger
verabladet). Und ist auch das ohne Wirkung dann berichtet der
Subdelegat den General Inspector, dem die bisherigen (schrift-
ichen) Verhandlungen eigefü werden. Der General Inspector wIird
dann das weıter Erforderlich einleiten. einmal dem Subdele-
aten eine ırrıge gabe gemacht worden se1ın, und 1€eSs zeigt sich

WIrd, natürlicherweise, die aC unverzüglich unterdrückt; (dem
Prediger aber steht Irey, den amen des Denunc1]lanten fordern,
der auch N1ıC eweilige werden darf)
Zu un Das eUe Gesang-Buch!* betreffend Der General
Inspector die escr1ipte VO. ug:; Nov und L7 Febr VO  H
TSTIeres cirkulirte ugleic las erselDe seinen Bericht dieser An-
gelegenheıt VO  3 Auf den rag, die vorhandenen 10 000 Exemplare

1966/67, 93—196), age Instruction für die Cons1ıstor1a über
die theologischen Prüfungen (Berlin, den en TUAar er Studio-
SUS Theologi1ae, der 1n den Königl. rTeuß Läandern ZUIN Predigtamte befördert
werden wil, muß sich innerhalb 1Nnes es, nachdem eine Universitats-
Studien vollende hat, schriftlice ıner Vorstelung ad g bey dem hlesigen
Ober-Consistor10 der bey dem Consistor10 der Provinz, welcher sich auf-
zuhalten gedenkt, ZU. Tentamıiıne melden 164 f

11) Das ‚„‚Gesangbuch gottesdienstlichen eDTauUC. den Königl Pre  S
anden  « (1880), dessen Herausgeber ohann Samuel VO)]  - 1eier1ıCc. (1721—1797)

„offenbarungsgläubigen Aufklärung“ gehörte, wurde seıit 1783 UrCc königl
Befehl überall obligatorisch gemacht.
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den Buchhändler Mylius 1n Berlın verkaufen en, ist
och keine Entsc  jeßung erfolgt
Das escr1p VO. Sept 18095, WOoTr1ın verordnet WIrd, daß die soest1-
schen*??) Kandidaten aselbs be1 Gelegenheit der ynode gep
werden dürfen, hat denaugehalten.
Das escr1p VO. Z Okt., die Beschleunigung der Untersuchung

Wıesmann erzKamDp, hat den au ehalten. Se1lit-
dem ist auch och einNne andere eTOor!  ung des Landeskonsistoriums
erschiıenen, welche verfügt, daß jene e.  e (ad interim), VO  - einem
Kandidaten bedient werde. Der Synod Zwe1llie (glaubt) einmal, daß
azu eın andıda finden se1 (es untier den obwaltenden Umstan-
den, un bey der geringen Zahl unNnseTeTr Candidaten schwer halten
werde, eın olches Subject finden), und eben glaubt SL, daß die
Verordnung (Verfügung) VO Maı die setizun des Wıes-
INn , ohne weıtern uIschu erheische. Die Versa  ung tragt
deswegen dem General Inspector auf, dieses (unterthänigst) bei
der Krl1egs- und Domaınen-Kammer (Königlichen Kammer ) gelten

machen.
Zu Das Rescrı1pt, welches unterm Okt 1805 1n Betreff der
onntagsfeier erlassen ward, wurde VO. en
gelegt; desgleichen sSeın Gutachten, welches unterm Dez ber
diesen Gegenstand erstattetfe
Die ynode fand, daß 1ın Letzterm allerdings die Entheiligungswelisen
der SoNN- und elertage enthalten waren?®). Da aber viele einzelne

12) Acta ‚ynodi 1782, IL} 1783, 81 18304, Über das eCcC prüfen siehe
Rahe, 118 ff

13) Diese „Entheiligungsweisen“ Sind auch 1n dem ‚„‚Versuch elines Entwurtfs
ıner iırchen-Ordnung für die evangelischen Gemeinden der TaIscha:

Mark“ (1807/17) nahezu erschöpfend aufgeführt: Von der Feler der Sonn-
und esttage. Der Sonntag und alle esttage sollen feierlich gehalten werden.

Nach dem iınlautfen ZU.  r ottesverehrung sowochl ormittags als Nachmittags
soll 1ın den iırtshäausern kein Branntwein, Bier der Weın gesche der VeL-
kauft werden. Sollte sich eın irchgänger, der A UuSs der Ferne ommt, verspaten:

darf ihm der Wırt nicht mehr als eın las Tanntweın chenken Ks dürfen
während der Gottesverehrung sowohl ormittags als Nachmittags durchaus keine
Spiele, SCY Billard, Kegel-, Würfel-, Trett- der Kartenspie. gestattet werden.

Die erlaubten Vergnugungen dürfen VOL Nachmittags nicht anfangen,
und späater als 10 Abends nN1C. aufhören. Kaufleute un! Kramer mussen
ihre en während der Gottesverehrung schließen, un! dürfen nichts verkauftzen.

ESs darf diesen agen keine ufuhr VOI TO. Heu, Haver der Lebensmitte
für Menschen, VO! ande nach den Städten geschehen. Das TWer miıt
teinkohlen darf siıch diesen agen nicht sehen lassen. Sowohl SONNn- un:!
FWesttagen, als uch Sonnabend, SINd alle Hochzeiten und Kindtaufen, die
mit einem Zechen, der mıit einem Mahl verbunden SINd, verboten. elitere „„Ent-
heiligungsweisen“: keinem Sonn- un:! esttage darf eın Jahrmarkt gehalten
werden. allt eın Jahrmarkt auf ınen Sonntag wird den folgenden ontag
gehalten. Justiz- un! Polizeibeamte dürfen Sonn- un:! Festtagen keine 'Ler-
mıne abhalten. Brautpaare dürfen den Proklamations-Sonntagen keine
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Orte 1n diesem eiracCc Eigenheiten aben, welche sS1e nıicht mıiıt
dern theilen die Versa  ung für gut, daß jeder rediger
einzeln darüber den Subdelegaten selner Classe erichte
Dieser faßt’s dann, 1M anzen, ZUSaIMMMenNn und 1äßt asselbe an s
(General-) Inspectorium gelangen. Auf dem Wege wird INa  } eın voll-
ständiges Gemälde, mıit den gehörigen Nuancen entwerfen können
Ist einmal die gewünschte und gehoffte eror  ung erschienen

mac. der Synod ©S 1er mıt, (im Voraus), sämtlichen Predigern
A Pflicht, llemal (jedesmal ) auft den onventen darüber
berichten, ob jene Verfügung auch VO  ; der Polizei gehandhabt werde?
Fiındet sich dann irgendwo Nachläßigkeıit wird VO.  ; Se1iten der
ynode Anzeıge (Klage) bel der Behörde erfolgen!*).
Zu Das Rescript VO 26 Sept 1805 esetzun: der chul-
stellen ZirkKkulırte Der General Inspector erinnerte, daß das Landes-

konsistorium mehrere Malen den Gemeıinden, auft deren Bitte, gEe-
nehmigt habe
dieselben, bald 1n ihrem Sprenge. eine chulstelle erledigt wird,
deshalb Bericht den Subdelegaten erstatten, und die nöthige
Instruktion der Wahl eın olen (habe
Zu 553 der Liıturgıe kommt unten VO.  H
Zu en Nutzbarmachung ( größerer Nutzbarkeit ) der Klas-
sikal- und Synodalzusammenkünfte (Convente un! Synoden ) des-
gleichen.
Zu e  en der Gesangbuchs Ziınsen
Der General spector erklärt, daß jetz mıit Beantwortung der
Eriınnerungen und Resolutionen, die Wittwenkassen-Rechnung be-
reIien! beschäftigt sel; und erwartet sodann höhere Befehle
Beitreibung der iınsen (Rückstände).
Die 2te Klasse eschwe sıch, daß ihr 1M vorjJäahrıgen Protokoll 1n

ferne ahe getreten sel, als INa  } sS1e mıiıt unter den Restanten
esangbuchs 1ınsen aufgefü habe S1e glaubte olches UrCcC.

eine Bescheinigung des Inspector VO 16 Juh
1802 bewelsen können. Die ynode verordnet Untersuchung und
Berichterstattung.

Gratulations-Feste halten Die Spinnfeste siınd durchaus verboten, und besonders
Sonnabenden und Sonntagen. er Sonnabend noch SonNnn- un:! 'est-

en sollen älle gestattet werden. Die sogenannten Notarbeiten 1n der Trnte
bel mißlicher iltterung, trockene der Heu unter ach bringen, sind
Aur VOTLT und nach dem Gottesdienste erlaubt, keineswegs ber das en des
Getreides oder (irases. —( Baedecker, ın RWKO IL, f

14) Der Cchen- und Kirchspiels-Vorstand und alle Polizei-Diener mussen auf
alle Contraventionen achten, und die Übertreter der rigkei Bestrafung
anzeıgen (ebd., Neue Kirchen-Ordnung 1807/17, XIX, E RWKO n'! 73) Dieser

der Synoden nach der rigkei ist schon VOIl Rothert T1ILISLIE worden.
Über ıhn vgl Rahe, Hugo Rothert (1846—1936) Westfälischer Pfarrer un! Kir-
chenhistoriker Westf 6 9 1972, 9—d0; mıiıt Biographie).
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10 ZU en efreiung des Predigers 1' Steele*>)
VO  - den Beiträgen ZU. ıttwen asse S1e ward durch eın Rescript
VO 26 Sept gutgeheißen, welches ım Monat November umlief

17 Zu 21 a) e  en Nachläßigkeit des CcLuarıen bei Mittheilungen
höherer erordnungen (Befehle). Der General spector legte
darüber eine eror  ung VO. 21 Nov 1805 VO  H (HS erging deshalb
untiferm D Nov die nöthige Weisung. )

12 ZU S b) Die Mißhelligkeiten der rediger Schwerte,
Parıtät, S1INd beigelegt?!®). Das VO. General spektor getroffene
Arrangement ist dem Landeskonsistorium ZUT an.  10N übersandt.

13 Zu D C Die Angelegenheit des Predigers VIMNG-
sen*’) ist VO Subdelegaten ( Commissorisch )
untersucht, und (in OÖrdnung gebrac worden).

15) Die Iutherische (Gemeinde Königssteele derzeıt noch sehr arın (s cta
ynodı 1805, 16) un:! zahlte 1810 twa zweihundert Seelen, fünfzig Te spater
über elfhundert (BH II1 292—294). Ludwig Schilling Wäar Marz
1798 Königssteele eingewlesen worden (em. 1832, cta Synodi 1798, 57 (3

16) Dem zweıten Prediger Joh. ristop. Friedrich Bährens Schwerte, der
se1ine Parıtätsrechte kämpfen mußte (S Acta ‚ynodi 1769, oben IL, 404,

Anm. 5! 1790, IL 638, Anm. J), un! dem ersten Prediger Leopold Gerhard
lethaus wurde VOIl der Krilegs- und Domänenkammer ın Hamm 12 Jun1
1806 eın VO Kirchenvorstand der Gemeinde Schwerte aufgestelltes Reglement

künftigen efolgung zugestellt. Acta 1805,
17) Friedrich eOoTg Kaspar ute, Marz 1804 für die NEeu gestiftete (Ge-

meılinde Evıngsen ordinlıert (s. cta ynodı 1804, 6 9 schon als Kandidat
für die Gemeinde eiNe veranstalte DIie Dorfgemeinde Evıngsen War D1IS-
her nach Iserlohn eingepfarrt gewesen. Die Einweihung des Friedhofes 1800
erfolgt. EKıne au dem Oberbürgermeister VOIN den Bercken (Iserlohn) uUn! dem Sub-
delegaten Joh. Kleinschmidt Altena) bestehende Kommissıon Maı
1803 1iıne gütliche Auseinandersetzung mit der lutherischen Muttergemeinde Iser-
lohn vermittelt, die unter folgenden Bedingungen 1n die Auflösung des farr-
verbandes einwilligte: Der Kirchspielsprediger Joh Tra (S cta
ynodi 1782, 47 87 Nov. 1932; gest. Jun1 Iserlohn \eo) lebens-
länglich die Hälfte der kKvıngsen vorkommenden Accidenzeinnahmen, mit Äus-
schluß der Konfirmationsgebühren beziehen, wofür ihm die stehenden Einkünfte

Evıngsen Sicherheit dienen ollten. Nach seinem ' ode sollte die Gemeinde
Kvıngsen der Gemeinde serlohn eın Ablösungskapital VOI rTeihundert Thalern
zahlen. Den unteren Kirchendienern serlohn sollten die Gemeindeglieder der

Gemeinde eın Entschädigungskapital VO  - undert Thalern zahlen. Dieser
Vertrag Nov landesherrlich estäti; (BH 1L, T Noch bevor cdie
Erlaubnis Wahl elınes eigenen Pastors erte‘ wurde, MUuU. die NEeUE Gemeinde
Kvıngsen eingerichtet werden. Dies geschah 1M Auftrage VO.  5 aedecker
ebenfalls durch den Subdelegaten Kleinschmidt. unacns wählte eın Pres-

wel Konsistorialen der Provisoren. ann wurde der Pastorat-Fonds auf-
byterium, bestehend aus einem irchmeister, einem Pastorat-Rendanten und

gezeichnet. Die Stolgebühren ergaben jährlich nicht mehr als die Summe VO!  -
thir. Stüber. SO sollten z B für jede Proklamation Stüber, für jede

Kopulation Rthir., für jeden Losbrief Rthir., für jede aufe (bıs ZU ode VO!  -

Ta erlohn Rthir., späterhın für ıne Taufe Hause Rthir., für eine 'aufe
der 1ITC. 30 Stüuüber bezahlt werden. Wiıe andere Kirchengemeinden gerlıe uch

Evıngsen während der französischen Herrschaft 1n finanzielle Schwierigkeiten.
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Zu Das Nichterscheinen der Deputirten (aus den Classen )
Prüfung der andıdaten (zum Candidaten-Examen) betreffend

irkulirte eror  ung VO. 26 Sept 805
Sie wurde nochmals ın Erinnerung gebracht.

15 Zu en des Edikts, daß Kiınder aus vermischten Ehen dem
ater folgen sollen?®). Das unterm ır Okt 1805 erlaßene escr1pt
1e. 1mM November den mlauf

Eıiıngetretene MmMsStLAande (Mehrere Vorfallenheiten ) scheinen dem
Synod, nöth1i machen, bei dem Landes-Konsistor1iıum die
estimmuUng bitten, daß eın WenNn auch nicht VO. Pre-
iger des aters getauft worden doch, bis ZULT>X Konfirmatıion als

dessen Gemeinde gehören angesehen werden solle, und also,
1M Sterbefall, auch diesen die Jura, der Beerdigung
entrichten sind. Der General Inspector wird diese aCc g_.
ziemend vortragen.

A Bericht des General Inspectors ber das,
WasSs SONS ım Mınıster1io vorgeJatlten.

Zufolge escr1pts VO P Jun1 1805 mußte eın Lehrplan für die
urger- und Elementarschule Breckerfeld angefertigt werden.
Die Subdelegaten werden ach folgendem Verzeichniß ihre Clas-
sen-Archive gefällig revidiren. )

Da Aaus den einzelnen (eingegebenen ) Plänen des Oberpräsidenten
(Frhr.) VO. Vinke??), des Landes-Konsistor1ums, des

Die Draht-Fabrikatıion kam ZU. Erliegen Die meısten Ankäufer VO.  b Kirchen-
sıtzen konnten ihren Verpflichtungen nicht nachkommen. Die Gemeinde kam
großen Rückstand, sowohl be1l ihrem eigenen Pfarrer ute, als uch bel
dem Kirchspielsprediger Joh Abraham Strauß und bel der Gemeinde serlohn.

erl1ın 21 erlassenen Deklaratıon, wodurch die Vorschrift des ALR18) unster, den Dez 1803 Öni1g. Regilerung. Publikation ıner königl.
'Tit. 7 ‚ rücksichtlich des Religionsbekenntnisses der er VO:  - ern

verschledener Konfession, dahın abgeändert un! festgesetzt wIird daß eheliche
er jedesmal 1n der Religion des Vaters unterrichtet werden sollen, und

Abweichungen VO.  - dieser gesetzlichen Vorschrift kein egatte den andern
UTC. Vertrage verpülichten dürfe, sodann ber uch die Vorschrift des ALR

1 Kraft erhalten wird, wonach kein Gesetzeszwang ındet,
WenNnln die ern über den Religions-Unterricht der Kinder ein1g sind (J. Scott,
Sammlung der (‚esetze und Verordnungen, welche 1n dem Herzogthum eve unı

der Grafschaft Mark über Gegenstände der Landeshoheit, Verfassung, Ver-
waltung unı Rechtspflege SINd, X  9 1826, NrT. 2756,

19) ON1/| Friedrich Wilhelm Oktober 1804 den Frhrn. VO. eın als
Minister nach Berlin erlef, wurde Frhr. VO.  - Vincke durch Stein als Kammer-
präsident 1n unster Nov 1804 eingeführt. 1NC. die Krliegs- un:!
omänenkammer ın Munster und Hamm leiten Friedrich Brune, Der erste
Oberpräsident der Provınz Westfalen. Freiherr udwig VO:!  5 Vincke un! die Evan-
gelische Kirche es 6 9 1972, 72—-112). Über Breckerfeld
erichte die Quartalschrift für Religionslehrer 37 1806, 363 den eunden des
chulwesens Zu Breckerfelde der TaIscha Mar' soll durch Vereinigung der
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Baedecker und des Predigers Natorp ssen, jetz eın
(Ganzes redigirt werden soll; ersucht die ynode das General-
Inspector1um, diesen vollendeten Plan, bald eingeht, kopiren

aßen, und durch die einzelnen Classen versenden.
Das escr1pt VO 25 Juli) 1805 eitrı die Einführung des kleinen
Buschischen Gesangbuchs*°) 1n Land- und niedern Bürgerschulen.
Das Rescript VO Sept 1805 berichtet den, das vorjährige Pro-

eingeschlichenen Tthum, erden und Rellinghausen betrei-
fend.
Die Rescripte VO 26 Sept und 1 Okt. betreffen die Oosten der
ager-Bücher (für en, Schulen pP.), und zırkulirten VO

Nov 1805
(Die osten für Anschaffung der Bücher für oppelte Abschrift u.s

betragen, w1e der Synod erınne: das wenigste. ) Wie aber 1n den Ge-
meinden, Kirchenmitte ehl (Das Wichtigere
Sind die usgaben für ermessung der liegenden ründe, welche fast
allenthalben wird stattfinden müßen, W e irgend etwa zuverläßiges
SO eliefe werden. } Der General Inspector wird diese Frage
(dieses Bedenken) dem Landeskonsistorium mittheilen
Das escr1pt VO an Okt samıt der Einladungsschrift des Seminaru
Inspectors 21) ese1e 1M Nov den mlauf
Das escr1pt VO. Nov fordert eın Gutachten des General In
specftors ber Vo gels Lehrbuch??), welches erstattet und en g-
legt WwIrd
Das escr1pt VO 29 Nov eirı die ublikation der VO Justiz-
epartement unterzeichneten erordnungen, und iırkulirte
se1t dem 29 Jan 1806
Das escr1p VO Dez (29 Dez. ) verordnet, daß die Predigerwah-
len?3) lNnıu mi1t gedruckten Zetteln ehalten werden en Es Z1T-

Elementarschulen der lutherischen und der reformierten (Gemeinde mit der höhern
Rectoratsschule ıne allgemeine ın Classen abgeteilte Stadtschule organısıiert
werden. Diese Schule ist dann vielleicht die erste 1n Westfalen, bey deren Kın-
richtung der Neue allgemeine Schulplan ZU Grunde gelegt WwIird Hoffentlich wird
dieser VON ST. Eixcellenz dem Herrn Staatsminister VO  } Massow entworfene NEeUE

allgemeine Schulplan bald dem Publieum übergeben. ONs wird den Schul-
mannern und Freunden des Schulwesens doch angenehm SCYI, vorläufig wen1g-
stens einen e1l dieses lans 1ın jener 1E  o organısiıerenden Breckerfelde Schule
realisiert sehen, nemlich denjenigen Teil, welcher den rundrıß den niedern
Bürgerschulen der den Schulen für den n]ıedern Bürgerstand enthält.

20) Karl UusSC. Kleines Gesangbuch für Uurger- und Landschulen SNAaDTuUC
1804 Aufl 1805 1810 Ders., Kleiner Katechismus der christlichen ehre,
ZUM Gebrauch der evangelischen Kirchen und Schulen. Unna 18308

21) Ehrlich, Das Seminar o0eSs Zur Bildung der Elementarlehrer, für
Schulen etc., Elberfeld 1821

22) Joh Theodor ogel, Kleines Lehrbuch für Schulen, enthalt Buchstabier-,
Lese- und Schreib-Regeln. Langerfeld 1806 uisburg, ädeker).

23) Das Pres  er1um StTeEe. den Tag VOTLT der Wahl der Morgen des Wahltages,
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kulirte, und ward auch SONS (durch OIientilıiıche Blätter ) bekannt
gemacht (zur unde des Publicums gebracht).
Eın anderes Rescript VO: nemlichen Tage befiehlt Anordnung e1INes
chul-Vorstandes (Vorstandes bey jeder Schule )24) Es 7ir
unterm 20 Dezember.

Die Instruktion für die SC  vorsteher kommt unten VO  _
10 Eın escr1pt VO. 19 Dez betrifft die rüfung des Kandidaten

(aus Lütgendortmund) DTO mınısterı0
S1ie ward VOIl der Examens-Kommission aus ewegenden en
abgelehnt, (denen das Landes-Consistor1ium und der Synod ihren
Beiftfall gaben)

11 Eıine Verfügung VO 19 Dez befiehlt das Ablesen (der andesherr-
Lichen und Obrigkeitlichen ) ublikationen VO dem Begann

29 Jan. denau:
12 Eın Rescript VO Jan. 1806 fordert das Gutachten des General

Inspectors (Inspectoriums) Auseinandersetzung zwischen dem
ab- und anzıehenden Geistlichen

Das Gutachten ward eingereicht und mitgetheilt. Die weilitere Ver-
fügung steht erwarten

13 Kıne eror  ung VO Jan befiehlt, daß erledigte Predigerstellen?>)

jedem stimmberechtigten Mitgliede der (Gemeinde einen VO:  5 den gedruckten Wahl-
zetteln Z die jedem Consistorialen nach der ıste der 1n selner Section befind-
en t1ımenden vermittels eines Protokolls VO  - dem Superintendenten ZUgeE-
teilt worden SInd. Diese Zettel Sind vorher eingeschnitten, amı S1e nicht Uunl-
förmlich Zzerrissen werden Baedecker, Versuch 1nes Entwurfs einer
uen irchen-Ordnung für die evangelischen emeinden der Grafschaft Mark
1807/1817, Von der Prediger-Wahl, 510 Text RWKO II) 17}

24) Jede chule hat ınen Vorstand. Dıieser besteht aus den Predigern der Ge-
meinde und aus drei der vlier Mitgliedern des ch  ezirks S1e werden alle zehn
Jahre gewählt, und dart sich niemand diesem 3  te entzıehen, SCY denn Aus

ründen, die das Provinzlal-Consıstorium für gültig erkennt. Eıner aus den
Mitgliedern des Vorstandes wird Z.UIN Schulrendanten bestellt, welcher jährlich
VOL dem Schulvorstande echnung ablegt, die demnächst VO.  - der Schul-Inspection
revıdiert wird, und das Provinzial-Consistor1ium recherche un: decharge
geht. Die hichten un: Rechte des Schulvorstandes Sind ıner besonderen In-
struction vorgeschrieben (Entwurf ıner Kirchen-Ordnung 1807/1817,

Von der Schulverfassung. Von dem Schul-Vorstande, 8) RWKÖO H) 78)
25) Da, eın Nachjahr STa Lindet, muß die vakante Stelle VOL blauf des-

selben, ber keines sta indet, innerhalb 1nes Vierteljahres wılıeder besetzt
werden (Versuch 1nes Entwurifs einer Kirchen-Ordnung 1807/1817,
Von der Prediger-Wahl, 1 RWKO H, 14) Ebd X11 Von der Auseinander-
setzung zwischen dem abgehenden un! anzıehenden Prediger amıt UTC das
Privat-A!  ommen zwıschen dem anziıehenden und abgehenden Prediger, der des
etztern Erben, die Substanz des Pfarrvermögens nıcht beeinträchtigt, der der

1nes bedeutenden Verlustes nicht ausgesetzt werde: soll diese Auseln-
andersetzung be1 der Einweisung des Predigers unter der 1re.  10N des
Superintendenten un:! Classen-Inspectors eschehen. S1e geschieht nach den
über den Nießbrauch vorgeschriebenen Gesetzen (RWKO IL,
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arrstellen da, kein Nachjahr?*® 1st, binnen Wochen besetzt
werden sollen.1T
Die Rescripte VO Nov und Febr. betreifen den Zeichenunter-
richt (in nıedern Schulen). TSiIeres hielt den mlauf; letzteres wurde
VO:  - den Subdelegaten unterm 19 Febr. op1
Eıne Verfügung VO 13 Febr. fordert das Gutachten des General
Inspectors ber il S Lehrbuch*”).

Es ward erstattet und offengelegt.
16 Eın Rescr1pt VO 1 Febr. empfie Wılb S Lehrbuch*®). DAr

ul!
Das escr1pt VO 20 Februar, welches 1M Marz iel, betrifft die
(Sonntäglichen) Vorlesungen der SC  er Kapellen??).

18 Das Rescr1pt VO 20 Febr. eirı die strenge(re) Aufsicht auf das
moralische der rediger und der Schullehrer. Es 71ir
1m Marz samt der eror  ung des geistlichen epartements VO:

Februar
19 ugleic. hielt die Verfügung VO. Marz, die Curialien betreffend>®®),

denau:

Ebd. NeUue Kirchen-Ordnung für die evangelischen Gemeinden der TaIscha
Mark 1807/1817, Vom Nachjahr und dessen edienung: Das Nachjahr der
Gnadenjahr gebührt der hinterlassenen 1Lwe und olchen ern des Vel -

storbenen edigers, welche sich bel seinem Absterben noch 1n selner aäaterlichen
ewal befunden en. S dem ENUSSE des naden]ahrs gehören nicht bloß
die fixen Einkünfte der Stelle, sondern uch die Stolgebühren. Die Dauer der
Gnadenzeıit ist nach 1Nes jeden ÖOrts Observanz entweder eın volles der
eın Jahr Un Wochen, VO: Todestage gerec.  et. Wahrend des Gnadenjahrs
Td die vakante Stelle VOoO  } den Predigern der Classe versehen. Vgl U bDer das Nach-
jahr die estimmungen 1n der Kirchenordnung für die evangelischen Gemeinden
der Provınz Westfalen und der e1Inprovınz VO. Marz 1839, 65 (Ur-
text be1l e.RWKO M, 405 f 9 409)

27) Dietrich ristop ger, Christliche TrTe für nder, o€es 1800,
Aufl Halle 1812 Ders., Vollständige christliche Religions- und Jugendlehre,
ihren leichten Theilen, für inder, ganze Zusammenhange für die reifere

Jugend und für Erwachsene, oes 1806 Au  m 1810
28) Joh. Friedrich Wilberg, Der märkische er und Kinderfreund, e1in Hand-

buch für Lehrer 1n urger- unı Landschulen Theile Dortmund
Ders., eseDucC für er und Landschulen. Theile. Elberfeld 1806

5  eil Aufl 1832, heil Aufl 1832
29) Wo Schullehrer onntage Nachmittags 1n apellen den Gottesdienst

versehen, der den ranken vorbeten mussen, da sollen G1E keine eignen Vorträge
halten, sondern der Prediger soll ihnen jedes Jahr eine gute Predigtsammlung un
eın utes Gebetbuch ZU. Vorlesen mitteilen, uch dem spector jedesmal diese
Buücher anzeıgen Neue Kirchen-Ordnung für die evangelischen Gemeıilnden der
Grafschaft Mark 1807/1817 V! 87 RWKO IIY 33)

30) Muüunster, den October 1804 Königl. Reglerung Wiır en bereits durch
eın ircular-Rescript VO)] Un1us 1800 die Curalien der VOINl Unsern Landes-
Colleglis den gesammten Staats-Rath und dessen einzelne Departements
erstattenden Berichte gekürzt, und nunmehr uch resolviert, ZU.  E Simplifizierung
des Geschäftsganges und Abschaffung des unnötıigen Schreibwerks eine eiche
Einrichtung Unsern Untergerichteten 1ın den Provınzen Cleve, Marck, Essen un!
Werden vorzuschreiben. Vgl weıter Scott, Sammlung1 Nr 2796, 2641
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2() Eın escr1pt VOMM 20 Marz befiehlt die Kassatıon des ühpredigers
und Rektors ewaa ın Bochum, und kommunizirt den Spruch
des geistlichen epartements

Ward offengelegt.
21 Eıne andere Verfügung VO nemlichen Tage bestimmt, daß, bei (Pre-

diger-)Wahlen, die Stimmen der Anwesenden gelten. ADB=»
wesende werden dürfen) durchaus keine angenomMen (werden).
Nntier demselben ato ist Berlin die estallun. des General
Inspectors b  [D ZU Konsistorial-Rath*®1), mıiıt Sıtz und
Stimme 1mMm Landeskonsistorium vollzogen worden.

Der Synod wünscht dem eneral-Inspektor dieser ehren-
vollen Auszeichnung VO.  b erzen uCcC

23 Eın Rescr1pt VO Maı fordert das Gutachten des General-Inspec-
tor1ums, w1e sämtliche Classical-Archive Ordnung bringen und

erhalten Der Konsistorlal-Rath wünscht da
die Meinung der ynode erfahren

Die ynode glaubt, daß der sicherste Weg diesem Zwecke, WE

alle, dahın einschlagenden (einschlägigen ) Papıere Ende des
Jahres VO Subdelegaten zusammengeheftet werden, w1e 1eS bei
gerichtlichen Akten 1n eDrau«l. ist. Über jedem olchen Volumen
WIrd dann gleich eın Inhaltsverzeichnis angefertigt SO lang der
Subdelegat fungirt, bleiben die olumına selne Händen; geht
ab, dann lLiefert sS1e seinem Nachfolger AU:  N Auf jedem OoONventie
aber müßte der Subdelegat das Volumen des eben verflossenen Jah-
Les vorweıisen, un! das 1eSs geschehen, Classical-Protokoll be-
merkt werden. Dagegen aber mußen die Prediger dem Subdelegaten
alles, Was S1e iıhn gelangen lassen, 1n doppelter Abschrift e1InNn-
reichen, (sonst wird nicht angenommen).

(24 Eıne Verfügung des geistlichen Departements macht bekannt, daß
der Professor 32) als reformirter

und TaANKTW der der Professor Steinbart? als

31) Vgl Einleitung; ıta Gesamtsynodalprotokoll de agen M Aug
1825, 4’ e1ssynode agen StAÄA unster, Regilerung Arnsberg 11 an
Bl 240 Da DA 1

32) Friedrich Daniel Ernst Schleichermacher (21 Nov. 1768 bıs Februar
War 1804 dem Ruf nach Halle Professor unı Universitätsprediger

efol
33) O  e Samuel eınDa' (1738—1809) eitete die Züllichauer Anstalten mit

1ınem Schullehrerseminar (1788) und verband mıit dieser pra  ischen Wirksamkeit
se1it 1774 1ıne kademisch!: Tatıgkeit urt Oder, TST als Ord. Pro-
fessor der Philosophie und zugleich Professor der eologie, se1it 1806 als
OTrd Professor der Theologie Er War se1t 1787 uch Oberschulra un:! Mitglied
des Berliner Oberschulkollegiums. Nnier Joh. rıstop er gemaßregelt,
War Steinbart VO.  b Wilhelm 1988 wıleder geförde und herangezogen WOTIL' -
den Seine Hauptschrift: System der reinen Philosophie der Glückseligkeitslehre
des hristentums, für die Bedürfinisse selner aufgeklärten Landsleute und anderer,
die nach eıshel Iragen, eingerichtet, 1778 (2 Aufl
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Lutherischer er der Theologischen issenschaiften Sind ange-
stellt worden;: daß olglic reformirte eologen a  e, Lutheri-
sche TANKTU: der ihren academischen UrSus machen
können; und daß die Zeugni1sse, welche VvVon jenen Professoren als
Decanen ausgestellt Sind, olle Gültigkeit haben. )

Nutzbarmachung der Classical- un
Synodal-Zusammenkünfte**).

Über diesen wic  1  en Gegenstand andlungen eingegangen;
die eine VO. Subdelegat Natorp Bochum, die andere VO. Sub-
delegat Voerde uch heilte Subdelegat

Unna eıinen Auszug Aaus eiıner orlesun. mıt, die ber diesen egen-
STAn auf dem ON ventie (seiner Classe) gehalten

Der Synod ahm sS1e mit Dankbarkeit entgegen, un! da sS1e
eine w1e die andere, rüfung verdienen scheinen
wird beschlossen, einen USSCHNU. ernNnNeNNenN, die einzelnen
orschläge würdigen Diesem Ausschuß wird auch Subdelegat
K I1 S seıinen Au{fsatz ber den nemlichen Gegenstand
einhändigen; w1e Subdelegat Hülsmann die bereits ge-
troffenen Verbesserungen 1ın seiıner Classe eingeben wird Der Aus-
schuß wird aus folgenden ersonen estehen Bae-
decker, Hasenclever Gevelsberge, die Prediger Dah-
lenkamp und Aschenberg u Hagen

enkamp und Aschenberg u Hagen

Kirchenordnung.
Um dieses nicht bloß se. nützliche, sondern

ringende escna fOördern wird folgender USSCAU. CI -

nannt, der unter dem Vorsitze des Konsistorilal Rathes ede cker
sich damıt unverzüglich beschäftigen (und 1INNerna Jahres{firis se1lne
el beendigen) wird Subdelegat Unna, Prediger
Schmieding Wıtten und Prediger Aschenberg age Die-
SCLr Ausschuß WwIrd die besten Kirchenordnungen für OIfentlıche
Rechnung anscha{fen, un s1e, ach gemachtem ebrauch, 1Ns Synodal-

34) Die Belebung der Konvente War Gegenstand vielfacher Eroörterungen ın den
westfälischen Gemeinden. Vgl uch ‚„Plan ıner zweckmäßigen inrichtung
der Prediger-Convente 1M Soestschen Minister10“. Verfaßt VO.  - Karl Franz aspar
UuSC. Konsistorialrat Hamm un:! Pastor Dinker 1825 Z.UIN Superinten-
denten der Kreissynode oes gewählt, legte usch 1828 dieses Amt nieder, ‚„„‚weil

nach selner Erklärung die Beschränkung der ONst freien Soester Synode unter
dem Einflusse der märkischen Synode nicht abzuändern vermochte“
H1 473) Zum Aufsatz „„Bemerkungen“ VOIl ger esiar un! Chr.
er oest, Thomas-Gemeinde (Quartalschrift für Religionslehrer, hrsg
VON atorp, Jg 1807, 16—32 33—39).

Q”1



arch1iv ablıeiern (Mit der Anschaffung wird rediger
insbesondere beauftragt. )

Instruktion des Schulvorstandes
Diese entwerfen, War dem General spector aufgetragen worden

Kr theilte seinen NLWUFr mıit; der (discutirt und) gut gefunden ward.
(Zu seiner Z.eit WwIrd den Classen das Nähere mitgetheilt werden. }

r Prüfung der Schullehrer.
Diıese wurde bisher (in der Regel) VO. General spector verrichtet,

wobei aber (vorzüglich der Reisekosten der Schullehrer } mancher-
lei chwierigkeiten obwalteten. Es wurde (Der Synod findet) deshalb für
zweckmäßiger, daß die SC  er VO den Subdelegaten,
mit allenfalsiger uzlehun: e1ines andern) Predigers, oder (eines g..
schickten) Schullehrers Schulmannes) geprüft werden sollen?°).

Die Instruktion, rediger 1M. Jahre 1799
atorp’schen OUurna. amalgamirt werden; eın Unterschied aber zwischen
der Prüfung des bloßen Dortif- oder Heck-Schullehrers, und dem Kirch-
Flecken, oder Stadtschullehrer gemacht werden. Ehe eın eck-schul-
ehrer e1INe Kirchenstelle erhalten muß sich einer abermaligen
schullehrer eiINe Kirchenstelle erhalten muß sich einer abermaligen
Prüfung unterwertfen.

Der Text dieses Sailzes 1n der Handschrift btl. Generalia 47 als Synodal-
Beschluß besonders gekenntzeichnet, lautet:

amıt ber die Prüfung UNsSeTIN n an die gebührende Überein-
stımmung erhalte, soll abey die VO Herrn Prediger en 1mM Tre
1799 angefertigte und VO.  > der Reglerung gut geheißene Instruection ZU runde
gele:  , vorab ber miıt dem uIsatize des Herrn Prediger über
den nämlichen Gegenstand Natorpschen Journal abgedruckt), amalgamirt
werden. Diese Arbeit werden die beiden Herren Verfasser vornehmen, un! sodann
das (Ganze ans Inspectorat senden: welches dıe Sanction einholen wird Zwischen
der Prüfung 1nes genannten Heck-Schullehrers, un! der, eines Lehrers für
eın Kirchdorf, für ınen Flecken der eine muß, natürlicher Weise eın Nntier-
schie: gemacht werden. Ehe eın Heck-Schullehrer 1Ne Kirchenstelle annehmen
kann, muß sıch einer zweıten strengenung unterwerten.

35) In ynodo 1807 wurde dieser Versuch vorgelesen, nachdem dem VOI-
hergehenden ona Aprıl VO|  5 ınem Ausschuß revıidiert worden Die weniıgen
emerkungen, weiche el gemacht wurden, Sind Su. VOCEeE Anmerkung
ande notiert aedecker 1M orwort selinem „Versuch eines e
wurtfs einer Kirchen-Ordnung für die evangelischen Gemeinen der
Grafschaft Mark“, 1807; be1 €e. RWKO II,

36) Zur Wahlfähigkeit für ıne bestimmte chule wIrd eiın Zeugniß des Inspectors
derjenigen Classe, welcher Jemand als chullehrer angestellt werden soll, e
OT! Diıeser MU. ihn er mıiıt uzlıehung 1nes geschickten Predigers der
Schullehrers prüfen Neue Kirchen-Ordnung, 1807, XÄX, 2  9 RWKO H)
Von der Bildung un! Prüfung der Schullehrer).
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18 IDıe ıturgıe betreffend.
Es Sind hierüber eine Au{fsätze aus den Classen eingegangen.

19 escrıpnt vDO Maı, die Wıttwen-Casse betreffend.
Der Herr General-Inspector legte asselDe VOr, und orderte (ver-

angte)*), ıhm gemäß, ZU. rledigun des ihm gewordenen uftrags, die
Anfertigung e1INes ats für die ıttwen-Casse betreffend, die nöthigen
achrichtigen. Über die projektirte erbindun mıit der en berliner
ı1ttwen-Casse wird das nöthige ausarbeıten und
ad ınspectorem senden.

20 Specialien mU den Classen
Auf die age der erren (3laser un! Bastıan Aaus der

(Classe); Dau  aeus und Kannengießer aus (der Classe) — wegen
der Con{firmation ein1ger genannten Kinder wird sS1e Herr Consistorial-
Rath den esetizen ema. bescheiden

Der Zwist der erren Subdelegat C  c und rediger C —

—WITd durch Herrn rediger auszugleichen
versucht werden.

Auf den ra des Subdelegaten hm 1ı wird der
General-Inspector die rediger Schwerte Befolgung

der AaUusSs der (bestehenden) Classen-Eintheilung entspringenden Verbind-
ichkeit das Nöthige erlassen.

Quittung wegen) der Freitischgelder.
Kur 1805 70 Rthilr 30 Stbr. eingegangen Inspector legte

@Quittung darüber VO  H

Besser der Handschrift Abtl Generalia verlangte die nöthigen
achrichten AaUSs den Classen, sich selnes empfangenen Auftrags erledigen,
und den tat der 1ıttwen-Casse vollständig anfertigen können. Der projec-
ırten Verbindung mi1t der großen Berliner 1ttwen-Casse scheinen ein1ge be-
eutfende Schwierigkeiten 1mM Wege stehen Der Prediger m ı
ın Witten übernimmt C 1n einem Memoire die aC. ausführlich detailliren,
welches dann das General-Inspectora weilıter befördern wird.

**) In der Niederschrift btl. neralla Zwischen dem Subdele-
gaten (1a ankenstein und dem Vicar 5  5 Stiepel;
desgleichen zwischen dem Prediger Du  aeus nde un! dem Pre-
diger Kannegießer Lütgendortmund sind Streitigkeiten gen der
Confirmatıon gew1sser Individuen entstanden.

Synodalschluß: Der Synod beauftragt den Consistorlal-Rath
besagte Herrn, nach dem klaren uchstaben der Gesetze bescheiden Der wiıist
des Subdelegaten f  E un!| des Predigers scheint
der ‚ynode bloßer Persönlichkeit entstanden SE Pastor Z 1 M ET -
ILannn attıngen wird Ausgleichung erwirken suchen, und der Synod
zweifelt keineswegs, daß €1|eıile willig dazu die Hand bleten werden.
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292 Luthers Denkmaual>”).
S1e (Die eyträge dazu) elleien sich Ganzen auf 316 Rthilr 30 Stbr

geme1nes eld Der Prediger hn TOßen-Oerner hat, als 1TeC-
tor der Manstfeldischen Vaterländischen Gesellschaft, darüber quittirt.

23 Wıttwen-Casse echnung.
Der Herr Consistorial-Rath und Genéral—Rendant Baedecker

legte diese Rechnung für 1805/6 VO  H S1ie wurde (durch eine Deputation )
untersucht, (recherchirt, mit den Belegen ) verglichen und richtig be-
en

24 Diesj’ähriges Wiıttwen-Quantum.
Es werden vertheilt

Der ordentliche Beitrag VO.  _ 116 redigern 116 st  o“ pf
Die Zaiınsen VO.  5 ausgeliehenen Captitalien 52 43
Die Gesangbuch-Zinsen 46 51

215 34
Der Wıttwen Sind 28 29 (für) das Jahr,

eine aber für acht Monate, partızıpiıren.
Fuür das Jahrer eine Wiıttwe 30) st  o

Wıttwen arth. 9 30 st  ©X 20)
Eıne VON onaten 20 st  O
Es bleiben demnach 141/> stbh 1n Cassa

25 Retardat-Beiträge
Die ynode schlägt VOrL, und bıittet die Classen darüber deliberiren,

ob nicht (billig und) gut sel, daß die rediger, welche verheiratet
1Ns Land zıiehen, die Retardat-Zinsen (-Beiträge VON Rthl Jährlich) seıt

dem Tage) ihrer Verheirathung (zur Wittenwen-Casse) abIuhren

esang-Buc. echnung.
Herr rediger legte S1e VOr, S1e ward untersucht und

richtig eIiunden

D ellung der Deputirten zZU Examen.
1ewohl die Deputirten der ersten und zweıten Classe 1eS Jahr eine

Candidaten examıniıiren hatten geht doch der Turnus für 1807 fort
auf die drıtte und vierte Classe (welche also Abgeordnete stellen müßen )

37) Aus den durch die Liıterarısche Gesellscha: Manstfeld se1ıt 1801 gesammel-ten Beılıtragen wurde 1821 e1INe Erzstatue des Reformators (von annn Gottiried
Schadow, 64—1850) 1n Wittenberg errrichtet.
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28 enende Examınatoren.
Die beiden Glieder der stehenden Examinations-Commuiss1on, Herr

Pastor (Subdelegat) einschmidt und (Prediger) Aschenberg
tattet SYnodus verbin  ichen ank und Versicherun allgemeıiner Za
friedenheit ab für ihre Bemühungen 1mMm verflossenen Triennıo Ziu ihren
Nachfolgern wurden DeET nplurıma ernannt erwählt) Herr Subdelegat
Reichenbach in Voerde und Prediger Hasenclever zu Gevelsberg.

29 Synodalprediger.
Zum Synodalprediger DTO 1807 erwählt Synodus den bisherigen Sub-

StT1tUutienN Herrn Prediger Wulfifert emer un! substituirt demselben
Urc Mehrheıit der Stimmen den Herrn Subdelegaten Natforp
Bochum

30 Deputatıon zZuUuUr bergischen Synode.
Zr bergischen ynode wird der rediger deputirt.

31 Secrıba Minister1.
Zum Secriba ist für die ünftigen Jahre (aufs neue) Pastor

(durch Mehrheit der Stimmen ) erwählt

z Empfehlung zıwpeıer Schullehrer
DIie Ochlo  iche 1egs- und Domänenkammer empfie die Schul-

ehrer und letzterer 1n Emmerich.

33 Warnung DOT einem Schullehrer
S1e warnt dagegen VOL einem gew1ssen

Gelesen, beschlossen (unterzeichnet) un! geschieden ın Friede und
1e (Einigkeit un! Freundschaft).

(Ort und Tag w1e€e oben. )
Inspector Minister1.

Deputatus Synodı reformatae.
Frid h 1 Deputatus mınıstern lutheranı ontanı.

als Substitut des Subdelegaten 1n Me-
theler un! als Deputatus der Klasse.

Davidis als Substitut des H Hoppenfax zu Fromern
Y Subdelegat.

Depnputatus Classıs Hoerdens1s.
]Jun10rT, rediger Dellwig, qQUC Novıtıus I1 (secunda

vice).
a LOrD.

QUC Depnputatus Classıs Bochumensı1s.
QUC Deputatus Classıs

Zımmermann qua De:  TUS
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11 ) rediger angenberg QUC Novıtıius DrıMAa vice).
astor Werdensi1s, Subdelegatus quıntae

classıs.
astor Herdeccens1ıs QUC eputatus.
QUa Deputatus et Novıtıus (prima vice).

Hasenclever.
aus Lüdenscheid

Deputatus der Lüdenschen Classe
einschmidt als Substitut es Herrn Predigers Lehmann
einschmıdt. Subdelegat.

Deputatus C'lassıs Iserlohnensis.
Aschenberg, Skriba
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agen, ulius und 1807

Eintleitung.
IDDıie inleitun. AL ynode ward vermittelst eines mlaufsschreibens

des Herrn General-Superintendenten un! Konsistorial-Raths Bae-
decker VO 19 Maı getroffen. Die verschliedenen Klassen traten, dem
gemäß, und berathschlagten ihren Centralorten.

Anwesende.
Naächst dem Herrn General-Superintendenten E un! dem

kriba, rediger bestand die diesjährige Versammlung
aus folgenden Gliedern

dem stä  ıschen SSESSOT, Herrn Justiz-Bürgermeıister elıln-
chmı.idt;
dem Deputirten der reformirt-märkischen Synode, Herrn rediger
Ha  mannn ın Hagen;
dem Deputirten der ev.-bergischen Synode, Herrn Pastor
Remlingrade, begleitet VO. Herrn rediger

Cronenberg; aus der
Klasse:

rediger Lunen, Subdelegat.
Prediger JUNLOT Metler, Deputirter.
Prediger PI amen, Novıtıus secunda VDICE.
rediger Fröndenberg, Novıtıus DrıIMAa

VDICE.
Klasse

rediger Unna, Subdelegat.
rediger aTrop, epu  ET
Prediger eiw1 Deputirter.

Klasse:
rediger Langentreer ( Novitius secunda vice).

Klasse
Prediger V1 S Wenigern für den Subdelegaten.
Prediger -  \ Weılıtmar, Deputıirter.
rediger Langenberg, 0OV1ILLUS secunda VDICE.

August Christian rnNst Rauschenbusch, als Kandidat des märkischen Mını-
ster1ums Acta Synodi, 8,1 enannt, Pfarrer der luth. melinde Cronen-
berg (Kreisgemeinde Elberfeld) 2—-1 und erhäl 1815 die erste Pfarrei der
luth Gemeinde 1ın ena (S Acta ‚ynodi 1815 als Novıtiıus prıma vice; eb
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Klasse:
Trediger Voerde, Subdelegat.
Tediger m ı T:  H Straße, Deputıirter.
Tediger Breckerfelde, Novıtıus secunda CcE
rediger Schwelm, Novıtıus DprımMAa VvICE
Prediger Breckerifelde un!
Prediger agen, freiwillige.

Klasse
Prediger Hetfeld, für den Subdelegaten.
Prediger Herschede, Depuftıirter.
Prediger Meinerzhagen, freiwilliger.

Klasse
Prediger Altena, Subdelegat.
Prediger eb! Deputirter.
Prediger emern, Depufıirter.

Abwesende.
Der ritterschaftliche Assessor AaTron 7 genannt

Kessel, (auf Neuhoff) muß unvermuthete Hindernisse gefunden ha-
ben, weil SONS kommen entschlossen Wäa.  — Herr Subdelegat
tOTD aus der Klasse glaubt sich selner wesenheit recht-
ertigen können:; giebt aber die Gründe nıcht .  9 woruüber sich die SyN-
ode (billig) wundert DiIie beiden Herrn Deputirten s TAaarmann un!

entschuldigen sich UTrC (plötzlich zugestoßene) Kranck-
1C  el ( Sonderbares Zusammentreffen ) letzterer muß (künftige Synode)
nochmals als Novıtıus (secunda vice) erscheıinen. Herr Subdelegat
rart Aaus der vierten Klasse glaubt entschuldi SCYI, weil einen
Stellvertreter sandte, WOor1ın aber se. irrt Herr Deputıirter 111 -

ler Langerfeld AaUuS der Klasse 1e ohne (schriftliche) Entschul-
1  un AU:  N (Was S aus Fronenberg dessen
Rechtfertigung mündlich vortrug wollte dem SYNOdo nicht genügen. )
Herr Subdelegat Hülsmann AaUuSs der Klasse glaubte sich durch
( Amts-) Arbeiten entschuldigen können, VO deren Unaufschiebbar-
keit der Synod keineswegs überzeugt ist, (so W1e€e S1e auch bemerkte, daß
die beiden Herrn Prediger 1n Lüdenscheid sich füglichst unftferstutizen
konnten). Herr Pastor Plettenberg ehlte qals Deputirter, ohne
hinreichende TUnN! anzugeben. (Über dieses Ordnungswidrige eneh-
INeN wird die ynode sich weıter unten (& 22) erklären. )

röffnung der Synode.
1eSe erfolgte vermittelst einer VO.  5 Herrn Pastor Wulfert?) g..

altenen Predigt ber Matth M 16 Er ru. daraus mi1t 1C un! arme

Joh Friedrich Wilhelm Wulfert (1760—1847/), späater (1824) Prases der MAT-
schen Synode, bereıts 1784 als Novıtıus die Synodalpredigt gehalten en

IL 279)
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(sSo W1e€e mıiıt mancher treffenden geschichtlichen eziehung seinen Zuho0-
TE Stücke) VO.  H „Kınıge Haupteigenschafiten, die der
evangelische Lehrer angelegentlic erringen —

mu ß.“ Kr muß sich nämlich befleißigen: a), stetien achsthums 1ın
der Tkenntniß; bD), reiner Absichten; C), strenger S1  1C  eit

Eröffnung der Sıtzungen.
Herr General Superintendent eröffnete die ıtzungen

mıiıt einer kraftvollen (eindringenden ) orlesung, welche Ho
ten erinnerte, dıe der evangelische Lehrer (Prediger)
eım M des (seines;) es übernahm. (Er zeıgte,
w1e durchaus nöthiıg SCY, mit Geıist, Warme und Herzlic  eit han-
deln, W1 auf die traurıgen un VOL Augen liegenden Folgen jener
kalten Vernünftigkeit, jenes, der seit eın paar Dezenien gleich einem
Strome hereingebrochen; und) schlo mıi1t feur1ıgen (den feurigsten) Wun-
schen für das eil des Vaterlandes, das Bestehen des Protestantismus (der
protestantischen IC  e des Landes-Consistoriums u.s

eıt vorıger Synode ordınmıerte Un ıntroduzırte Prediger®).
1806 Sept wurde der Prediger Schneider VON Velbert

Schwelm als adıunctus des eingeführt.
1806 Nov (4.) War rediger Her  1ckerhofif VO  - Hunxe

Fröndenberg introduzirt.
1807 Febr wurde der Pastor VO  - Plettenberg
Kıerspe als alleiniger rediger eingewlesen, nachdem Pastor

Z  H— Ruhe gesetzt worden.

eıt vorıger Synode gestorbene Prediger*).
1806 Aug verschied der Pastor an Herdicke, 1ın einem

Alter VO 64 Jahren un! 1M 377 sSe1nes Amtes Er hinterließ einNne Wıttwe,
aber keine Kınder

eOoTg UGQUS' chneider AaUus Eimbeck wird 1813 erster rediger 1n Schwelm
(em 1835; gest. Stephan Joh Wılhelm Herdickerhoff (1776—1831) verwal-
teife VO  5 Fröndenberg AUS zugleic. die Pfarrstelle ausenhagen en IL,

(32; 12) JoNh NLEATIUIC. Adolph Kleinschmidt (sS cta Synodi 1799,
87 6! ben M, 732); uch Synodal-Assessor und Schulinspektor ges Maı

Über Joh. Wilhelm Pollmann und die arrstelle Kierspe vgl Acta
ynodı 1765 (Bd I! 3066, und die Acta Synodi 1817,

Joh Aug Christian Aange AaUus Halberstadt, 1769 als Novıtıus genannt (Bd II)
413), nach dem Verfallrecht die erstie luth Pfarrstelle 1ın erdecke 1769

erhalten. eiz wurde bis 18310 darüber verhandelt, ob die wıieder mıit einem
Pfarrer besetzt der 1Nne tadtrektorstelle umgewandelt werden SO Be1 der
Neuordnung des Schulwesens Herdecke wurde die rrichtung ıner Rektorstelle
als für den notwendig erkannt und durch den Präfekturbeschluß VO.: Dez
1811 bestimmt, daß das Einkommen der bisherigen Pfarrstelle ZU Schulfonds
eschlagen, ein1ges davon ber der verbleibenden Pfarrstelle zugelegt werden olle
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1807 Febr entschlief der Pastor emer1ıtus 11
Kamen, und ZWar ach vollendeten Dıenst- und 67 Lebensjahre. Er
War nıe verheirathet.

1807 April entschlief Dellwig Davıd Diedrich Trupp (der
ältere), 1M 62 Jahre se1nes ers und 32 se1nes Amtes Hinterläßt eine
Wıttwe un! minderjährıge Kinder.

1807 un 15 endete der Prediger ehm3ann Werdohl, nachdem
das Jahr se1nes Lebens und das se1Nes Amtes zurückgele: hatte

Kr hinterläßt minder]ährigeer

eıt vorıger Synode für wahlfäh1ig rklarte Candıdaten
eine

DTO licentia concionandı geprüfte Candıdaten>
Herr aus Iınden wurde 1n agen gep (tentirt). uDer-

dem wurde die Freiheit predigen folgenden, VO  5 auswartıgen Landes-
Consistorien streng geprüften andıdaten ertheilt

dem Herrn ector rı S Lüdenscheı:d aus GoOttingen;
dem Herrn Candidaten Z designirter Vıcar serlohn,
aus Wetterburg 1 Waldeck’schen;
dem Herrn Candidaten Friedrich Chrisiop{i Kayser aus

eıtz

Vorlegung der Synodal-Acten.
Der Herr General uperintendent legte die cien der

unNns verbrüderten ergiscC. un märkısch reformiırten Synoden VO.  Z

S1e wurden mi1t geziemender un! freundschaftlicher Achtung en  en-
OMMenN, und sodann dem CcrT1 eingehändigt, amı

Letzteres erhielt der damalige zweıte un:! nunmehr erste un:! einzige Pfarrer der
luth (Gemeinde erdecke Schütte, 1784 bis 1814; ben EL 591
mit 5 I das Übrige Der eZzog der OT der Stadtschule als Gehalt
eoTg Christian Wilhelm Moll Aaus Schwelm, VED aus ıner Dreizahl VONN den stimm-
berecht:  en Gemeindegliedern gewählt, VO. Kirchenvorstand berufen un! VOIN der
Kgl Reglerung eVve landesherrlich estätigt, 1805 se1ın gen Krank-
Lichkeit niedergelegt (BH 1L, öl, Kr STAr bel seinem er Joh einrich
Arnold Molill ickede (S ben II! 488, Dellwig amtıerten
avı IDiederich Krupp als zweiıter Prediger (Kandidat Acta Synodi 1767,
se1t 1775 (S 1473, I, un! dessen Sohn Johann Eberhard Wilhelm KTupDppD, als
erster Prediger se1t 18305 Johann NTtON Arnold Lehmann (Kandıdat, cta
Synodi 1779, 1780 als Novıtıus VOL der ‚ynode 1n en die Predigt g-
halten en I 9 )28) und als Adjunkt un! des aspar Anton ber-
hoff (s. Acta ynodi 17895, 37 Se1Nn Amt begonnen.

Joh Daniel Petersen; Acta Synodı 1806, eorg Ellsaus T1sL1anN Varn-
agen; gest. Marz 18303 s cta Synodi 7’ b Dieterich War Rektor unı
Vorsteher eliner Handlungsschule 1n Lüdenscheid Quartalschri für Religions-
lehrer 4, 1807, 184)
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das Interessantere (Wichtigere) ausziehe und (mit gegenwärtigen Ver-
handlungen) ınau SETZE

ß 'ahl des General-Rendanten®).
Da der Herr General Rendant, Superintendent eben
wenig, als der (zeitherige) echnungsführer ber die die Gesang

Bücher (den Verlag des euen Gesangbuchs), Herr Pastor (Inspector)
diese Geschichte weıter en 1ıllens SINnd, auch

das Landes Consistorium 1ın besagte Resignatıon gewillige hat dankten
die ynode den (beiden) Herren Baedecker und Dahlenkamp
auf das verbindlichste für die bewlesene Treue und Beharrlichkeit, und
erwählten, weil die bisher getrennten Geschafite durchaus vereinigt werden
muüßen, deren fernern und alleinıgen Besorgung den Herrn Pastor

ut in Herdicke.

Bericht des Herrn General Superintendenten ber dıe
ın vorıger Synode erhaltenen Aufträge

Zu 117/8 (1806) Der General Superintendent ede cker egte
eın Rescript (der Hochlöblichen Cammer) VO Oct 1806 VOor, welches
auf sSeEe1INeEe Vorstellun: „Weg! Beschleunigung des Erkenntnisses ( Pro-
cesses) den rediger W ı S Herzkamp“ erlassen wurde.
Die Hochlöbliche Cammer Das ( Landes Consistorium) erklärte darın, daß
erst eın pruc. des Regierungs-Collegiums erwarten sSe1l

uch heilte eın Rescript (Verfügung) VO. 20 Nov 1807 mıt, WOorın
den Beamten des Hochgerichts Schwelm und dem Inspectorium (General
Superintendenten ) der Auftrag Befehl) gegeben (ertheilt) ward, die
Renumeratıion die Classen-Prediger edıenun der Gemeinde
erzkamp anzuwelsen

Der Synod erklärt wiederholt, daß für sehr rıngen a  © daß
diese aCcC bald möglichst beendigt werde, und tragt dem General
Superintendenten auf, den Gegenstand bermals be1l der Hochlöblichen
Behoörde ın bringen.
Z 124 Der Lehrplan der Breckerfelder Bürgerschule hat circulirt.

Den Wahlvorgang bringt die Handschrift Abt Generalia 1LWwas geNAUET:
Krwäagung aber, daß schon während der ‚ynode der General-Rendant ıne enge

VON Geschäften besorgen hat wurde unverzüglich Wiederbesetzung dieser
Stellen geschritten, und VO  - den vorgeschlagenen Subjecten: den Herren Schütte

erdecke, Reichenbach Voöerde und Aschenberg agen Ersterer durch
ımmen-Mehrheit für €1! ben erwähnte nicht wohl trennende Posten AaNlı-

geordnet. Er übernahm das Geschaäfit Au 1e ZUIN allgemeinen Besten, un wird
rucksichtlich Eincassırung der Ziınsen un! Hypothecarıschen Unterbringung der
Capiıtalien VO  5 letzt genannten unterstutzt werden. eorg einrich Wilhelm
Schütte, se1it 1784 1n erdecke Acta ‚ynodi 17895, 4 9 überniımm: das mühevolle
Amt des Generalrendanten bıs Synode 1mM Jahre 1171 (s 11) ET WwIrd abgelöst
VON Joh. eorg Florschütz (1 1—-181
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Zu 1274 e  en osten bei Anfertigung der Lagerbücher’).
Der Herr Inspector eb el oes hatte dem Herrn General per-

intendenten gemeldet, daß auf Vorstellung des dasıgen
nısterıums eın Ausstand VO.  - ahren bewilligt worden;: und daß neben-
be1l verordnet sel, die Oosten da, die Kirchenmitte nicht zureichen,

den Gemeıilnden beiıgenommen werden sollen.
Die Versammlung wünscht, daß VO. General Superintendent eın

ıcher USSTiTaAan:! nachgesucht un zugleic darauft angetragen werde,
daß die oberste Behoörde eine Verfügung die Landgerichte erlasse, VeL_r-

mOge welcher letztere angewlesen werden, die ypothecarische Eıntra-
unentgeltlic bewerkstelligen. Die anwesenden rediger hoffen,

daß ihnen nıicht werde verdac werden, WenNnn sS1e nıcht er die and
ans Werk egen, bıs die Fonds ausgemittelt sSind.

(Die ganze Operatıon dürfte, zumal 1n olchen Gemeinden, mehrere
Pachthöfe ZU. öffentlichen geistlichen Fond gehören, die durchgehends
ungemessen SiNd, kostspieli werden, daß INa  - 1ın den Jetzıgen be-
drängten Zeeiten schwerlich Rath Z erforderlichen würde schaf-
fen können. )

Zu und en Veredlung der Classical- und Syno  versamm-
lungen ward mehreres VO.  b dem azu ernannten USSCHNU. verhandelt;
und das Nähere darüber folgt unten (seine Vorschläge S1iNnd dem ‚„KEnt-
wurtfe einer Kirchen-Ordnung‘“®?) niedergelegt).

Zu 17 egen der Instruct:on für dıe Prüfung der chul-Lehrer hatten
die erTren Dahlenkamp und Hasenclever ufträge erhalten
Es wurde eın ausführli  er Plan vorgelegt.

(Diese Arbeit ward ucC für ucC durchgegangen und der Synod
dankt den Verfassern erZliıic für ihre durchgedachte un gründliche In-
struction och glaubt der Synod folgendes erınnern müßen: )

Solang der Schul-Inspectoren VO  - der obersten Behoörde keine
Verfügung erlassen werden (nichts festgesetzt 180} glaubt die Ver-
sa  ung, daß dıie un ach T des orjJäahrigen Protocolls un! ach
alterer, gnädigst bestättı  er OTSC. 1rC die Subdelegaten un:
einen Oder ZwWwel hinzugezogenen redigern verwircklichen se1l Das
Prüfungs-Protoco müße aber jedesma dem Ortsgeistlichen des Schul-
lehrers, (doch unter dem Siegel des Geheimnisses), mitgetheilt werden.
(Ferner mochte unbillig se1ln, VO.  ; jeden SC  er es das for-
dern, Was jene Instruection verzeichnet. )

IDiese haben den ‚WeC. jederzeıt eine Übersicht über den Bestand des Ver-
moOgens und eiıne einzelnen eılile geben (alle Einkünfite un! der Geme1n-
de, cta ‚ynodı 1743, h; IL, 264), und dienen ZUT Sicherung des
kirchlichen Besitzstandes Verdunkelungen und erlustite Das erwähnt
die Vermögensverzeichnisse hinsıic  1C. der arrgüter (II 780)

Von der Minister1lal-Verfassung. Von den Classikal-Conventen. Von der
ynode (Text bel e.RWKO H?

cta Synodi 1806, Anm. 36; RWKÖO @
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Der Synod wünscht deswegen, daß die beiden würdigen Maänner (Ver-
fasser ) Dahlenkamp und Hasenclever ihre Instruection ach
dem 1M vorıgen Protocoll angegebenen abstabe modificiren mögen, w1e
1es auch be1l dem Candıdaten-Examen DTO licentıa concıionNAandı un! DTO
candıdatura der Fall ist. Übrigens an die ersammlung für die urch-
dachte, gründliche eit, und verspricht sich sehr viele gute iırkungen
VOoOoN derselben

Zu 19 egen Verbindung der markıschen Wıttwen-Casse
mıt der allgemeinen berliner.

Der rediger m1€ dın ın Wıtten wollte das (ihm ın vor1ıger
Synode) aufgetragene escha beginnen. Die traurıgen Ereignisse
(Kriegsbegebenheiten), weiche se1it dem October vorıgen ahres STa  .
fanden!°), machten äthliıch, die ac nıcht weiter fördern (wenig-
StTeNs für die Zeit VO.  - einer olchen Verbindung abzusehen).

12 Berichte des General Superintendenten
andrer Ministerial-Sachen.

a) Was unterm Sept (October) und 15 October 1806 der alli-
schen Litteratur-Zeıtung (in jeder einzeln Classe) verfügt ward
circulirte (und wurde realisirt).

Nov. vorıgen Jahrs ward Bericht der Ministerial-
Sachen ıchen Gebuühren-Taxe gefordert, aber weıter nichts
reser1birt wurde.

C) Am D Nov verfügte die Hochlö  iche ammer (das Landes-Cons1-
storium), daß die VO Halle**) vertriebenen Studenten, unter den
egenw  ıgen Verhältnissen auf (ausländische andere (nicht TeuU-
ßische) Unıiıversıtaten absolviren koöonnen

Das Rescr1pt ward en gelegt

10) Niederlage Preußens Okt. 1806 bel Jena un Auerstädt. Verordnung
des On1gs VO  5 en Memel den ugus 1807 Friedrich Wilhelm, ÖN1g
Nachdem Wiır UrC. den mi1t Frankreich July S! geschlossenen
Frieden, mehrere Provınzen und Territorien Unsrer Monarchie abgetreten en;

sehen Wır Uns 1n Gemäßheit dieser ession verpflichtet, alle Unsere für diese
abgetretene Länder un: Gebiete estellte Behörden und Dıener, die sich olchen
andern Uun!: erritorıen befinden, lerdurch, und Z  aft dieses, der Uns geleisteten
Pflichten entlassen, S1e Unsrer eı1ts, der Übernahme Dienstpflichten

WYortsetzung ihrer Ämter, auf keine ern Wır werden uch un:  1g
den chicksalen isheriger redlicher Dıener, den lebhaftesten Antheil nehmen,

und all: Uns geleistete treue Dıienste STEeis ın arem Andenken behalten (J.
Scotti, Sammlung eve MarkI NrT.

11) In Halle Leß apoleon selnen Unmut über die unehrerbietige Haltung der
Studenten, die mehr Neugier als Furcht der Respekt zeigten, die Universıitäat ent-
gelten. Er untersagte die Vorlesungen Bısher Wäar das zweijährige udıum der
Theologie auf der (inländischen Uniıversıta alle vorgeschrieben gewesen. Vgl
oben Bd. I) 21} (& 4) und 216 (& +
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Die Verfügung des (errichteten) Schullehrer-Seminars
Soest?!?), datum Hamm, Dec 11l 1806, circulirte.
Die ynode bringt die Einsa:  ung der eıtrage dafür (für diese
nützliche Anstalt) Erinnerung (Sie SO. allemal bey Haltung der
jährlichen Schulpredi finden. )

e) Das Rescr1ipt VO 28 Dec des (Predigt-) Vorlesens der Schul-
ehrer Capellen 1€e. denau
1807 den 29 Januar ward die e  e  un: der esang-Bücher
verordnet. Die Verfügung circulirte.
DiIie Classen werden bestimmen, ob die Bücher die einzelnen Ge-
meıinden oder die Subdelegaten expedirt werden sollen. (Die Pre-
er erklären dagegen, daß ihnen das Verpacken die
einzelnen Gemeinden viele Müh:  4] und mehr osten verursache; 1N-
en wollten S1e sich auch 1es gefallen lassen, jedoch unter der A US-

drüc  ıchen Bedingung, daß die Paquete ınnen Jetz und Monathen
abgefordert werden. ) Die Buücher werden och Monate ın agen Vel-

wahrt. Was bisher (nach auf dieses Termins) nicht a  efordert
ist wird ( mit der Post oder) auf dem erst vorkommenden Wege
die ehorden expe Ward festgestellt.

13 Freitisch Gelder
Der General Superintendent (bisherige General Rendant) Bae-

legte (Quıttung ber 64 5 () sthr Berliner Courant VOTL, datıiırt
a.  e, Sept 1806

12) Die VOIl Wesel nach oes verlegte Anstalt nahm ınen blühenden Fortgang
Vgl Festschrift ZU. 100jährigen Jubilaum des Kgl Schullehrerseminars
oes 1906; ferner Mitteilungen der Quartalschrift für Religionslehrer 37 1806,

351 726 Das Schullehrer-Seminarıum für die Grafschaft Mark ist VOL einiger
eıt ‚0es eroöfifnet worden. Ebd 4, 1807, 202 Die hochlöbliche Kammer

Hamm hat Beförderung einer gründlichen Verbesserung der nıedern deut-
schen Schulen eine nachdrückliche als welse Maßregel ergriffen. S1e verwelset
alle diejenıgen Schullehrer, die bey der allgemeinen Schulvisıtatıon (n der G'Graf-
schaft Mark, 1806, 1807; Jg 47 1807, 168—181) weni1g tüchtig befunden worden
und noch bildungsfähig SiNd, auf das Schulseminarıum, da noch einen Nor-
malcursus machen, der erkannt tüchtige chulmeister un! Prediger (16
Prediger, denen INa Sac  unde und uten en Zzutraut; 1683), sich VO)]  }
diesen nachhelfen lassen. Diejenigen, welche ich weigerlich zeıgen, mussen
sich einem uen Kxamen Entscheidung unterwerten. Hierzu ınd heranzu-
ziehen: Plan ıner bessern aussern un! innern Einrichtung der Elementarschulen

den Stadten und auftf dem Lande, VOII Consistorial-Rath (ın der Kammer
Hamm, e1t un! Prediger Karl Franz Kaspar Busch Dinker ser
bey 0esS (Quartalschrift 47 1807, Viertes Quartal, Sellmann
agen), Die Förderung des Schulwesens der Grafschaft Mar seltens der luthe-
rischen Geistlichkeit Westf. 3 9 1936, (4—107); artın Sellmann,
Ziur Geschichte des Hagener Schulwesens VOI den ersten Anfängen bıs Z
Jahrhundert 67, 1974, 9—54); OTOtLNea Stupperich, Ferdinand Hasenklever
und die Schulreform 1n Schwelm, 63, 1970, 81—1095).

434



ıttwen (asse Berechnung
Derselbst legte als General Rendant die letztjährige Wittwen-Cassen

Rechnung ab S1e ward VO  } einem Ausschuß geprülft, und dem General
Superintendent die echarge ertheilt

Bestimmung des Wittwen-Quantums 1807/8

Es wurden vVe  el.
Diıe ordinaren Beiträge
VO. redigern

iınsen VO  - ausgeliehenen Capitalien
esang-Buc iınsen

Der ıttwen Sind

16 Gesang-Buchs echnung.
Herr spector h 1 legte 1eselbe ab; sS1e ward untersucht

und richtig befunden.

1 Deputatıon ZuUur Candıdaten Prüfung
F'ur den künftigen Synod müßen die und Classe Examinatoren

tellen

18 'ahl des Synodal Predigers.
Die ünftige Synodal-Predigt hält Herr Subdelegat Natforp Bo-

chum. Zu seinem Substituten wird Herr CI -

nannt, (weil sämtliche Classen dem unsche ZUSammMen reiffen, diesen
ehrwürdiıgen Veteranen gern wlieder einmal hoöoren wollen).

19 Deputatıon ZzZUT bergischen Synode.
Ziur esjährigen bergischen ynode wird Herr Subdelegat el1n-

13) Altena abgeordnet.
20) Delıiberationen.

1eSse bezogen sich hauptsächlich auf den VO General uperıinten-
denten orgelegten Entwurtf der Kirchen-Ord-
nung!*) ( Kirchen-, Schul- und Armen-Ordnung, AUS welchen einzelne
Punkte Z  R allgemeinen TuIun: ausgehoben wurden ) *}

Da das Landes-Consistorium erklärt a  e, daß die Abwägung des a  n
nıcht füglich ın pleno des ‚ynods en könne ward diese 1n einem
Komiuit vorgenOMMeN. Nach der reiilichsten Überlegung, und nach einıgen Kir-
innerungen, welche dieser Ausschuß ıch machen bewogen fand glaubt der-
se. UuUuNnseTr M ınısterı0 ucC. wünschen müßen, daß diese ben wichtige
anden des Landes-Consistoriıums ihre Vollendung dürften weniıige Provınzen
als schwierige Arbeit bıs auf diesen unkt gediehen ist Thal: S1e unter den

LIWwas AÄAhnliches auf welısen en. (Protokoll, btl Generalia
13) Nnnn Kleinschmiadt, Subdelegat der Iserlohnschen Klasse; zweimal Synodal-
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Specialien aus den Classen
1eseen sich keine gefunden

egen des usbleibens der Subdelegaten, Dempnutırten WE
In eziehun auf den vorstehenden (Abwesende), und IrWa:  g,

daß Unordnungen der immer mehr sich greifen scheinen findet
der Synod, daß samtliche dort genannten Herren Subdelegaten!®) und

**) den Classen wohl, als 1n gegenwärtiger Versammlung, fand ıch
manches, Was INa  - gern ZUTXC Sprache gebrac. hätte, und wodurch die Versamm-
Jungen chtbarer geworden waren; Nein INa glaubte, welser handeln, 1N-
dem INa  - gunstigere on]uncturen abwarte (Protokoll, btl Generalia

prediger, Acta Synodi 1776 (An und 1801, (An 13) auf EeSCHIU. VOIN

1797, en 1L, 709, Anm. 33) Vgl uch 1804, %1 Lait (Hirtenbriefe).
14) ben Anm. un:! Vgl cta ‚ynodı 1801 1 9 1802 un! 1804 21 Noch

1801 meılinte Subdelegat Chr. KTupp, der mit dem Entwurtf eliner
Kirchenordnung eauitra; WAar, erkrankt ber nicht mehr daran arbeiten onntfe
Das märkische Miınisterium abe dieser doch wichtigen Veranstaltung wenig
Teilnahme gezeigt (Unna, Juli 1801 aedecker:; Bielefeld, chiv, Abt
Generalia

15) Die Kammer 1n Hamm beanstandet das Verhalten der Subdelegaten und eI-
innert die Funktion der Synode: Aus den diesjährıgen Synodal-Acten und dem
Bericht des Consistorial ath Un Superintendenten Baedecker (vom A4ten Sept

hat die reges- un Domänenkammer mıit dem größten Mißfallen erfahren,
daß dıe Subdelegaten üich VO)]  - der Besuchung der Synode nach Belieben dispen-
sıren, und auf der letzteren selbst (Natorp, Rautert un! Hülsmann) gefehlt en
Es) ist eın olches T1 ches Wegbleiben VO:  - der Synode als 1ıne öffentliche
Nichtachtung dieser Versammlungen anzusehen, wobey deren verschiedene Zwecke

weniger erTreicht werden können, als die Subdelegaten durch ihre Relationen
über Prediger un:! (Gjemelnen ihrer Inspectıon den Convent setzen
müßen, nach Bedürifiniß jedem Orth en Dıieses fällt, WE der Subdelegat
ın SYNodo N1C. erscheint, nicht 1Ur Wweg, sondern bey den über die ihrer Amts-
führung und ihres etragens durch die Synode immer weniıger beobachtet WeTl -
denden em des Mınısteru kann keine andere Folge haben, als daß die
Sorgfalt der gehörigen ahrnehmung ihres erufs nach allen seinen Theilen,
wıe 1Inem ihrem 3  te überall angemessecnhen etragen immer mehr geschwächt
wird; nN1ıC. Beispielen fehlt. Die Subdelegaten, wıe dies aedecker
meınt, dadurch Bereysung der Synode bewegen, daß s1e jedesmal Specilal-
Rendanten der ı1ttwen-Casse waren, ıst nN1C. nöthig (Hamm, en Sept 1807

den Consistorialrath un! uperintendenten aedecker 1n Dahl; Bielefeld,
Archiv, Abt Generalia 15)

16) Eindringlich wird der Subdelegat Bernhard Ludwig atorp OC (s
Acta Synodı 1792, vermahnt IDie durch Baedecker eingesandte Vorstellung
des Subdelegaten atorp gereic. diesem N1C. ZUTLT Rechtfertigung seines Weg-
bleibens VO.  5 der diesjährigen ynode Er mußte sich inlänglic überzeugt
haben, wıe übel hiegegen dıe Appellation dıe allgemeinen Menschenrechte VOI
iıhm angebracht worden. Es bleibt demnach bei der Strafe, deren das ynodal-
Protokall gedenkt, Wwıe 1hm zugleich se1ine Pflicht-Versäumnisse hiliedurch zudem
verwlesen, und erkennen gegeben wird, dalß darauf Bedacht eNoMMeEN werden
soll, ihn fördersamst der Stelle eıines Subdelegaten entlassen, Aam?ı auch den
Pfarrgeschäften bei se1ıner zahlreichen emeıne ausschließlich un unausgese(t)zt
wıdmen könne Un mOge. Da übrigens die Reise en!| der Synode ohne Er-
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Depuftıirten, erstere 1ın die oppelte Strafe erstere die oppelte Strafe,
mıiıt Berliner Courant, letztere 1ın die einfache, mıiıt (derselben
ährung, und ZUM besten der allgemeinen Wittwen-Casse) erklären
SiNd. Der General Rendant Pastor Schütte hat diese Strafgelder
einzuziehen. Buc Gelsenkirchen VO  } Sse1nNner C'lasse
ZU Examen deputirt und leichfalls des Ausbleibens schuldig hat, ach
dem Trgangene. Cammer-Rescr1pt, Berliner Courant Strafe, SA  —

Wıttwen-Casse entrichten.
Verhandelt und geschlossen (und verlesen), Freundschafft und
Eintracht

Consistorlal Rath und
Superintendent des Ministeriums.

einschmi1dt SSEUeSSOT.
d Subdelegat der ersten Classe

Deputatus.
Novıtıus secunda VICE

Her  ickerhoi{if,; Novitius prıma vice.
Fupßpp; Subdelegat der Unna-Hoerdischen zugleic

für die beiden Deputıirten.
arop

Krup Delwig.
Langendreer.

arop
etifersen eıtmar

1ın Niederwenigern.
1ın Langenberg.

Subdelegat Classe und zugleic für den
Schnelilder als O0OVLILLUS prımMa CcE und orschüuütz als
Novıtıus secunda VICE

für den Herrn Subdelegaten D Classe
und für den Depnutatus Werd
K I mı %. DTO tempoOore (assıs septımae Inspector.

’  eputatus

laubniß VO. Prediger atorp unternommen gewesen sSeın scheint, werden
ihm die Vorschriften des 111 11 413 SCH 1n Erinnerung gebracht,

besseren efolgung (Hamm, der eges- und Domanen Cammer, den
Dez 1807 Ebd.) I, 11 413 Die arrer mussen sich bel ihren Kirchen
beständig aufhalten, un dürfen die ihnen anvertiraute Gemeine, selbst bel ıner
ohenden eIa eigenmächtig nicht verlassen. 414 Wenn sS1e verreisen
genötigt sind, kannn 1U mıit Orw1ıssen und Ti1aubnıs des Inspektors g_
chehen. Zur Berufung auftf die lgemeinen Menschenrechte vgl Hugo Rothert,

Westf al 1930, 5 ’ wertvoller Beıtrag VO:  5 Christoph Link,
Menschenrechte un! bürgerliche Freiheıit Zium Grundrechtsdenken
klärungszeitalter (Menschenwürde und freiheitliche Rechtsordnung, Festschrift
für Wiıilli Geiger, Tübingen 1974, 277—298).
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arkısc Lutherische Synodal Akten VonNn
agen, Juhli1 1L und 1808?)

Einleitung.
Kın mlaufschreiben des Herrn Konsistorial-Raths und General-Super-

intendenten VO. 21 Maı die ynode auf vorbenannte
Tage angesagt Die einzelnen Klassen (versammelten sich ihren Central
Orten, und) hatten verschiedene WIC.  ige in jenem CcChreıiıben enthal-
tene) Punkte desselben ın Berathschlagung gezogen, und erschienen heute
UrCc ihre Abgeordnete.

Anwesende.
er dem Konsistorial Rath Baedecker und dem Scrıba des

Ministeriums rediger erschienen:
der ritterschaftliche SSEUesSsSsor eiherr DO Bottlenberge, genannt

el autf Neuhof{f;
der stadtische SSesSssor Oberbürgermeister und Richter eın-
S 1ın emern be1l serlohn;
der TAaASsSes der märkisch-reformierten Synode, Prediger er

Reck;
der Abgeordnete der bergischen evangelischen Synode, rediger

— Heiligenhaus. Ferner aus der

IS wird hier nachdrücklich bemerkt nachfolgende Verhandlungen
nach dem der Reglerung Seiner Kaiserlich-Königlichen oheit des
GrTo.  erzogs VO.  - Berg durch die den 5ten Maı 1808 vollzogene Besitznahme ein-
gegangen ind Vorgehefteter StA Munster, Krilegs- un! OoOmanen-
kammer Hamm NrT.

der zweıten Handschrift datiert und Juli 1808 (LKA Bielefeld Chi1v,
Ab  F Generalia

Prases GGerhard Anton Senger eine kleine Gemeinde (BH IL 109
nennt Seelen). Seine Kirche War 1Ne auskiıirche für das adelige Haus eck

der Parochie Camen. Acta Synodi 1805, Anm. Sommer 1807 hatte
Baedecker ‚„„die Reise nach sSserlohn vergeblich angetreten“. Senger VeI-

essen, ihm die ussetzun: der reformierten Synode berichten Bielefeld,
chiv, 15

Johann Friedrich Neuhaus Pfarrer iın Heiligenhaus
31 Nur 1n Heiligenhaus, angenberg, eviges und Velbert gab
Bereich der eutigen Kreissynode Niederberg neben der vorherrschenden refor-
milerten uch eine kleinere luth Gemeinde Die Lutheraner Heiligenhaus be-
schlossen ebr 1910 ihren Beitrıtt Z  er Union un! nannten sich fortan eVall-

gelische Gemeinde NOov. 1917 elerten reformierte und lutherische Gemeinde
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Klasse
Subdelegat Lunen,
Prediger dı Fröndenberg, epu  e und

0oVLILLUS secunda VICE.
Klasse

Subdelegat Unna, zugleic. Depuftıirter,
rediger K I1
Prediger Aplerbeck, Novıtius prTıIMAa CE.

Klasse
Subdelegat Bochum,
rediger . Ümmingen, Deputirter und Novıtıus DprTIMAa

vLICE,
Prediger Langentreer, Depu  er

Klasse
Prediger S Blanckenstein fur den Subdelegaten,
rediger Weıtmar, Depuftıirter,
rediger S ) Linden, Deputirter.

Klasse
Subdelegat Voerde,
Prediger agen, Deputirter,
rediger Gevelsberg, Deputirter,
rediger Wetter, Novıtıus DrTıIMAa vICE,
rediger el Schwelm, 0OVLILLUS secunda vLCE,
Prediger erdicke, General Rendant

Klasse
rediger Becker, Lüdenscheid, füur den Subdelegaten un!

epu  erT,
Prediger r 1 Rönsal, Deputirter und Novıtıus DprTIMAa vICE,
Prediger erdohl, Novıtıus prıma 1nCcCe.

Klasse
Subdelegat Kle ch mıd DÜ ena,
Pastor > ) serlohn; Deputirter,
Pastor Deilinghofen, Depu'  er

Nächstdem die ynode das ergnugen, den reformirten Prediger
S VO. serlohn; den reformirten rediger VO  n

Ergste ın der Grafschaft Hohenlimburg; wıe den Kandiıdaten Strauß
VON erstgenanntem Orte 1n ihrer Mıtte sehen; welche freundschaftlic.
den l1tzungen beizuwohnen gebeten wurden

ihre Vereinigung, die Apriıl 19138 rechtlich 1n Krait trat. Albert Rosen-
kranz, Das kEvang Rheinland Ii 466 469 H! 360 Göbell, RWKO II7
(unter den Akten des Prases Wilhelm Roß) 303

OT1LtZ Joh Heinrich Beckhaus, get 1768 Düsseldorf, drıtte refor-
mierte Pfarrstelle Mühlheim der Ruh:  r 8—1  9 Bergisch-Gladbach erste
Pfarrstelle Iserlohn reformierte meinde 6—1 Prof und Kir-
chenrat 1ın Marburg. Vgl Rosenkranz, Das van:! Rheinland I, 364 513 II!

439



bwesende
Herr Pastor Herne, Deputirter der Klasse,

MU. krankheitshalber auft dem Wege liegen bleiben Der Subdelegat
der Klasse, Prediger Rautert Herbede, begründete seın Aus-
bleiben Urc anhaltende Kränklichkeit; worüber eın arztliches eu
beigebracht wurde. Er aus dem nemlichen TUN! schon dem Kon-
ventie nicht beiwohnen können. Der Subdelegat der Klasse
INann War 1n ingenden Angelegenheiten selNner Kommune ach Dus-
seldorf; und der rediger C Plettenberg, aus der NEeIN-
Lichen Klasse, entschuldi sSeın Ausbleiben mit der Niederkunfft selner
Gattın. Er muß demnach 1809 und 1810 als Novıtıus erscheinen.

röffnung der Synode.
Diese erfolgte ach alter vermittelst einer Predigt, welche der
rediger un Subdelegat Narn VO.  e Bochum 76 und ZWar

ber Joh J: Er sprach „‚„über die glüc  ichen Verhältnis-
die uns bel en Anfechtungen der .61 die atur

uUunNnNse{ies es uns sichert“. Die Versa  ung hörte diese, mıiıt
vielen treifenden sıchten urchwebte Rede, mıit em ohlge-
en

röffnung der Sitzungen.
Herr Konsistoria Rath las einen durchdachten, e1IN-

greifenden Aufsatz VO.  < „über die Wırksamkeit des Predigers
A Veredelung des Schulwesens“®). denselben knüpfte

Iifromme Wuüunsche für unNnserTren Landesherrn, seıne Haus, sSe1Ne
Ministerıien, samtliche Behörden, und insbesondere für Provinzial-
konsistorium, Ww1e für und die uns verbrüderten Synoden.

eıt vorıger Synode ordınırte UN:
ıntroducirte Prediger’).

1807 Aug ward lepC bisher Pastor 1n Huckeswagen,zu
Plettenberg ingeführt

Joh Hermann Friedrich Landmann Aaus Limburg, 1799 reformierte Ge-
meılinde Berchum, se1it 21 Nov 1802 Krgste ges Aug. FOLL: 1L, J3)

Fr Abraham aU, unten
Bernhard Ludwig atorp, Sohn des Pastors einrich Joh Friedrich atorp

attıngen (S cta ynodı 1799, Fı 2’ ben IL, 732), eıt 1787 Pfarrer
en, War 1791 VO.  } der luth Gemeinde 1ın Bochum gewählt un:! berufen,

VON der preuß Reglerung landesherrlich bestätigt worden. Er eging Nov
1837 seın 0Jähriges ts]jubılaäum; 1840, gest 5r Okt. 1848

Allgemeine Schulvisitation der Graischaft Mar (Quartalschrı
für Religionslehrer 4! 1807, 168—181).

Joh eter Schlieper, geb Nov. 1731 1ın Mosbach bel Remscheid,
ena und Le1ipz1ıg studiert, dann der luth. (Gemeinde Hückeswagen (Lenneper
Klasse der Unterbergischen Inspektion) 1798 seine erstie Pfarrstelle erhalten
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Dort den Lutheranern Trst Sept 17835 UrCc. cdie D€isseldorfer Reglie-
das ec freler öffentlicher Religionsübung (neben den Reformierten miıt

wel Pfarrstellen) erteilt worden. Die Union wurde TUAar 1900 herbel1-
geführt. Gotteshaus entie den Lutheranern eine strohgedeckte eute (Zelt),
1786 erbaut, und deren Stelle die Johanniskirche (1837) Siehe Albert Rosen-
kranz, Das Kvang. Rheinland IY 414 1, 446 Von Hückeswagen War

Schlieper nach Plettenberg gekommen „sexr anger eıt 1n der ersten ruhig VOT

sich gehenden Wahl*“) Joh. Friedrich Kleinschmidt Kıerspe gewählt wurde
(S ben H) T Z Anm. 12), beschloß das Gemeinde-Konsistoriıum Pletten-
berg, die Stelle des ersten edigers 1ne Zeitlang unbesetzt lassen, dıe
Pfarreinkünifite Bezahlung der Kriegskontribution und weiıterer Schulden
eNnutizen. SO genehmigte die Kriegs- un:! Domänenkammer Hamm Jan
1807, daß die erste Pfarrstelle 1m ersten Jahre der Vakanz un besetz bleibe un!
der zweiıte Prediger eOTg Heinrich Chrıistian en (1803—1809 1ın Plettenberg,

cta Synodi 1804, all| Pfarrgeschäfte allein den Genuß der Acciden-
1en und der der übrigen Renten verrichten SO.  , die andere ZU  —

Vermehrung des Pastoratfonds admınıstrie werde. Boden MU. noch
selben Jahre (1807) erster Pfarrer geworden se1n, da bereıits Aug. 1807

Joh etier Schlieper eingeführt wurde. Dieser verwaltete nach dem Fortgang des
Chr. en (s Acta Synodiı 1810, €1| luth. Pfarrstellen se1l

Schliepers Nachfolger 'arl Schirmer wurde Aug 1829 ZUIN alleinigen
iluth arrer Plettenberg gewählt. ntier ihm vollzog sich 1} Junı 1851 die
ereinigung der Iuth und der reformierten Gemeinde iıner evangelischen Ge-
meinde Plettenberg. ettmar Diedrich Franz Baedecker (Kandıdat Acta Synodi
1806, onnte spater seın a0jähriges Dienstjubiläum 1857 feiern
es NOv. Der Sohn des Generalsuperintendenten aedecker
,7  ar eın begabter und hervorragender Weise geschäftskundiger Mann, der sich
besonders uch durch sorgfältige und cCorrecte Verwaltung der kirchlichen Eixterna
nıcht geringe Verdienste die Gemeinde erworben (BH IL 88) Der
junge Kandidat Varnhagen WarTr bereıts Marz 1808 gestorben (s Der
Feldprediger des Schenckschen Infanterie-Regiments Hamm Joh Friedrich
Müller AaUus oes wurde aus eiıner VO. Kirchenvorstand der lutherischen Gemeinde
Wetter genannten Dreizahl VO.  5 den stimmberechtigten Gemeindegliedern g..
wählt, VO.: Kirchenvorstand berufen und landesherrlich VO)!  - der 1egs- und DO-
manen-Kammer Hamm estaätigt. Kr wurde 1821 die zweıte Pfarrstelle der Iu-
therischen Gemeinde agen beruten. och blieb diıe (GJemeinde Wetter olge des
wiederholt unternommenen Versuchs, die früher gestörte Unıion herzustellen,
dann bis Marz 1823 ohne Pfarrer. Carl Heinrich Engelbert VOIl ()ven (geb elsen-
rchen 25 Okt. se1t Jun1ı 1821 Pfarrer 1n Stiepel, wurde Wetter

Dez 1822 gewählt un: Marz 1823 eın Amt eingeführt. Er folgte
1830 einem Ruf nach Neuß, wurde Konsistorlalrat Düsseldortf und 1840 geadelt.
Ges Jan 18346; vgl Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland EL
37/4.) Oven veröffentlichte: 1N1. Nachrichten über das altere Synodalwesen
der Grafschait Mar: (Der Sprecher 54, 1830, Sp 2091—2094.) Hymnologische
eıtrage: Die evangelischen Gesangbücher Berg, Jühich, Cleve un! Grafschaft
Mar:' eıt der eformatıon bıs autf Zieit, Düsseldorf 18343 eoTg Friedrich
Keßler AaUS Meıningen, bisher OTr Schwelm, vorher er der urger-
schule ın agen, wirkte 1ın der lutherischen Gemeinde erdohl bis seinem
ode 1mMm Te 1838 „r galt als vorzüglicher Pädagog un! Schulinspector. Er
ediglerte den musikalischen Teil des Gesangbuchs für Jülich-Cleve-Berg.“ (BH IIY

244, 13) Unermüdlich War eßler auf kirchenmusikalischem Gebiet äatıg.
HIII der Förderung des irchengesanges un! der Gesangbuchfrage blieb neben
Oberkonsistorialrat Ludwig atorp der Provınz Westfalen führend.“ den
märkischen Synoden un! se1t 1835 auf den westfälischen Provinzialsynoden StTan!
ihm el ann August aps, 1n Derne 17—1 e1lte 1€e. Sellmann,
Thüringens Anteil dem kirchenmusikalischen en Westfalens es
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1807 Aug wurde andıda VO:  - ahle ZU (zweı-
ten) rediger ın Anlerbeck geweiht

1807 Sept. wurde andıda Varnhagen aus Wetterburg 1M
Waldeckschen als ar ın SsSeriohn geweiht

1807 Oect wurde Feldprediger H ITEr Hamm als Pastor ın
Wetter introduecirt.

1807 Nov Trhielt ector Kessler aus Schwelm die Ordination
als rediger ın Werdohl

1807 Dez geschah das Nemliche mıit Kandıdaten DIeYy) aus
Lüttringhausen gebürtig, als erwählten rediger ın ONSAa

1808 Merz ward ector un! Frühprediger Aaus Bochum
als Prediger Ummingen eingeführt; nachdem Pastor
aselbs pens1ionirt worden.

31; 1936, 151—155). OTILZ Christian eOoTg Erley, gel Aug. 1778
Lüttringhausen, Halle studiert und eie ich 1ın seiner Gemeinde
Rönsahl der Ausbildung Jugendlicher. Nach der Chronik War ‚En grader deut-
scher Biedermann, guter Prediger und ausgezeichneter Philologe, der ıch neben
dem Pfarramte mıit Unterrichtgeben der griechischen, lateinischen und franzö-
sischen Sprache beschäftigte und mehrere Zöglinge recht grun den Gymna-
sial- und Unıversitatsstudien vorbereitet c (BH 1L, 211 12) Die Gemeinde
Rönsahl umfaßte die Dorf-Bauerschaft, die L  -„Bauersc. und die Bur-
hauser-Bauerschaft mit 636 Seelen 1mM Jahre 1810 Anstelle der lutherischen Kirche

ıpperfürth, die bei dem Tande der Sept 1795 zerstort worden
War, hatte die Gemeinde Rönsahl se1it 1802 eın schlichtes hölzernes Haus
Klüppelberg, Mittelpunkt der Parochie Über Wipperfürth un die Beziıehungen
der lutherischen emeindemitglieder dieser Ronsahl vgl HY 267
ZC1; Albert Rosenkranz, Das Evangelische einlan: I’ Hunke, (e-
chichte der (jemeinden Klaswipper und Wiıpperfürth, 1894 Von onsahl wurde
Morıitz Erley 1821 nach Ründeroth em EeITSC Gıimborn-Neustadt) berufen,

als Pfarrer und Pädagoge ın eiInNne (Gemeinde kam, ın der die underother
Schule als Musterschule und unter seinen orgängern Johann Leopold (J0eSs
(1730—-1795) qls der ergische Rochow der Pestlozzi galt Der adagoge Friedrich
Eberhard VO  5 Rochow (1734—13805) hatte Urc nahe eziehungen ZU. ultus-
miıinister Karl VO)]  5 Zedlıtz (1731—1793) einen entscheidenden Eın-

auftf das preußische Dorischulwesen Johann anıel Tewaag aus Lieennep,
seıit Okt. 17892 Rektor und Frühprediger ın OC (s Acta Synodı ED3 4;
ben IL, 566 mit Anm J), wurde 1ın Ummingen] und 1811 Nach-
folger des Joh. Franz 1ederıc VO  } Steinen (S Acta Synodi 1843; 8 ’ gest Maı
1823 Joh. Tewaag veröffentlichte 1790 1ne Widerlegung Spottereien über
die Religion und Bibel; kurze un! eichte Kanzelvorträge Amtserleichterung
LÜr Prediger; eın Gebetbuch für Christen Kran.  eiten, 1799 Joh Gottlob
eetz (Tetz) aus .TOoOssen der Oder, drelieinhalb Jahre Feldprediger be1l dem
preu. Dragoner-Regiment VO)  - obeser 1n unster, War 1n OC (als Nach-
folger VO.  5 Joh. anle. Tewaag) 1808 bıs 1815 atıg. KTr gıng 1815 als Pfarrer nach
Jacobsdorf bel Frankfurt der (BH H) S19, 17) Franz Bernhard uUeC:
Aaus Nıeder-Massen bei Unna, e1ıt 1803 zweıter Pfarrer albert, wurde
Marz 1808 Dellwig gewählt und olgte 1812 ınem nach Luüudensche1ld als
Kirchspielspfarrer. Dort bıs selner Emerı1tierung 1851 die erste der
beliden Pfarrstellen entsprechend der estimmung der erein1ıgungsurkunde (1823)
inne; gest Aug. 1859 1ın agen.
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May ector (der ehemalige Feldprediger) ee wurde
diesem Tage als Frühprediger introduecirt.

Juny wurde der bisherige rediger Valbert, C  E K als ZWel-
ter Pastor ın Dellwig eingewlesen.

eıt vorıger Synode verstorbene Prediger®).
1807 July Entschlief einn S, Prediger Wetter. Im Amte

Jahre; alt 33 (39) Jahre; unverheiratet
Dec Joh öller, rediger des Stifts und der Gemeinde
sey Im 33 se1nes Amtes, un 57 se1nes Lebens; unverheiratet.

Vikar Serilonn. Kr1808 Merz Verschied Varnhagen,
brachte seın Alter auf 23 Jahr, eın halbes 1mMm Amte stand Hin
verheiratet.

eter aspar einNnaus Dresel bel ena (get Sept. LD andiıdat,
Acta Synodi 1799, Ö, 3: ben IL, 7132); War 1801 ordiniert

worden (S cta Synodi 1802, 4) Johann Friedrich Moöller (Kandidat 17783,;
ben I} 451; Synodalprediger 1774, eb 461), se1t Maı 1774 Adjunkt

sSe1nes Vaters Heinrich Friedrich Möller sey „genoß gen seiner vielseitigen
Geistesbildung, seliner genauen Kenntniß der vaterländischen Geschichte, pgen
seiner Empfänglichkeit für alles Gute, Schöne un: Erhabene der Natur und
Menschen, gen seiner tiefen innerliıchen Frömmigkeit, se1nes exemplarischen
Wandels, seliner Wohlthätigkeıit und gewissenhaften Amtsführung die ungetheilte
Achtung aller, die kannten“ H7 63) Über ihn miıt Hinwelisen auf Lar
vgl ben H! 461 Zuletzt noch VOINl ihm Irage un! 1  e, das Grafschaft
märkische Ministerialbuch betreiffend (Der Westfälische Anzeiger 1 ’ 1807, Sp
1659—1661). Gleich nach der eerdigung des Predigers Mölhler sel VeTrTall-

staltete dort die Wahl des edigers üulsemann Meinerzhagen. Das Stift
hat das ec der Nominatıon, und die Gememine das Recht der Wahl Krsteres
nomiıiniıerte den Prediger Wulfert Hemer, ob gleich erklärt en soll,

nicht anfolge, ferner den Prediger Hueck, der dem größten Theil der (Gjemeine
ganz unbekannt W: und endlich den Prediger Hülsemann, welcher se1l für den
Prediger er während selner Krankheiıt zweimal gepredigt a  e, und VO.  ; dem-
selben dem und der (jemeine seinem Nachfolger empfohlen Wa  H3 Die
Mitglieder des Consistor1ıums gingen 1U  - eın paar Tage nach der Beerdigung mıiıt
ınem ufsatze, worauf zugleich die Namen geschrieben WAarelnl, durch die Ge-
meıline un! orderten jeden Stimmberechtigten auf, seinen Namen unter den Namen
desjenigen Subjektes schreıben, den stımm(t, nachdem das Stift und die
sıch schon für ülsemann unterschrieben hatten Die ehresten unterschrieben
sich. nun für Hülsemann, jedoch nicht ohne Verwunderung, daß 10a schnell
wählen un: die Wahl nicht öffentlich ın der TC alten wollte; worauft
Der geantwortet, geschehe ZU.  ” kErsparung der osten Nur unterschrieben
für Wul{fert; mehrere unterschrieben, unzufrieden mıit dieser der Wahl, gar
nicht Dem Prediger ülsemann wurde 11U.  - die Vokation gefertigt. In eıt VOIl

ınem paar en War dieß Jies Geschehn. Nun hat der Prediger Hülsemann
vorıgen onntage den Jan Ase1l sSeın Amt angetreten, un! bel der In-

droduction desselben hat die eigentliche Behörde, den Superintendenten des
Miıinısteriums und den Classe-Inspektor ganz übergangen. seinem Bericht Seiz
sich aedecker miıt der Erklärung der Limburger Prediger Elsel un! Hennen
auseinander, daß INa  - sich VO.  - der Verbindung mit dem Märkischen Ministrıo los-
Sa: Munster, Landesarchiv, eve Mark, Nr D02; 1541 101—104.) eOTg
Elisaäus TISTLAN Varnhagen; ben Friedrich Christoph Müller; cta
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DTL ging ZU  — Ruhe Joh Christoph Müller, Pastor emer1ıtus
Schwelm un: Mitglied der berliner Akademie der Wissenschaften; alt

98 Jahr Er stand als rediger Sassendort Jahr:; Unna Jahr:;
Schwelm (24) Jahr. Er hinterließ unmündigeer

Merz ( April 18.) STar Joh Giesbert Dümpelmann, Pre-
iger ın Hemmerde. Im 3  te 40; alt 65 Jahr überlebten 1ıttıb und
minorenneer.

eıt vorıger Synode geprüfte un für wahlfähıg
Ykläarte Kandıdaten>?).

Rektor Joh dol{f Dieterich Lüdenscheid (jetzt rediger
ın Hückeswagen); aus dem Hannoverischen.

eOr. Christoph Elisaeus AUS dem Waldekschen
Wetterburg).

ynodı 1782, 4! en II, 554 mıit Anm. Im Westfälischen Anzeiger
1808, Nr 4 9 Beilage Sind das en und die Literarische Tatıgkeit cdieses
Gelehrten VOIl dem Konrektor Holthaus eschrieben worden. Schwe  er Brun-
Nnen en eun: dem „Trefflichen, Kenntnißreichen und Gememnutzigen “ eın
Denkmal errichtet Tobıen, er AauUus der eschichte VO.  5 Schwelm, Schwelm
1890 Joh. (sbert Dümpelmann, als Adjunkt se1ines Vaters Joh Caspar Dümpel-
INa Aug. 1a Hemmerde introduziert (S Acta ynodı L3, b) ben

II’ 453) War dessen Nachf{folger geworden (S Acta Synodi 1780, 37 21 Il)
530 mıit Anm

Johann Andreas Adolph Dieterich, Sept 14789 Alzenhausen bei
Ottingen geboren, hat 1ın Ottingen studiert, iın üdenscheid die Tätigkeit ınes
Rektors uüubernommen und 1807 die luth. arrstielie der kleinen luth. Minderheit

Hückeswagen (Lenneper Klasse der Unterbergischen Inspektion) erhalten.
on 1810 wechselte über 1n die erste luth Pfarrstelle 1n Essen-Altstadt, 1LE

die zweıte luth Pfarrstelle 1ın ese (unmıerte fünfte Pfarrstelle 1817—1826) und
1826 die Gemeinde Gahlen, die en Klasse Dıinslaken der klevischen Iuth
TC gehörte un unter preußischer Herrschaft be1l der kirchlichen Neuordnung

die NEeEUE Kreisgemeinde Duisburg aufging se1ı 1926 Kreisgemeinde 1ns.  en
Vgl Albert Rosenkranz, Das Evangelische einlan:ı 1, 414 244—246, 675—677,
162 1L, 9 9 uperintendent eıt 1830; gest. ebr 1833 oNann eorg
Elisaeus Varnhagen; Gottfried enrıch Theophil Christian Petersen, als
Sohn 1nes Lehrers en (Ruhr) Jan 1786 geboren, WwIird arrer der 1685
e  en errichteten luth. Gemeinde Ratıngen (1809—-1817), erhal dort be]l der Einfüh-

der Union (22 Okt. die zweite un! 1827 die erste unlerte Pfarrstelle;
uperintendent der vang. Kreisgemeinde Düsseldorf, S ] (em. 1842; gest

Dez 1e. Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland I’ 214 f1
II, 380 Gerhard Friedrich Abraham Strauß, als Sohn des Pfarrers Johann
Abraham Strauß (s cta ynodı 1782; 41 8! ıben 11, 54 ® 1n serlohn
geb., hat 1ın Halle und Heidelberg tudiert und erhal 1808 die Parrstelle der 1789
gegründeten Iuth Gemeinde Ronsdorf un! 1814 die zweıte Pfarrstelle (heute VLIL.)
der luth (Gemelinde Elberfeld:;: 18292 Hof- un!| Oomprediger, 1836 Oberkonsistorial-
rat, 1850 Mitglied des kKvang. Oberkirchenrats (em 1859, gest Sept
Bemerkenswert ist se1lne erwendung bel den erhandlungen über die Auswande-
run. der Zillerthaler nach en (Bıttschrift des Johann €l1!| Friedrich
Wilhelm 111.) sıch 1MmM Zillerthal die Nachricht verbreitete, der preußische ber-
konsistorial und Hofprediger Ta werde nach Tirol geschickt werden, bemaäch-
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C) Gottiried Henrich istop aus Iınden
d) Friedrich aus sertohn

elichı0Tr 1edTr1ıc. rk S aus Deilinghofen. War

VO der Theologischen ın Heidelberg; ar VO der ın
Goöttingen geprüft worden. eswegen wurde ihnen, unter enehmigung
des Landes Administerial-Kollegiums (Provinzial-Konsistoriums) das
entamen erlassen.

eıt vorıger Synode tentırte Kandıdaten”
Tentirt wurden, und erhielten Freiheit predigen:

Joh Wilh Aaus Lütgendortmund, (jetzt des1ignirter
rediger ın Kronenberg).

ar. Friedrich) aus Le1ic  ingen, der VON der ergischen
Synode geprüft WarLr (und mıiıt eugnißen versehen worden), und 1er
ohne entamen L1ızenz Trhielt

10 en der verbrüderten Mınısterzen
Da das markısch reformiırte Mınısterium 1M vergangnen Jahre keine

Synodalversammlungen** gehalten hatte, auch keine Akten e1INn-

tigte sich der dortigen Kleriker die außerste Besturzung S1e meılinten namlıch,
käame aVvVl| Friedrich Strauß (1808—1874)! Am Juhli 1837 wurde das esuch

inwanderung nach Preußen genehmigt Vgl Beheim-Schwarzbach, Die
Zillerthaler Schlesien, cdie jJungste Glaubenskolonie Preußen, Breslau 1875
Über Abraham Strauß sıiehe Adalbert Rosenkranz, Das Vvan: Rheinland H7

J06; RG'  ® 2 Sp 847; 3 9 532 Verfasser VON Ocken-  one Kr-
innerungen aus dem en elnes jJungen Geistlichen. Dreı andchen Aufl

1831; Abendglockentöne. Selbstbiographie, 1868 Das evangelische K1ir-
chenjahr selinem Zusammenhange, 1850 eichıo0r Diedrich Marcks
wird 1809 Pfarrer 1ın erZKamp; Acta ynodi 1809,

10) Johann Heinrich Wilhelm tratmann, Sohn 1nes Lehrers, übernahm die
luth. (Gjemeinde 1n Cronenberg, die se1it ihrer ruündung 1785 uch 1nNne Schule
unterhielt ges Juh ‚„„Als 1816 die bürgerliche (Gemeinde die Pflicht

SC  unterhaltung übernahm und 1828 der reformilerte Lehrer sSeın Amt n]ıder-
egte, kam 18 Jun1ı 1830 ZU.  —- Vereinigung der lutherischen und der refor-
milerten Schule“ der Amtszeıt Joh trathmanns Albert Rosenkranz, Das
vang Rheinland I7 DD H) 506 (Kreisgemeinde Elberfeld). Der andıda
Wılle ist eın Sohn des Pfarrers Joh. Friedrich Heinrich HFranz Wille (1763—1810),

Leichlingen eıt 1783 Vgl Rosenkranz, I) 5381 IL, 567 (Kreisgemeinde
11) arubDer Mitteilung des Prases Gerhard Anton Senger, Reck, den Jun1i

1807 Consistorlial ath Bädeker Es hat M1r außerordentlic. leid gethan, daß
EW. Hochwürden die Reise nach serlohn vergeblich angetreten aben; und ich
muß Hochdieselben mehr deshalb Verzeihung bitten, da gen großer
Eıle vergessen worden, Ihnen die Aussetzung NseIer ynode einzuberichten.
Der Tund ber dieses Hochlöbl Kammer Befehls lag meıliner Vorstellung
WOTr1n ich berichtete, meln Präasıdıium nde SCY, un! daß ich, da künftig
STa der abwechselnden Präs1idii, eın beständıger Superintendent gewählt werden
soll, meılıner andere ubjecte Vorschlag brächte, mıit der 1  e, daraus
ınen diesen Posten gnädigst erwählen Darauf erhielt ich die Resolution,
daß die ‚ynode füglicher auszusetzen SCYV, und ich mich nıcht entziehen önnte,
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(Eben 1eSs ist der Fall 1ın eziehung quftf den soester General
Konvent.) Diejenigen der bergisch evangelischen Synode des ahres 1807
wurden vorgelegt, und sodann dem Skriba Minister1i1 eingehändigt, damıiıt

das (für uUunNnsern Klerus) Wichtigere (und Interessantere) auszlıiehe un!
diesjährigen Protokaoll beifüge

11 Im vorıgen YNO dem General Superintendent
erteilte Aufträge

In betreff des erzkampes
e  en erzkamp hat, auft Vorstellun des Konsistorial Raths

decker, das Landes Kons1istorium untierm JUunYy befohlen, die Wahl
eines Predigers veranstalten; indem bey der Verfügung der
Reglerung Munster, die setzung des W ı es5 betreffend, sSeın
Bewenden habe

Die Synode*) glaubt, daß durchaus nöthig sel, vorab eın hinlängliches
e auf e1iNne sichere Weise auszumiıtteln, ehe die wirkliche Wahl

Die ynode iIreut sich, daß diese eschichte endlich geschlichtet worden;
gleich cheint ber ihr durchaus nöthig, daß ehe un! bevor 1ne NeUue Wahl
stande ommt, dem Prediger eın, W e gleichmäßiges, doch sicheres Gehalt aus-

gemittelt werde; damıt ın dieser Hinsicht dem künftigen Seelsorger nicht gehe,
Ww1e dem vorıgen A| Generalia
die Geschäfte noch weıter fortzusetzen (LKA Bielefeld, Archiv, Abtl Genera-
lia B 15).

12) Über die Gemeinde Herzkamp un ihre ITrennung VO.  5 der Muttergemeinde
Schwelm siehe cta ynodı 1784, 13 mit Anm. un! 1785, mit Anm. 57

H’ 580 592 Als den Gemeindegliedern erzkamp i Dez 1783 eın
eıgenes exercıtium Religionis gestattet wurde, War ihnen die Auflage gemacht
worden, den Parochialnexus mit der luth. Kirche Schwelm ungeschmälert
belassen und die CccıdentlJ en des uen Kirchspiels uch ernerhin der 1ITC
und den Predigern Schwelm zukommen lassen. uberdem War eın Kapital
sicherzustellen, der bestellende Pfarrer (Joh eier Wıesmann, ar
der Stephans-Vikarie attıngen; bısher der Gemeinde be1l ihren eparatıons-
verhandlungen mıit Schwelm vielfach behilflich) jJährlich wenı1gstens 150 thl.
Zınsen erheben Oönnte; außerdem für den chulmeister Rthl jJährlich

garantıeren. Fur diese feststehenden Besoldungen machten ıch ' Juh 1784
elf Eingesessene vierteljährlichen Zahlungen verbindlich. Zum Besten dieser
elf Burgen hatte INan anfangs tiwa viertausend Thaler zusammengebracht, VO)]  s
deren Ziınsen jene Besoldungen für den Pfarrer un:! für den Schullehrer bezahlt
werden sollten ‚päterhin und übergab INa  - dem einrich eier ZU  —
ühlen eın bedeutendes Kapital, das dessen ater beim Bau des Pfarrhauses 1787
vorgestreckt Mıt diesem Vorgreifen INa  - bis tiwa 1804 fort, ohne ıch

die Zahlung der Gehälter, namentlich den Pfarrer, kümmern. Be1l selner
Entlassung (1808) ber machte Joh. eier Wıesmann der Gemeinde Herzkamp eine
Rechnung VO!  - 39979 Thalern auf (die Zainsen der rückständiıgen Gehaltszahlungen
mitgerechnet). Es MU. eld geborgt werden, dessen tragung große Schwileri1g-
keiten bereitete und Verhandlungen führte, die sich über Jahrzehnte inzogen.

1L, 306 Acta Commiss1on1s betr. des errichteten consiıstor11 und Wahl des
Predigers Herzkamp, 1784; Acta gen der luth Predigerstelle Herzkamp
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vorgeNOMIMENN WITrd; deswegen be1i der Behorde dıe nöthigen iınschreitun-
gen machen Sind.

In ezehun: auf die osten der Lagerbücher fand der Herr General
uperintendent, die Reglerungs Veränderun voraussehend, für g..
rathener, die ac ad ınterım auf sichen lassen.

Bericht ber das, WasSs se1ıt vorıger Synode ın
Ministerial Sachen vorgeJallien.

escr1pt der Ministerial- un! Klassıkal-Kosten VO. Aug
1807 AT1m ona eptember.

DIie beiden ersten Klassen (Camen un! Unna) un! die vierte (Hattıngen
Sind mıiıt dieser Repartıtıon zufrieden. DIie anderen en verschiedenes
dagegen erınnern Die drıitte Klasse (Bochum bemerkt ne  © daß
die LEeUu zugetheilten eıtrage für kleine Gemeinden drückend Sind, und
vollends 1ın dem Fall, WEeNnln e1ıner kleinen (Gemeinde rediger stehen,

der Fall eintreffen kann, daß diese Geistliche 1n ach einander
folgenden Jahren ZUT ynode müßen, wodurch eine solche Gemeinde sehr
avı würde?®). Die Klasse Hagen) erinnert, daß die Zusammenstel-
lung (Gleichstellung) VO  e OT'! mıt Schwelm (und Hagen) nicht ganz
passend scheine; w1e der Beitrag für Gevelsberg, das gar keine Kir-
chenmittel habe, eLIwas hoch erscheine. Die Klasse (Lüdensche:
bemerkt, daß die (durch Verschulden der ortigen Reglerungs Kanzelei }
eingetretene enn der beiden lutherischen Pfarreien (evang. emeı1n-
den 1n der G'Grafschaft Hohenlimburg**) VO. jener Klasse) eiNe Repartı-

13) Die Klasse mıiıt dem Zentral-Ort OcCchum Pfarrer den Gemeıilnden
ochum, Lütgendortmund, Herne, Gelsenkirchen, arpen und Mengede

14) Die Rechtslage egte ohann Friedrich Moller kurz VO.  } seinem ode dem
Subdelegaten der Iserlohnschen Prediger-Klasse Joh. Kleinschmidt (Altena)

Okt 1807 dar Die reformierten und lutherischen Gemeinden der Grafschaft
Limburg en NıEC miıt den Klassen und Synoden der Grafschaft Mar 1ner
andern, als ıner freiwilligen Privat-Verbindung gestanden, welche weder eiNe
noch beide der respektiven Reglerungen Je sanktıioniert hat und die nicht Jänger
bestanden a&  e, als den maärkiıischen Synoden, der den Limburgischen Predi-
gern gefiel. DBereıts VOL einigen Jahren en die reformıerten rediger der Graf-
SC Limburg ihre Verbindung mit dem märkischen reformierten nısteri1um
völlig auf, ohne daß diesem, WOZU uch gar kein Recht gehabt a  e, einge-
fallen ware, jene festhalten wollen In der Grafschaft Limburg SINd ıner
lutherische Gemeinden und jeder 1LUFr eın Prediger. Die letzteren aben, bıs VOL
60 Jahren 1n gar keiner Verbindun mıiıt irgend ıner maärkiıischen Prediger-Klasse
der ‚ynode gestanden. Sie völlig soliert. Da nach dem Protestantischen
Kıirchenrecht Wıtwen und er elines Verstorbenen Predigers eın nadenjahr
genileßen aben, dagegen ber während desselben die emeinden mıiıt den SacrTı1ıs
bedienen lassen müßen, jene Lage der Limburgischen Prediger die schlim-

olge, daß, weil sS1e gen Nachjahrsbedienung miıt keinen enachbarten (Pre-
diger-)Klassen verbunden d.  T1, ihre en dadurch oft 1n große Verlegenheit
gesetzt wurden. DIie Prediger Hermann Diedrich Cramer Hennen (S. cta
Synodi 1778, und e1InNrNıc Friedrich er sey, die ater der Stellen-
inhaber, wünschten jener Unbequemlichkeit abzuhelfen. €1| Warell rechtschaf-
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tion unumgänglich nöthig mache; (wenn anders ın nkorporirung jenes
andchnhen 1NSs Großherzogthum Berg*>) die alte Ordnung der ınge nıicht

fene und geachtete Maänner, die benachbarten Prediger-Klassen bewarben sich,
S1e 1ın näherer Verbindung mit ich setzen; die maärkische ‚ynode wünschte

dies ebenfalls und bot ihnen den Eıntritt die Prediger-Witwen-Kasse SO
verbanden S1€e sich also VOL einıgen en miıt der Iserlohnschen Prediger-
Klasse gemeinschaftlicher Nachjahrsbedienung un! mit der Synode ıtwen-
Kasse, die eıtrage dazu, gleich andern. S1ie erachteten nicht für notıg,
ihrer Landesregierung VO.  - dieser freiwilligen Vereinbarung Nachricht geben
und ich deren Tilaubnıs dazu erbıtitfen Ebenso wird das maärkische Mını-
ster1um gehalten aben, un die clevisch-märkische Reglerung hat die Sache bıs-
her, wohl, als jene, ignoriert. 10ß der Wiıtwen-Kasse haben die Prediger
Hennen und sey VOonNn ang b1ıs jetz kontribuiert (nıe den märkischen iınıste-
rial-Kosten!). Aus ihrem ivat-Vermögen aten S1e das; MLE Orderten Uun! erhielten
S1e dazu AaUSs den erarıen ihrer Kirchen un! Gemeinden Zuschuß, der Vergutung;
und diıe Limburgische Canzlei würde sich ehr wundern, un:  1g den Kirchen-
rechnungen eiInNne Ausgabe unter der ubrık „Märkische Ministerial-Kosten“ fin-
den und sicher un! mit dem Recht streichen. Die bisher entwickelten Ver-
hältnisse der Limburgischen, Lutherischen Prediger der märkıschen Synode
und der Iserlohnschen Prediger-Klasse en Erstern bıs jetzt, weder Vorteile,
noch Rechte verschaf{ft. In der jJäahriıgen Verbindung mit der Iserlohnschen-Pre-
diger-Klasse en S1e ‚.WarLr mehrmals, Wenn die Reihe S1e trafi, ın den markıschen
Gemeinden das Nachjahr bedient, ber NıEC hatte eın märkischer Prediger nOtı1g,

der Grafschaft Limburg tun, weil Herr Prediger (Cramer und ich UuNseTNl
atern adjunglert WäarTrell und unmittelbar gefolgt Sind. Ich nochmals den
Herrn Subdelegaten Kleinschmidt, der hochlöbl. 1egs- und omanen-Kammer
diese Fakta, für deren Richtigkeit 1C. einstehe, gehorsamst vorzutragen und das
verehrungswürdige Collegium ın bewegen Dal das Verhältnis der Lımbur-
gischen Lutherischen redıger A märkischen Ministerium das bisherıige bleibe.

Soll und kann das N1ıC se1ın un meıline Gemeinde den Ministerial-Kosten
herangezogen werden; sage ich mich hıermit VO.  - Ner Verbindung mi1t dem maAar-
schen niısteriıum ab un los Denn ich will un: mag M1r VO.  - me1liner vorgesetzten
Landesregierung keine Orwelse und Vorwürfe, deren ich bisher keine erhielt, und
die ich SONST verdienen würde, ziehen. Nach meınem einselıtigen, beschränkten
Dafürhalten ware vielleicht VOL jetz besten Man eße beim alten, bıs
der turm, welcher manches Tro uUunNnsern en niederwarf, über das
tige, ungew1sse Schicksal der kleinen Grafschaft Limburg ebenfalls wIird ent-
schieden en Elsey, den Okt. 1807 Joh Friedr. Möller, Prediger daselbst
(Schreibung geändert; kl Kürzungen. StA unster, eve Mark, Landesarchiv
NT 502 cta gen der Classen-Einteilung des Märkischen Lutherischen Ministeril
1479C; Bl 94—96; Stellungnahme des Joh Gottheb Cramer Hennen, eb  O BL 97)

Hamm, den Dezember 1807 daß das wiederholte Verlangen, die (Gjemeınen
Elsey und Hennen VO)]  5 den Matricular-Beiträgen, und Synodal- und Classical-Kosten

dispensiıren, kein findet, ındem derjen1ige, welcher eıiner Gesell-
schaft Antheil nımmt un dazu gehört, uch dıe Gesellschafts-Kosten miıttragen
muß Wenn die Prediger Elsey und Hennen sich VO. (märkischen) Minister1o0
separıren wollen, hat I19.  = Diesseıits nichts dagegen Acta ‚ynodi 1810
113e

15) Über die Territorialentwicklung des Großherzogtums Berg, den Vertrag VO.
21 Jan 1808 und die Abtretung des Großherzogtums Napoleon, die Juli
1808 Bayonne vertraglich vereinbart worden W. siehe Dieter Froitzheim,
Staatskirchenrecht 1mMm ehemaligen Großherzogtum Berg, Jur. Di1ss. Koöln 1967

der eihe „Kanonistische Studien un! Texte‘, chippers AmM-
sterdam),
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zurück führe) Überhaupt scheine die Klasse be1l ihrer gerıingen Zahl prä-
avlert.

Der General Superintendent WIrd ersucht*), die nöthigen Maasregeln
ergreifen, damıt alles 1n'’s Gleiche gebrac werde.

Das Rescr1ipt VO. eptember erwendung der eitisch-
gelder ZU Schulverbesserungsfond iırkulirte 1M nemlichen 0onNna

C) Das escr1pt VO. (18.) Sept willkürlichen Ausbleibens der
Subdelegaten VO. SyNnNOod, 1e 1M November denau

Das Rescript (der Befehl) VO Okt. 1806 ber die Michaelis
einzusammelnde Kollekte für Schullehrerseminar wurde qaufs EeEUEC

ın Eriınnerung ebracht.
e) Herr Prediger Tewaag Mengede wurde aus ekanntien Ursa-

chen und vermoöge escr1pt VO. Y Okt 1807 auf Ü Monate suspendirt;
jedoch wurde diese T15 UTrTcC eine Verfügung VO. Februar 1808
merklich abgekürzt?!®).

EKs ward die (eine ältere) eror  ung 1n ’'s Andenken gebrac (wie-
der eingeschärft), daß eın Tediger be1l rt. Strafe eıinen Kandıdaten
predigen lassen dari?!”’), der nicht L1ızenz bekomme habe; zumal da
außer dem ens och mehrere Kandidaten giebt, die I119. auf
diese W1.  üurlich gebraucht, (wiewohl ihnen der gehörigen
Befugn1ß mangelt).

Die eingezogene Frühpredigerstelle Bochum ist durch eın Re-
Skr1ip VO. Marz 1808, (jedoch) unter gewlssen odifikationen, W1e-
derhergestellt worden®).

Die Vorstellung des Herrn General Superintendenten VO. (8.)
April 18303 (Abschaffung) der ollekten (patente) für Schulge-
aueic ist och ohne Resolution geblieben.

1) ach einem Reskrıipt VO 15 (8.) Maı 18038 ist die Wahl e1ines Pre-
digers Meiwinerzhagen, die des ach sey abgegangenen Herrn

auf einige Zeıt suspendirt worden; (damit inzwischen
aus den stehenden enten jener Pastorath/e] gew1lsse hoöochst nöthige Repa-
raturen stande ebrac werden können).

orlegung e1ines Verbots VO. 19 C82) Maı 1808, das Katechisiren
bei Bereisung der Schulen anlangend.

Die Beobachtun: dieser Vorschrift wird samtlıchen Predigern ZUTr

Pflicht gemacht; 1n deren Sprengeln diese Sıtte STa fand 1€e.
Anlage

Der Synod ersucht den Herrn Konsistorlal ath eCk C  C

16) Joh Fr Chr. Tewaag; cta ‚ynodi 1793, 4! 1805,
17) Vgl Scottl, Sammlung H! 930, NrT. 807; Acta Synodi 1718, en

I’ 61 £)
18) Anrufen des Kirchenvorstandes wIird dem Rektor Joh Gottliob etz

(s ben 10) uch wieder die ura aAnımAarum übertragen (vgl cta Synodi
1783, mit über die Frühprediger- und Rektorstelle ın Bochum ; II)

J67/)
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Reskript emuneratıon der Blankensteiner Klasse für ihre
Verrichtungen Herzkampe; VO. 16 1808

Vorlegung e1Nes Reskripts VO. nemlichen atum, die esetzun
(Verwaltung) der Vikarıe Sserliohn anlangen:

n) Vorlegung der Ministerial-Resolution Düsseldortf Junı 18 1808
eziehun auf die Beschwerden eiın1ıger chwelmer Bauerschaften

gegen die Schulverbesserungen.
( Sie wurden gänzlic abgewizesen.

(ESs War eine) Verfügung (offen gelegt)), welche feststellt, daß der
abgehende Subdelegat allemal) och selbst Synod (auf der Synode)
erscheinen und referiren müße

13 Instruktion des Examens der Schullehrer
EiSs War 19 NT F des vorjJäahrıgen OTOKOLULILS gewünscht worden,

daß die erren Dahlenkamp und Hasenclever *) die VO  } ihnen
entworfene Instruktion auf modifiziren möchten (Nach
gehörten Vortrage dieser Herrn ) wIird 1eSs (jener Wunsch) urückge-

weil der jedesmalige Kxamınator leichtlich dasjenige weglassen
kann Was nicht billig VO.  D e1iNeNn bloßen Bauerschafifts- (oder sogenannten
Heck)ergeforde: werden kann

Delıberationen
Berichte der Subdelegaten

Die Relationen der Subdelegaten ber (den Zustand der ) Religiösität
Un Moralıitat (in ihren Klassen ) konnten och nicht eingereicht WeTl -

den weil die Subdelegaten die nöthige Auskunfit ber die einzelnen (3e-
meılınden VO.  - den Predigern derselben och nicht erhalten hatten Der
Synod (die Versa  ung, welche den utzen würdigen we1i1ß, welcher
aus diesem Institute ervorgehen kann), macht (allen Gliedern des
Ministeriums } ZU. IC die ac möglichst fördern und die Be-
r1IC. (der einzelnen Klassen schnell als möglich ) den Herrn (3e-
neral Superintendenten elangen lassen damıit dieser daraus 5 Be-
nerelle Darstellung anfertige und (so mit) die oberste Behörde auf die
vorwaltenden Gebrechen aufmerksam machen onne

19) Über die TrecCc. unterschiedliche Reaktion der Schwelmer Bevölkerung auf
den Hasenkleverschen Schulplan anhand VO)]  > Archivstudien siehe Dorothea
Stupperich, Ferdinand Hasenklever und die Schulreform Schwelm (1804—1814),

L Westf 1970 11 Nach dessen „Entwurf 1Ner uel

UOrganısatıon des protestantischen Schulwesens der Stadt Schwelm“ VO) 20
Aug. 1807 SOo. eln Elementarschullehrer wenigstens e jährliche Eınnahme VO!]  5
400 Rth (etwa 333 Rth Stb aben, eln Konrektor 500 Rth
eLtwa 416 Rth. 40 Stb und Rektor nicht unter 500 Rth Siehe
Dorothea Stupperich, (Gesicherte und angemesseche Lehrerbesoldung
UrC. 1Ne allgemeine Schulsteuer)
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B.Auseinandersetzung zupıischen (den en der) gestorbenen, ab-
gehenden un anzıehenden redigern.

(Damit dieser Gegenstand T'  un gebrac werde), wird den
Herrn Subdelegaten aufgegeben, eine elatıon ber diesen Gegenstand
eziehung auf die gesamte Gemeinde (sämtliche Gemeinden ) ihrer Klas-
SEeNMN anzufertigen und einzureichen. Nur auf dem Wege kann endlich einNne
richtige atrıke. stande gebrac und eın gehöriger Maßstab angelegt
werden.

Die Besteuerung der geistlichen Güuüter betreffend.
Da dieser Gegenstand Jetz VO.  ; oben era STAar. Anwendung g..

bracht WwIird und jedem Geistlichen daran gelegen SC muß, diese ast
VON sich und se1ıner Gemeinde abzuwenden; (da ferner bewelsen sSeıin
e daß die geistlichen -uter beli der Steuer Repartition VO.  ; 1693,
welche och gültig 1st, mi1t angeschlagen worden Sind, deren uoTte aber
VO.  ; den Kommunen übernommen worden 1St; für welche Meinung sich
auch der verehrenswürdige Herr Präsıdent 20) SO er -

klärt en —) wIird sämtlichen Subdelegaten aufgegeben, VO. den
redigern ihrer Klassen alle ihren Kirchenarchiven etiwa befin  ıchen
Dokumente, wodurch bisherige (Steuer-) Freiheit behauptet WeIL-

den kann, schleunigst einzufordern. Alle diese Aktenstücke mußen VOL

dem 30 August dieses TS den Secerıba Mınısteru S henb g
eingesandt werden, der (sie be1l der anzufertigenden Deduction gebrau-
chen wIird. Gleich e1ım mpfange wird jedem Herrn Subdelegaten e1l-
nNnen eın ber die selner Klasse uständigen Aktenstücke übermachen;

WI1e eiziere selbst, gleich ach ihrer enutzung, zurückgeschickt WeIil-

den }
IDie Temtıon der Kandıdaten (vom Militärdienst) betreffend.

lesen, W1e den vorhergehenden Punkt anlangend, der
Synod zuträglichsten, einen weıtern und usschuß?*!)
zuordnen, der diese, W1€e jede andere äahnliche Angelegenheit, möglichst
SC bearbeitet. Iie Anschreiben der reformiırten märkischen*) un der
vereinıgten limburgischen (nrotestantischen) Geistlichkeit, WE des

Der Prases des reformirten maärkiıschen Minister11 erklärte iıch muüundlich
‚ben dahın.

20) Friedrich Wiılhelm DO  S Rappard soeben verö{ffentlic. Über das Brauch-
bare der französischen Criminalgerichtsverfassung und Proceßordnung.

21) Die ynode wollte ınen Ausschuß aus ihrer Mıtte en, der die gele-
genheiten, die ich bei der Regierungsveränderung un! Hinsicht auf die elst-
lichkeit entwickeln en, ZUT Erhaltung der isherıgen Immun:ztaten der Kır-
chen, Schulen un des geistlichen Personals, earbeıten SO. Es wird darum
gebeten, die Lwa entstehenden „Kosten unter die Ministerial-Kosten ausschlagen

urfen  C6 Dahl, den 1808 och darauf kannn INa  ; sich VOL der Hand
nicht einlassen. StA unster, Krlegs- un! Domänenkammer Hamm, Nr. 755
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ergisc lutherischen Mınisteru ( evang. Synode), stiımmen damıt dazu-
Sarmnmen

Der weıtere usschu. besteht aus dem Herrn General Superintendenten
Bädecker un! sämtlichen Herrn Subdelegaten (und dem Skriba Mi1-
nister11 1eser wa bey der ersten Zusammenkunft aus seiner Mitte den

Die ynode bevo  ächtigt denselben (beyde), 1ın en erwähnten und
och vorkommenden Angelegenheiten, (die sich Aaus der stattgehabten
egierungs Veränderung un 1n Hinsicht der Geistlichkeit entwickeln
dürften), ach seinen besten Einsichten Z handeln 1eser USSCHU
(diese Vollmacht dauert ) besteht bis Z künftiger ynode Und das
Landesadministrations Kollegium wird ersucht werden, verfügen,
daß die etwa vorkommenden Kosten aus Kirchenmitteln und
auf den Ministerialetat gebrac werden dürfen

Deputatıon ach Düsseldorf.
Um jetz baldmöglichst ach Düsseldorf / gehen un: dem Ministerio

(den en Ministerien) unseTrTe Ehrfurcht A bezeigen, auch das oth-
wendigste dort vorzutragen werden dem Herrn General Superintendent
Bädecker un dem Skriba Ministerii Aschenberg der Auftrag
rtheilt. Herr Präses ger Y werden (wird), möglich, gleich mit-
reisen; der limburgischen (Geistlichke: wird unverzüglich Nachricht davon
gegeben werden.

Das Bekenntniß Buch anlangend,
Da dieses seit mehreren Jahren vermißte Buch bei genauer Nachsuchung

wieder gefunden hat, S wird Asselbe als ein schätzbares Monument
der Vorzeit 1mM Archive reponirt.

Vertheilung der Gesang Bücher
Da die neuen) Gesang Bücher Nnu  — VON weniıgen (für wenige) (jemein-

den sind abgeho. worden; wird beschlossen, da Herr Inspector
en den Vorrath nicht länger ehalten ll un kann; (auch die
Hochlöbliche ammer längst die Vertheilung beschlossen hat) den
Rest mit der aAahrenden Post expediren, un auf Kosten der Emp-

Herr Präses e un Herr Deputatus versprechen,
daß S1e (sich), bald NSsSeTeE Abgeordneten den Weg antreten, diejenigen der
märkisch-reformirten un limburgisch protestantischen Geistlichkeit ihnen
gesellen sollen.

SO soll es N1C. bloß als eın schätzbares Monument der Vorzeit 1mMm Synodal-
archive verwahret; sondern auch die 1STe sämtlicher, seit seinem Verlust 1NSs Amt
gekommener Prediger 1n demselben nachgetragen werden. Diıes wird dem Skriba
1ınıster1. aufgegeben (Handschrift Abt. Generalia
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fänger. Der och übrige Vorrath wird auf dem Kirchengewölbe a
verwahrt werden.

15 Spezialien aus den Klassen
Die erstie Klasse Camen,) bemerkt, daß da ausenhagen miıt Frönden-

berg vereinigt sel, ersterm prenge vielleicht die Ministerialkosten nach-
zulassen waren

Kann och umnm S wenıger geschehn, da jene Vereinmnigung nıcht für DET-
manent Yklärt worden*
Die fünfte Klasse erinnert. unftier Zustimmung er andern, daß”***)

höchst. nöthig sel, auf Mittel denken, WwW1€e die Schullehrer, nach Aus-
mittelung des stehenden ehaltes, 1 Fleiße un 1n der nÖö  1  en UDOT-
dination Z halten; indem hier mancherlei Schwierigkeiten vorwalten
werden. Das Landeskonsistorium WwWAare deswegen ringen Z bitten, die
versprochene Instruktion mıit Ernstem A emaniren.

Auf Veranlassung der nemlichen Klasse wird die Synode 1n einer Par-
tikular-Erklärung (von sämtlichen Herrn Subdelegaten unterzeichnet),
dem errn Pastor Spitzbart ın Schwelm ihre Meinung ber ge-
W1SsSe Vorfallenheiten en egen

Die siebente Klasse wünscht, da S1E jetz NUur 16  er za bis ZuUur

Arrangirung mit Limburg, nNnu einen Deputirten (zum Synod) insenden
Z dürfen

16 Freitischgelder 806/7
Da mehrere Gemeinden (Klassen) hre eitrage (bis etz nicht ent-

ıchtet aben, SO sind die vorräthigen Gelder bisher zurück ehalten,
un ın yno präsentirt worden.

Sind dem Herrn General Rendanten Schütte ZuUur fernern Aufbe-
wahrung (wieder) zurückgegeben worden.

17 Witwen-Kassen-Rechnung.
Ward untersucht und richtig eiunden

#*) Scheint der Synode noch S{ weniger thunlich, weil jene Vereinigung
nicht für perpetue erklärt worden (Ebd

##.) Da es 1 Publicum der Haupteinwurf die CUueE Organisirung des
Schulwesens SeCYy .„Die Lehrer würden, nach Ausmittelung der stehenden (Ge-
hälter un ufhebung des Schulgeldes Täa; und widerspenstig werden‘“
dieser inwurf übelsten beseitigen ist un es höchst nöthig scheine, die-
jenigen Mittel bekannt machen, durch welche die Saumseligen un Störrigen

Beobachtung ihrer Pflicht angehalten werden sollen un können. Das Landes-
Konsistorium waäare deshalb gehorsamst und dringend bitten, die versprochene
Instruction für Schulvorsteher un! Schul-Inspektoren ehesten emaniren
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Wıtwen-Quantum
19 Gesangbuch-Rechnung* **)

(Sie ward untersucht und richtig befunden. )
20 Demputirte ZzZU zxamMmen

Da 1es Jahr eıne Kandıdaten prüfen sind geht der UrNUuS für
1809 auf die eTstie und siebente Klasse ber

Synodalpredigt.
1ese haält (1809) Herr Inspektor ihm substituirt

wird Herr Pastor (zu Herdecke).
Abgeordnete Z bergischen Synode.

Herr Pastor Schneider WwIrd deputirt; Herr Pastor Hasenclever
ihm beigeordnet.

253 eıtrage für Rotenbrück
Diese werden Herrn General Rendant entrichtet.

Beıtrage für (den npenNsSıIONILIrtEN Prediger) vDO  S Steinen.
1eSe ımmt Herr Konsistorial Rath Empfang

Geschlossen Eintracht und mit Gebet* J

VO Bodtlenberg genannt Bädecker
5 el SSEeSSOT und Superintendent.

einschmiı1dt AÄAssessor
E  E Deputatus Synodo Subdelegat der ersten

reformatae Klasse und Prediger unen
a Wr Neuhaus Deputatus Her  1ckerhofif als Deputatus

Vvang Luth OoONLanae und 0OVDLILLUS der ersten
Classe

Subdelegatus et
Deputatus.

TU Deputatus.
Bädecker, Prediger zu

Aplerbeck, Novıtıius DrTıIıMAa VDICE
NaıorbD.

Tewaag
1 CSAC: Müuüller

In beiden Handschriften keine Aufzeichnung.
Original keine Eıntragung

Verhandelt intracht, geschlossen mıit ebeth. Unterschriften der
ben genannten Anwesenden (Handschrift Abt Generalia
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Glaser
Gilhause
Petersen

Reichenbach,
Subdelegatus quıintae classıs
Dahlenkamp
Hasenclever.
üller
Schneider.
Becker

Keßler
r  e

einschmidt
Goödischai

Aschenberg, Scriba asse
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Mar  ch-Lutherische Synodal-Akten VO  > 1809
agen, und Juliii 1809

Einleitung.
Herr Konsistorilal-Rat und General-Superintendent

hatte, unterm 19 Maı, die iesja  © ynode auft vorbenannte Tage aus-

eschrieben. orlä  1g wurden die Klassikalkonvente gehalten. (Wie
gewöhnlich hielten die Klassen, auch dieses Jahr, vorläufig ihre Kon-
ventie

Anwesende.
Nächst dem General-Superintendenten und

dem krıba ’ der zugleic Deputirter seiıner Klasse Walrl,
befanden sich anwesend:
aus der

Klasse:
amen, Deputirter und für Subdelegaten.

Hemmerde, Deputirter.
Klasse:

Unna, Subdelegat.
Barop, epu  er

Asseln, Deputirter.
Aplerbeck, Novıtıus secunda VvICE

Klasse
Bochum, Subdelegat.

g1 Lutgen Dortmund, Deputıirter.
Wattenscheld, Deputirter.

S w} Herne, reiw1  ig.
Klasse

Hattıngen, für den Subdelegaten.
S  - Stiepel, Deputirter.

11 Langenberg, eputıirter.
erzkamp, O0OVDLILLUS DrTIMA VDICE

Klasse
Orde, Subdelegat.

erdecke, (General Rendant und) epu  er
Wetter, Novıtıus secunda VvICE

agen, Synodal Prediger
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Klasse
Het£feld, Subdelegat.

zu Meinerzhagen, Deputirter.
Plettenberg, epu  er und OVUILLUS DrıMmMAa

CcE.
erdohl, Novıtıus secunda VLICE

r 1 Valbert, Novıtıus DprımMAa VICE.
Klasse

K ena, Subdelegat.
Nächstdem hatte die ynode das ergnugen, den rediger ohl

Remlingrade als Deputirten der bergischen Synode (des Mını1-
steriums), Pastor Ha  mann age als Abgeordneten der
formirten märkischen, und rediger Landmann VO. Eirgste, als
Repräsentanten der reformirten limburgischen Geistlichkeit, ın ihrer Mıtte

sehen. uch u ß Pastor Ronsdorf, WI1e verschie-
ene erren Rektoren gelehrter Schulen } und Kandıdaten gegenwärtıg.

Abwe.éende.
Die beiden erren Assessoren, eiherr VO ottlenberge,

genannt Kessel; und Bürgermeister einschmidi. Ließen sich
durch unvermeidliche Geschäfte; der Subdelegat der ersten Klasse,
Bremer Lünen, Uure ortwährende an.  el der Subdelegat der
vierten Klasse, Herbede; un! der abgehende Subdelegat
der sechsten Klasse, Hülsmann Lüdensche1d, gleichfalls UrCc.
Krän  IC  eit; Deputirter Bäahrens aus der s1iebenten Klasse aber
durch dringende rüunde aus selner medizinischen Praxıs, entschuldigen.

röffnung der Synode.
Herr Pastor enkamp agen predigte ber 1LUS 3, und

eine Rede, 1ın der zeıgte: „welchen einfachen Weg esus
und Sseıine JUuNnger (bei EiNIUhrUunNg und Aus  reıitung
des Christenthums) eingeschlagen hatten; auftf welche
Abwege Na späterhin gerieth; W 1 die Reformatoren
wieder 1n den richfiı.gen Pfad einlenkten; und W as W 1

tun en, (mitten zwischen kaltem Skept1zıs-
mu und spielendem Mystizismus) au{i demselben OT

C6 ward mıit allgemeiner Aufmerksamkeıt e Man
Tfreute sich der Kraft dieses ehrwürdigen Veteranen*), der se1t 41 (Jah-
ren) das Evangelium predigt, und wünschte den TUC se1INes

er schon seı1t 41 ren 1 Weinberge des Herrn mıit seltener Treue un!
unermüdeter Thätigkeit arbeıtet. DIie ‚ynode wünschte den Druck sSse1Nes Vor-
trages; un! die Schlußbemerkung desselben, daß der Protestantısmus, Jetzt, da
der westfälische Friede eine Z  alt verloren habe, allı Religionsvergleiche qauf-
Orten; das o  U evangelicum zertrummert sSEe1 die Bürgschaft Se1INES Bestehens
und selner auer sich selbst Tra und tragen müße; gab mancher
gewichtigen Eriınnerung Synod Anlaß (Handschrift Abtl Generalia
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röffnung der Sitzungen.
Der Herr General Superintendent, © 1e. e1ine zweiıte

orlesung „über Prediger-Beobachtung iM Hınsıcht qauf
ortbi  ung, Amtsführung und an Er SC mıit
Iirommen Wunschen für den Kegenten‘*), die Mınıiısterıien, die Präfekturen
und andern Autoriıtaten der Gra{ischaft Mark, WI1e für das evangelisch-
märkische, reformirte, und evangelisch-bergische Ministerium.

eıt vorıger Synode gestorbene Prediger?®).
1808 Jul2 starb etier Becker, Stadtprediger Lüden-

sche1ıid. Im 1 alt 39 Hınterließ eıne Wıtwe
1808 Okt Dunweg, Prediger Grimberg; alt

Im Ministerium War Ruppichterode; 20 Neviges; rımbersg.
eın Tod vereiıtelte die Annahme des Berufs nach -Valbert Hinterließ eine
Frau mıit Kindern

1809 Febr. üller, Pastor arpen Alt 4"7 J 1mM Amte
20 Hınterließ 1LWwe und Kınder

Zum Vergleich sıiehe die Ausführungen VO]  5 Dieter Froitzheim, Staatskiırchen-
TeC ehemaligen Großherzogtum Berg, Amsterdam 1967, 75 über Landesge-bet und Napoleons-Fest: „‚Nachdem das Innenministerium schon ugus
1808 einige Vorschriften über die Feler des St. Napoleon-Festes erlassen a  ©:
gab der Rheinpräfekt ıner erfügung VO. ugus 1810 An weilisun-
gen den folgenden Jahren solle jeweils August en 6 URF,
15 mMOorgens 6  D EL miıttags un! en Uhr mit Nlen Glocken
geläutet werden; außerdem solle Morgen des August allen Kirchen eın
feierlicher Gottesdienst sSta  inden, dem den Hauptkirchen des Trtes
die öffentlichen Beamten eilzune  en häatten (Napoleon, Neapolis, eın Mar-
tyrer Alexandrien unter Diokletian; 7 9 28)

Johann etfer asSDar Becker (Kandidat cta Synodi 1794, 27 2) ıben II!
679, War 15 ebr 1803 ordiniert worden (S cta ynodi 1803,

61 Er auf kgl Spezlalbefehl VOIl der Regilerung 1n Cleve jJure devoluto
berufen worden (LKA Bielefeld, A6-—02, Beiheft Lüdenscheid). eter eoTrg Dun-
Weg (Kandidat cta ynodi LET78: 2! oben H, 509 f 9 zunäachst Pfarrer

der luth. Gemeinde Ruppichteroth (Blankenburger Klasse der oberbergischen
Inspektion)9 dann Neviges (1786—18305) gewesen, die Lutheraner
die Minderheit bildeten un:! ıch seıit 31 luth. Gemeinde Märkisch-Langen-
berg hielten; schließlich Pfarrer Grimberg eıt Marz 1806 (s Acta Synodi
1806, Vgl Albert Rosenkranz, Das Kvang. Rheinland IY 1392 479 IIY

103 Johann Theodor Müller (Kandıdat cta Synodı 1787, 2’ 2‚ ben H!
610), Sohn des Joh. Theodor Mühlhler Voerde, War se1it ir ebrT. 1789 Pastor
Harpen (S Acta Synodi 1789, 4, 21 ıben H7 629), Aaus ıner Dreizahl g_

wählt, VO Kirchenvorstand en und VO.  - der preu. Regilerung eve be-
stäatigt. Nach dem ode sel1nes organgers Westhofif (s cta Synodi 1787,

3! 47 ıben 1L, 610 L 1n der Gemeinde arpen Uneinigkeit über die
Wahl des Nachf{folgers geherrscht. Trst als die Reglerung eve der Gemeinde
bedeutet a  e, daß 1Nr „e1In Prediger Jure devoluto gesetzt werden solle  I
War die Wahl zustande gekommen. Vgl Wiılhelm Rosenbaum, ronık der Gemeinde
arpen, 1866; Akten, verTfolgt gen der Ev.-luth Predigerwahl arpen 1788
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eıt vorjJähriger Synode ordınırte UN ıntroducırte Prediger®).
1809 Marz wurde Brockhaus, vorher Halver, als adt-

prediger ın Lüdenscheid ingeführt
1809 April 19 Wäar Kandıdat Joh Wılhelm x  eYy als

zwelıter rediger ın Valbert ordınırt
1809 Ma wurde andıda Melchior Diederich Mar ” aaan —“ ks

rediger ın erzkamnp, die Stelle des kassıerten Wıesmann,
geweirnt.

1809 unı ward üller, bisher Sassendorft, als Prediger
Hemmerde introduecirt.

eıt vorıger Synode geprüfte un für wahlfähig erklärte
Kandıdaten

1809 Febr. wurde 1edTrT1c Wilhelm rley, 1 Bergischen
schon tentirt, auf Erlaubniß des (GGouvernemen Kommissarlats geprüft
un für Wa  a  1: erklärt

eıt vorıger Synode DTO licentıa conciO0nNAandı
geprüfte Kandıdaten“)

1808 Nov wurde andıda LUiter VOoN Wellinghofen ten-
Lrt

Ludolph Christoph Brockhaus, seıit 1802 zweıter Prediger 1ın alver (s cta
ynodi 1803, Ö, 1), wurde Lüdenscheid aus 1ner TEe1Za. gewählt (Stadt-
predigerstelle). Das onfirmationspatent ist VO) G ouvernements-Kommissarlat
für die Provınz Mark Hamm, ebr ausgestellt worden (LKA 1ele-
feld, A6—02, Beıiheft Lüdenschei1d); gest ebr 1812 (s cta Synodi 1812,

Johann Friedrich Wilhelm TLiEY A UuSs Lüttringhausen, als Waise Halle
Waisenhaus VÖO!  5 StTern 1797 bis 1802 Aufnahme gefunden, 1n Hall  D un! ena "Theo-
logie tudiert Kandıdat 1803; cta ynodi 1804, un! rückt nach dem ode
des Anton Heinrich TmMaAann (S Acta ‚ynodi 1810, 1n die erste Stelle nach.
IDie zweıte Predigerstelle albert wurde ZUTL notwendigen Verbesserung der
ersten Pfarreı un! der Schulstelle 1810 aufgehoben. Eın früher 'Tod eendete die
Amtszeıt ges Jan. 1817; Acta ‚ynodi I8r 61 IT 259, 261) Über
ihn wird erichte nJ Erley sorgte rühmlichst für Anfertigung 1N€es voll-
ständıgen Lagerbuchs und für Sammlung archivalischer Nachrichten über die
Geschichte der Gemeinde uch verbesserte das Eınkommen der Pfarreı da-
UrCc. sehr, daß das 1n dieser Gemeinde VO.  - jeher übliche Creditiren der Acc1-
denzien, wodurch sehr viele derselben auf immer verloren gıngen, mıiıt elserner
Consequenz abstellte  C Melchior Diedrich Marcks A UuSs Deilinghofen Kandidat

cta Synodı 18083, 8 e) wurde VO]  - den Gemeindegliedern 1n Herzkamp gewählt,
VO. Kirchenvorstand en un:! laut Mitteilung der Oberpräfektur des Ruhr-
departements VO  - der Reglerung unster estätigt; Dez 1856 (LKA
Bielefeld, A6-—02, eiheft, erZKamp; Acta gen der luth Predigerstelle Herz-
kamp Johann Wıilhelm Müller A US oest, geb 1769 als Sohn des
Pfarrers Joh. Cristoph Müller, se1ne Schulausbildung 1n oes erhalten, seline
wissenschaftlich theologische auf der Uniıiversita Halle Er wurde Hauslehrer
bel dem Hofrichter omberg 1m Lippischen, 1797 Pfarrer Sassendortf un! wirkte

Hemmerde bıs seinem ode Dez 1829 (Verhandlungen der Gesamt-
synode der TaIscha Mark ihren Sitzungen Dortmund 830, FA

AasSPar Heinrich utter aus uick bei Wellinghofen, zunaäachst Schullehrer
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*y rhielt aus Sachsen Freiheıit ZU Predi-
gen***) ohne rüfung; indem schon VO  S einem säachsischen Konsı-
StOT10 examıiınirt Wa  b

10 Synodalakten.
Die Akten der reformirten markıschen Synode wurden vorgelegt;

?) übergab die der bergischen Synode VO.  D 1808

Bericht des Superintendenten ber die ıhm 2ın
vorıger Synode gewordenen Aufträge

erzkamp. Die Präfektur wirkt Jetz für Be-
richtigungen der Forderungen des kassırten Wıesmann, für Rau-
MUnNn. das Pastorathauses, WwW1e für icherun des Unterhaltes des N-
wartıgen edigers.

Pastor erklärte, die, dem entrichtenden Gelder ägen
bereit®), und die aCcC. werde also kurzen enbeendigt SeyN. )

In Betre{i{f der Besteuerung der geistlichen -UuTter (S C)
den krıba U durchaus keine (ältern) Akten-

stücke eingegangen, wodurch die Steuerfreiheit (der Geistlichen ) begrün-
det werden könnte EiSs wurden indessen (dem General Superintendent)
eın Daarl Bescheide aufgele (mitgetheilt)), eiıner den bergischen In
spektor arımann (vom Munizipa. 1Trektor Geheimrat.

il ın Düsseldorf); der andere die dortmunder Regierung VO g_
WeseNell Ouvernemen Kommissar etter (ergangen war), VON de-
Nnen besonders letzterer der Steuerfreiheit der Geistlichen Sstu 1S
1e. die Anlage

Auf den TUN dieser Entscheidung wıird eıne (neue Vorstellung dıe
Präüfektur erlassen werden*

Sundwig, War VO:  - dort ,e86 udium der eologie nach Halle gegangen IIY
391) Er wird Hauslehrer Laer be1 Uemmingen, dann Pfarrer 1ın Derne, 1812—

1816 (S. cta Synodi 1811 77 1812 9‚ 1816 1 9 Ü M Friedrich UGgUS'
Volkhard aus Meiningen Sachsen wiıird ektor Herdecke, 1818 Frühprediger
und ektor Bochum. Okt. 1854 legt Seın Amt 1n Bochum nieder; „ Je-
doch mıit der Berechtigung, ZUT Aushülfe und 1n ertretun: des Pfarrers uch
ferner als Geistlicher funglıeren Konnen H! 319)

Johann Friedrich Nohl (Kandidat cta Synodi 1790, 27 1) ben II’
636), Pfarrer Remlingrade

Eis 39909 Thaler für rückständige Gehaltszahlungen aufzubringen. 1€e.
bencta ‚ynodı 1808 11 miıt

In beiden Handschriften keine Eıntragung.
***) Überhebung des Testamens, indem bereıts VO.  5 seinem vaterländı-

schen Konsiıstor1o0 geprüft worden.
€1| wurden offengelegt, und der letztere soll, seiner Wichtigkeit halber,

diesem Protokolle eingefügt werden (Handschrift btl Generalıa 4)
**) Da spektor Neb ın Kleve für diesen Gegenstand glücklich gewirkt

en soll wird .eneral Superintendent Bädecker sich darüber miıt
ihm ın Korrespondenz setzen (Vermerk unten auft BL 182)
960)



e Exemtion der eologie Studierenden (S
Alle Bemühungen, (eine allgemeine eIireiun für solche ubjekte VeTlr-

STE sich unter den nöthigen Modifikationen erhalten ) Sind ge-
ens gewesenN,; füur (mehrere) einzelne sind 1n Rücksichten g-

worden.
Die Synode findet sehr dringend, daß dıe L wıeder aufgenommen

un fürs erste hber der Präfektur (so wohl, als den OcNsten Behörden)
deshalb vorgeschritten werde*

d) Die Deputation ach üsseldorf. (S Da, kurz ach
der ynode, e1inNne abermalige Reglerungs Veränderung’ eintrat, und über-
aup Urc. eine solche Missıon nichts erzwecken WAarlt: 1e die-
sSe unausgeführt und die Kosten wurden erspart.

Der orschlag der, VO angeor!  eten Ausschuß etwa
henden uslagen und deren Krsatz (Umlage auf die Gemeinden, oder
deren Kirchenfonds) ward, durch Reskript (des Gouvernement KOom-
missarlats VO NOov. vorıgen ahres für Jetzt abgewiesen.

Instruktion für Schulinspektoren und Sc  vorstände
nterm 28 Okt hat der General uperintendent deshalb Vorstellung

gemacht; S1e ist aber unbeantwortet geblieben.
Der General Superintendent WIr für diesen Gegenstand
sich abermals verwenden; für Emanatıon einer Schulordnung**);

{Uur die Repartıtion des Schulgeldes unter einem anderen amen
und erbindun. mıit sonstigen Steuern***); das ©  ge.

***) Der Skriba Aschenberg emerkte, sich für den Sohn des
Pastors ulfert 1ın Hemern direkt nach Parıs gewendet, und zugleic.

diesen gesamten Gegenstand, nach iner Anleitung des General uperinten-
denten, erortert habe Entscheidung se1l indessen noch nicht erfolgt; wohl ber
eine nicht ganz ungünstige, mündliche Äußerung des Kultus-Ministers den,
welcher die Papıere überreichte, un! die aC. persönlich untifersiutiztie (Abt
Generalia

Die ynode, welche das Dringende dieser aCcC f{ühlt, ersuchte den General
Superintendenten, ich abermals dafür verwenden, zugleich ber uch folgende
Vorschläge geltend machen, ohne deren Verwirklichung auf keine gunstigen Re-
sultate zaäahlen SE dürfte

Der Name elıner „Schulsteuer“ zessire, weil dieser dem Olke gehäßig
(verhaßt) ist.

***) Dagegen werde das Schulgeld irgen elıner andern Steuer geschlagen,
Was bel der Uueln Organisation des Abgabe-Systems leicht eschehen kann

Marz 1806 apoleon die Herzogtumer Berg un! Kleve selinen
chwager Joachim Murat übertragen. TST Au Jan. 1808 Mura: uch
die G'Grafschaft Mark SOWI1E Dortmund, Tecklenburg unı Lingen, Limburg und eda
SOWI1eEe das Erbfürstentum unstier zugesprochen (vgl CO  %, Sammlung Cleve
Mark T  y Nr, Dann War 15 Juli 1808 ın Bayonne die retung des
Großherzogtums Napoleon vertraglich vereinbart worden. och Anfang 1809
erhielt das Großherzogtum 1n dem fün:  — TEe en LOuU1s Napoleon, dem Sohn
des On1ıgs VO  g ollan: ınen uen andesherrn (Dekret VO. Marz
1e. Dıieter Froitzheim, Staatskirchenrecht 1mM ehemaligen Großherzogtum Berg,
1967, fi ’ Franz-Ludwig Knemeyer, eglerungs- unı Verwaltungsreformen

Deutschland egınn des Jahrhunderts, 1970, ff
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werde nicht auf einzelne ommunen, sondern auf eın Arron-
dissement epartirt; wobel dann die Gelder (nicht VO.  - den Re-
zeptoren die SC  vorstände, sondern gleich anderen Abgaben),
monatlich den Arrondisements-Empfänger ausgekehrt werden
muüßten Eben en die (etwa erforderlichen } Bauten auf Rech-
nung eines Arrondissements ausgefü. werden USW. Hıer-
bel wird ersprie  ch SECYN, die bedauernswerthe Lage IMNan-

cher SC  er darzustellen, die seit Jahr un! Tag keinen Stüber
erhalten aben, (indem die Saumseligkeit mancher Rezeptoren fast

och weılıter geht, als der Widerwillen des Volks).
Partikular-Erklärun der Subdelegaten Pastor pitz-

ın Schwelm 15
Der Inhalt wird argelegt, und eine wort des
mitgetheilt, mi1t welcher INa  ; der Synod) sich für diesmal (mit
der, VO. iıhm gegebenen Erklärung), beruhigte.

12 Berichte ber das, 1W0AasSs seıt vorıger Synode ım
Miniısterium Vorgefallene

a) Relation(en) der Subdelegaten ber den Zustand des
Kirchen- und chulwesens 1n ihren Klassen. (s

Nur VO.  - den erTren Subdelegaten und und VO.  e

dem Herrn Prediger ıst sS1e eingegange: Deliberationen,
13°)

Auseinandersetzung der abgegangenen und angezogenen Pre-
diger. (s
IS ist och nıichts erfolgt Die ynode Anfertigung ganz bestimm-
ter Hebezettel sehr wünschenswerth*).

C) Nnierm 25} Okt e  ann die Cirkulation der Programme Pru-
fung der Seminarısten unter den Subdelegaten.

d) gegenselt1iger Teilnahme der endmahls{feier‘ auf den
Synoden*

Keıliner der Herrn Subdelegaten hat diesem eın Genuge e uch ward
erklärt, dies unmöglich sel, ange be1l den einzelnen emeinden keine estie
Hebezettel exıistirten (S. weiıter unten Spezlalıen, (Abt Generalıla

**) Ziur nemlichen eıt 1e. die rage gen der gemein;chaitlichen Synodal-
kommunion den Umlauf

Acta Synodi provinclaliıs reformatae Marcanae CX O Gehalten der
Reformirten TC Unna un! 4A4ten July 1810 Die Abendmahls{feyer,
diese wichtige un! wohlthätige Handlung Religion, die zugleich eın OTIIent1-
es und feyerliches Bekenntnis derselben 1ST, WIrd vielfältig VONn vielen Gemeinds-
ledern versaumt und hindangesetzt. Wer eın 1€e' der kristlichen 15C. SC
will, ist uch verpflichtet, dieses öffentlich bekennen un! da die Kirche
nicht dazu nöthigen kann, kann S1e ihm doch die Freyheıit9 die andere
Gemeindsglieder genießen. Synodus ist er der eINUN; solche Gemeinds-
leder, die den öffentlichen Gottesverehrungen nıicht beywohnen, dıe Abend-
mahlsfeyer versaumen, nicht mehr als solche anzusehen un! VO)  S der Gemeinde
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e) Vom Okt hielt die eTOT!  ung des Administrations olle-
g1Uums (Gouvernement Kommissariats } VO I Okt Anzeige der
1M1SS10N der Sc  er denau

DIie Verfügung des Administrations Kollegiums VO 29 Jan 1309,
und ezlehun: auf die Verwandlung der farrstelle ( Armen-Pastorat)

Grimberg 1n eine Schulstelle wurde en gelegt* A  A

ntierm 1 Febr. ZAr. die eTOT!  un des Gouvernement Kom-
mi1ssarılats der uartal-Kollekten; desgleichen die age des-
selben, der Stolgebühren?) dder Katholiken lutherische*) £e1ST-
1C.

Die eror  ung des Gouvernement Kommissarlats VO Febr und
ıIn ezZzu auftf die Wiederherstellung der Weihnachts-Frühpredigt** ın
OT'! wurde vorgelegt*

auszuschließen yı Wenn sıe uch als Staatsglieder gelten, können sıe doch
NC mehr als Kirchenglieder gelten (LKA, Bielefeld, hem. es Provinzlal-
Kirchenarchiv, Abt.

Zium Vergleich Sind die Ausführungen „Stolgebühren“ VO.  - Dieter oltzheiım,
Staatskirchenrecht 1mM ehemaligen Großherzogtum, 1967, 100 heranzuziehen:
Uurc „häufige Beschwerdeführungen, welche VO]  - den verschiedenen Kirchen-
gemeinden eingereicht worden sind“, sah sich der Innenmiminister genotigt,
Dez 1811 bestimmen: ‚„„Die Stolgebühren, welche für kirchliche Handlungen

die Pfarrgeistlichkeit und die CcChendiener entrichtet werden, können 1Ur

VO.  D den eigenen Pfarr- un! Kirchenbeamten erjenıgen gefordert werden, welche
jene Handlungen verrichten lassen. Die Abgabe olcher Stolgebühren, welche der
eine Religionstheil für solche durch se1ne eigene arrbeamten der Geistlichen
vollzogene TC  1C Handlungen die Pfarrgeistlichkeit und Kirchendiener
1nes rTremden Religionsbekenntnisses bis heran verpflichtet W. ist VO: Tage
dieses Beschlusses für die hın aufgehoben“ (J. Scotfti, Sammlung der
Gesetze und Verordnungen, welche 1n den hem. erzogtümern Jülich, eve un!
Berg SINd, 1 NT Ziur Begründung wurde darauf hingewiesen,
daß „„‚nach der allerhöchsten Uun:! weisen Absicht Seiner ayestä des Kailsers und
Ön1gs, und nach den TuUunNdsafizen der jetzıgen Staatsverfassung und Landesre-
gıerung alle Religionen ın gleicher Duldung und gleichem Schutze nebeneinander“
estanden, er Nes entfernt werden musse, 37  aS dem ınen der anderen
Bekenntnisse den Anscheıin iner herrschenden Kirche geben kann“, njene
des ufts die Pfarrbeamten 1nes emden Glaubensbekenntnisses ber diesen
Grundsatzen der Gleichheit der Duldung und den Forderungen 1Nes besseren ET
ge1istes durchaus widerspricht“, un:! daß „die Forderung desselben ber uch bei
der Nichtleistung jener Diıenste, wofür die Stolgebühren bestimmt SINd, und für
sich selbst ohne Grun sel Im Ruhrdepartement diese Stolgebühren

Maı 18411 eselt1i worden Froitzheim, 101 miıt Anm. 31)
***) Subdelegat atorp bemerkte, daß se1ine Klasse ljergegen noch

remonstrire (Abt. Generalia
AT die evangelische Geistlichke1 1n NSTeTr Provınz

**) Sämtliche, el beteiligte Prediger, hatten dem, VO)  5 ST XZzellenz dem
Miniıster des Innern geäußerten Wunsche entsprechend geantwortet; da ber uch
einıge DU desıder1i1a Z  H Sprache kamen trug der General Superintendent
diese ıner nachdrüc  chen Darstellung der Behörde VO.  S Sie wurde en gelegt;
resolvirt ist auf dieselbe ber noch n1ıC. (Handschrift Abt Generalia

Sie abschlägig.
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Die Verfügung VO: 24 Marz erwandlung der Vikarıe
Stiepel eine Schulstelle1* ward mitgetheilt.

ntierm Maı wurde eın Bericht geforde: ber die Verfassung**)
des evangelisch märkischen Ministeriums*).

]) Maı begann umzulaufen
Das Verbot, daß andidaten eine admiıinistriren sollen;
Die (geschärfte) rınnerung, daß Prediger ber ihren andel wachen
sollen.

m) urch eine Sendung des en Ministeriums des Inne  ] VO Maı,
wurde eıner, einem Schullehrer aufgetragenen
Kindtaufe auf Monate suspendi'rt (und die erwaltung se1nes Amtes
auftf SsSe1iNe osten der Klasse übertragen).

13 Delıberationen.

a) eziehun auf die (oben 5W erwähnten) erwähnten Relationen
der Subdelegaten und Prediger eT den Zustand des Kirchen- und
wesens) soll (von der Superintendentur) eın Schema entworfen
werden; (und dieses gedruckt werden); Was VO.  ; den Berichterstattern
ausgefü werden muß

Das Nähere der Hebezettel wird auf ruhigere Zeiten verscho-
ben**).

©  € gegenseitiger Teilnahme der Kommunion auftf den Synoden
(Synodal-Kommunionen

Die gegenwärtıigen er.  N1ısSseEe scheinen ratsam machen, diesen
Gegenstand och adjourıren*

10) Die Frühgottesdienste achten waren auf Veranlassung VonNn Matthias
Caspar Diederich Schulte 1ın OT (gest 1804; Acta ‚ynodı 1805,
gen der el vorkommenden Unordnungen verboten worden. Dıieses für
ihn den größten erdruß olge gehabt. egen Drohungen, Verfolgungen und
Beschädigungen konnte 1Ur dadurch sicher gestellt werden, daß mehrere Ra-
dels:  er teils mıiıt Geld, teils mit angn1s hart bestraft wurden (BH IL 411)
Se1in Nach{folger ın OT'! Friedrich Engelbert Schutte (S Acta Synodiı 1803,
STar bereıts Juli 1817

11) Die seit 1709 bestehende Schulvikarıe Stiepel Joh. Chr. Bastıan 1776
erhalten. S1e wurde aufgrund der Vereinbarung VOI 1808 nach seinem ' ode (1827)
mıit ınem Elementarlehrer besetzt. 1e. ben Acta Synodi 1776, mit Anm. 5)

11, 489
12) cta ynod1ı 1805,

)Der General Superintendent übersandte der Behoörde die, darüber
ruck erschiıenene Schrift, unı bemerkte die späterhin eingetretenen Verände-
rungen Organisation (Ebd.)

**) Das aäahere gen der Hebezettel findet die ‚ynode, nach reifliger Ueber-
legung, gerathen, auftf nächste Versammlung hinauszuschieben (Ebd.)

***) Dıieser, VO]  5 der reformirten märkischen ‚ynode gebrachte
Vorschlag War Klassikal-Cirkularen, un:! auf den Konventen weitläufig eror-
tert worden, und wurde Jetz aufs neue skutirt. Gern T1 Geistlichkeit
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Da der uchdrucker erch (in Hagen) och immer ortfahre,
das alte Gesangbuch (in und VO.  - ehlern wimmelnden Auflagen)
aufzulegen der Synod für guft, daß eım Ministerium des Innern
auf eın abermaliges Verbot angetragen werde (und auf Schärfung der
früheren erboten gedrungen werde). Der General uperintendent
wird 1es übernehmen. den Buc  andler 1u wird der Prediger
Skriba) (in emäßheit des Synodal OTOKOULIS VON

schreiben, denselben Übernahme der vorrätigen xemplare
des Berliner Gesangbuchs stimmen. (Sind diese beiden einmal
1n T  un dann sollen weıtere Deliberationen stattfinden. )

e) egen Prediger-Beobachtung
Über diesen Gegenstand wurde ausführlich gesprochen*). Die ynode

hat die Genugthuung, (bei weitem) den mehresten ihrer Mitglieder das
Zeugn1s eines ortwährenden Tebens hörerer ung (so Ww1e einer
rechtschaffenen SIU.  un geben können). Sie aber sehr
zweckmäßig, dalß der General uperintendent dieser Hinsicht eın
eben freundschaftliches als ernstes mlau{fschreiben erlasse, durch
welches der ute gestärkt und der etwa Schläfrige geweckt werden kann

ber diesen Gegenstand wurden handlungen VO Superinten-
denten und Subdelegaten mitgetheilt. Bıs
künftige ynode versprechen mehrere ihre sıchten schriftlich miıtzu-
theilen; dann die acC weıter diskutirt werden soll

Die Prüfung der Kandidaten*?°) betreffend. Da 1mM Alt-Bergischen das
eigentliche Examen ach den Grundsätzen vorgenomMeN wIird, welche
w1r* * beim entamen beobachten; wird festgestellt, dalß der ım Alt-
Bergischen etramınırte andıdla ın UNSEeTTN Departement ( Ministerio)
nNnUur für tentırt gilt Wer 1M ergischen bloß en 1st, der muß sich hier,
bevor Lizenzer. gleichfalls tentiıren lassen* *

Vortrag des Subdelegaten KI m ı ward die bald

mit der reformirten noch nahere Verbindung; da WITr Der keine Syn KOommu-
nıonen aben; da die gegenwartigen politischen und religiösen Verhältnisse,
w1e der eıtgeist, eigner sSind schıen rathsam, den brüderlich gemeıinten
und VO.  5 gewiß TUderlıc aufgenommenen Vorschlag noch eLiwas ad]our-
nıren

TNste und langwierige Diskussionen
**) Der höchsten nstruktion gemäß, schon beim TLTentamen beobachten VeL-

D  C  e SiNnd, und VO)  5 denen WwIr Nn1C abweichen dürfifen sich der Synod
gedrungen, einstweilen festzustellen

***) Die ynode wünscht abel, 1n Uebereinstimmung mıit dem bergischen
Deputaten, daß Konformitat ın den Prüfungen bald das isherige Verhältnis

wıeder herstellen moOge. Noch ward angezeigt, das Soest  sche Minısterium
beliebt hat, das PLUATLETL r1gorosum bis nach geschehener Wahl 1Nes andıtaten

verlegen; folglich muüßen soest’sche Kandıdaten, die hier 1n die Wahl kommen
sollen, ıch vorab Märkischen ZUT Prüfung stellen

13) Siehe Wilhelm Rahe, Der Ausbildungsgang westfälischer Theologen 1800
Westf 120)
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200jährige auer unseTer ynodal-Verfassung ın Erinnerung
gebrac $ (welche bekanntlich VO.  - datirt), und die ynode eI-

oriff diesen Gegenstand mi1ıt er Theilnahme*). IS ward für gut und
sehr Nutzlıc. befunden, daß biıs dieser eler alle Data gesamme. WEeTlr -

den sollen, welche sich den sämtlichen Gemeinden vorfinden. Es WwIrd
allen Predigern angelegentlichen Pflicht gemacht, alles, wWwWas sich
dieser Hinsicht be1l Ihnen vorfindet, mit uzlehun der eiwa vorhandenen
en erhalb Monaten den Skriba Minister11 S ge-
langen lassen. Auf künftiger ynode wird ber die eigentliche Be-
arbeitun naher bestimmen (bestimm werden)

14 Spezialien den Klassen.

a) Die zweıte Klasse tragt darauftf A, daß ZUr schnelleren Zustande-
rın der Heberegister (in den einzelnen Gemeinden ) VO  - oben her
gewir. werden mOge, und daß dem Ende allı ebentien rchen,
Pastorate, Schulen VOoNn den erichten Z Erklärung aufgefordert
werden.

General uperintendent WIrd die aC. bringen.
Da die ynode mıit Beifremden vernommMmMen), daß der Hausprediger

andıda Flocke Wischelingen A narochaltles verrichte*?*®),
eigene Kirchenbücher angelegt habe USW wIird der Subdelegat

Untersuchung der aCc kommiuittirt.
Aus der dritten Klasse und VO rediger Messing Herne

ward, Cauf Verlangen eines katholischen Kanonisten), eın edenken
gen einer Heirath zwischen einem ehemaligen holländischen Schiffska-

14) ihrer ynode und Okt. 1612 ich die lutherische 15C.
der Grafschaft Mark UrC. die Annahme ıner Synodalordnung als ein Ver-

band selbständiger utherischer Kirchengemeinden konstitmert und eitdem das
Kirchenregiment für sich beansprucht. Siehe die einführenden Bemerkungen ZU  —.

erfassung des Evangelisch-Lutherischen Minıiısteriums 1n der Grafschaft Mark,
B NLmıit Hınweilsen autf Quellen und lteratur.

15) Acta Synodiı 1810,
16) DiIie Hauspredigerstelle Wischelingen wurde nach dem ode des Albert

Sasse (1817) 1m Jahre 18138 aufgehoben. Joh Wilhelm Flocke wurde 1811 als Pastor
arpen eingeführt (S cta Synodiı 1811,

Der Synod ergreift diesen Gegenstand mıiıt em Interesse und stellt VOI-

1g fest, daß dieses Ereigniß Wenn anders NSsSeTe erfassung 1mM echsel der
Zeiıten erhalten wird elerhc. soll begangen werden. Zu dem Behuf sollen allı
Data, welche sich auf dıe Einführung der Reformatıon, und auf die Geschichte

Religionsgesellschaft beziehen, SOT:  1g gesammelt werden; indem ıch
vielen Kirchenarchiven noch Dokumente befinden, die bisher unbenutzt g_

blieben. Allen Predigern des Ministeriums wIird ZULXC angelegentlichen
gemacht, alles Was sich bel ihnen, oder ihren Kırchen vorfindet, innerhalb Mona-
ten den krıba Aschenberg gelangen lassen; el aber uch autf die agen
Rücksicht nehmen, welche sich den einzelnen Trten erhalten en un:!
immer mehr verloren gehen Gefahr laufen Die Skriba Aschenberg WwIrd diese
atfen Aa UuSs seinen storischen Sammlungen erganzen, un! die ‚ge ‚ynode
über die der Bearbeitung das aäahere best1  en (Abt. Generalia 4)
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pıtain, protestantischer elıgıon, (der VOI seiner ersten TAauU geschieden
war), und einem katholischen Frauenzımmer aus Recklinghausen, gefor-
dert, das ach Rom gehen soll Subdelegat K mM ı redi-
gırte (dieses Bedenken 1ın lateinischer Sprache), und die Moderatoren
der ynode vollzogen 1eses wird ZAUTE Erinnerung eines, seltenen
Vorganges bemerkt

Die Klasse wünschte, daß der äfekt auf den großen
ralischen und ökonomischen Nachteil der zahlreichen (Gebe-) Hochzei-
ten*’) und sogenannten Hausaufheben aufmerksam gemacht und die Zahl
der höchstens auf 20 aar beschränkt werde.

Synodus billıgt 1eSs und der General Superintendent wird das
Nöthige vorstellen.

rediger Dümmler se1t ahren mıit seinen Beitragen
verschiedenen assen zurückgeblieben ist tragt die vorgenannte
Klasse auft Anzeıge bel der aiektur d.  9 welche der General Or
intendent usIuhrun bringen wird.

1eselDe Klasse zeigt . daß der Gesang bei den Leichen (konduk-
ten) Schwelm wieder begonnen hat, und namentlich bel eerd1i
eiınes der eimbec. Verstorbenen. S1ie tragt darauf d daß diesem Un-
fug es werde, (wodurch andern Predigern NUr er bereitet
wird

(Dieelwird geschehen. )
Aus der Klasse geht die Anzeige eın, daß der Kandıdat

Jetz Plettenberg Oöfters predige, da doch keine Befugnis azu

Quıittungen ber Quartalkollekten**
Herr General Rendant Schüutte legte die ulttungen des Hof{i-

Rath VOorT, zufolge welcher denselben eingesandt worden:
für Schulverbesserungsfond und für 1807 31 — 50 —

n. 35 — ‘*) —für denselben und fUur 1808
für den eminarien{fon: und für 1808 rth. 21—-59 —9

rth. 88 —54 —9

16 Wıtwen Kassen Berechnung
Diese Rechnung ward VO einem Ausschuß revidirt und richtig befunden

**) Da doch nicht mehr unter die Zahl der Kan:  aten gehöre, und also uch
keine Befugnis habe, öffentliche Vortrage halten (Abt. Generalıila

Nur der Handschrift Abt neralıia eingetragen.
17) Die Gebehochzeiten der Gra{fschafit Mark, Oder: jede Sache hat wel Seiten

(Der Sprecher 3 9 1823, Sp 259—262, 282—289). Und abermals cdie Gebehoch-
zeıten (Ebd Sp 363—3066). Bemerkung dazu (Sp 476—480). Friedrich Woeste,
Gebehochzeiten der Grafschaft Mark Bergischen Geschichtsvereıins 1
1876, 106 f
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d Diesähriges Wıtwen Quantum* ).
18 Gesang uch echnung.

Mıt dieser geschah das Ne  1C.

19 epnputırte zZU xzxamen
Herr Hemmerde, den der Prediger VeIl-

treten wird; Herr Subdelegat Kl Altena

20 Synodalprediger.
Die Synodalpredigt 1810 hält Pastor Schütte erdicke; sSeın

Substitut Altena

Demnutirte den verbündeten Synoden
Herr Subdelegat PPp Unna WITrd der reformirten märkischen;

X  eYvy Rönsal der evangelisch ergischen ynode (zu Volberg)
beiwohnen.

R Konferenzen.
Man wird sich einzurichten suchen, daß auf den künftigen Synoden

wichtigere Gegenstände vorläufig***) VO.  n den Subdelegaten 1SKU1L
werden.

A Gelder für vDON eın un Rothenbrück*).
Die Beiträge für den pens1ionirten rediger Ummin-

gen werden den General Superintendenten; die für den andida-
ten den General Rendanten bgegeben

Geschlossen Friede, 1e und mit Gebet*

Bädecker
Rath und uperindentent

Joh. Dri  Q ohl, astor, Remlingradensi1s, Deputatus mınıstern IL-
theranı montens1ıs
DPLI Pastor amen

Subdelegat Classıs Unna Hoerdensis
ugleic amens dessen Prediger

Boevıng, Seyd,8. 17. Diesjähriges Witwen Quantum*).  8. 18. Gesang Buch Rechnung.  'Mit dieser geschah das Nemliche**).  8. 19. Deputirte zum Examen.  Herr Müller zu Hemmerde, den der Prediger Aschenberg ver-  treten wird; Herr Subdelegat Kleinschmidt zu Altena.  8. 20. Synodalprediger.  Die Synodalpredigt 1810 hält H. Pastor Schütte zu Herdicke; sein  Substitut H. Höcker zu Altena.  8. 21. Deputirte zu den verbündeten Synoden.  Herr Subdelegat Krupp zu Unna wird der reformirten märkischen;  H. Erley zu Rönsal der evangelisch bergischen Synode (zu Volberg)  beiwohnen.  8. 22. Konferenzen.  Man wird sich so einzurichten suchen, daß auf den künftigen Synoden  wichtigere Gegenstände vorläufig***) von den H. Subdelegaten diskutirt  werden.  8. 23. Gelder für von Stein und Rothenbrück*).  Die Beiträge für den pensionirten Prediger H. von Stein zu Ummin-  gen werden an den H. General Superintendenten; die für den H. Kandida-  ten Rotenbrück an den H. General Rendanten Schütte abgegeben.  Geschlossen in Friede, Liebe und mit Gebet**).  a. V.S.  Bädecker  C. Rath und Superindentent  Joh: Dmd. / Nohl;  Pastor, Remlingradensis, Deputatus ministerii lu-  therani montensis.  ppr. Pleuger, Pastor zu Kamen.  W.C.W. Krupp, Subdelegat Classis Unna Hoerdensis  Zugleich Namens dessen Prediger.  Boeving, Seyd,... Baedecker.  Pleuger, Prediger zu Camen.  *) Keine Eintragung in beiden Handschriften.  **) Wie unter 16 berichtet.  ***) In vorläufigen Konferenzen deleberirt werde.  *) Nur in der Handschrift Abt. 1 Generalia A 4.  A  **.) Geschlossen mit Brudersinn, mit Bruderliebe und mit Gebet (Abt. 1 Generalia  968Baedecker
d Prediger amen.

Keıine intragung 1n beiden Handschriften
Wie unter erichte

vorläufigen Konferenzen deleberirt werde.
Nur ın der andschrift Abt Generalia

4)  **) Geschlossen mit Brudersinn, mıit Bruderliebe und mit (Abt. Generalia
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Y rediger Hemmerde
Subdelegat der ochumschen Classe und amens dessen

Prediger Kannengießer.
Prediger Wattenschei

9 Subdelegaten der Hattingschen Klasse und
amens des Herrn Prediger

Prediger Langenberg.
B Subdelegat Classe

G.H Schütte, zu Herdecke
Fr 11 rediger Wetter

Subdelegat der Classe
Dümpelmann.
DPL Pastor Rönsal
DPLIL r 1 Pastor Valbert.

m ı Subdelegat Classis Iserlonens1s.
Aschenberg, Serıba

Conferenz ber die Pfarrbezirke
agen, eptember 1809

Anwesende:
Baedecker
Subdelegat
Subdelegat
Subdelegat
Subdelegat

H. Su  elegat eichenbach
Subdelegat

H. Pastor Dahlenkamp.
H. PastorAschenberg.

urch eine Verfügung des Präfekten VO Romb eT und VO

Sept wurde der General Superintendent, Konsistorial Rath
E  E aufgefordert, seine eınun ber die projektirte

1nNtHeITuUun der Pfarr  1strıktle” arzulegen. Der General

Durch Dekret VO Marz 1809 War (59)  S Romberg Prafekt des Ruhrdeparte-
ments geworden.

Der NEUE Zirkumskriptionsplan der Pfarreien, 1n jeder Mairıe eine aupt-
pfarrkirche belassen und daneben Fihal- der Sukkursal-Kirchen, kam nicht
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Superintenden 1e. diesen Gegenstand für wichtig, als das denselben
ohne vorherige enehmun miıt den Herrn Subdelegaten hätte bearbeiten
sollen und ward deshalb eine onferenz autf oben genannten Tag ange-
SEeiIZz Die a wurde aufs sorgfältigste erwogen, und olgende Bestim-

schienen zweckmäßigsten:
L [)Das unverzüglich eiıne Vorstellung das Ministerium Düsseldorf

Trlaßen werde, WOor1ın das Schwierige, ja nmögliche der aCcC. eTalUll: die
NrU. un! esorgniß der Gemeinsglieder dargestellt; zugleic aber gel-
tend gemacht werden, daß die Anfertigung eines olchen ans
unthunlicher sel, weil INa.  ; den eigentlichen WecCc nN1ıC. Ww1ssen u.s

Be1 ein1ıgen Gemeinden war allerdings eine rondirung möglich und
Nutzlıc gewesenh diese aber sSe1 Urc die sonderbare OrmMI1run. der Munı-
zipalitätsbezirke höchst erschwert worden: w1e 1M anzen, sonderbar
erscheıne, alte, einmal bestehende und sich begründete Eintheilungen
eiıner wahnhrlıc. nıcht allenthalben mıiıt ehöriger Ookal-Kenntniß
bestimmten Form anpaßen wollen

Der Religilösität wurde UrCc eine solche änderun auf keinen Fall
aufgeholfen; ihr sel mıit größter Zuverläßlichkeit VOTaUsSs

Die Oberpräfektur ware VO:  } diesem Schritt unterrichten.
Zn Daß die Oberpräfektur ersucht werde, die erichtfe der Mairen den

Subdelegaten jeder Klasse mitzutheilen, damıt die Prediger zusammenberu-
fen und mi1t diesen den, eiwa VOIN den Mairen entworfenen Plan untersuchen,
Fur- und Gegen  de aufstellen könnten.

d Daß der schon ach üsseldo abgegangenen Deputation? des r_efor-
mirten und Soestischen Minister11 eın Expressen (besonderer ote nachge-
sandt werde, VO.  ; Entschließung benachrichtigen.

4., Da er Subdelegat VOIl selner Klasse vorläufi einen Plan entwortfen,
WwI1e eiwa die Gemeinden arrondirt, und das wirkliche Wohl der Pfarrgenos-
SEeIl dadurch eIioOrde: werden onne urden diese Pläne der olge als
rauchbar befunden, waren müßten) die Gemeinsglieder, die eine Ver-
anderung ihrer bisherigen Verhältnisse erleiden sollten, ber ihre eın
befragt werden. Diese Zieit muß Zeıt VON beendet und den
General Superintendenten eingesandt werden.

5 der Versuch eım Minister10 Düsseldorf N1IC gelingen, und
üußte eın Plan eingereicht werden, So. eine Deputatıon ach Düsseldorf
gehen und dort die Ernennung einer Kommissıon bitten, mıiıt der S1Ee ber
die Einrichtung der Pfarrbezirke konferiren könne, weil doch wohl Tfest
steht, daß niemand die Okalıtäten genNauer kennt als die Geistlichen

O., er das Mınımum un! Maxımum en die Subdelegaten den
General uperintendenten be1l insendun ihrer ane erichten S1e

Ausführung. Vgl oltzheım, O., 93 uch Joh. Arnold VO.  } Reckling-
hausen, Reformationsgeschichte der ander Jülich, Berg, eve und Meurs, Teil,
1837, 38)

Darüber cta Synodi 1810, 12
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en el die arreien unter ubrıken bringen, und darnach dıe

Anschläge machen.
Bädeker

Bremer
W
Natorp
Rautert

Reichenbach
ulLer
Dahlenkamp.

für den Kxpressen hab’ ich gem bezahlt Aschenberg
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arkısc Lutherisches ynodal TOTLOKO 1810
en uliı 1810

Einleitung
Nnierm Maı hatte der Herr Konsistorial-Rath und Generalsuper-

intendent aut vorbenannte Tage die diesjährige Synodal-
versammlung ausgeschrieben dies WarTr den Klassen Urc die Herren Sub-
delegaten notifizirt worden und diese beschäftigten sich auf den Klassi-
kal Konventen miıt den nöthigen Vorarbeiten

Anwesende

wesend nächst dem Herrn General-Superintendenten und
Konsistorial-Rath C und dem Herrn rediger (Kon-
sistorial-Rath) -  C

der stadtische SSesSssoTr Herr Oberbürgermeister und Rıichter
einschmidt;

der eputirte der markıschen reformirten Synode, Herr rediger
Ha  mannn ın Hagen;

e) der Deputirte der bergischen Synode, Herr Pastor a K aus

Ronsdorf; ferner AUS der
Klasse

Subdelegat VOI unen
Pastor Hemmerde ovıt2ıus secunda VDICE

Klasse
epu  er arop

Klasse
Subdelegat AaUuSs Bochum
Tewaag aus Ummingen Deputirter für H Messing

AaUus Abgeordneter
Klasse

Herbede, Subdelegat
Hattıngen Deputirter

arcks erzkamp, Deputirter und (zugleich) ovıtıus
secunda V1ICce

Klasse
Subdelegat Voerde
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Ostendor{ Volmarstein fur den Deputirten üLLeTtr
Wetter.
General Rendant erdicke, Synodal rediger.

Klasse
Hülscheild, Subdelegat.

Kilerspe, Deputirter.
Rönsal, Deputirter.

r 1 Valbert, Novıtıus secunda VıICcCEeE
Ohle, Novıtıus DprımMa ıCcE

Klasse
Subdelegat Altena

SEeYy welches der Synod als einen ngeneh-
men orbotfen der Wiedervereinigung der hohen) limburgischen
Geistlichker mit uUuNnSeT I Mınıster2ıo betrachtete

ächstdem hatten WITr das ergnuügen, die reformirten*) erren Pre-

War Joh Wıilhelm ert Eck der letzte reformierte Pfarrer se1lIn Herdecke
1786; gest ntier wurden durch Tkunde VO. Aug 1826, estätı VO.

Ministerium der Geistl. eic Angelegenheiten ebr. 1827, die luth. un
die reformierte Gemeinde ıner evangelischen Kirchengemeinde Herdecke VeIl-

ein1igt Die bisherige Pfarrstelle der reformierten Gemeinde wurde nunmehr die
zweıte arrstell der evang. Kirchengemeinde Herdecke Sogleic wurde die Re-

Kirchengemeinde gewählt, die sofort die Frage, ob be1präsentation der vereinigten
arrstelle eine der beiden eingehen solle, dahıin beantwor-ünftiger Erledigung ıner

tet Nur durch ınen uell gesetzlicher Form gefaßten Beschluß der anzen Ge-
meinde soll die Frage entschieden werden konnen. Diese Frage wurde akut,
als der genannte zweite Pfarrer Joh Eck 1833 starb Nach Beendigung
des Nachjahres beschloß die Gemeindevertretun: miıt geringer Mehrheit die Ver-

mi1t der Rektoratsstelle. Der VON der kgl Regilerungein1ıgun. der arrstell
Minister verfügte jedoch, nicht die Repräsen-berg dieserhalb angegangene

de ZUTLC Entscheidung dieser Angelegenheıt efugttatıon, sondern die ganze Gemenmn
sSel1. Endlich kam 1837 eine emeindeversammlung stande, dıe den
Beschluß faßte die bisher VO.  - Pfarrer Joh. Kck verwaltete, vakante zweite
Pfarrstelle der evang. Kirchengemeinde Herdecke soll miı1t ınem Gehalt VO.  } 500
Thir fur den anzustellenden Pfarrer besetzt werden, wobel das diesem Eın-
kommen Fehlende VOIl den Pfarreingesessenen aufzubringen ist. Der Mıniıister gab
hierzu seıin Einverständnıis. Aber TST Maı 1839 onnte die Pfarrwahl
Herdecke tattfinden (Friedrich Brechtefeld) (LKA Bielefeld, 6—02, Beiheft,
Herdecke). Joh Heinrıch 'arl Hengstenberg (3 Dez 1770 Aug aus ıner
Dreizahl Dez 1807 gewählt, VO.:  } der Kriegs- und omänenkamer Hamm
landesherrlich estätı und Maı 1808 eingefü tammte aus ıner alten
westfälischen Familie, die dem staischen atrızıa der Reichsstadt Dortmund ange-
orte und se1t der Reformation fast ununterbrochener Reihenfolge und mehrfacher
Verzweigun; V  gischen arram!' Westfalen gewirkt Joh Heng-
stenberg War klassisch gebildet und poet1sch begabt, hatte Marburg studiert und

gehörte dem Uup!aturalen Rationalismus Er wußte seinen So  E rnst Wilhelm
Hengstenberg 02— gut anzuleıten, daß dieser schon mıi1t Lwa E en die

neugegründete Universı1ıtat Bonn besuchen onntie (Professor für Berlin; Hrsg.
Joh. Hengstenberg: Geographisch-poetische Schil-der „Kvang. Kirchenzeitung

1819; er10N, Als hervorragender Päad-derung sämtlıher deutschen ande,
hat sich Hengstenberg dı Reorganisation des Schulwesens der Gra{fschafit

Mark auf eranlassun des Landesdirektors VO.  - 30mberg nach den Befreiungskriegen
sehr verdient gemacht.
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iger Ec erdecke und engstenberg Wetter
Mıitte sehen; Ww1e den Herrn Dr. Goldmann, welcher be1 der
TaIiektiur des Ruhrdepartements die kirchlichen- und SC  angelegen-
heiten (Kirchen un! Schulsachen } bearbeitet.

uch als rer  ige aus uUuNserm Mınıster1io gegenwartig die Her-
ren Dahlenkamp agen und Bode Halver W1e (noch)
mehrere Kandıdaten und ektoren gelehrter Schulen (Direktoren gEe-
lehrter Schulen und Kandidaten). (Die ersa  ung bestand aus
37 Individuen. )

bwesende
Herr VOIL Kessel Bodlenberg, ritterschaftlicher Assessor, jieß

sich UrcC Krän  1C  eit entschuldigen. Herr Deputirter er
erge ehlte ohne hinreichenden TUNd; Subdelegat TUDPD War

reformirten ynode, (welche aut die nemlichen Tage fiel, ) bgeord-
net Deputirter Boöring Asseln ehlte ohne Rechtfertigung und
Stellvertretung; letzteres hatte für den Pastor
Schwelm der Trediger Hagen übernommen. Herr

ilep (von Plettenberg), der als Novıtıius secunda vVvICE er -
scheinen müßen, entschuldigte sich mit ( Amts-)Geschäften, und mu
sich (unausbleiblich 1mM Synod) 1871 tellen:;: Deputirter Sohn
Serlohn ehlte, ohne daß deshalb sich emelde hätte

Die ynode verwelse den Ausbleibenden, welche keinen hinreichenden
Tund angeben können, und welche eiıne Stellvertreter aben, ihre aum-
seligkeit und erklärt sS1e hiermit die, VON der obern Behörde festge-seizte Strafe, (welche ohne Weıiteres VO.:  } den Herrn Inspektoren der
Klassen beizufordern ist) uch muüßen die ausbleibenden rediger den
Wirth (binnen Wochen ) efriedigen.

röffnung der Synode
Diese erTfolgte vermittelst eiıner (eben durchdachten als) sehr zweck-

mäßigen Te  g des Herrn General Rendanten Pastor Schütte
erdecKke ber Joh Ö, 66 olgende. Er sprach
Religion ın unNnNsrer .31 und die }e  Z vorherrschende

el g1 wobel e Zufriedenheit der Versa  ung Ol
en Satze ausIu.

Sınd Religion und Religiosität WITLr  ich gesunken?
Ist das der Fall finden WI1r die Ursachen dieser

Erscheinung?
Äut welchem Standpunkte eiIılnde SsSıch el der

12)1 Georg Heınrıich Wılhelm Schütte, eıt Generalrendant; cta Synodi 1811,
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Lehrer des Hhrıstentihums, und Wa hat untier diesen
Verhältnissen u

Anfang der Synode.
Der Herr General Superintendent machte diesen An-

fang mit einer sehr durchdachten Vorlesung, WOorın die OTge TUr
eıne, den Zeitbedürinissen angemeESSCHC protestian.-
tische Kirchen ran un?? ringend empfahl.

Er schlo mi1t frommen Wünschen für den egenten, die Ministerien,
räfekturen, sonstige Autoritaten, w1e für und die verbuüundeten
Synoden.

eıt vorıger Versammlung verstorbene Prediger“*).
S09 den Aug entschlief eier iılhelm 3 Predi-

ger Ohle Alt J 1mMm 5  te Hinterließ eine 1ıttwe
Den Okt vollendete Theodor Rudolftf rediger
Derne Alt 4'7 J 1mM Amt 21 überleben Wiıttwe und er

Den Nov alter Caspar 1mM m aln Prediger Mark,
und ater des Vorhergehenden. Er brachte seıin Alter auf 79 und sSe1nNne
Dienstzeıit auft Tre

Den Dez Anton Henrich Rulh)ımanng,; Prediger Valbert
Er sSeın Amt 4.() D und brachte sSeıin Alter auf 62 ubDerle
eine 1Lwe

Den 14 Dez ar Wenıgern. Er erreichte
das 89 Jahr und verbrachte davon 59 1n seinem Amte

Baedecker, Versuch 1nes Entwurfs ıner uen Kirchen-Ord-
nNnung 1807/1817; WKO II’ 1—80

eter Wilhelm Werckshagen aus Lüdenscheid, andıdat 17063 (S Acta Synodiı
1763 &. 3; ben II7 354 mit Anm. Theodor Ludolph ZIMMermann,
andıdat 17883, Adjunkt-Prediger Derne 1789 (S cta Synodı 1788, 8 2; 1789,

4), WaTr 1796 Nachfolger se1ines Schwiliegervaters Christoph Hermann Schaefer
(Schä{ffer) geworden (S cta Synodiı 1797, 2 9 ben IL, 713) Nach auftf
des Gnadenjahrs wurde die Pfarrei Derne weiterhin VO.  — den benachbarten Predi-
gern Lunen un:! Brechten mitversehen (Entwurf ıner Kirchen-Ord-
nung 1807/1817, XIl Vom Nachjahr und dessen Bedienung: ährend des naden-
jahrs wird die vakante Stelle VO.  5 den Predigern der Classe versehen), weil die Präfek-
tur gen der vorgesehenen Neuorganisatıon der Gemeinden, 1C
jeder Mairıe 1Ur eine Hauptpfarrkirche belassen (S cta Synodiı Sept
1809 mıiıt Anm. 2 9 die Erlaubnis ZU  — Predigerwahl nicht ‚.her geben wollte Diese
wurde endlich 1811 erteilt Nachf{folger des Joh Z iımmermann wurde aspar
Heinrich Lutter (s. cta Synodiı 1812, S 9) alter Caspar (Balthasar) Balthasar
Caspar? Zımmermann, 1756 Vikar der luth Gemeinde Mark, War 1437 Pastor
geworden. Vgl ben 1L, 340, 345 NTON Henrich ulh)rmann, andıdat
1768 (dort 3’ I 395 miıt 3 9 War Apriıl 1769 als zweiıter Pre-
iger gewählt worden un! albert e1t 1798 erstier Pastor SEWESECH, Joh
Lepold Heinrich Revelmann aus Volmarsteın, se1t dem Okt 17438 ar
Wenigern, War während selner Amtszeıt nNn1ıC den Genuß der Parıtat gekommen
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eıt vorıger Synode ordınırte un iıntroduciırte Prediger>).
1809 den Sept ward andıda arl 1edrıic W ıll VO.  e Leich-

ingen als Pastor hle geweiht und eingewlesen.
1809 den 11 Okt. rediger Bode (n) VO.  5 Plettenberg introducirt
Halver.

eıt vorıger Synode geprüfte unfür wahlfähtg rkläarte Kandıdaten°®).
Herr T1edrTr1iCc us aus Kamen Meıiningen, geb 1(85,

Lehrer stitut Öörde;
Herr Henrich dreas T1Ee'! 7 geb Lippstadt

784, Hauslehrer Brakel;
Herr arl Friedrich geb Leic  ingen 1788

Kandıdaten, welche lıcentıa concı1O0NAaNdı erhalten.
Herr Joh ilhelm aus eiligenfeld 1M Hoya-

schen, geprüft VO. Kons1ıstor1ium Hannover; Jetz Lehrer Voerde
Herr T1st1an © ; (Hauslehrer beym Freyherrn VO

der Reck Overdyk, gebürtig) aus Meıningen, VO. ortigen Kon-
S1STOr1Uum geprüft

Akten der verbrüderten Synoden.
(Die vorjJährigen evangelisc. bergischen un reformirt mäarkıschen

Synodal-Akten ) wurden VO General Superintendenten vorgelegt und
dem Formirung der Auszuüge übergeben.

i} Bericht ber dıe dem General Superintendenten
aın vorıger Synode gewordenen Aufträge

a) Er moOchte Betre{it der Besteuerung der geistlichen (und Schul- )
Guter sich mıiıt dem (Clevischen ) spektor Ne 1n Korrespondenz

seizen

Karl Friedrich Wille War VO.  ; der Gemeinde Ohle ZU. Adjunkt des kränk-
Lichen 'etier Wilhelm Werckshagen geW.: worden, der noch VOL der Ordination

Wille’s starb (S ben S 6) Er wurde seın chwliegersohn und Nachfolger
(BH I, 249, eoTrg He1inrıich Christian en War Sept 1803 als
zweiter Prediger Plettenberg ordınlert worden (S cta Synodi 1804, und
folgt Jun1 1816 ınem nach Schwefe es Junı1ı

Friedrich August Volkhart aus Meiıningen Sachsen, Rektor Herdecke,
wird 1818 Frühprediger und OT OC Kr nIEgte Okt 1854 seın
Amt nieder, jedoch miıt der Berechtigung, ZULC Aushıiılfe und ertretung des
Pfarrers uch ferner als Geistlicher fungieren können“. (BH EL, 319, 18)
Heinrich Andreas Gottfried eggemann wird 1814 VOIl der Gemeinde Brakel g_
W.: und en, VO. Civilgouvernement estätl: (ordiniert Dez 1814,
cta Synodi 1819, S 83; gest Aug. 1818, cta Synodi 1818, Über dıie Ver-
waltung der Gemeinde VO.  e nde 1810 bıs 1814 siehe Acta Synodi 1811
( Vorganger Joh Oster, gest Sept Vgl cta onsıst Registratur
betr. luthl Predigerstelle Brackel 1814 Karl Frıiedrich Wille; Anm.

Konrad Nebe, seıit 1784 Dinslaken; luth clevischer Generalinspektor VO.  5
1797 bıs 1803, dann wieder VO.  > 1808 bıs 1818
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Dies ist eschehen; und dessen ‚W O. w1e eın Ministerial Reskript
Betre{i{f (Beziehung auf die Gemeinde Zzu) Gotterswickerham®) OIiIen-

gelegt worden. (Beyde enthielten nichts VO.  e Belang.)
Er mOöge be1 der Hochlöblichen Tailektiur auf die Emanirung der In

struktionen für die Schul-Inspektoren und chul-Vorstände drıngen,
und*®) ein1ıge auf die Organisatıon des Elementar-Schulwesens VoN der
ynode gethane Vorschläge berichten.

DIies ist geschehen, un wurden der sehr zweckmäßige Bericht und
die Resolution en gelegt, daß vermöge der, ) der Plan OÖrganısatıon
des chulwesens ach Düsseldorf abgegangen; welchem die, VON der
‚ynode angegebenen Punkte berücksichtigt worden”).

C) ETr mOöge eın Schema den Relationen der errn Subdelegaten ber
den Zustand des Kirchen- und chulwesens (in den verschiedenen Klas-
sen ) anfertigen undenlassen.

Dies hat eingetretener vieler Veränderungen und er rühren-
der, überschwänglicher el och ausgesetzt werden müßen. uch
ist der Meınung, daß für jedes Fach eın besonderes Schema erforderlich
sel, und daß dıie Subdelegaten ihre Vorschläge azu miıttheilen müßten;
amıt jedes Schema nıcht überladen, aber auch nıcC unvollständig sel

Idıie ynode fÜür gut, daß die Herrn Subdelegaten erhalb
onaten ihre Entwurtfe die General Superintendentur einsenden.

d) Er So bel der ern Behorde anzeigen, daß das alte märkische
esang-Buc och 1mMMer fortgedruckt werde

Dies ist geschehen und die erTfolgte Resolution erklärt sSe1
des fernern TUCKS des alten ucC (eine Verfügung)

die Unterpräfektur agen erlassen worden: eın
g b sSe1 Soest 1n eit, welches, We zweck-

mäßig ausfalle, das Privilegium {Uur das Departement ernalten solle.
des erkauiIs der och vorräthigen xemplare des berliner

esang-Buchs aber muüße das Ministerium gut unterhandeln mıiıt
Mylıus — als es konne.

DIie luth Gemeinde Götterswickerhamm gehörte ZU  — Dinslaker Klasse. Ihr:
Pfarrer kamen vielfach A UuS der Gra{ischafit Mark, WwI1e Joh. eier Vorstius 1680,
Joh. einrich Schmid F712; Joh Hermann Überhorst aus attıngen 1027 und Justus
Heinrich Landmann Lunen 17706 (vgl Albert Rosenkranz, Das Vvan: Rheinland L
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Und abey ein1ige, das Elementar-Schulwesen betreiffende Vorschläge der

‚ynode möglichst geltend machen (Abt Generalia 4)
abey ward bemerkt, das Eingreifen mancher Maires das Schulwesen,

VO.  - dem s1e doch gar keinen Verstand aben, nN1C. anders als nachtheilig wirken
könne; wurden Beispiele angeführt, WwI1e wohl dagegen die protestantischen
Gemeilnden Jense1ts des Rheins durch ihre Konsistorial-Verfassung erathen SInd,

das alles wegfällt, die TC und der Unterricht dem eigentlichen Sınn der
französischen Staatsverfassung zufolge, VO:!  — keinem olchen verkehrten influß
leiden us  < (Handschrift Abt. Generalia
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(Der rediger S bemerkte, da ß der Abdruck des en
Gesangbuches och 2000 Exemplaren Trlaubt worden SCYV, indem der
erleger eri ch bey Empfang jenes Befehls, bıs Z en einer
a vorgerückt gewesen, un diese Parthie : einstweiligen

Debit durchaus erforderlich seye. ) Die setzung der vorräthigen Xem-
plare Mylius 1st, den erhaltenen achrichten o  @, thunlich
(Einmal wei1l unser Gesangbuch mıit dem Berliner nicht OT-
dire, und dann weil die Fracht jel hoch SeY. ) Die ynode beschließt
deswegen, daß die vorrätigen Exemplare unentgeldlich und ach Zahl
der Gemeindeglieder die verschlıedenen Kirchsprengel verteilt werden
sollen er rediger kann mıiıt den erhaltenen Exemplaren Schalten w1e

Bi  9 ach reifer Überlegung, für gut (am zweckmäßigsten) findet“‘). Die
Prediger werden die ihnen bestimmten @Quantıtaten erhalb Mo-

naten aDiordern lassen; Was ber diesen ermın liegen bleibt, kann VO.

spektor ahlenkamp debitirt werden, gerade S!  9 w1e gut
Kann eın rediger irgend eld aIiur machen lösen) bleibt

dies, ach zug se1ıner etwanıgen osten, ZU Besten der Wittwenkasse.
Was den des alten Gesangbuchs eitirı ist 1ın Erfahrung

gebracht, daß damıt, auf Verfügung der Unterpräfektur agen, inne-
gehalten worden.

Was die inführung des projektirten Soester Gesangbuchs”?) etireiie
die ynode, daß iıhr asselbe SA Prüfung werde mitgetheilt WeTIr-

den®) Beifall verdienen und finden wIrd 1eSs die ynode

Vgl hingegen den „Verhandlungen der Gesamtsynode der Gra{fschaft Mark
1n ihren ıtzungen Dortmund den und Oct 1830° (als Manuskript gedruckt,

44) nach dem Erscheinen des der Mark Brandenburg eingeführten uen Ge-
sangbuchs die ziıtierten Stellungnahmen: DIie e1issynode O0es: bedauert, daß
S1e ihr sangbuc. habe VO:  5 drucken lassen, da jetz das Berliner esang-
buch (Anfang endlich erschiıenen sel, welches ınen großen Reichthum der
Erbauung befördernde Lieder enthalte, un:! dessen wohlfeiler Preis die ınfüh-

leicht mache. DIie Kreissynode agen weilst die Annahme des Berliner
esangbuchs bestimmt zurück, weil dem Berliner sangbuc. aus den SyNn-
odalbereich der -.TaIiIscha: Mark gebräuchlichen esangbüchern unverhältniß-
mäßig kleine Zahl VOIl Liedern aufgenommen worden 1st, und die aufgenomme-
Ne  - auf e1iNe Weilise verändert, verstümmelt und verschlechtert SINd, die (Ge-
meıinden dieselben gew1ß Nn1ıCcC annehmen werden.

Die ynode fordert S1e auf, die empfangenen xemplare en lassen,
und sıe dem Schulgebrauche wıdmen, welches nuüutzlıcher SECY, da dıe ınder
dadurch die Evangelhen un Emnisteln unentgeldlich erhielten, un daß diese Ausgabe
den Eltern ersparet wurde. Diıe vertheilende Quantıtaet werde iwa 6000 uC
etragen, da 1wa 3000 ZU ferneren die emeilnden müßen aufbew:
werden, welche sich dieses UuC. bedienen Die ate jedes einzelnen Kirchsprengels
werde Iso sehr unbedeutend SCYIl, sS1e MU. ber innerhalb Monaten abge-
fordert werden, widrigenfalls die Prediger agen S1€E mıi1t der ersten sich dar-
bıetenden Gelegenheıit der uch mit der fahrenden ost übermachen (Handschrift
Abt Generalia A4)

Da S1e doch zunächst die relig1ösen sıchtien und eduürfinisse unNnseTes Volkes
Jennt, und da überhaupt mıiıt vielen Schwierigkeiten verbunden 1st, eın wirklich
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freuen; übrigens hat sıe, ach gründlicher ruIiun der uNnserIn eme1n-
den verwaltenden Verhältnisse, {Uur rathsam gefunden, dieser
ucC Angelegenheit einen besondern USSCHANU. SITIEILEN, welcher
AUS (den Moderatoren der Synode) dem General uperintendenten
und den Subdelegaten der Klasse estehen WwIrd

e) Er solle auf dıie großen achtheile der ebe-Hochzeiten!*)
moralischer und ökonomischer“) Hinsicht aufmerksam machen.

DIies geschah unterm 11 Februar 1810, un! die Vorstellung ward
mitgetheilt. eSOLV1 ist darauf och nichts.
Die ynode wünscht, daß die aCcC nochmals Anregung gebrac
werde, (und bessern olg, da 1eselbe 1mM t-ber-
gischen ach ganz andern Grundsaäatzen behandelt WITrd, als bisher
bey geschehen

Was seı1ıt vorıger Synode ım Mınıster2io0 vorgeJalten.
ach einer Resolution VO 11 Juli vorıgen Jahres ist der Rektor und

rühprediger ee Bochum VO.  - der Theilnahme der Wıttwen-
kasse eximirt (dispensirt) worden.

Bericht, die eue Eintheilung der Pfarrbezirke betreifend
Der General uperintendent theilte untferm Sept die ınm VOIl

der Taiektiur des Ruhrdepartements kommunizirten und VO.  ( Düsseldortf
emanirten Grundzüge eliner Eintheilun: Formirung) der Pfarr-
bezirke?!) den Subdelegaten Moderatoren der Synode) mit, und Iud
S1e einer Konferenz 1ın en auf den (desselben Monats) e1n,
ber die ertigun des geforderten ans das Nöthige verabreden.
Von den Deputirten des reformirten und Soester Minıster1ums, welche
dieser Angelegenheıt ach Düsseldorf?!?) reisten, wurde auf den 25

10) Vgl cta Synodı 1811, 12
11) Zum uen Zirkumskriptionsplan der Pfarreien siehe cta Synodi

Sept 1809
12) Über Zweck und otwenigkeıt dieser Reise vgl Acta Synodi provincialis

reformatae Marcanae DE Gehalten der Reform:  en Kiıirche Unna
4ten July 1810, Re1ise nach Düsseldortf und Repartition der osten

urch das Circulare VOo en NOv. 1st bereıits den verehrlichen Classen
ekann' gemacht worden, daß die, unNnseIiIel bisherigen Verfassung ZUuWwi1der, gedrohte
NeUue Organıiısatıon der Pfarreyen und Einschränkung mehrerer Pfarrbezirke, eine
Re1ise ein1ıger unseTer Herrn er nach Düsseldor{tf verursacht habe Der Zweck
derselben WAarT, durch muündliche und schriftliche Vorstellungen bey dem hohen
Mınister10 bewirken, daß Wr ın NnNserer Verfassung nıcht gestö(h)ret, S0OTL-

dern Dey derselben und hergebrachten Rechtenbelassen UN geschüf(t)zt
werden mogten. Und obgleich der Zweck dieser Reı1ise nN1ıC ganz erreicht worden
ist, üurfen WITr doch der tröstlichen offnung eben, d Wäas denn uch immer

zweckmäßiges Gesangbuch redigıren jenes Unternehmen des Soester
Ministeriums Beifall verdienen und en wird dies das unser1ige herzlich
freuen

Gestrichen bürgerlicher.
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ach en eingeladen; jedoch War die Reise vergeblich, weiıl die”) De-
putirten nicht auftf den bestimmten Tag kamen.

Was D der Konferenz eschlossen ward wurde der (mit dem
genommenen } Abrede gemäß, den reformirten un! Soester Depu-

ırten UrCc. einen Kxpressen ach Düsseldortf nachgesandt®).
15 Okt Ließ der General Superintendent eine Vorstellung

dieser Angelegenheit das in1ısteriıum und die raiektur abgehen;
worautft aber eiıine wort er10.  e Eınen ona später fertigte

die Oberpräfektur die verlangte Erklärung selner Meinung ber die
rojektirte eUe Eintheilung ab

1ese und den der übrigen uIsatize ero  etie 1M November
dem Unterpräfekten (zu Hagen), auch mıiıt
diesem ber eine wic.  ige Angelegenheit sich verständigen ®)
konferiren. ntierm Dez übergab persönlich (dem Herrn Präfekten
Freyherrn VO Romberg) die ane einer zweckmäßigern Eın-
theilung (der Pfarrbezirke), nachdem VO.  - den Subdelegaten azu
1n anı gesetzt worden. Er ügte eine Vorstellung un och (andere)
Au{fsätze hinzu, nemlich

ber das Mınımum der arreinkünfte,
ber die atural-Gehälter, und

C) ber die Grundzüge einer Organısatıion des protestantischen K1r-
chenwesens,

und begleitete Letztern miıt Abschriften VO den Organısations Artikeln
des protestantischen Kultus Frankreich, und VOI einıgen erlaßenen
Verfügungen 1ın dieser 1NS1C Endlich elt der General per-
intendent Februar och eiNe erathung mıiıt dem Prases des
ormirten Ministerio (Herrn Rath Bühl) und mıit dem Hof{ffiskal
VO der Bercken ın Altena, erfahren, Was VON Se1iten der
reformirten ynode etiwa ın Düsseldorf (bey den obern Behörden ) g-
chehen sel, und ob nöthig SC dürfe, och ander weite Schritte
thun?

Die ynode erkennt die (rastlosen ) Bemühungen des General
uperintendenten mit dem lebhaftesten anke, un erwartet VO.  }

für eraänderungen und Abweichungen VOI uUuNnseTrer bisherigen ußern erfassung
erfolgen mögen, eın €es Ministerium und die Kirche durch die -ESEZZE
schützen, keine Beetinträchtigung uUNsSerer Rechte erlauben, un! Eixistenz
N1C. verkümmern, sondern noch verbessern werde. Die Nothwendigkeit dieser
Reise wird 11U')  - uch VO:  } keinem Glied uUuUNserer ‚ynode verkannt werden können,
da eine gemeinschaftliche un! Jeden interessirende aCcC betraf. Jedenfalls hat
diese Reise manche ostern verursacht

Abgeordneten TsStT folgenden Tage eintrafen (Abt Generalia
Übrigens diese wohl etwas voreilige Deputatıon keinen weıteren

rfolg
Sich verständigen, und traf den Ansıichten vollkommen mıi1ıt demselben

USaImMNmmMme:
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seıiınen (gründlichen als umfaßenden und) erschöpfenden beiten
die besten Folgen)).

C) Eıne Verfügung der Oberpräfektur ber NOrCANUN: eım öffentlichen
Gottesdienstzrunterm DE Dezember.

Februar ließ der General uperintendent eine Vor-
stellung ber och größere ißbräauche 1n eziehun: auf die Sonn-
tagsfeier abgehen.
Da och eine Resolution darauf erfolgt 1st findet der Synod

angemesscNh, daß dıie aC. qaufs Neue ın gebrac
werde)‘).

Am Z Februar veranlaßte der General uperintendent eine Kon-
ferenz ın Hagen, die Kopulation und Proklamatiıon betreffend*). Er fer-
ıgte darauf eın Proklama aus‘), und sandte ublikation die
Klassen.

Das Dekret VO AD Jun1l, welches die ynode mıit Erkenntlichkei VeIl-

eh: wIird allem chwa  enden dieser Hinsicht eın Ende machen””).
och glaubt die Versa  ung, daß nıcht undı1e:  IC SC e; ein1-
ges Aaus den Beschwerden der Unnaischen Klassen die Hohere BehoOrde

Zugleich hofft sıe, die jetz' geforderten Plane, der Charten vollends die
oft hoöchst unzweckmäßige ung der Mairie-Bezirke anschaulich machen
werden; wıe sS1e sich bemerken gedrungen fühlt, daß die Eintheilung der Maı-
rien Alt-Bergischen größere emeinden durchaus nicht die .‚efahr setzt,
zerrıissen werden, W as 1Ur Bitterkeit und Gleichgültigkeit erzeugt. uch hat
eine solche Operatıon bey den Protestanten Frankreich schlechterdings NC

gefunden, WI1e€e miıt leichter Muh:  D documentieren (Handschrift Abt. Ge-
neralia

Und das mehr, da einıgen auptorten uNnseIe>s Großherzogthums,
e  e.  5 bereıts deshalb sehr ernste Maßregeln sollen Wirksamkeit

getreten seın
Wo über Proklamatıon un Kopulatıon unter den gegenwärtıigen Umständen

gehandelt; die aC. aufs reiflichste erwogen, das protestantische Kirchenrecht,
dıe atuten der protestantischen Staaten ım Rheinbunde, UN die Uebung unter
den Protestante ım französischen Reıiche aummen gehalten wurden

IBEN alle Klassen ZUTr Abkündigung VOIN den anzeln versandt, un! uch
den benachbarten protestantischen Synoden mitgetheilt ward.

Die Synode das Vergnugen, dal ben während dieser Sıtzung das Pra-
fekturblatt No mi1t der Verfügung VO. Juny über den erwähnten Gegenstand
einlief Diese Verfügung trifft u miıt jenem Proklama ZUSaMMEN), allem
Schwankenden dieser Hinsicht Nun wohl wIird nde gemacht werden. Die SyN-
ode verehrt uch hlerın die Weisheıiıt NSeTrer ern Behörden; zugleich ber glaubt
sıe, daß enlich sSeın werde, ein1ıges aus den Beschwerden der Unnaischen Klasse

deren Kenntniß rıngen, indem hler und da Beamte des Personenstandes
g1bt, die Verkehrtheit der Ansichten un: oganz mi1t einander wetit-
ıfern scheinen, und durchaus keinen Begriftf VO.  e dem ueln Verhältniße des
Staates und der Kirche en In 1Lem diesen exzellirt besonders der Maire zu
Brakel Herr General Superintendent wird diese Sache der Hochlöblichen Pra-
fektur vortragen, un zugleich eine Abstellung der Geldschneidereyen bıtten,
welche ein1ıge Beamte des Personenstandes mi1t mehr als dier Dreistigkeit be-
treiben (Handschrift Abt. Generalia
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gelangen lassen, un! S1e auf dem Wege mıiıt den verkehrten sıchten
und der Arroganz ein1ger Beamten des Personenbestandes äher bekannt

machen.
nierm April expedirte der General Superintendent eine Vor-

stellung Besteuerung der astorat- und Schulgüter.
Eigentliche Resolution ist nicht darauf erfolgt; wohl aber Sind An-
Iragen die verschiedenen Mairıien ergangen”)
Die ynode findet für unumgänglich nöthig, daß diese aC
weiter betrieben werde, un! WIrd der General uperintendent
insbesondere arum nachsuchen, daß den redigern selbst doch
der OTrSCHAU der Steuern nicht zumuthet Il zugemutet); S1e 1el
weniger deshalb exekutirt (exequirt ) werden, da viele manche)
durchaus nicht Stande Sind, denselben eisten

Den Maı wohnte der General uperintendent (und Sub-
delegat h) eiıner Konferenz ın Elberfeld bel, dem
Anschreiben zufolge, ber das allgemeine Wohl der protestantischen
Kirche 1mM Großherzogthum*®) gehandelt werden sollte; aber (eigent-
lich)) einıge artıkularıen Sprache kamen, und weswegen”) der

General uperintendent seine Mitwirkung verweigerte.
Die wort aus Düsseldorf, welche die protestantische Geistlich-
keit 1M Alt ergischen erhielt ward en gelegt, und rechtfertigte
das etiragen (Benehmen) des General Superintendenten (un-

Abgeordneten

IS Deliberationen.
Dem eschiube der Taiektiur VO. Junı1 zufolge (S L er.

die ynode
„„daß samtliche rediger des Mınısteriums sich bestimmt und urch-
aus (unweigerlich } ach den VO  _ jeher bestehenden Anordnungen
1ın eziehung qauf Proklamation und Kopulation richten mussen,
(jedoch mıit Rücksicht auft das Proklama VO. ATE Februar dieses
Jahrs) Einzelne Klassen en sich darın eiıne Modifikationen
erlauben, welches besonders auftf die Anfragen der und Klasse
festgesetzt wird.“
Sollten sich hier oder da ) Widerspenstige (im Volke) finden,

13) Anliegende agen be1l Froitzheim, Staatskirchenrecht ehemaligen
Großherzogtum Berg, 1967

Und sehr vielen rten en ıch die Eiıngesessenen fÜür Ueberna dieser
@Quoten erklärt Da ber wohl noch nicht allenthalben geschehen: alt der
Synod.

Die beiden Herrn Abgeordneten uLlsSeIes Minister1ums, besonders da WITr volle
Ursache aben, das Benehmen unseTer ber- und Unterpräfekturen ırchlichen
Angelegenheiten oben, glaubten, ihre Mitwirkung zurück alten müßen
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ist der rediger verbunden, 1es ZUr Remedur (Abhülfe) der ntier-
präfektur anzuzeıgen. Be1l Abfassung ünftigen
oder Konsistorial Ordnung wIird InNa. auf anderweıitige
Zwangsmittel Rücksicht nehmen. _P)

Inzwischen aber die ynode VO.  5 Ochster Wichtigkeıit, daß
(schon jetzt) aut Herstellung der hingearbeıitet werde.
Der General Superintendent und die Subdelegaten (Moderatoren )
werden darüber, jeder für sich, Entwürtfe (dazu) anfertigen, und iın einer
besondern Tagesfahrt darüber konferiren. 1ese wird VO. General
Superintendenten ängstens ınnen onaten anberaumt werden.‘)

6) Da ) ach dem die Ehe zwischen Verschwä
gerten verboten 1ST, und eine Dispensatıon en SO.
die ynode für gut, daß eım en Minister10 angefragt werde, ob 1ese
Art VON Ehen untfer Protestanten nicht zuzulassen sel, da das protestan-
tiséhe Kirchenrecht!> hierin eiıne Schwierigkeiten sieht, solche Ehen
auch oft VOoN den vortheilhaftesten Wirkunge Sind. General uper-
intendent wIird sich el auf die Modifikatione des westfälischen ex

14) Napoleons -ese‘zbuch ode Napoleon, 1INZ1: officielle Ausgabe für das
Großherzogitum Berg, Düsseldorf 1810, FE Dieser War durch VO.

NOv. 1809 miıt Wirkung VO. Jan 1810 1 Großherzogtum Berg eingeführt
worden. Über das Eherecht siehe oiltzheim, Staatskirchenrecht, 63—65

15) 1€e. die grundlegende Veröffentlichung VO)]  - artın Heckel, aa und Kirche
nach der ehre der evang. Juristen Deutschlands der ersten des 17 Jhs.,
ZRG, Kan. Abt (1956), 117—247; (1957), 202—-308

16) Bohmers Ausgabe des orpus Jur1s cCanon1Cl1, Halle 1747, vol NDB 14
302

17) oben Anm. 1 Schmitz, Die Grundfiormen der Verwandtschaft, 1964

Die Eihe wird be1 den Protestanten NC als a wıe bey den O-
liıken, ber uch NC als eın bloß ürgerlicher ONtTAC: betrachtet Unsere TC.
lehrt, Was N1ıC hinlänglich beachtet wird, „dıe Ehe 1st eine moralische erbın-
dung; als solche muß S1Ee VO|  - der Kirche geknüpft werden; weniıg eleute S1e
willkürlich trennen können, ben weni1g kann die rigker nach ihrem (3ut-
en cf Ern  erus, ChemB1lınusSs, Carpzovius, (Gottfried)
1L.@ (1736—-1797) eic Darum hat das protestantische Kirchenrecht!>- dieser
Hinsicht eNaAuUE estimmungen cf (Justus enning Böhmer (1674—1749), IBER
Canonische Recht}® gilt noch, WaTrTum nicht uch jenes? Red.

Und dann sollen uch die Gegenstände W et näaher Betracht gezogen
werden.

1ele estimmungen des ode apole Ehesachen gründen sich auft
das römisch kanon1ische Recht; dahın gehört uch das Verbot der Ehe zwischen
Verschwägerten*’ ) OoVOIl keine Dispensation ar greifen soll. Da diese Absichten
mit denen der Protestanten ber n1ıC übereinstimmen; die Synode für
räthlich, beim en Minister10 anzufragen, ob solche hen für Protestante: nN1ıC.
zuzulaßen? Und das umsomehr, da S1e oft VOIl den vorteilhaftesten Wirkungen für
Famıilien SINd. Der General Superintendent wird sich abey auf die Bestimmun-
gen des Westfälischen dex berufen; un! da dieser überhaupt und ehr weislich
das proötestantISc Kı mehreren en berücksich-
tıgt, darum nachsuchen, dies uch bey für gültig erkläret werde (Hand-
schrift Abt Generalia 4)
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beziehen, und da dieser mehr eziehung auf protestantisches Kirchen-
recC nthält, darum nachsuchen, daß 1eSs auch füur uns als geltend er-
klärt werde.

d) Herr Pastor hm an Lennep*®), SONS Valbert und Rönsal,
wünschte, wiewohl Jetz 1M t-Bergischen wohnt, wieder Te1i  er

unNnseTer allgemeinen Wıttwe  asse werden, und will deswegen gern
die leistenden Zahlungen machen, und ZWar samt den Ziınsen

Da eine solche Aufnahme mıiıt der VO. Staate konfirmirten (sanktio-
nirten) Wıttwen-Kassen Ordnung streıtet; sich die ynode außer
Stande, darüber eLIwas bestimmen ; weni1gstens für ange, bıs die
Vereinigung der (beyden) Ministerien geknüpft worden.

e) Die Ministerial osten für Sey un Hennen*?), welche bisher VO.  5
der serlohner Klasse en worden sollen {ur die Zukunft auft samt-
1C. Gemeinden repartirt werden.

e  en der esang-Buchs Zınsen WIrd Pastor (Inspektor) Drah s
lenkamp einen Extrakt den General endanten einsenden, und
diese aC. So. dann auch billiger geordne werden, da mehrere Ge-
meilinden höhere Kapitalien verzınsen, als sS1e wirklich verschulden Der

General Rendant WIrd zugleic angewlesen, die Reste nachzusuchen.
Der General Superintendent aber WwIird die Wahl eiınes General

Rendanten, da Pastor chütte abzugehen (die General Rendantur
niederzulegen } wünscht, 1mMm ünftigen Synodal Cirkular 1n Erinnerung
bringen, (damit die Classen ber Wiederbesetzung dieser Stelle delibe-
riıren

Da, WI1e schon vorJährigen TOLOKO (& 13 bemerkt worden,
m Jahre 1819 das 200 Jährige 118 Hm der Synodal Vr
fassung unNnNnsers M1inıster1ıums-“) einfällt, und da diese eler
ın em Ta verdient, auf einNne würdige, ausgezeichnete else be-
gangen werden wird hlermit samtlichen Klassen aufgegeben, wohl-
erwogene orschläge künftigen Synode einzureichen, damit daraus
eın sinnvolles, Herzerhebendes anzes gebildet werde®

18) Die (jemeıilnde ennep, eın orwort des uthertums Berg und ülich, g_
horte Lenneper Klasse der unterbergischen Inspektion der luth Kıirche des
erzogiums Berg Dort wirkte JoNh Wılhelm Theodor Lehmann 4 UuS 0oes VON
1807 bis 1824 (S cta Synodi 1800, 6! ; ben H’ 744 miıt

19) Über die Kepartıtion cta Synodi 1808, 52 mıiıt Anm
Vorbereitungen für das zweıte Synodal-Jubiläum sıiehe cta ‚ynodi 181

d 14a
Die Klassen zeıgten be1l dieser Gelegenheit all, s1e gern der OTSC. des

Protokaolls VONN 1809 eine enüge würden geleistet aben; ber allenthalben
schriftlichen Nachrichten mangele, indem diese S1e vorhanden

scheinlich dem seeligen Herrn spektor Le vertrauet WOTI-
den, und beim Froöomerschen Tande Tunde gegangen. Der Prediger
Aschenberg bemerkte, uch ohne diese Hülfsmittel doch etwas füur die
eschichte nicht ganz unbedeutendes werde ande bringen seın Auf
18311 Falilif das 2007jJährige I'n  118211 m des reformirten D d
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ıner Anzeıge des Subdelegaten mMı (  ena
olge, wünscht der reformirte Präses, Konsistorial Rat 21) Altena),
sich ber zweckmäßige Kirchenorte, Kirchenzucht??) näher mıiıt uUunNs

verständigen (konzertiren). Die ynode erkennt 1eSs mıiıt vielem
anke und der General Superintendent wird mit dem Prases darüber
ın Brie  echsel treten‘).

Spezialien auUusSs den Klassen.
Diese fanden sich, außer folgenden wenigen, keine:

der Klasse ist K 1n Y als Subdelegat, abge-

nıster1ıl. Ware nicht schön, W € WITr eyde Feierlichkeiten gemeinschaft-
lich egingen? Red (Handschrift Abt. Generalia

Der Synod ergreift dies miıt Freuden und ersucht den Herrn General ‚uper-
intendenten, sich baldmöglichst miı1t dem _Herrn Prases Beziehung setzen

21) Prases Johann Wilhelm Bühl, zunächst Pastor Grenzhausen der Taf-
schafit Wied und fürstliıch wiedischer Konsistorialrat, War 1796 AaUuSs ıner be-
nannten Dreizahl VO. Presbyterium der reformierten Gemeinde ena (ın
Classe Sunderlandica) durch die stimmberechtigten Gemeindeglieder gewählt,
VO. Presbyterium berufen und VO.  5 der kgl Regilerung Emmerich bestätigt
worden; gest Jan 1835 (vgl. L Bielefeld, 02, Beihefit Altena). Vgl
cta Synodi provincialis reformatae Marcanae CLXXX, Unna 1810

Praeses, Prediger Buhl ena, eröffnete diese Synodal-Verhandlungen
mıiıt ıner ede über den Zustand der Kirche vorıgen un! jezzıgen Zeiten
und ihrer verschiedenen Verhältnisse gegeneinander miıt Gott und
en dem gegenwärtigen Geschäfte und miı1t guten Wünschen fur die en
Vorgesetzten, amı durch S1€e die Freyheit der Kirche ZU.  — Beförderung guter
Ordnung, Religlosıta und Sittlichkeit moöge erhalten und beschüf(t)z werden
(LKA, Bielefeld, Archiv, Abt a)

22) Diese machte dem reformierten Prases OTrge, Ww1e eb 1810 21 der
Bericht ze1ıgt Auch eigentlicher Kirchenzucht fehlt Der ange. derselben
ist überall S1C  ar und das außere etiragen Vieler ist beschaffen, Ww1e ıch
TUr Glieder ıner kristlichen Gemeinde N1ıC geziehmet. Synodus hat er uch

dieser Hinsicht schon ängst den UnscC. gehe eine bessere Ordnung der
Dıinge eingeführt werden mOge, welches uch VO.  } der liberalen Denkungsart der
gese(t)zgebenden Gewalt erwarten ist Der aa raumt der TC die Frey-
heit ein, Anordnungen, Religliosıta und Sittlichkeit betreffend, machen, und
das außere ese(L)Z uch diese Freyheıt der TC. handhaben Iıe ırche
ast ıne Gesellschaft VO.  5 Menschen, die sich ZU.  r Erhaltung und Beförderung
der Religiosität un Sittlichkeit untereinander vereingt und verbunden en
Wer P kristlichen Gemeinde gehören WUill, MU. sich uch ihren Gesezzen und
Anordnungen unterwerfen, wıll nicht kann uch kein Glied der
ırche SCYIl, und die iırche hat das ecc. ihn auszustoßen. er müßen ber
vorerst uch gewl1sse ESEZZE und eine gewi1iße Ordnung eingeführt un:! jeder-
Manns un aufs Neue gebrac werden. Wenn daher Prases sich uch

diesem Stück mit dem Herrn Bäüädecker vereinigen könnte, u wWwWenn

N1ıC eın Ganzes, doch wenigstens ein1ıge gese(t)zliche Anordnungen und Eın-
richtungen treiffen, wodurch uch hrbarkeit, Sittlichkeit un eın anständi-

Betragen der Gemeinsglieder erhalten und befördert würde, waäare schon
etwas geschehen, und der Folge ließe sich als denn uch mehr hoffen. Vgl
Baedecker über selinen SC „Von der Kirchenzuch . WKO 1, 1251
und II? 47 70{., miıt dem garnicht zufrieden WAarT.
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und Pastor Altena seıner Stelle erwähnt worden.
Die Bedenklichkeiten der rediger SsSertohn der Prokla-

matıionen und Koplationen werden, W1e die Synode erwartet, UrC das
1 Präfektur-Blatt NrT. 3O beseıitigt. Diıie Synode wunderte sich

ber jene Bedenklichkeiten”).
C) Da sıch, bei Aufrufung der Klassen fand, daß mehrere Subdelegaten

und Deputırte, namentlich Subdelegat Rauterti, ohne weiltere An-
zeıge fortgegangen sSind ward dem General Superintendenten auf-
egeben‘), ihnen 1es gesetzwl1l  ge ordnungswldrige etr ernstilic

verwelısen

15 Kollekten für Schulfond Un Sem1inar.
Im Synod 1809 für den on eingegangen und laut Quit-

en des (Bezirksempfängers Hofrath) VO Oven, denselben
ausbezahlt rtl 43 stb 19 pf berliner Kourant, fürs Semıinar rtl D7
st  S pf nemlicher a  run.

16 Wıtwen-Kasse echnung.
(Ward untersucht und richtig befunden. )

17 Diesj’ähriges Wıtuven Quantum
(Vertheilt werden 1eSs Jahr 255 rtl st  ©N pf berliner Courant. Da-

VON erhalten 18 Wiıitwen fürs Jahr 12 rtl 55 () stb., eine 1Lwe für
1 Monate 14 rtl. st  “ DE, einNne für Monate rtl 33 st  T pf und
eine für Monate rtL 16 st  S 10 pf Cassa bleiben 147 st  ©N pf.)

Die Herrn Prediger serlohn en seliner eıt edenken, das oklama
VO. Februar publiciren und erholten sich deshalb ath beim dasigen Maıiıre.
Dıieses Bedenken wIird UrCcC das Präfektur-Blatt 33 gehoben se1nN; und die Syn-
Ode wundert sich sehr, S1e demselben jemals Raum geben und diesen Weg
einschlagen konnten. Sie mMac. bey dieser Gelegenheit allen Predigern
unerlaßlichen Pflicht, sich n  u alle Vorschriften uUunNserelI 1LO
lic r{fi alten, und jeder nachzuleben, lange darın
VO oben her nıchts ausdrückliches abgeändert WwIird uck-
sprachen un! Umfragen mi1t und bey den Beamten des Personenstandes Sind da-
bey nicht ihrem Platz Verstehen etiziere den eilgenti-
lichen S1ınn des Verhältnisses zwıschen aa und 1Trche

SAl en Geistlıiche u Il besser thun (Handschrift Abt
Generalia

So wird der Herr General Superintendent enselben über dies ordnungs-
widrige etragen zurecht welsen
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18 Gesang Buch echnung.
(Herr spektor s1e ab und erhielt Decharge. )

19 enende Examınatoren (und Skriba)
Nachträglich ZU. vorjJährigen TOTLOKO (vom und Juli 1809, Z71ıiff 19)

wird bemerkt, daß die erren eichenbach un! Hasenclever
(als E:xamınatoren und der S als Skriba } noch, auf
Ersuchen der ynode ahre, Oder VOI1l fort fungieren WeI-

den“”)

Diesjährige LaMıNAtoTEN

Deputirt Aaus der Klasse (Unna) eyd arop, der aber
Krankheit se1ıner abgehen (nach Hause) mußte Aus der

Klasse Bochum) Pastor Tewaag Uemmingen. TSILerer wird
VO. rediger vertreten werden.

Z Synodalpredigt DproO 1811

Diese hält 1811 der Pastor Höcker Altena; Seıin Substitut (ist
Prediger) Aschenberg

DA Demnutırte ZUr bergischen Synode.
ZUT verehrlichen (diesjährigen) Bergisch Lutherischen (evangelisch-

bergischen ) ynode wird der rediger - Kilerspe
deputirt.

2 Beıtrage für VDON Steinen un otenbrück

(Die eiträage für Herr VO Steınen werden dem Herrn General
uperintendenten, die für Tu dem Herrn General Rendanten
eingehändiget. Über die vor]ahrıgen wurden ulttungen en gelegt. )

Geschlossen 1ın Friede und guter Wünschen fur das Wohl unseTes

Minister1ums”)

en Auslassung der Z7ıffer folgt ben ext die Zählung nach der
(Handschrift Abt Generalia

emlich TUr 1809, unı 11
Geschlossen 1e! und unter guten üunschen für das Reich (Giottes

un:! der anrhneı
Unterschriften Ww1e ben (Rückseite) Maärk Luther. Syn Protokoll 1810
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BädeckerKleinschmidt
epuder Subdelegat der ersten

Klasse und rediger unenbergisch ynode
11 rediger Hemmerde

©C a“ arop
Subdelegat der drıtten

Klasse.
Deputa Classıs
Subdelegatus (Classıs

Ziımmermann, Hattıngen,
Deputıirter.
Sindern

Reichenbach, astor
Voerdensi?s, Su  elegatus Quıintae
Classıs
Ostendori{if{f fur den Herrn

1n W etter
DIZDartı Deputirter.

Subdelegat der 6ten
Classe
Kleinschmi1dt, rediger
Kilerspe.

einschmı  1 F zu Altena,
Classıs Iserlonensis Inspector.

rley, astor Valber-
tensıs
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aTrkKısc Lutherisches ynodal-Protokoll VO  =) 18
agen, July un 1811

Eintleitung.
urch eın undschreiben des Herrn General-Superintendenten Kon-

sistorial-Rath VO Maı eutigen ynode eingeladen
versammelten sich die Geistlichen der verschiedenen Klassen ihren

Central-Orten, und berathschlagten ber dıe VO. Herrn General-Super-
intendenten angegebenen Gegenstände, w1e ber ihre besondern An-
gelegenheiten.

Anwesende.

Gegenwartig der Herr General-Superintendent Konsistorial-Rath
derBaedecker, Aschenberg, der Synodal-Prediger

un! der Generalrendant
Nächst dem hatte der Synod das er:  ugen, den Herrn Pastor ql  —>

VON agen, als Abgeordneten der markıschen reformıerten Synode,
und den Herrn Assessor E VO  } Elberfe als Deputirten
der bergischen Synode 1ın ihrem Kreise sehen.

Aus den Klassen anwesend, und ZWar AaUuSs der
Klasse:

Subdelegat VOINl unen
Klasse:

Subdelegat VO.  a Unna
Deputirter VO.  5 OT'!
epu  er VO.  5 Aplerbeck.

Klasse:
Subdelegat VO.  } Oochum
Pastor VO.  S Herne
Deputirter M ı el VOIl Crange

Klasse:
Subdelegat VON Herbede
Deputıirter VO.  5 attıngen.
Deputirter VO.  e erzkamp.

Der spektor der Elberfelder Iutherischen Inspektion arl Theodor Bödding-
haus ın üttringhausen (geb daselbst ebhr. nımmt dem Kampf
die zukünftige Kirchenverfassung der elte Von Prases Wilhelm Roß —

edeutsame Stellung eın 1e. Albert Rosenkranz, Das van: Rheinland
I’ 46 I, 418; cta Synodi 1801, Anm.
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Klasse:
Subdelegat VO  - OT'!
Deputirter VON Ende

Klasse:
Subdelegat VON scnel
Deputirter VO. erdohl
Deputirter VO.  n Rönsal
rediger VO.  e Ohle, Novıtıus secunda VILICE
rediger 13 Von Plettenbur: desgleichen.

Klasse:
Subdelegat VO.  5 Altena
Deputirter VOIl Deilinghofen.

(Freiwillig hatten sich AUS uUuNseI INl Mınıster2ıo0 eingefunden:
stendor VON Volmarstein, H. Bovıng VON Asseln, H RIOTr-

VON Breckerfeld, VOIN Elsey?) erschien, (um)
die Verbindung der hohenlimburgischen Geistlichkei mıiıt uns wilieder
zuknüpfen

Nächst dem hatte die ynode das ergnuügen, den reformirten Pre-
X  er VOIl Wetter und den lutherischen rediger

VO  - ONSCOT; ihrer Mıtte sehen Eben die rediger UuIl-

Mınisteriums VO.  e Volmarstein, VOIl

Asseln und S VO.  n Breckerfeld, welche reiwillig erschle-
Nenl

Nicht weniger gereichte ihr ZUTr Freude, daß die erren Oktforen
Goldmann VO.  5 Dortmund, Rauschenbusch VO  5 Schwelm un!

e  € el VOIl Breckerfeld sich be1 der Versa  ung eingefunden
hatten.

Melchiızor Diıedrich eter Wilhelm Hülsemann, geb Marz 1481: andıdat
18308 (& 12 1), se1t Maı 1804 zweıter Prediger Meinerzhagen (S ctia ynodi
1804, 6 9 War Dez 1807 Ssey gewählt und Jan 1808 daselbst
introduzle: worden (S 1808, Anm. Bericht); Superintendent 1830, Synodal-
Assessor 1847, Schulinspektor 2—1 Er erhält 1817 VOIl der Philosophi-
schen Fakultät Heidelberg das Doktordiplom, 18 Dez 1825 die goldene
Verdienstmedaille, 18 Jan 18592 das Rıtterkreuz VO. hohenzollern. Haus-
orden und Maı 1854 den roten dlerorden Klasse; goldenes S]JU-
aum gleichen Tage 1854 (BH I 64,9) Schriften DIie Glaubenseinheit
der Lehrer der evangelischen Kirche uUuLNserTer Zie1t, eine ynodalpredigt, Hamm
18183; Evangelische Haus-Postill der christliche Betrachtung und esaänge
für häusliche Andacht N:  — Beförderung wahrer Ommigkeıt und eelenruhe,

Bde, Düsseldortf 1827/1829; Christliches Erbauungsbuch für deutsche er
aller Confessionen, Aufl 1621° Die preußische Kirchenagende Hinsicht auf
dıe evangelische TC überhaupt und auf die evangelische Kirche Westpha-
lens insbesondere, Eissen 1829; Die Geschichte der Auferweckung des Lazarus,
en und Tod, Lichte der göttlichen Offenbarung,

Gerhard Friedrich Abraham Strauß, der spatere Oberhofprediger Berlin,
der luth. Gemeinde Ronsdort 83—1  9 geht VO.  - dort Aa Uus nach

(1814—-1822).
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Abwesende.
Der ritterschaftliche Assessor e ; gen L

lLieß sich UrCcC Kränklichkeit; der städtische Bürgermeister eın-
w Urc unausweisliche Geschäfte entschuldigen.

Aus der ersten Klasse fehlten rediger 1)a V 1aEis 1n Hamm un!
Pastor Mark Da sS1e gar keine Gründe ihres Aus-

el1bens ngegeben en verfallen S1e ın die festgesetzte Strafe und
bezahlen den Wirth

Aus der zweıten Klasse entschuldigten sich Flocke arpen
als krank, und muß aIiur 1ın den beiden folgenden Synoden als Novıtıus
erscheıinen.

Aus eben der Klasse ehlte Tediger Boöcker VOI rımberg. Als
Tund wurde das, ihm aufgetragene chulhalten angegeben 1es gu.  1
se1l? wird die TrTaiektiur entscheiden“).

Aus der unfiten Klasse War Pastor VON Schwelm zurück
ge  eben; aber den rediger agen ell-
vertretiung ersucht.

röfnung der Synode.
Diese geschah vermittelst einer sehr zweckmäßigen Predigt des Sub-

delegaten VO  } Altena ber Kolosser 1,28 ET el den
Zuhörern eingreifend (eben zweckmäßig als umsichtig)) an’s Herz

„wWwıe der eistliche SLCH., 1n den gegenwärtigen D
ten, welse verhalten habe“

IN 1n 1NS1C. auf Se1INeEe ortrage; den Jugendunterricht®);
D den Krankenhausbesuch; 4.., seiıinen andel 1mM bürgerlichen
en

röffnung der Synode.
Der Herr General uperintendent 1e. eine sehr interessante, historisch-

politische r 1 S

Johann Wilhelm Flocke, untien 77 nımmMt 1Ur der Synode 1812 als
Novıtıus teil

Johann Andreas Oöcker 1776 die erste Pfarreı ena eingeführt
worden (S. Acta ‚ynodi E1 3‚ 1774, 1814,

In dieser edigt wird erstmalig dıe Jugend und Jugendarbeit angesprochen.
Vgl Acta ‚ynodi 1737 die Jugend STEeTiSs die Schrift einzuführen; cta
Synodiı 1738 die Jugend nicht mıiıt Vernachlässigung des Katechismus
rlernung anderer Fragestücke anzuhalten; Acta Synodi 14A1 bel Versamm-
ungen gottesdienstlicher außerhalb der IC

Was ber dem Synod nicht genügend schien, un: woruber das andeskon-
sistor1ıum entitscheıden wIrd. (Handschrift Abt Generalıia
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„über den rsprung der ärkisch-lutherischen
Synodal- und Ministerial=Verfassung“?).

ET schlo mit irommen Wünschen für den Regenten, seıne emahlın,
den Großherzog, die Minıister, die Ober- und Unterpräfekturen, die

eıt vorıger Synode verstorbene Predıger'’).
(Mit stiller Wehmuth gedachte hierauf die Versa  ung folgender,

ihrer ewigen Ruhe eingegangenen Mitglieder unNnseTer Synode: }
181 18 Sent. vollendete Joh Thomas Konrad T1st1an

meılister, rediger Werden der Ruhr:; alt 4, 1 Amte 28 Er
hinterließ eine 1ıtwe, aber eineer

Joh Thomas onrad Chr. Irebermeister (Kandıdat, cta ‚ynodiı 1782,
2, War se1it dem Dez 1782 luth Pfarrer Werden geEWESECN Acta Synodi

14783 47 31 ben I 366) Joh. NISTLAN Coster se1t 1764 die
Pfarrstelle ın Brakel versorgt Da unverheiratet WAar, mithın eın achjahr
Nn1ıC erforderlich, wurden VO Kirchenvorstand Brakel den en der
Gemeindeglieder mıiıt ene.  igung des Prafekten des Ruhrdepartements die
vorkommenden Parochialgeschäfte dem Dortmunder Prediger der vereinıgten
Petri-Nicolai-Gemeinde Diedrich Heinrich Zacharlas eC: (S Acta ‚ynodi
1793, 21 5? ben H; 669 mıiıt übertragen. Der Kirchenvorstand
wollte indessen eine große Keparatur der TC durchführen. Diıiese Anord-
nung uüuhrte ınem Schriftwechsel, der bis den April 1814 dauerte Da
kein Nachjahr STa fand, die vakante Pfarrstelle innerhalb 1Ne€es Viertel-
jahres wleder besetzt werden müßen. TStT Dezember 1814 wurde die Pfarr-
stelle Brakel miıt Heinrich Andreas Gottfiried eggemann wlıeder besetzt
(S. cta Synodiı 1819, TNIsT2aAn Theodor Karl Hausemann Kandıiıdat,

cta Synodiı 1763, 37 ben 1, 354 f War 1766 Nachfolger SEe1INES Va
ters Castrop geworden un! 17477 die zweıte Pfarrstelle Gelsenkirchen
erhalten. Diese Stelle wurde 1U  - mi1t der ersten Pfarreı verein1igt Wıilhelm
Christoph eorg Theodor KTupp (Kandidat, cta ‚ynodı E(63; 2‚ War

17835 ZU. ersten Prediger Unna ordınlert worden Acta ynodi [T99:; 4, 57
über die arrstelle ben yB 593 Anm. Joh eter eOoTg Matthıas
Friedrich Bruggen Kandidat, Acta Synodı 1(92, 2’ War e1ıt Oktober 1800
Adjunkt se1nes Vaters Joh. etier aspar Brüggen Hersche1d gewesecnh (s. Acta
Synodi 1801, 61 Nachfolger des nach dem ' ode selnes es 1B emer1-
tiıerten alten Joh. Bruggen esS ebr. 1814; cta Synodi 1814,
wird 1811 der die erste Stelle aufrückende bisherige zweıte Prediger etier
Wilhelm Werckshagen. Über die Pfarrstellen Herschede vgl ben 4B

636 Anm. 719 Anm 11 Joh Friedrich Godtschalk, Hilfsprediger
der luth. Gemeinde ın Jülich 31 Pfarrer der luth Gemeinde Dıns-
laken (die 11 578 stehende Jahreszahl 1784 ist be-
richtigen: War se1t 1784 Iserlohn äatıg gewesen.

Baedecker handelte VO dem rsprung und D  a  g
der evangelisch-märckischen Synodal- und Ministerial-
Verfassung mı1 Hındeutfungen auf{f den 678 voriger und
gegenwärtiger Zeıten. Kr knüpfte darn Iromme Wünsche für die gesamte
Menschheit und das Reich ottes auf rden; füur den Regenten un! seın Haus,
für die en Ministerien unseTrTes Großherzogthums; für den vielverehrten Herrn
Präfekten uNnseres epartements, für die Unterpräfekturen, säamtliche Auktori-
äaten, für NSeTe und die verbundeten Synoden. (Handschrift Abt Generalia
A 4.)
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1810 Sepnt Joh ristop Koster, astor Brackel,
einem Alter VO.  > W Jahren, nachdem 46 1m mite gestanden. Er War

unverheirathet.
181 Okt (Henric T1S Nn , Gelsenkıirchen

Er erreichte eın Alter VonNn w} Jahren, unverheirathet 10
Kastrop und 33 Gelsenkirchen als Geistlicher verbrachte wirkte)

I847 Marz ilhelm eOr: rstoph Theodor uDpD, erster Pre-
1  er Unna und Su  elegat der Klasse. Er ward 1Ur alt,

derAdıiıente. eıne Wıtwe ıst ohne Kinder
1811 Maüarz 21 Joh eier TIE!  1C TUu geN, Pastor adıunctus Se1-

Nes schon 50 1ienenden (im Amte stehenden ) aters Er stand 11 1m
Amt®) und wurde 44 alt Ihn überleben e1inNne 1LWe und eın

“"DOLE: Maı 24 Joh Friedrich ottschal erster Tediger Iser-
lohn,, alt 61 ahre, 1m Amt Ö, nemlich 1C. Dinslaken, A
serlohn betrauern eine Wiıtwe und großjährige Kınder

eıt vorıger Synode ordınırte un ıntroducırte rediger.
1810 Sept ward Joh. enrıic ilhelm Böcker ZU. Pre-

1:  er der Armenstiftung 1n rımberg geweiht
1811 unı Joh Wıilh F1 ke, bisher Hausprediger W1-

schelingen, als erster rediger Harpen®) ordinirt.

( Seit vorıger Synode geprüfte und)
für wahlfähig Ykläarte Kandıdaten?).

Joh. Henrich Wilhelm Böcker AaUuS ssen, jetzt rediger und
chullehrer Grimberg

Joh. Wilhelm ocke, bisher nicht-ordinierter ausprediger, wurde der
Nachf{folger VO:  5 Joh Theodor Müller arpen ges ebhr. Als Mühler
Star  9 wollte der damalige 'aie. des Ruhrdepartements miıt der Ansetzung der
Wahl warten bis ZUT gesetzlichen Neu-Festsetzung der Parochien (S. Acta Synodi
&$ mıt Anm. Ansuchen der Gemeinde genehmigte jedoch,
der Hausprediger Joh. Wilhelm OC auf dem adeligen Gut Wischlingen einst-
weilig 2/3 der Pfarreinkünifite dıe Pfarrgeschäfte arpen versah, ohne
eswegen ınen Anspruch auf die Pfarre en und mıiıt der Verpflichtung,
die Interimsverwaltung auf etwaıgen Befehl der Präfektur unweigerlich nlıeder-
zulegen. Im ugus 1812 Der ve:  gte der Präfekt, die Wahl un! die Beru-
fung des Joh. OC ganz ung gebracht werde. ınem dieserhalb
ZU  E Vernehmung der Gemeinde anberaumten Termin erkl der amı beauf-
Ta Superintendent den Flocke kirchenordnungsmäßig als einhellig erwähl-
ten Prediger. unmenr erfolgte die Berufung und unter dem 1812 die
landesherrliche Bestätıiıgun: des Ministers des Innern des Großherzogtums Berg

Düsseldort. (LKA Bielefeld, A6-—02, eihe arpen
Joh Heinrich Wilhelm Böcker, zunächst Nachmittags-Prediger und Schul-

lehrer Quambusch, wirkt Grimberg bıs 1821 Kr folgt ınem nach Nıe-
er-Wenigern, VO. ebr. 1821 biıs Sept 1841 atıg 1st (em.;
gest ebr. 1855 Essen, vgl. I 338, 16 306, Kaspar He1in-

er des vangeliums Brackel.
Und seinem atier beigestanden.
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Joh eim aus Heiligenfeld der Yraf-
schaifit Hoya, jetz Hauslehrer be1l Flirıch

C) Friedrich LL.OTtZ aus Koburg, jetzt Hauslehrer Overdyk
bei OCANUmM.

d) Kaspar Henrich 1Liuiter aus Wellinghofen, Je Hauslehrer
aerbel UÜmmingen.

ntierm Maı ward der Doktor Go  mann aus dem Hanno-
verschen, jetz die geistlichen Angelegenheıiten bei der Taiektiur ın Dort-
mund bearbeitend, ach elıner schriftlichen Prüfung, VO  _ der Eixamens-
Commiss1ıon fUur wahlfähig erklä

Pro lıcentıa geprüfte Kandidaten!°).
Joh Friedrich iılhelm eck (von Brunscheid) aus dem Kirch-

spie. Lüdensche1d, jetzt ınteriıms-Rektor aselbs
1ederıc. Chr. eradaınan! ilhelm VOIl Eichlinghofen.
dolf UStaVv VO  } Ermlinghofen be1l Wellinghofen.

10 IDıie Synodal-Akten der verbündeten Synoden
Deputirter S übergab die des bergisch-lutherischen

Ministeriums*‘), WwI1e der General uperintendent dıe des markisch
reformırten vorlegte e1 wurden achtungsvoll entgegengenommen und
dem den vorgezeichneten uszugen eingehändıgt

1'r ahl des General Rendanten.
Da Pastor hü 12) erdecKke dieses, mit vieler Treue und

Einsicht verwaltete nicht ferner beibehalten wollte, (das RechnungSs-
rich Lultter, 1812 Derne ordıiniert (s. Acta Synodi 1812, 9) 18316, 14}

Goldmann; uch 13 miıt Anm.
10) Joh. Friedrich Wilhelm Geck, als Sohn 1Nes aufmanns Marz 1790
Brunsche1lid be1 Lüdenscheid geboren, hat Heidelberg und Marburg Theologie

tudiert und erhält noch 1811 die arrstielle der lutherischen ernel‘
Hückeswagen (Lenneper Klasse der Unterbergischen Inspektion); eın Jah:  H; späater
WIrd 1812 die erste Pfarrstelle Meinerzhagen eingeführt
(S. Acta Synodiı 1813, 7‚ Albert Rosenkranz, Das van: Rheinland I7 415
1L, 150) Diedrich Chr. Ferdinand Wilhelm Klemp, als Sohn des Pfarrers
Daniel Adam Klemp ıT Dez 17838 Eichlinghofen geboren, hat 1n Heidel-
berg studiert und WIrd 1816 Pfarrer der luth. Gemeinde Drevenack, Kreisge-
meinde Wesel esS ebr. 1845; vgl Albert Rosenkranz, Das Evang Rhein-
land E& 663 1L, 260)

11) Vgl Archiıv der Evangelischen Kirche 1MmM Rheinland, Landeskirchenamt
Düsseldort: Die luth Kirche 11L Großherzogtum Berg. L11 Synodal-

un Ministerialakten des Inspektors Böddinghaus B IL Generalakten des-
selben; IL 111 en desselben betr. ‚ynode und Verfassung.

12) Der isherige General-Rendant eoTg Heinrich Wilhelm Schutte War 1M
Jahre 1807 anstelle des General-Rendanten Baedecker und des ech-
nungsführers er die uen Gesangbücher) Joh Friedrich Dahlenkamp g_
W: worden. Schütte die bisher getrennt verwalteten Geschäfte
alleine besorgen. 1€e. ctia Synodiı 1807, 13
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aber nicht aufgehalten werden durfte: ) ward (unverzüglich ZU.  —

Wahl geschritten ) rediger 13) Breckerfeld
erwählt, un wird bereıts 1n diesem Synod fungiren.

Bericht des General Superintendenten ber die,
ım vorıgen Yno erhaltenen Aufträge

a) DIie ‚ynode hatte den Subdelegaten aufgegeben, Entwürtfe Re-
latıonen ber den Zustand des Kirchen- un chulwesens den uper-
intendenten einzusenden, (damit der General uperintendent das Wei-
tere bearbeiten könne)

Dieser Aufgabe hat der Subdelegat der ersten Klasse Genuge
gethan. Die ynode verordnete deswegen, daß auch VOIl den übrigen

Subdelegaten, innerhalb onaten geschehe, und ZWar be1l einer Strafe
VO.  ; rtl. Berliner Kourant die Witwenkasse.

DiIie ste.  un: der Entheiligung der Sonn- un esttage
VO 16 Februar 1810 SO be1i der Behorde wieder 1n TınnNerun. g-
bracht werden. Dies 1st geschehn; aber bisher ohne Erfolg.

Doktor Goldmann bemerkte, daß hlerüber VO. Praäfektur
dringend ach Düsseldorf erıchte worden, dort aber die *
liegen ge  e  en sSel1. Die ynode ersuchte den General uper-
intendenten, weil das Unheil Uebel) immMmer welter sich greife,
nochmals instanzııren
Nie Aug bat der General Superintendent Stempelfrei-

heit bel Kirchenrechnungen. Die Resolution VO. Sept fordert eın Ver-
zeichniß der armen Kirchen EıSsS ward deshalb, unterm November, eın
Cirkular erlassen. och aber Sind dıe Nachrichten dem General uper-
intendenten nicht voll-ständig zugekommen, indessen kann sich, ach
Einsicht der Kultustabellen, selbst helfen ETr wıird Nnun nächstens be-
richten, und auf allgemeine efreiung antragen, we aum die eine oder
andere Kirche (Gemeinde) hinlängliche on (für ihre auiende edürtf-
nisse) hat

Der General uperintendent sollte die Bıtte VO. Februar 1810,
e1inNne ste.  un: der ißbräuche be1i großen ebe-Hochzeiten!*) Hr-
innerung bringen Dıies geschah uniferm August. Die Resolution erfolgte

28 dahıin, daß das ohe Minısterium des Innern darüber och
nicht verfügt habe; bald geschehe, solle UTrC dıie Tailekiur-
Blätter öffentlichen unde gebrac werden.

DIie Synoden ersuchte den General Superintendenten, die aCcC

13) Joh eoTrg Florschuütz, geb Maı 1779 Coburg, se1t dem Jan 1806
zweıter Prediger Breckerfeld (s. cta ‚ynodı 1806, 6), wurde 1812 Pastor

serlohn Auf selinen UnsC. legt die ynode 1816 das des eneral-Ren-
danten die Haände VO.  5 Johann Daniel Petersen er-Wenigern. 1e cta
Synodi 1816, d  x Joh Florschütz hält Sept 4RI die Synodal-Predigt
VOT der vang. esamt-Synode der Gra{ischaft Mark agen

14) Vgl Acta Synodiı 1768, ben LE, 399
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nochmals bringen, und den großen acCc dieser
ebehochzeıten ın moralischer und polizeilicher Hinsicht geltend

machen“)
e) Der General Superintendent sollte die Bıtte (das Gesuch) VO.

Apriıl 1810 Freiheıit der at- und SC  er Von den Steu-

ern?>), weil sS1e ohne Resolution blieb, 1n Erinnerung bringen. Dies geschah
unterm ugust, und der olg 1st bekannt.

Die ynode dankt dem allgemeın verehrten epartement aäfek-
ten für seine tigen AÄusserungen, und bald eLWwas völlig
eruhigendes rfahren

Die erren Subdelegaten sollten erhalb onaten einen Entwurtf
ber eine 1Derale Kirchenzucht (zu Papıer bringen und) einsenden.
der Subdelegat der Klasse hat darüber einige Gedanken geaussert.

Soll den Deliberationen vorkommen.
Der General Superintendent sollte auf Zulassung der Ehen ZW1-

schen Verschwägerten antragen, un! ZWarTr 1ın em:  el des protestan-
ischen Kirchenrechts und des Beispiels, welches 1m Königreich estfa-
len1®) gegeben worden.

Es unter weil mehrere Erfahrunge lehrten, daß durchaus
vergeblich SC werde.

15 Vorfallenheiten ım Minıster1ıo seıt vorıger Synode.
a) S July ward eine Verfügung erlegun der Buß- und

Bettage erlassen. Sie 71 seıt dem Aug den Klassen. Der Be-
richt, welchen der General Superintenden unterm Sept erließ, und
der Je en gelegt WAar, erschöpft diesen Gegenstand durchaus. Bıs Jetz
ist nichts darauf erfolgt

Am Aug bat der General Superintendent angemesseche Ver-
gungen der rchlichen Die Entscheidungen VO. 11

15) Die bıs dahın lastenfreien Kirchenländer belegte diıe Regilerung 1811 mıit
Steuern und verlangte VO)  - den Pfarrern die Zahlung.

16) Über die Reglerungs- un! Verwaltungsorganisation des Königreichs West-
falen, insbesondere die Staatsbildung, die Organisatıon der Zentralebene, die
Departementsverwaltung, die Gebietseinteilung, die antons- un! Municipalver-
waltung und über die Gesamtsituation siehe Franz-Ludwig Knemeyer, Regile-

S- und Verwaltungsreformen Deutschland Begınn des Jahrhunderts,

verwirklicht sehen und betrachtete diesen aat, der AaUSs mehr als Ländern und1970, 61—74 Napoleon wollte eine Musterstaatsidee 1mMm Königreich Westfalen

TOovıinzen unter ınem Monarchen erome vereinigt WAärTrT, eigenes Machtin-
strumen(t, wıe auch auf die westfälische Reglerung ständig Einfluß nahm.
(Ebd 6 9 65.)

Das Volk selbst fühlt und verwünsch den Zwang, welche diese ewigwieder-
kehrenden Anleihenihm an Wie ungeheuer aber der nfug iıch greift,
geht aufs eutlichste daraus hervor, TST kürzlich und Bezirk VO.  - 5/4 Q(Qua-
dratmeilen, auf einen Tag mehr als 2000 Paare drei verschiedenen Gebehoch-
zeiten geladen 31 wenıgstens 1LE uch den zweıten Tag noch mitfe1l-
erte (Handschrift Abt Generalija
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Sept und Okt wurden unterm 26 etztern Monats 1 au gesetzt,
auch jetzt wieder vorgelegt (abermals erwogen).

C) Der General Superintendent erichtet, daß die zweiıte rediger-
stelle Gelsenkirchen*?”) ZU Besten der bleibenden ersten, der
und der Kirche eingezogen worden, und legte die Verfügung VO. Nov
VO.  $

Die Verfügung des en Ministeriums VO 25 Nov ward kommuni-
ZIIE wodurch die ahlen jJunger eologen, welche der Konskription!®)
och kein Genuüge geleistet, aufs Neue verboten werden. Es ward el,
Z ergnuügen der ynode, erinnert, daß für solche Jungen anner bisher
immer schonende Rücksicht genomMMeN worden.‘)

e) Der General uperintendent berichtet, W as Betreff des 25
Theils des F1x1, welches der ittib Ruhrmann Valbert*?), weil sS1e
großjährige ın  er hat, entzogen werden ollte, gewirket habe

DIie Verordnung der Fuürbitte füur den glücklichen Fortgang der
Schwangerschaft un! der Entbindun Ihrer Majestat der Kaıserin (Marie-
LOuU1lsSe VO  5 Frankreich ) 2'), datırt VO. November, ward se1t dem 26 1ın
Cirkulation gesetzt

Gelsenkirchen War Chr. Hausemann 16 Okt 1810 gest 1e.
ben Die luth Gemeinde Gelsenkirchen zahlte TE 1810 iwa 520 Seelen.

18) Nur diejenigen andidaten der Theologie sollten wahlfähig Se1n und die
landesherrliche Bestätigun erhalten können, die UVO der Konskription Genuge
geleistet hätten Vgl Joh Josef Scottı Sg.), ammlung der Gesetze und Verord-
nungen, welche den .hem Herzogthümern 16 eve und Berg und dem
vormaligen GrTo.  erzogthum Berg ergangen VO. Jahr 1475 bis der 15 Aprıl
1815 eingetretenen Königl. TeuU. Landes-Regierung. Teil Nr. 3191; Düssel-
dorf 1822

19) nton Heinrich ulh)rmann albert; gest. 1: Dez 1809 (S cta Synodi
1810,

20) Vom en 3  e1il Prediger-Witwen sollen, lange S1e 1mM Witwenstande
bleiben, un! sich untadelich aufführen, die eihelıten und Gerechtigkeiten g..
n]eßen, welche die Ehemänner gehabt haben Die 1Lwe der die Kiınder des
verstorbenen Predigers, und ‚.WarLlr erstere, ange S1e a1s 1Lwe lebt, die ınder
aber, bıs das jJungste 15 Jahr alt 1st, genießen den R  C Theil der stehenden Kın-
; nichts als die Accidenzien davon ausgeschlossen, olches nach ihrem
efallen abnutzen können. Sind bel einer Gemeine, die Ur einen Prediger
hat, mehrere Prediger mıiıt Hinterlassung ihrer Wıtwen der er gestorben:

sollen diese gedachtes uantum theilen amıt dieser 253te Theil unparthei-
isch und ohne Zerstückelung der einzelnen Einkünfte ausgemittelt werde: sollen
bei der Eınweisung des uen redigers der Superintendent un Inspector der
Classe, mi1t Zuziehung des Presbyter1iums und der ıtwe, der des Vormunds der
Waisen, dieses Geschäft vornehmen und Schriftlich protokollieren. Von der Wiıt-
wen-Casse. Außerdem haben Wıtwen und W aısen untfer obiger Einschränkung,
un! ange S1e ihre ung nicht ußer Landes nehmen, der bestehenden
Prediger-Wıtwen-Casse gleichen Heiratet die 1Lwe genießen ihre
inder, bıs das Jungste 15 Jahr 1st, diesen (Entwurf iıner Kirchen-
Ordnung für die evangelischen (jemelnen ın der Grafschaft Mark 1807/1817, DA
Von Prediger-Wıtwen und Waıisen; WKO 1} }

21) Marıe-Louitse, Kaliserin der Franzosen als zweıte HFrau Napoleons nNnac
Daß auftf geschehenen Vortrag der hochlöblichen Präfektur auf solche Jun-

gen Maäanner sehr humane Rücksichten g|  IIN worden.
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Der General uperintendent bringt dasjeniıge Erinnerung, Was

1m Circular ‚ynode, VO.  o der Konferenz Januar mi1t-
theilte

Die Verfügung VO.: I Marz ber die Anzeıge der Konsistorial-, Klas-
sikal- und Synodalversammlungen ward en gelegt

ach einer Verfügung VO 13 Maı soll, gleich ach der ynode der
ra der, se1t ein1ı1gen Jahren eingegangenen ollekten für das Sem1inar

oes und den Provinzial-Schulverbesserungsfond ngegeben werden,
darüber disponiren, bestimmen onnen, ob S1€e och

auern sollen
Der wird beauftragt, AaUS den Synodal-Protokollen die Aus-
zuge darüber, gleich ach der ynode, der aiektur zuzustellen.
Der General Superintendent berichtet, welches Gutachten ©

unterm Maı, ber das Kanonische Alter eiınes Kandıdaten ausgestellt
habeS).

Die Verfügung des Tauffestes des Königs VO.  - Rom??) und VO

Jun1ı ward gleich 1ın aur gesetzt.
m) Dıie ündigun eiıner „Zeitschrift fur Elementarsch  ehrer“*>)

VO. Herrn Dr Goldmann ging spat e1ın, VOL der ynode @7
brauch davon machen onnen

Sie ward je den Herrn Subdelegaten mitgetheilt, S1e ihren
Klassen zirkuliren lassen, und sich für Unterzeichnung auf dieses
gemeinnützıge Werk eifr1ıg verwenden.

der ennun VO:!  - Josephine, Dez 1809; gest Maı se1t 1810, War die
teste Tochter des alsers Franz VO.  - Österreich; geb Dez 1791, gest
Dez 1847 Parma. en der Verbannung Napoleons nach l1ba gıng sS1e nach
Schönbrunn, sS1e uch während der undert Tage mi1t ihrem Sohne Napoleon
(3} blieb Im Vertrag VO.  i Fontainebleau wurde ihr Rang und Titel, SOWI1eEe der
Besitz der Herzogtümer Parma, Pıacenza und Guastalla zugesichert. Sohn
blieb Wiıen. S1ie reglerte seit 1816 Parma, morganatischer Ehe verheiratet
mıit dem Yrafen Adam Albert VOIl Neippert 1821

22) Der einz1ige Sohn Napoleons aus der Eihe mi1t Marie-Louise wurde
Marz 1811 Parıs geboren und erhielt be1l seliner Geburt den Titel ONn1g DO'  S

Rom. Napoleon Franz Joseph Karl, erzog vDO  S Reichstadt, VO.  5 den Bonapartı-
ten nach der ankung apoleons seınen unsten Napoleon genannt,
1814 nach Schloß Schönbrunn gebracht und Wiıen erzogen, erhielt 1818 die ZU

erzogium erhobene nordböhmische Herrschafit Reichstadt und starb Juli
1832 Lungenschwindsucht Schönbrunn Vgl Lenotre, Le TOL1 de Rome,
Parıs 1943; Aus den Papıeren des Herzogs VO.  - Reichstadt, hrsg. VO.  5 de
Bourgoing, 1925

23) Goldmann Sg.), Zeitschrift für Elementarschullehrer.
eiten Unna 1812 Außerdem gab ZUSaIMNMNeN mit Freudenfeld her-
Zeitschrift für Poesie, Jg den der eften Unna 1812
Vom General Superintendenten ward eın Gutachten gen des kanon1-

schen ers der Kandidaten gefordert. Er erstattetie unterm Maı, und
theilte jetz der Versammlung mıt, welche durchaus mit demselben eINver-
standen Wa  P
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14 Delıberationen.
Das Synodal Jubiläum?**) betreffend?).

ach Umfrage Urc. die Klassen ward beschlossen, daß diese Feler
WUur'  1 als möglich egangen werden solle, un! ZWarLr folgender
GD wIird UrcCc eın gedrucktes Programm (des General Superintenden-
ten) azu eingeladen; die eler dauert ZWwel Tage; ersten feierlicher
Zug die (zu diesem Endzweck besonders beschmückte) rche, (Kir-
chen-) Musik, (wozu sich die Hagensche Konzertgesellschaft, WI1e andere
Künstler und Dilettanten bereıts freundschaftlic verpflichtet haben),
und NEUEC, auftf diesen Gegenstand gedichtete Lieder; Rede des (erwählten )
Synodalpredigers; Kommunion der (sämtlicher) Geistlichen, welcher
Verpflichtung auf die 1  e (mittels e  un der and auf dieselbe), VOTLI-

hergeht.
Den zweıten Tag orlesung des General Superintendenten. Säamtliche

Geistliche (Prediger) erscheinen vollem ( Amts-) Kostüm (mit Mantel
und Kragen), Schuhen un! Strümpfen. Der Departement- w1e
der Arrondissement-Präfekt werden UTC den General Superinten-
denten eingeladen werden. Jede Klasse sendet STa jetzt (zur Jubelfeier )

Deputirte, und der General Superintendent WIird be1l der Präfektur
darauf antragen, daß die osten aus den Kirchenärarien geNOMMEN WeI-

den üurfen  C6
Die Konvente Sind (künftiges Jahr) ochen VOTLT der ynode halten,

und die Zahl der Kommenden, sowohl eputirte aqals Freiwillige, dem Skri-

24) Zum Gedenken die erstie märkische Iutherische Generalsynode und
Oktober 1612 Unna; cta Synodi 1842 Siehe Heinrich jeden,

Die Kirche agen Eın Beıtrag ZUT Kirchengeschichte der Grafschafit Mark,
Westf. 7’ 1905, 101-111 ‚weı bedeutungsvolle Felern 1n der

ırche agen, 1812 Hugo ZUT zeden, Festschrift
Z  — 0jäahrıgen Gedächtnis-Fe1lier der ersten märkischen lutherischen General-
synode Oktober 1612/1912 Unna, Witten-Ruhr 1912, 39—42 M Die
200jährige Jubelfeier der ynode agen, un Juli Hugo Rothert,
Die Kirchengeschichte der Grafschaft Mark, 'eil I, Westf 1 9
1912, 170—1795; Reinhold Brämik, Die Verfassung der lutherischen 15C
Jülich-Berg, Cleve-Mark-Ravensberg ihrer geschichtlichen Entwicklung Jur.
Dıiss. Erlangen 1939 Düsseldort 1964:; ertha Köhne, Die Entstehung der west-
falischen Kirchenproviınz, 1974, 5259

Auf diesen Gegenstand War 1m Synodal Ausschreiben aufmerksam g..
mac. worden; uch Subdelegat K I m ı selne Vorschläge
schrıftlich die Superintendentur eingesandt. Diese wurden erwogen, ein1ige
andere gethan, Umfrage den Klassen gehalten und sodann folgendes be-
schlossen. Diese Felıler soll würdig als möglich begangen werden, un! WarTr

der WITd Urc. eın gedrucktes Programm des General Superinten-
denten dazu eingeladen; die Feler auert wel Tage; ersten Telerlicher Zug

die, diesem Endzweck besonders beschmückte Kirche, Kirchenmusik, WOZUu
sıch die Hagensche Konzertgesellschaft, Ww1e€e andere Künstler und Dilettanten
bereits freundschaftlic. verpflichtet aben, LEeUE für diesen Gegenstand ausdrück-
lich gedichtete Lieder, ede des erwählten Synodalpredigers; Kommunıon samt-
licher Geistlichen, welcher Verpflichtung auf die 1bel, mittels un; der
Hand auf dieselbe, vorhergeht.
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ba S g sogleic. angezeigt wercien‚ damıt für bequemes
und anständiges Unterkommen (Quartiere Privathäusern)

Das der Kirchen- und chulordnung wird 1imMMer
ühlbarer. Und da auch die obere Behorde S1e gern angefertigt sahe:

stiımmen sämtliche Klassen ahın, daß erstere lediglich VO.
General Superintendenten ) der S1e diesen egen-

stand) bereıts VOL Jahren (mit vieler Sachkenntniß) bearbei-
veL-): letztere (aber) VO. Pastor Gevels-
berg angefertigt werde. (Die genannten Herrn übernahmen diesen
Auftrag

15 Spezialien.
Die erste Klasse Camen) zeigte A  9 Bausenhagen sSe1 miıt Fröndenberg

definitiv vereinigt?®); werde deshalb der Beitrag (Prediger-) Witwen-
25) Versuch 1nes Entwurtfs ıner uen Kirchen-Ordnung für die evange-

iıschen emeınen der Grafschaft Mark, angefertigt ONa Marz 1807, VO.  -

ınem Ausschuß revidiert ona April 1807 und ynodo 1807 vorgelesen
(S. Acta Synodi 1807, 12) Vgl WKO H7 OrWOTrT Baedeckers

26) Die Pfarrstelle ausenhagen blieb gen unzulänglicher OTaiıon VO.  -

Dez 1805 bis 1837 unDeseiz ledrich Engelbe: Schutte War nde 1805 nach
OT ortgegangen (S cta Synodi 1806, Von Fröndenberg verwaltete
Stephan Wilhelm Herdickerhof{{f zugleic. das arram' ausenhagen. Diıie Vereıin1-
gung der beiıden luth Gemeinden WarLr durch aedecker angeregt und Von der
Regilerung für gut befunden worden, zumal die luth. Gemeinde Bausenhagen damals
Ur Famıiliıen zahlte und Kommunikanten Die Kriegs- und Doma-
nenkammer Hamm den als luth Pfarrer nach Fröndenberg berufenen
Prediger Herdickerho{ff Okt. 1806 estätı und seine Einführung mit der
Bestimmung verfü: zunachst interimistisch uch die Pfarrstelle Bausen-
agen mi1t wahrnehme Um die vielerlei Verhandlungen endlich ZU. Abschluß
ringen, verfügte der Präfekt des Ruhrdepartements die Einziehung der Pfarr-
stelle ausenhagen un! dıe Wahrnehmung des Amtes alleın durch den Frönden-
berger Prediger für dreiviertel der Einkünfte AaUuSs Bausenhagen, während eın
Viertel der uster- un! Schullehrer seliner Gehaltsaufbesserung erhalten
sollte (Ssowie die ohung. den arten und die Wilese der Pfarrei Nutzung)
Hinsichtlich der Wahlen wurde bestimmt Be1 Wahlen der dreı ubjekte, dıe dem
Stift Fröndenberg AT Anstellung 1nes Predigers aus selbigem präsentiert werden,
WIrd be1 der Bestimmung VO. Sept 1806 bleiben können, jedoch miıt der
Maßgabe, die kein besonderes Konsistor1ium besitzende Gemeinde Frönden-
berg eine dem Konsistor1ium Bausenhagen gleichkommende VOIl eputier-
ten ernenn(t, die Deputierten belder Gemeinden zusammentreten un den Wahl-
um nach den ımmen verrichten. Die Dienste w1e folgt eingerichtet:

ersten Sonntag 1Nes jeden onats wurde Bausenhagen vormittags g_
predigt un: nach dem TMEeEeSsSenN des Predigers uch Kinderlehre gehalten. IDIie
Fröndenberger lutherischen Gemeindeglieder besuchten dann den reformierten
Gottesdienst Fröndenberg (be1l Joh. einrich udwig Schneider, der 1831 nach
Herdickerho{{f uch die luth. Pfarrel Fröndenberg übernimmt), worauf ıne
später der Nachmittags-Gottesdienst Fröndenberg seinen ang nahm. Wenn
ber auf diesen ersten Sonntags des onats der erstie Tag 1Ne€eSs en Festes fiel,
dann wurde zweıten Sonntag 1ın Bausenhagen gepredigt Das Abendmahl
wurde vierteljährlich gefeiert; außerdem auch, WenNn die Gemeinde wünschte,

den vier en FWFesttagen. den übrigen Sonntagen wurde der Gemeinde
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asse VO.  - erstiterer Gemeinde nicht mehr gefordert werden können. uch
restire 1eselbe rtl Berliner Courant, welche I1a  - niedergeschlagen
sehen wünsche.

Letzteres glaubte die ynode nicht eigenmächtı ewilligen
können; erstieres verstehe sich VON selbst, WE die Vereinigung
(wirklich) eIIN1ITLV sSe1.

Die zıyperte Klasse (Unna) brachte Klage VOor, daß wohl eın rediger ko-
pulire, ohne den OSDTrI1e des andern el betheiligten e  ers fOr-
dern.

Die Synode ersuchte den General Superintendenten ein (noch-
maliges) ernstes Exhortatorium sämtliche rediger ergehen
lassen, damıt Uebereinstimmung beobachtet werde, und jede Klasse
sich ach dem trefflichen eispie. der Bochumschen ber diesen
Gegenstand e  1 einander verpflichte‘).

1eselbe Klasse tragt des Witwenkassenbeitrages VOoONn Brakel
d  9 das jetz vakant 1st, un intermistisch VO.  5 rediger öb cke

Dortmund verwaltet WwITrd.
Die ynode entscheı1det, daß dieser Beıtrag Aaus Kirchenmitteln muß
genOoMNEN werden)). uch findet die ynode nöthig, daß Brakel?”’)
wieder besetzt werde, und beauftragt die Klasse (den Subdelega-
ten), sich deswegen ın Dortmund verwenden.

Die rıtte Klasse (Bochum wünscht, daß die Anträge der einzelnen
Klassen künftig nebst den Resultaten ausführlich 1M Synodal-Protokoll
einge  en werden‘*).
Bausenhagen VOIl dem Schullehrer eine redigt nach der Auswahl des Predigers
vorgelesen. Alle Parochialhandlungen un die UIS1IC. über d1ie Schule kamen
dem Prediger Fröndenberg Diese Regelung waährte bis ZU ' ode des luth.
Pfarrers Stephan Wilhelm Herdickerho{f 1831 (Sıehe cta ‚ynodi 1799, 8’ 11
ben I, 732 K Die Verwaltung der iIuth arrstelle Fröndenberg wurde
dem reformierten Pfarrer Joh. Schneider übertragen. Dieser wurde 1837
nach Bausenhagen versetzt; die Gemeinde erhielt wieder ihren eıgenen Pfarrer.
DIie eıt 1811 bestehende ereminigung miıt der (früheren) luth Pfarrstelle Froöonden-
berg wurde aufgehoben. Die beiden Gemeinden Fröndenberg wurden ıner
evangelischen Gemeinde vereinigt Dort firat Diedrich Overbeck Okt 1838
Seın Amt

27) Von Sept 1810 bıs Dez 1814 vakant; siehe oben mıiıt Anm. und cta
Synodi 1815, rst DE Dez 1814 wurde Andreas Gottirıied einrich egge-
INa 1n Brakel eingeführt.

amı die vorgeschriebene UÜbereinstimmung allenthalben alz finde
DIie Bochumsche Klasse gab eın nachahmungswerthes eispiel, indem sämtli-
che Prediger derselben sich durch Namensunterschrift und eilig verpflichteten,
der einmal nachgegebenen Norm treu bleıben, un! unter keinem Vorwand
davon abzuweichen. er Synod fordert saämtlich! Klassen ZU.  — nemlichen Maaß-
rege. auf

Unrecht verstanden. Die Min(isterial)-Gelder aus Kirchenmitteln, die Wiıt-
Wen Thaler Aaus dem Prediger Gehalt (Bleistift-Notız Rande.)

DIie Klasse wünscht, daß die Antrage der einzelnen Klassen künftig,
w1ıe die Resultate der, darauf gefundenen Berathschlagungen dem SyNo-
Protokaoll weitläufiger eingerückt werden.
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Synodus genehmigt dies, sobald der Gegenstand VON ein1ıgem Be-
ange ist

1eselbe Klasse Ta die Beschwerde des Pastors Buc
Gelsenkirchen VOT, eın 28) stattfiindet, daß die Ka-
Olıken während des protestantischen Gottesdienstes ıIn den SNau-
SE laärmen und spielen‘).

Wird namentlich und ach gerugt werden.
(Der ZUL nemlichen Klasse Bochum) gehörende Prediger), 5

wünscht VO: Besuch der ynode, gleich Frühprediger Te a1.z 1n Bo-
chum, ispens1ı werden. och wolle künftiges Jahr als ovVvitıus eI-

scheinen.
Bewilligt.
F1 (zu Harpen) bıttet, 1ın ezliehun: auftf die itwenkasse, und

miıt Rücksicht qauft sSseiıne prekaire Anstellung (Lage) entscheiden.
Dart nichts beitragen, bıis SEe1INE Lage fixirt iSt; dann aber mu
VON den verflossenen Jahren nachtragen.

Die Klasse Hagen) rag darauf d.  9 daß keinem andıdaten,
der eine chule bedient, und nicht examınıiırt 1st, irgend gestattet werden
mOge, (freie) Vorträge (Predigten) halten, (wie S1e sich 1eSs 1l1er und
da erlauben). Eben zeigte S1e d  9 daß der Schullehrer Hotten-
ste1n, TOLZ aller Verbote, auft eigen and predige

Der General uperintendent wird die zweckmässig(st)jen Schritte
diesen nIu tun Der Synod aber untersagt, (bei der (ze-

legenheit), jedem rediger, irgend einen Schullehrer solche Dıien-
ste tun lassen, und ZWal bei rtl Berliner Kourant Strafe
die Wıtwen-Kasse”)

1eselbe Klasse Hagen) WUnNsC. daß die ynode den General uper-
intendenten beauftrage, die Unausführbarkeit der projektirten
Wohlthätigkeitsanstalten remonstriren”).

28) Gelsen.  en War den atholiken miıt der Marien-Vikarıe das Simulta-
NeuUum zuerkannt worden. der Simultankirche hatten die Lutheraner 1677 ınen
uen „Cantzel-bau“ errichtet, ‚„kostet also dies werk, welches WIT Evangelische
lutherische Kirchspielsleute ohne das geringste der napısten bauen lassen
Summa llies sage s1ieben und vietzig Thaler“. (Archiv der evang. Ge-
meıilnde Gelsenkirchen, Vf. Westf. 1 9 19083, 194—196.) Hans eorg
Schmidt, DDas vangelium Gelsenkirchen Festschrift ZATT. Reformationsfeier
1917 Gelsenkirchen (1917)

olang der protestantische Gottesdienst auert, lärmen und spielen die
atholiken allen Wirthshäusern und verursachen dadurch die verdrießlichste
Orung.

Die Haltung eines öffentlichen Vortrags, Ww1e€e dies wohl geschehen ıst,
gestatten.

Ist eın Prediger durchaus genöthigt, seinen Schullehrer für sich Teien
lassen: MUu. die Predigt anweılsen, welche lesen soll

I)ıe w1ıe sıch m ıt mathematischer Gewißheit oraus-

g  n 1äaßt A @ Lage der Armen Nn 1ıC verbessern WeTl-
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Die ‚ynode stimmt der Klasse bel, und bittet den General per-
intendenten, damıt doch Ja nicht zögern”).

Die sechste Klasse (Lüdenscheid) zel.: d daß Werdohl eın asiger,
lutherischen Gemeinde gehöriger) Müller, der (weil er) VO. Kon-

sistor1um einer Abgabe Can die rche, erst reundlıich, dann ernst-

lich) angemahnt worden, jetzt VO. dasıgen rediger, TOLZ aller ute:
Versuche, seın Kind nicht will taufen lassen, und schon se1it onaten

habe liegen lassen.
Der Synod rsucht den General Superintendenten, diesen VOT-
fall be1l der Traiektiur anzuzeıgen, und el auftf dasjenige 1NZU-
wirken, Was aus mancher inrichtun (als offenbarer ach-
theil) für chädliche Folgen für elıgıon und Moralıtat entstehen
u  en

Die sıebente Klasse (Iserlohn) tragt dıie aC. des Predigers S

Deilinghofen??) den, aus dem Konsistor10o aselbs ausgeschlos-
STr ater VO.  H SO hart die Entscheidun der Münster’schen (oder

Jetz Hamm’schen } Reglierung War human, (so VO der lichtesten AN=-=

sichten), un:! voll der trefflichsten Grundsatz: ist die Entscheı1dun:
ST Exellenz des 1in1ıstifers des Innern und der Justiz, UrCc. jene
Sprüche völlig annullirt (und kassirt) werden. etiz 1st. die aCc die
ochlöbliche Departement Taiektiur verwlesen, und der Pastor
wünscht die Mitwirkun der ynode

Wird vermittelst des General Superintendenten kräftig als
irgend möglich en

29) 'arl Franz Friedrich Basse, VOIl 1797 D1Ss 1833 Deilinghofen; cta Synodı
I812, M7

Ol Luneville VO. Februar 1801, dem Frankreich
das Linke Rheinufer

30) Nach dem Fried
alten a  . un nach dem mıiıt Pıus VIL (1800—1823) g..

schlossenen Konkordat VOIl 1801 wurde das AaUS dre1ı Teilen bestehende franzO-
sische Kultusgesetz VOMNN 8 —18 Aprıl 1802 (lo1 relatıve l’organisation des cultes)
veröffentlicht, das 1mMm ersten Teil das Konkordat, zweiten die ‚„‚Organischen
Artikel“ der katholischen Kirche und drıtten eile die „‚Organischen Artikel“
der evangelischen TC. (Articles organıques des cultus protestans) enthielt.
amı Napoleon die Kirchenpolitik der französischen Onige ortge-
Seiz Hermens, Handbuch der Staatsgesetzgebung über den christLlichen
Cultus en Rheinuf{fer, I Aachen 18383,; 527—-566 TNst Rudol{£ er
Wolfgang uber, aa und TC un! €Okumente
Geschichte des deutsch Staatskirchenrechts, 1, 1973, 11—-15 m1T Hinwelisen
auf die edeutun des französischen Konkordats fur die deutsche staatskırchen-
rechtliche Entwicklung.

daß ın Frankreich selbst dıe ProtestanteUnd geltend machen,
-Vermoögen schlechterdings ihre eıgene HerrnHinsicht auftf Kirchen- un: Armen

geblieben SINd, WwW1e€e dies die, VO.: Ka1ıser vollzogenen organischen Artikel**)
auswelsen.

Religiösitat und Moralıität hervorgehe, un! ferner entstehen dürfte,
W e nıicht mi1t TNST entgege: gearbeitet werde.
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16 Schulkollekten”)
Die @Quittungen des VO Oven ber die ollekten für 1809

und 1810 wurden vorgelegt S1e etirugen a), fürs emina b), für den
Verbesserungs-Fon

Wiıitwenkasse echnung
General Rendant i egte 1eselbe ab WI1e ward recherchirt

und richtig befunden

18 Diesj’ähriges Wıtwen Quantum

Gesang Buch echnung
uch S1e ward geprüft und echarge ertheilt Hierbel WITd bemerkt

daß ern Beschlüßen zufolge bereits viele xemplare des Ge-
sangbuchs unentgeldlich die Klassen SINd versandt worden

20 Examens Deputatıon
1ese wIird erst künftiges Jahr erneuert das letzte TOTLOKO. seitizte 1es

ırnı auf 1811

2 Synodal Predigt
DiI1ie Synodal- und Jubelpredigt 1812 hält der 1inısfifer11 Aschen-

berg, ihm substituirt 1st. der Subdelegat Bremer

Ü, Deputırte ZUT Bergischen Synode
ZUT diesjährıgen Bergischen Valberg abzuhaltenden ynode wird
rediger attıngen deputirt

23 eıtrage für vDO  S Steinen un Rothenbrück
Über die vorjJährigen wurde Rechnung gelegt DIie für Erstern ımmt

ferner der General Superintendent die füur Letztern General Rendant
lorschütz in Empfang

24 eschtiu
Den escChHhIiIu der ynode fromme Uunsche für das estie des

Reichs Jesu auf Erden brüderliche Gruüße die verbündeten Synoden
und e1Nn reundlicher SCNHNIE: bıs Jubelfeier ——

2920) 1ST Drittel un! Bi TE die obere der Or1ıginal-Hand-
SC freigelassen Dann folgen die nterschrıften Aus der Handschrift Abt
Generalia Sind die Zaiffern 16 biıs den obigen ext der erhandlung
eingefügt

Keıine intragungen
Bıs erher SInNnd die rıgına. fehlenden Aufzeichnungen der Zıiffern 16

bis Au der andschrift Abt Generalia eingefügt.
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Joh. Chr. Boedinghaus, aedecker,
Pastor Eilberfeld und Deputatus uperintendent.
der General ynode 1m Alt-
bergischen Luth Minister1o.

Subdelegat der 6ten E Subdelegat der
Klasse. 1ten Klasse, rediger unen

3 ) deputatus. ) Subdelegat der 2ten
Valbert, deputatus. Klasse und rediger Unn

e, zu Ohle Deputatus Classıs
Novıtıius secunda VDICE. Hoerdens1ıs und rediger Hoerde

Plettenberg. 7 Deputatus Classıs
ovıtıus secunda VvICE Unnens1ıs und rediger pler-

Y Subdelegat der /ten beck
Classe Natforp

asse, Prediger zu Middeldor astior zu
Deilinghofen und Deputatus. Crange.

qQUC Deputatus.
Rautert
Zımmermann.
arcks
eichenbach, Subdelegat.

qUC Deputatus.
Schneider
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weihundertjährige Jubelfeier 612/ 1812
unseTer arkısc Lutherischen Synodal-Verfassung

agen,  y T Ö., 18_12
Einleitung.

urch eın undschreiben des Herrn General-Superintendenten
Raths) Baedecker VO H3 Maı WarTr die diesjährıge ‚ynode auftf
vorgenannte Tage anberaumt; und zugleich, VOL eben demselben, zZU

200Jährigen Jubelfeste ( ZUT zweıten Säkularfeier) UnSsSTeTr Verfassung den
früheren Beschlüssen gemäß*) uUrec eın gedrucktes Programm e1INn-
geladen worden. Die Klassen hielten ihre vorbereitenden ltzungen, un!
alles ordnete sich aufs weckmäßigste.

Anwesende.
Es erschlienen:

der eneral-Superintendent )

der SSEUesSsoT Ministeru eiherr S e  E

der und Synodal-Prediger }

der General-Rendan .

(der bergische Deputierte VO. LennepD,
der märkische reformirte Deputirte Prases VO.  ; Altena,
der klevische Depnutirte VO. Essen)
Und emnacns AUS der

Klasse:
Subdelegat E Lunen,

H. Deputirter MitzdOrfdÄier, Lunern,
Deputirter . Omern,
Depu  er Hamm,
Deputirter eT Nn Mark,
Pastor Derne, Novıtıus Dprıma VICE

cta ‚ynodı 1809, Q 13 g; 1810, S: 134d4; 1814, d 21 SSlg die „200jähriıge
Dauer uUuNsSeTer Synodal-Verfassung“ auftf der ynode (1809) zuerst der Sub-
delegat der Klasse Johann Kleinschmidt (Altena; Synodalprediger hinge-
wıesen und damıt die Anregung für diese Jubelfelier der märkischen Synode
Hagen gegeben. Die Vorbereitungen die beiden Pastoren JoNh. Friedrich Dahlen-
kamp und Joh Wilhelm Aschenberg agen übernommen.

Prases Johann Wılhelm Bühl; cta ‚ynodı 1810
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Klasse:
Subdelegat E Unna,
Depu  er ) Eichlinghofen,
Deputirter Hoerde,
Deputirter Delwig,
epu  er Y Aplerbeck,

ck, elwig
Klasse:

Subdelegat Bochum,
Deputirter E, Mengede,
Deputirter 1 m , rpen,
eputıirter S t, Herne,
Deputirter eb

VON Bochum,
Tewaag, Ümmingen,

} Gelsenkirchen,
Sındern, Eikel,

E Lütgendortmund,
F1 arpen, Novıtıius DPrTIMAa vICE,5 NN E rimberg, Novıtıus secunda (:prıma) VDICE

4 KlaS

elegat (D 7 Herbede,. B1 80181 0:5:..01 0eputirter Schmı1iding, 1FLeN
Deputirter erZKamp,
Deputirter S Weıtmar,
epu  e dı Wenigern

Klasse:
Subdelegat C  e E  E H, Oörde,

P.Schneider, Schwelm,
P.Hasenclever, Gevelsberg,

Ostendor Volmarsteıin,
Müller, etter,
Dullaeus, Ende,
Schütte, erdicke,

ahlenkamp (Emeritus), agen,
Zımmermann, agen,
Schmi1idti, Strasse,

) Brecker(feld,
Brinkdöpke, Rüggeberg.
Küpper, Castrop
Kupper, Mettmann
Ha  mann, enS E E U E enninghofd, Halver2 2 R 0, Aı A Q, B B Aı A

Subdelegat
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Halver
Kleinschmidt Kıerspe
rley, Rönsal
rley, ValbertAAA  arla an enlen Halver

7. Kla
ubdelegat Altena
einschmidt aselbsN  a Strauss serlohn
Wulfert Hemern

Deilinghofen
aver Schwerte

ächstdem hatte die ynode das Vve  u olgende benachbarte uthe-
rısche Geistliche ihrem elise sehen

Böddinhaus
h 1 Remlingrade

“ LTPauss ONSCOT'
ri Wupperfeld

Petersen KRatıngen
Hülsmann sey
Brölemann TechtienE I EAA A Romberg, Hunxe

ach ehende reformirte:
Bec  usSs, serlohn

erdicke
Wellinghofen

engstenber Wetter
Kup Schwelm
enninghof{f Halver
Brinckmann Bochum

DortmundAAA A Kupper MettmannE E U A Hasbach ennep
Krafiit Schöller

olgende katholische
TUSEe
Kayser erdiıcke
Schwarz Schwerte
Evekıing, Bole

olgende Lehrer hOhrer Schulen
Storck
Rauschenbusch Schwelm
Elgers armen
Kohlrausc aselbDs
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Prof uüıf Al Dortmund.
Lektor aselbs

eiter
H;D  oldmann, Dortmund

andıda 7 Overdyk.
andıda OT‘
andıda Eichlinghofen.
andıda emern
andıda e  &6 etimathe
andıda 11 ) Dortmund

bwesende
Keıiner fehlte, außer er-Buüurgermeıister T' wel-

cher,; als Assessor der ynode, schriftlich SeE1INeE Dimissıion gab; und
Rommel (Pastor), Werden, Novıtıus DprımMAa vUICE, dessen Gattın der
Niederkunft ahe ist (welcher sich Urc häusliche Hindernisse ntschul-
digte). ET muß (als Novitius } nachholen.

Eröffnung der Synode.
1ese geschah unter den bestimmten Feierlichkeiten*®), (mit eiıner TrTeii-

lichen Kirchenmusik)“), und vermittelst der Jubelpred1i1g(>)
welche der Pastor Skriba ) ber erem. 23 28—31 hielt®),
und wor1ın entwickelte

Die Synodalfeier onntie während der französischen Fremdherrschaft STATi-
finden. Der Skriba des märkischen Ministeriums Joh Wilhelm Aschenberg, Ver-
fasser ein1ger historischer ufsätze, Lieder und esange, gab die Schrift heraus:
„Die zweihundertjährige Jubelfeier der märkischen evangelischen ‚ynode  “
en 1812

Anstelle der alten Liturgie nahmen die „musikalischen Aufführungen“ des
Musikdirektors Gläser AaUuSs Barmen viel eıt Anspruch. Von dem Lutherlied
„Eın feste Burg ist unNnser ott“ War 1U die Melodie übrıg ge!  e  en Pastor
schenberg den ext durch eın e1gens für diesen Tag gedichtetes 1ed ei-

SEeiIz
Diese hat Aschenberg 1n selner Festschrift „Die zweihundertjährige Jubel-

feler“, 111—-134 veröffentlicht. Hugo Rothert vermerkt dazu: „Und W1e INa  - uch
über Aschenberg denken mag und Se1ın Ruf als Historiker 1st nicht zweiftfelsifrei

ist doch agen, diese ede eine Liebevolle Versenkung die Geschichte
der märkischen TC bezeugt. Und das ist wohl uch sagenswert, daß der Redner
merkbar VOIl dem doch noch herrschenden Rationalısmus abrückt.“ (Festschrift
ZU.  E ]  gen Gedächtnis-Feliler der ersten märkıschen lutherischen Generalsy-
node Oktober 1612/1912 1n Unna, 1912, 4 9 Westf 1 ‚9
1912, 172.) Aschenberg selbst ScChrel „Es ziemt dem Verfasser über die
ede nichts gen, doch muß den preisen, der ihn bıs ANs nde mıit er
Freudigkeit und nıe ermattender Ausdauer stärkte, SOW1e eine(n) Zuhörer(n)
gern für die unwandelbare Aufmerksamkeit dankt, welche S1e ihm bıs ZUIN etzten
Worte wıdmeten.“

Eın Prophet, der Iraume hat, der predige Iraume; WerLr ber meln Wort hat,
der predige meın Wort recht. Wiıie reimen sich Stroh und Weizen zusammen?
spricht der HerTrT Ist meln Wort nNn1ıC WwI1e eın Feuer, spricht der HerrT, und wıe eın
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den e1s welcher Mınısterium, seı1ıit dem
Entstehen der gegenwartıgen Verfassung (im den
verfloßenen Z W el Jahrhunderten) beseelte, und
ihn und SEC1Ne Wirksamkeit 1n den verschıedenen
Zeitabschnittencharakterisirte®).

Verpflichtung der anwesenden Geistlichen aut die Bibel”) Ure den
General-Superintendent und Abendmahlsfeier”)8).

Hammer, der Felsen zerschme1ßt? Darum sıehe, ich die Propheten, spricht
der Herr, die meın Wort stehlen, ıner dem andern. 1e. ich die Pro-
pheten, spricht der Herr, die ihr eigen Wort führen und sprechen: Er gesagt

Nach der edigt und der auftf S1€e folgenden Gesänge trat
aedecker VOTLT den VO  - einem dreifachen Halbkreis der ynodalen umgebenen Altar
Das Neue Testament, eın VO.  b Joh Friedrich Möller (Elsey; Acta ynodi 1808,
Q 4) der Synode gestiftetes Prachtexemplar der VO  w Joh Jacob NLEeSDAC:
1812; Joh Albrecht Bengels tex‘  ısche Arbeit anknüpfend) besorgten gr1e-
chischen Ausgabe (Verlag VO.:  > GOöschen 1ın e1pzZ1g WäarTr aufgeschlagen bel Joh.
6’ „Herr, wohin sollen WIT gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens; Und WwIr
en geglaubet und erkannt, Du bist Chrıistus, der Sohn des lebendigen Got-
tes  06 In sSselNner sprache erinnerte Baedecker die märkische General-Synode
VO.  5 1612 un! das Reformations-Jubiläum, das die damalıgen Prediger des
märkischen lutherischen Mınısteriums 141 begingen (S cta Synodi ILL, S 1:

I! s 5 UTF Symbolicis de 1LOUO unterschrieben‘“). Nachdem
Baedecker das Gelübte abgelegt hatte, selner „Gemeinde die evangelische eli-
gıon rein und lauter und mıiıt welser Rücksicht auf die öffentlichen ekenntnis-
bücher der evangelisch-lutherischen Kirche vorzutragen“, traten die anwesenden
Geistlichen einzeln heran und legten ebenfalls auf die heilige das VO.  - dem
Generalsuperintendenten gesprochene Gelübte ab Vgl Heinrich Niemäöoöller (Elber-
feld), Zu den Reformationsjubiläen der Gra{fschaft Mark 417 und 1730

Westf 1 9 1908, 121—149); mıiıt erichten des ertreters der altluthe-
rischen OCdOX1e rnNsSt Salomon Cyprian (1673—17495; 1 Gothaischen ber-
konsistor1um) über das Reformationsjubiläum VO.  - 1114 den „Hiılarıa evange-
lica  “ 1719 Hugo Rothert, eb Jb 9 125 .}

on Heinrich eppe (Geschichte der Evangelischen Kirche VO.  - Cleve-Mark
und der Provınz Westphalen, serlohn 1867, 303) urteilt über diese Feler des
eiligen Abendmahls, „daß dem lutherischen Miniısterium der Mark das Verstäand-
n1s der Abendmahlsstiftung Chriıstı fast gänzlich abhanden gekommen War, denn
InNna  =) WwWu. dasselbe 1Ur 1m Siıinne des Rationalismus anzusehen; ber dennoch War
der J Akt, 1ın welchem ich das lutherische Mınisterium der Mark w1ıe e1n
Mann ZU. Glauben der atfer bekannte, eiInNne hehre, lLichtvolle und hoffnungs-
reiche Erscheinung ın ıner Zie1t, das Bekenntnis der Kirche fast der IA-
ten protestantischen Welt längst vergessecn und ZU. DO der eute geworden
war  . uch Hugo Rothert vermerkt dazu, daß der herrschende Rationalismus,
seit das Evangelium gänzlich se1nes ewigen Gehalts entleert habe, hier „durch
Rührungsszenen ersetzen“ suche, W as ıhm sonst abging. es
14,  ’  19.)

Und wıe ıch den verschieden(en) Zeitabschnitten aussprach. Hand-
SC. Abt. Generalia

Sodann wurden die anwesenden Geistlichen durch den General uper-
intendenten Baedecker, autf die Heilige Schrift verpflichtet, un! jeder legte e1INn-
zeln selinen Eıd ab Hiıeran SC sich die Abendmahls FYFeler [an]; und eiINe usı1l. mit
vollständigem Orchester endete diesen ersten Akt des Festes
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röffnung der Sıtzungen.
Sie erfolgte Urc eine gründliche, inhaltsschwere Vorlesung?) des

General-Superintendenten, welcher die rage beantwortet wurde:
„Welches dıe Zwecke bel der Gründung und RM

ührung uNnNnSsSTeTt ynodal-Verfassung, und W as hat das
MinisteriumfürErreichungderselbenge  an

KıS schlossen sich daran fromme Uunsche für den Regenten !® und Seıin
Haus*?*), fÜür die en Ministerıen, Präafekturen und andere Auktoritäten
des Großherzogthums*?) und besonders des Ruhr-Departements; w1e für
die protestantischen Synoden und das elICc. C überhaupt.

ahl e1ınes (städtischen) AÄAssessors Ministeru*®).
1ese fiel einhellig auf den, eben Hagen anwesenden er-Bürger-

melster e Altena; der, ÜUure ep  1 davon be-
nachrichtigt, dem unsche des Mınısteriums entsprach, der Sıtzung
erschien, und UrcCc eiıne kurze, aber ewichtige Rede sich mıiıt der erfreu-
ten ynode vereinigte, welche el der ang]ährigen, eifrigen Bemühun-
gen des ewesSCNeEN AÄAssessors m ı gedachte”).

Diese orlesung Baedeckers ist abgedruckt der VO.  5 Joh.
Aschenberg hrsg „Die zweihundertjährige Jubelfeier der Maärkischen
evangelischen Synode“, 1812, 17/3—-210 Siehe ben die Einleitun

10) Nampoleon. Der Kalser War auft seinem Feldzug Juni1 1812 ılna
eingetro{ffen.

11) Marz 18306 hatte Napoleon eın Familiengesetz erlassen, dessen erster
fessetzte, daß der Ka1lser als aup und gemeinschaftlicher atier der

anzen amilie Bonaparte über all ihre Mitglieder STEeiSs eine UIS1IC. un! oli-
zelgeWw.: behalte Diese übte uch über seinen Bruder Jerome onaparte
(1784—-1860) dUS, der nach dem Isıter Frieden das neugegründete Königreich
Westfalen erhalten und durch seline maßlosen Verschwendungen die Fiınan-
Z6  S des Landes dem Ruin nahe brachte.

12) Die Mark War mıit dem Großherzogtum Berg vereinigt; cta ynodi 18038
Anm. 15

13) Oberbürgermeitster und Rıchter Kleinschmidt serlohn War 1790 Z
zweıten AÄAssessor gewählt worden. Siehe cta Synodi 1790, 18 Eingabe Be-
statıgung des bürgerlichen yunctı Inspectorti, ben I 9 644, Anm W

Die Ernennung des Oberbürgermeisters Johann Heinrich Wıilhelm (H9)  S den Ber-
ken wurde Aug. 18192 VON der Präfektur genehmigt. 1e. Acta ynodi
1813, 172

Oberbürgermeister Kleinschmidt UrCc. eın eingegangenes CNrel-
ben, Selin lang und eifrıg bekleidetes Assessorat niedergelegt. Die ‚ynode er-
kannte se1ine Mühewaltung mit dem lebhaftesten Danke, und gewünscht,
ihn weni1gstens noch einmal ın ihrer sehen. Zur Wiederbesetzung selner

ward einhellig der Oberbürgermeister Hoffiskal VDOTL der Bercken,
Altena gewählt. Da ın agen anwesend War ward durch eine Deputa-
tıon davon benachrichtigt, un erschien ın der Versammlung, un:! verband sich,
mıit dem erfreuten Mıinister10o, UTrC. eine kurze, ber (ge)wichtige ede

Aschenberg, Die ynode wünschte iıch Glück, ınen Mann VO:  - gründ-
licher Gelehrsamkeit und gereifter ıfaden Ihrigen urfen.
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eıt vorıger Synode verstorbene Prediger**).
1811 Aug entschlief Crange Middeldor 1mMm 2Jahre;

alt Kr hinterließ eiıne Wıtwe, aber eine Tochter VO.  - 10 Jahren
1811 Aug L verschied Meinerzhagen Von

den 56 Jahren se1nes Lebens stand (im Amte) 18 1n Plettenber und
Meinerzhagen. betrauert eine Wıtwe

14) Joh Gottlıeb Engelbe'rf Middeldorf (Mitteldortf), geb Sept 1755
Iserlohn, Kandidat, Acta Synodi 1786, 8 2, 3 I Adjunkt-Prediger und se1t 1790
Pfarrer Crange (s cta ‚ynodi 1790, 3); über die ersorgun. der Gemeinde
Crange durch den ar Herne Joh. essing VO.  - 1811 bıs 1824 siehe
oben II) 611 Anm. Joh aspar Davıd Dümpelmann (Kandiıdat, Acta
Synodi 1783, 21 9), Sohn des zweiten Predigers Meinerzhagen Joh. Wiıilhelm Dum-
pelmann (daselbst 1750—1760), zunächst Plettenberg (1789), wirkte eıt
1803 seinem EeDUurtso: (S. Acta ynodi 1789, 43 über ben Ba. II,

992, Anm. Joh. Franz Diedrich DON Steinen (Kandidat, cta Synodi
1756, S 3), Bausenhagen 1759, 1ın Kirchhörde 1764 und Uemingen eıt 1768
(s ben 1L, 333 2 9 War 1806 emeri1tiert worden. Die Gemeinde wählte
und berief den Rektor und Frühprediger Joh. aniel Tewaag ZUIN Pfarrer (S cta
ynodı 1808, S 6) Ludwig Christoph Brockhaus ın oes geprüft (S Acta ynodi
1801, S 29), 1802 zweıter Prediger Iın Halver (sS 1803, S 6, und e1t 1809
prediger der luth Stadtgemeinde Lüdenscheld (S. 1809, Franz aspar o  rıe
Töllner AaUusSs Opherdicke, 1753 ar Herbede und e1t 1763 (aus ıner Zweizahl
erwählt und bestätigt) zwelter Prediger un Vikar Luüunern. Als solcher
Wäar der letzte „zweıte Prediger und Vikar“ der luth Gemeinde Lunern
gewesen. Als der Pastor Zacharlas VO.  5 (Oven 1791 starb (S cta Synodi 1792, 3 9
brachen Streitigkeiten gen der Pfarrwahl qauf Nicht Franz er, sondern der
andıdat Heinrich Wilhelm Mitsdörifer wurde 1793 ersten Prediger gewählt,
berufen und estäti (S Acta Synodi 1793, S 4) Der Stiftungsfonds der Vikarie
sSt. Antoni1i ‚ıunern wurde 1799 zwischen dem astora und den drel Kirchspiels-
lehrerstellen geteilt. Be1l dieser Teilung der Vikarieeinkünifite wurden uch g..
WwI1SSe OTrTECNTIE der s1ieben beli der Stiftung der Vikarıe beteiligten Höfe 1ın ıner
besonderen Urkunde VO.  - der Gemeinde anerkannt. Dies Der schon 1852
nNn1ıC mehr vorhanden. Die sieben Hofbesitzer erwarben nämlich als 1karıe-
stifter 1 autie der eıt die ständige Mitgliedschaft 1m Kirchenvorstand Luüunern,
ohne gewählt se1N; eın herkömmliches ec. das uch durch Verfügung des
Ministers der geistlichen eic Angelegenheiten 18338 und 1843 zugebilligt wurde.
Es War eın Ausfluß aus dem Patronatsrecht der Hofbesitzer über die Vıiıkarıe und
verlor sich mi1t dem Eiıngehen derselben bzw. olge der Einführung der Rheinisch-
Westfälischen irchenordnung VO: Marz 1835 EKın atirona bel esetzung der
Pfarrstelle ber haben die sieben Hofbesitzer nN1C. gehabt. (LKA Bielefeld, A6-—02,
Beiheft, ‚unern. Nachdem er 1n den Ruhestand getreten WAar, wurde die
Vikarıe 1804 aufgehoben. Die kırc.  ıchen Verpflichtungen des Vikars wurden dem
Pastor Mitsdörffer) übertragen (zum Amt des Vikars uch der chul-
dienst gehört). Diesem wurden aiur fünfzehn Scheffelsen (Scheffelscheid, eine
mıiıt ınem Scheffel oggen, besaäende Fläche) Landes ne zehn Scheffel oggen
und zehn Scheffel erste zugelegt. Außerdem wurden VOI der geteilten 1ıkarıe-
entie vier Scheffelsen der Schule Mühlhausen und drei Scheffelsen Landes der
Schule Stockum überlassen. Der übrige, noch beträchtliche Teil der i1karıe-Eıin-
künfte verblieb der Schule Lunern, für die das Konsistorium nach dem gang VO.  -

Töllner einen eigenen er anordnete (BH IT, 90) Mitsdörtiffer amtiıerte bis
1832 Bel den arrwahlen ın Lunern War bisher Observanz, daß das Stimmrecht
den Grundbesitz gebunden W: er 1Ur die Besıitzer kontribualer Bauernhöfe
Teilnahme der Pfarrwahl berechtigt und die sogenannten rinksitzer ausgeschlos-
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1811 ez. (29.) endete Ummingen Emeritus (Pastor emeritus)
VO Steınen, alt 892 ETr War Prediger, nemlich Bausen-

agen, Kirchhorde und Ummingen. Er wird VO.  = eiıiner Witwe
uberle

1812 Februar TI starb der Stadtprediger (Stadt Pfarrer) uden-
scheid, TOCKNauUSs. alt 35 Im Amt Halver B ın Lüdensche1:id

ubDerle eine TAauU und mehrere Kınder.
1812 Maı vollendete UNeETN der Vıikarıus emerıtus
Amt 59 ahre, alt 79

1812 Maı 24 (verschied Castrop Starmann; alt 60, 1m 5  te
36 Jahr. Er nNter. eine Wiıtwe und großjäahrige Kinder)

1812 July (entschlief arth, Prediger ın Schwelm,
selbst 29 Jahr stand, und das STE erreichte. edauer einNne 1Lwe
mit mehreren Kindern }

(8 9.%) eıt vorıger Synode ordınırte un ıntroducırte Prediger*>).
811 Aug wurde Friedrich el Aaus Brackfeld bel al-

kalden, als Pastor Werden eingeführt. Er STAn vorher Holp Ö, und
Hueckewagen 5/4 Te

SE  S Grund der Gesetzgebung über Parzellierung des .Trundbesitzes
verlangten diese nun ebenfalls das ahlrecht und die Zulassung Kirchenvor-
STAn Der Miniıister verwlıles die rage auf den Rechtsweg un! bestimmte, daß die
diesmalige Pfarrwahl (1833) nach dem A UuS dem früheren Verfahren begründeten
Besitzstand, also mit Ausschließung der Brinksitzer anzuordnen sel Demgemäß wurde
Gustav Leopold VO  - Crone AaUSs Unna gewählt, berufen un: VO.  - der Reglerung
Arnsberg landesherrlich estäatı (Akten Konsıiıst. Registratur betr. Predigerstelle
Luüunern 1832, Bielefeld). Joh Friedrich Starmann War se1it NOV. LLL luth.
Pfarrer Castrop gewesen Kandidat cta Synodi 1774, 2) 8 9 Synodalprediger
i a Kr uch die Vikarıe Werne bedient (siehe ERCT: 4) oben 1L, 497, 500)
Nach seinem Ableben entstand 1812 hinsichtlich der Vikarie Werne eın Streit üuber
das Kollationsrecht, der Gunsten des gewählten Pastors Joh. Wilhelm Schmieding
1ın Wiıtten (daselbst se1t 1801, 1802, 5.9, ntschieden wurde (S 1813 12
Stephan Spitzbarth (Kandidat Acta Synodi 1782, 27 10), 1782 ZUIN zweiıten TEed1-
ger ernannt (S 1783, 4, 1 9 seıit 1784 die erstie luth. Pfarrstelle Schwelm.

15) Friedrich Rommel, geb Dez 1773 1n Brachfeld bel Schmalkalden. Sohn
1nNnes Schulrats, zunächst er 1n OeST, War Pfarrer Holpe 4—1 (Win-
decker Klasse der luth. oberbergischen Inspektion) und Hückeswagen Lenneper
Klasse der unterbergischen Inspektion) und wirkt Werden (erste Pfarrstelle) VOIl

1811 bis 18346 es Sept 1846; Albert Rosenkranz, Das vang. Rheinland I)
5 Ol 415; IT, Conrad Zacharıas Theodor August oJ]]mann (s. Acta
ynodi 1/(93,; &. Z 1802, 3 TUuC 1830 die erste Pfarrstelle Unna auf
ges Das entsprach 19 der Vereinigungsurkunde VO. Aug. 1819 (S ben
. 593 Anm. Aaspar Heinrıich utter; cta ‚ynodi 1816, S 17 Ernst
Wilhelm Ziımmermann, 1791 Pfarrer Hiesfeld, 1794 1n Kleve zweiıte luth. Tarr-
stelle, se1t 1801 Hattıngen (S cta Synodi 1802, d 4, mi1t Anm. 5 9 qals zwelıter
Pfarrer erhielt die des Joh. ılhelm Aschenberg, der 1913 erster Pfarrer
wurde ges Als Zimmermann der Nachfolge Aschenbergs 1n die
erste Pfarrstelle iın agen aufrückte, wurde 1Nne zweimalige Pfarrwahl notwen-

Der rigina. ehlende ext A bis 13d ist eingefügt nach der Hand-
schrift Abt. (jeneralia Die Zählung anderte sich.
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1811 Sept 30 wurde Aug Ho  mann, bisher Frühpre-
1  er und Rektor Unna, als zweıter Prediger daselbst eingewlesen.

1812 Merz wurde der andıda Caspar eiIinrıc ut Aaus Lück
be1 Wellinghofen, als rediger Derne ordinirt.

1812 Maı ward mnm an bısher Pastor attıngen,
als zweiter rediger ın Hagen introducirt.

eıt vorıger Synode für wahlfäh:ıg erklarte Kandıdaten
jedrich aus Lüdenscheid, jJetzt rediger ın Hückes-

wagen*?®).
Pro licentıa concıionAandı geprüfte Kandıdaten

anıle. Moriıtz Friedrich Aaus Voerde*?”).

12 Bericht ber dıe dem General Sunperintendent
gewordenen Auftrage

Die Pläne den Relationen ber das Kirchen- und chulwesen
1ese Sind och nıcht allı eingegangen und der Synod macht den
Säumigen ZUL Pflicht, das biısher Unterlassene SC qals möglich
nachzuholen

Die Entheiligung der Sonn- un Festtage!® betreifend.
Die dringende Vorstellung des General Superintendenten VO.

Aug 1e bisher ohne Resolution. Bel der Gelegenheit War eın
sogenanntes Mandement (Ve  gung des Consistoriums 1ı1enne
Biel vorgelegt, welches nicht allein VO: Kultus Mıinıster genehmıi1gt,

sondern auch VOI 1° ajestä selbst vollzogen 1St, und Hın-
sicht jener Entheiligung die strengsten Grundsaätze aufstellt; eın
Bewelıs, daß die gegenwartige erTassun keineswegs verhindert,
1ın diesem uC. alles Ernstes verfahren.

dig, da die erstie Wahl VO:!  — der Reglerung Arnsberg gen Form{fehler für UnN-

gültig erklaäart wurde. Nach der zweiten Wahl, AUS der Joh. Friedrich Mülhler als
Pfarrer hervorgıing, wurde aus der Gemeinde gen „sträflicher Umtriebe bei
der Wahl“ Protest erhoben. Es erfolgte eine fiskalische Untersuchung. Grund
des hierdurch herbeigeführten Erkenntnisses des Kriminalsenates bei Der-
landesgericht Hamm VO. Julı 18921 hat dann die Reglerung die VO.: Kirchen-
vorstand ausgestellte Berufung des Joh Müller ZU. zweıten Pfarrer 1n agen
bestätigt (Akten betr. Wiederbesetzung der erledigten luth. Pfarrstelle agen
1I821; Akten der Kgl Reglerung Arnsberg betr. Predigerstelle der eVvang. Gemeinde
agen 1819 Bielefeld, 6—02, Beiheft, agen)

16) Joh Friedrich Wilhelm eck (s. cta ynodı 1811 erhält 1812 die erstie
Pfarrstelle Meinerzhagen (S. cta Synodi 1813, ETr ist 1L1LULIX eın Jahr der
luth Gemeinde Hückeswagen atıg SEWESECN.

17) Daniel OT1LtzZ Friedrich Freymann; cta ynodi 1813,
18) Über den Schutz der Sonn- und elertage vgl Dieter Froitzheim, Staats-

kirchenrecht ehemaligen Großherzogtum Berg, sterdam 1967, w
Über den Feiertagsschutz vgl ben 1L, 642
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C) e  e Stempelfreihei der Kirchenrechnungen?!”?).
Die Resolution ward den October ınaugesetzt.

e  € des Nachtheils der großen ebehochzeıten“**)
Die desfallsige Verfügung Z1IT miı1ıt der vorhergehenden.

e  € der Säkularfeier
Die enehmigung derselben VON der en TrTaiektiur wurde en
gelegt

Kirchen- und Schulordnung.
Da verlautete, daß urzem eın Kultus- und Schuldekret ei-

scheıinen werde; nahmen die mit jenen Gegenständen Beauftrag-
ten och Anstand

des Kıntrags, welchen die Katholiken Gelsenkirchen dem
evangelischen Gottesdiens tun
Die darauf ez habende Verfügung ward en gelegt, un!' der
Herr Pastor 21) beauftragt, derselben gemä. ZU-

19) Da die Kirchengüter „als eın Theil des Communal-Vermögens anzusehen
SINd, weil sS1e meistens AauUus diesem entstanden und noch fortwährend aus demselben
ergänzt werden mussen‘”, War ıner Verordnung VO. DSept 1810 bestimmt WOTLI -

den, daß die Maiıres „mi1t der Aufsicht und Verwaltung über ämtliche uter und
Revenuen der, 1ın ihren Verwaltungsbezirken liegenden Pfarrkirchen beauftragt”
selen Die Kirchenrechnungen mussen VO. Munizipalrat unter Zuzlile-
hung des isherigen Kirchenvorstandes näher geprüft und dem Unterpräfekten
vorgelegt werden. Die Unterpräfekten sind beauftragt, allı Kirchenrechnungen,
die wen1ger als 200 Rthlr {ixe Einnahmen aben, definıtiv revidieren und
festzustellen. Alle übrigen mussen dem Präfekten bzw dem Ministerium des Innern
zugestellt werden Vom TE 1810 sind allı alteren WFormen der C
chenrechnungen abgeschafft. Sie mussen alle nach dem der Verordnung beigefüg-
ten „Schema Z Büdjet der Kirche Nr eingerichtet werden. Die Maires muüßten
aufgrund der bisherigen Rechnungen un der VON den Pfarrern der Verwaltern
der Kirchenguter einzubeziehenden Notizen einen ausführlichen tTat über samt-
1C Einkünfifte der 1n ihren Bezirken egenen Pfarrkirchen aufstellen, WOTauUs

sich sowohl das Kapitalvermoögen als die sonstigen Revenuen jeder Kirche deut-
und 1ın denen uch sämtliche der TC zugehörigen Eifekten inven-lich ergeben,

arısiıert sSeın mussen Ohne ihre chriftiche Autorisation dürfe keine Ausgabe
AaUusSs dem Kirchenvermoögen bestrıtten werden, die nicht durch das Kirchenbudjet der
UrCcC ınen VO. raiekten genehmigten tat autorisiert sSe1 11)
och heißt 1n Artikel belassend: Iie Proviısoren, Rendanten, Kırchenmez-
ster, Empfänger der w1e S1€e SONST heißen mogen, denen bisher die Verwaltung des
Kirchenvermögens übertragen 1st, sınd einstweılen ın dieser Verwaltung be-
lassen fern ihren Händen die Revenuen der irche, durch hinlängliche
notorische Angesessenheit, der durch eine angemesSCNC Caution gesichert ist.
Vgl Scottı, ung der (esetze und Verordnungen, eiC. den ehema-
igen Herzogthumern Jülich, eve und Berg und dem vormaligen Großherzog-
thum Berg über Gegenstände der Landeshoheit, Verfassung, Verwaltung und

H. Nr. 312, 5—13 (vergleichsweıiıse herange-Rechtspflege SIN
landesherrlichen Genehmigung fiel mıiıt der Übertra-zogen) Das Erfordernis de

gung der Verwaltung di Maıires, w1ıe Dıieter Froitzheim Dekreten Napole-
ONS gezeigt hat nN1C.

20) cta Synodı 1768, 2  y oben IL 399
21) Abraham Christian Buchholz, se1t 1778 Prediger Gelsenkirchen

(S cta Synodi 1778, 47
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schreiten. Da aber der nfug och fortdauert; wird die aCcC
abermals, bei der Behörde, geltend gemacht werden.
Be1 dieser Gelegenheit erinnerte die 3te Klasse, daß INa  ; Bochum
und VONn Se1ten der dasigen Katholiken, das ec Tra  @, welches
die Lutheraner eben wohl, als jene, den gemeinschaftlichen
Glocken en dieses fortdauern: ist Anzeıge den
General uperintendenten machen, welcher dann das weiter (e-
eignete wahrnehmen wird.

Wegen des Unfugs, daß eın ungéprüfter andıda und eın Kapellen-
chullehrer freie orträge häalt
Die Vorstellung VO blieb bisher ohne Resolution.

der Wohlthätigkeıits stalten
Die Entscheidung VO August wurde, ihrem Hauptinhalte nach,
den 22 October augesetzt; das anze aber jetzt en gelegt

eiıner aus Ränken unterlaßenen Kindtaufe erdohl
Die aCcC ist jetz geordne un: ZWarLr etzter Instanz, vermittelst
einer allen Wünschen des Mınisteriums entsprechenden NiIschel-
dung ST KExzellenz des Miniıisters des Innern

e  eredes Herrn Pastor S Deilinghofen?*?).
S1ie ist wahrgenommen, und die Verhandlungen wurden mitgeteilt.

T3 Bericht, WasSs ın Ministerialangelegenheiten vorgefallen.
a) e  en Irennung der Commune Horsthausen Von Castrop und Ver-

einı1gung derselben mıit Herne
S1e findet nicht sta da s1e eine wesentlichen Vorteile bietet, und
die Gemeinde ersterm Orte ehin chwach ist.

Diıie Verbindun mıit dem Soester Miniısterio der Kandıdaten-
prüfung*°)

S1ie War bekanntlich und aus trifftigen en aufgehoben. Da
jenes 1N1ıster1um dieselben beseitigt hat, treten Jetz die fIrüheren
Verhältnisse wleder Krait und werden gegenseıt1 TUr wahlfähig
erklärt Kandidaten sSind auch gegenseıiti1g.

C) (Gefordertes Verzeichniß der erledigten Pfarrstellen und der vorhan-
denen Kandıdaten.

Eis ward VOL e1ıNner der etzten onscrıptionen verlan und schien
angenehmen Hoffnungen berechtigen, welche aber UrCc. eın
späateres Ministerlalrescript vereitelt wurden.

22) arl Franz Friedrich Basse amtiert 1n Deilinghofen D1IS 1833; cta ynodı
1796, und 1798,

23) cta ‚ynodi 1:4(82,; AL rag des Soestischen Minister1ums, daß INa  - die
0eS examınlerten und approbierten Kandidaten uch 1 märkischen iınıste-

1rT1UuMmM als wahlfähige Subjecta ohne Examen Kanzel und Wahl zulassen
wolle DIie Aaus dem märkiıischen Ministerium gebürtigen Kandidaten sollen ihr
eigenes Ministerium nNn1ıC. vorbel gehen koöonnen und V1ICe Vgl Acta Synodi
1783, und 1801, (Bezugnahme qauft die vormalige Konventilon).
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©  en Sonntagsschulen.
Trer sonstigen Zweckmäßigkeit unbeschadet, eignen s1e sich nıicht

für egenden
e) Vakanz Brakel?*).

Über diesen Gegenstand wurden verschiedene Papıiere vorgelegt;
och aber kann die ‚ynode sich nicht davon überzeugen, daß die
Wiederbesetzung dieser eLIwas überflüssiges sei®). Sie ersucht
deswegen den General uperintendenten, diese Angelegenheit
be1 derenTaiektiur aufs Neue anzuregen.

Allgemeines Moderamen für alle protestantischen Synoden des TOoßBß-
herzogthums.

1eses ward Von der mäarkısch reformırten Synode*>) OrsSChla:
gebracht, aber VO. der altbergisch reformirten Synode vorläufig ab-
gelehnt Die Versa  ung glaubte, daß WE diese Einrichtun
(vielleicht)) auch einige) Vortheile darbote, sS1e doch, unter den
jetzıgen Zeitverhältnissen, (doch) och adjourniren SC

e  en e1ınes Gutachtens ber Wahl- und Ordinationskosten.
Der General uperintendent egte asselbe VOTr, Ww1e die
epartement Taiektiur abgegangen. Die ynode WarTr völlig damıt
einverstanden: auch hat 1es Gutachten schon vortheilhaft gewirkt,
namentlich für Aplerbeck.

24) cta ynodi 1814, S 1ZC un! 1819, S58 Die Gemeinde Brakel ist bıs Dez
1814 vakant geblieben.

25) Acta ynodi provinclalis reformatae Marcanae D DE Gehalten der
reformirten TC agen, den en Jun1ius 1811 Synodus WUnsC.

die SoONst vereinigten Synoden, die märkische, Clevische und Bergische, en
gemeinschaftliches ber Moderamen ernNeNNen), und die vorıge General-Synode
wleder hergestellt werden mögte Und der Hoffnung, daß die übrıgen verehr-
Llichen Synoden gleicher einung mit ‚yCIl, wurde der Herr Präases beauf-
tragt, diesen UnscC. UrCc die beyden Herrn Assessoren, Muehlenbeck alsers-
werth un Engels Mühlheim der Ruhr, ihren Synoden mitzutheilen,
amı diese fort per Circularıa die Stimmen ihrer Synodalglieder einholen
mogten Und da das Wohl der protestantischen Kirche VO.:  } der ZusammenwIir-
kung der lutherischen und der reformirten Synoden 1n mancher Rücksicht aD-
hängt, wünsche Synodus, daß die verehrliche lutherische ‚ynode durch den

Präases befragt würde ob sS1e ıch anschliessen und den gemeinschaftlichen
Zwecken der kirchlichen Verbindungen durch die Zusammentretun; der Odera-
m1nı1s allen, das allgemeine Kirchenwesen betreffenden Gegenständen mıit
wirken geneigt SC mogten Zuletzt ginge der UNSC. ‚ynodi uch noch dahin,
daß die übrigen protestantischen Ministerien des Großherzogtums, 1mMm
Nassauischen, Limburgischen, Dortmundschen, Soestschen eic aufgefo(r)dert
würden, sich ufs genaueste mit den andern protestantischen Synoden dem
‚.ben angegebenem WwecC verbinden. 1eß hat künftig das General Präasıdium
einzuleıten. (LKA Bielefeld, uüheres Westfälisches Provinzial-Kirchenarchiv
Abt 4a.)

Einfügung beendet.
So wenı1g WwW1e davon, daß sS1e jetz aut eiıne Weise verwaltet werde, w1e das

geistige Bedürfifnis der dasıgen Gemeindsglieder erfordert. Soll S1e einmal, einNne
Zeitlang, unbesetzt SCYN; wird S1e besser UTrTC den Prediger VO  - sseln be-
1en:
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Verbot, daß kein andıda Amtshandlungen des Geistlichen, ge-
OINMNNMNEeN Predigen und Katechisiren, verrichten dürfe®).

Hat ZIT.  A
1) Erneuertes Verbot der Kanzelpublikationen.

Eben so®).
ollekten fürs chullehrer-Seminar.

Desgleichen).
e  e ompetenz aus den aufgehobenen Stiftern

Die Vorstellung des Herrn General uperintendenten, wıe eine
(nicht eben ungünstige) WO) des omainen-Direktor VO

ward en gelegt Über diese aC. wird baldige Ent-
scheidung erwartet.
Die ungebührlichen AÄußerungen des Pastor S1ın de FEıickel

betreffend
Diıiese Äusserungen selbst, (zu denen auch nN1ıC. die mindeste Ver-
anlassung gegeben war), die Anzeige (Vorstellung‘) des General
uperintendenten, die Verfügung der räfektur, eine laute
billigung enthaltend, die eisung des Subdelegaten Natorp

de wurde verlesen. Die ynode freut sıch (sah
gern), daß eine hohe Taiektiur eine solche Ungezogenheit, die INa  }

(durchaus) VOIN keinem Mann, der auf Bildung Anspruch mac. e_

warten sollte ernst geENOMNMUNECN, und erwartet, daß 1n
sich nicht wieder aut äahnliche else vergessech werde.

n) e  en e1ınes Brautpaares ungleicher eligion Hörde
Das, VO. der en Taiektiur Dortmund geforderte Gutachten
des General uperintendenten ward gelesen, umfassend gefunden,
und 1n jeder Hinsicht gebilligt.
Die Entscheidung ist och N1ıC erfolgt.

Eıne TIrauung Ur den ö b ke ın Dortmund ohne (die
erforderlichen) Dimissorlialen (von Aplerbeck).

Die ynode ST1MMTEe völlig der Remonstration des General per-
intendenten beli; (und Zwe1lie. nicht), daß eine hohe Präfektur
den Pastor L.0.D ecke zurecht weılisen, und dieser sich des
maaßenden OoNSs enthalten werde, den sich einigemal Trlaubt
hat!) Die ynode kann sich N1C. überzeugen, daß Löbecke

jelerstehe, daß einen olchen 'Ton annehmen dürfe

CETUS parochiales. (Ebd.
Hat gleichfalls den Umlauft gehalten. och War eine Frage, ob 1ın

Süderlande, die Menschen zerstreut wohnen, kein Ausrufen STa en
kann, und öffentliche Blätter selten gelesen werden nıcht sehr Nutzlıc. SC
würde, WeNn die Publicationen, nach der Predigt und auft den Kirchhöfen, abge-
lesen würden. anc ıner würde dadurch einem Schaden entgehn, der ihm Jetz
unvermeidlich 1st. Die kKıngesessenen vieler Ortschaften wünschen dies sehr.

Auch die, darauftf ezu. habende Verfügung zirkulirte.
Es 1st. schwer einzusehen, W as dazu berechtigte. der steht unbe-

wußt er als Andere? (Handschrift Abt. Generalia A4.)
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Die ombination (Vereinigung) VOI nnen und Wullen mıit Wıtten
betreffend.

Die Umitriebe dieser acC der ynode nicht wen1g auf-
fallend, und S1e kannn nicht anders, als S1e mL  illigen. Die eduktion
des General Superintendenten VOI der epartement Traiektiur
und dem en Minister1io geforde ward (gründlich und) er-

schöpfend gefunden Die ynode glaubt, daß auf jeden Fall die aC.
besser auf sich eru bis etwa Lutgen OTTIMUN! eine Vakanz
eintritt. ugleic wurden die mancherlei Umtriebe*) der N
arıe Werne erwogen. Die ynode glaubt, daß nıichts füglicheres
(zweckmäßigeres) geschehen kann, als W e diese Vikarie mi1t (as-
LroOp vereinigt werde. etz Gemeinde muß bleiben). Der Pre-
er derselben kann aber nicht bestehen, wofern ihm nicht eine
solche Verbesserung zugebilliget wIrd.

Die Vereinigung Von Crange*®) mıit Herne
Sie ist UTrCc einen Beschluß ST xellenz des 1nN1ısters des Innern
erwirkt. Der zweiıte Prediger Herne versieht die Stelle
Crange, und erhält den eıiınen Theil der Revenuen (stehenden Ren-
ten)), während der andere ZU Besten der chule verwendet wird.

Deliberation.

e  en Abdruck der auf die Säkularfeier abenden chriften,
en

Die ynode War einstimmıiı1g der einung, daß eın olcher Vollstan-
er Abdruck unverzüglich bewirken se1“’) Der wIird
beauftragt, eine vollständige Schilderun der Feier*®) VOTaUs

schicken, damıt dieses, (so WUur  X begangene), allen Anwesenden
wichtige und erhebende Ereigniß (Fest) der achnwe. ZU. be-

ständıgen Gedächtniß aufbewahre werde. Der H.Inspektor e29)

26) Zum Pfarrbesetzungsrecht Tan. siehe ben 1L, O11
27) Die zweihundertjährige Jubelfeier der märkischen evangelischen ‚ynode,

agen 1812
28) Ebd 83—96
29) Joh Konrad Nebe, gebürtig AaUS Kleve (22 NOv. 176 Jan

den Universitaten Halle und öttingen studiert, War se1t 1784 Pfarrer 1n der
luth. (Gemeinde Dinslaken (1784—1817; unlert und der letzte luth. klevi-
sche Generalinspektor. Vgl Albert Rosenkranz, Das Evang, Rheinland I! 162

nsistorlal gepragten Anschauungen und sSe1INeE Ause1in-M 356 Über selne ko
Prases Wilhelm Roß (1772—-1854) siehe Göbell,andersetizung mit dem Krels

Übersichtliche DarstellungWKO I7 126—-129 180—-182 IL, 118—-127 Eıne
der bisherigen Verfassung des clev.-luth. Minister11“ Inspektor Nebe

Maı dem Unter-Präfekten des Arrond-Essen eingereicht (ebd. 11, 41—150)
Die mancherle!l, gen der Vıiıkarıe Werne versuchten Schritte ET WO-

gen.
eiztere Gemeinde darf ihrer geographischen Lage ;gen, schlechterdings

N1C eingehen.
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Dinslaken wird gebeten werden den Mitabdruck ubel-
ede*°) bewilligen erlauben

ugleic ward (einhellig) beliebt daß die Osten der eler weıit
selbige N1C. bereits gedeckt sind dem rediger S welcher
mıiıt der Anordnung beauftragt war“”), unverzüglich Von den Mitgliedern
der ynode (des Ministeriums } ersetzt werden sollen die Subdelegaten
werden CS, späterhin mit den Ministerialkosten repartiren”)

eziehung auf die rundsteuer*!) WITrd der Weg des Rechtes (Rech-
tens) eingeschlagen werden Nser neuerwählter würdiger SSEeSSor

WITd die aCcC führen und unverzüglich beginnen

Die Glieder des Minısteriums ber werden sich bemühen, Unterzeic.  un-
gen aufIDenkmal sammeln (Ebd

Und sehr viele Mühe amı (Ebd
Worüber die ehNoerde unverzüglich eige soll gemacht werden

Um diese aC ordnen wird der Aschenberg gleich nach beendigten
Sıitzungen, die Rechnung formiren und der Superintendentur einreichen (Ebd

30) Freilich 1st. e1N!: bloße ynodalrede (ebd 211—227) nicht viel Vergleich
mi1t dem W as Feler des zweihundertjährıgen Bestehens der märkischen
lingsschwester-Synode das dortige Ministerium TUTt Aber dagegen uch

(clevisch-luth.) Ministerium mıiıt wenıgen meilist untier andern (On-
fessionen versprengten .emeınen N1ie 1Ne solche ansehnliche Gesammtheit
N So viel ist weniı1gstens gewi1iß diesen Zeiten der Fall alter Dıinge

sehr der T|  ung des ages 1ST daß bel jedem Jubelfest vorkommt
als stünde der Unbestand UCKISC. lauernd VOL der un! hObe drohend
Zeigefinger die Höhe und spottete des lauten Jubels Das sage ich nicht
das märkische Mıinisterium darüber tadeln daß Ja  > ‚UV! jene Jubel-
feier beschloß (S cta Synodi 1811 d 14 und 21), und nach der VO.  b der en
Präfektur erfolgten Genehmigung UrC ogramm alle S@e111e Glieder einlud
diese Feierlichkeit durch Teilnahme erhöhen Und ULNSEeTNMN 'Irost SsSe1 esagt,
daß WE el der Hauptabsichten des märkischen Mınısteriums bei Anord-
Nnung des Jubelfestes ohne Zweifel die War daß diesen Zieiten der Ueberhand
nehmenden Schlaffheit kräftiger protestantischer emeıingeıst und Amtsmut und
SIreue durch alte rınnerungen anzen Minister10 geweckt und genährt
werden möOchte, diese Absıcht doch uch bel erreicht werden könne (S. 215)
eiz noch 1Ne€e kurze Erinnerung ZU. Schluß dieser Felerrede: Zweihundert Jahre

hat nunmehr (clevisch-luth.) ynode estanden 221) Wiıe lange S1e noch
bestehen werde, WIrLr N1C. Aber gar anger Bestand ist wohl N1ıC

TWartifen. Ihre schonste Blütezeit miıt dem en ahrhunde dahın Ihre
reiferen Jahre schwanden mıit dem en vorüber. Und n da S1e mıiıt jedem Jahr
sichtbar Kräften abnımmt un! schon 1Nem kleinen Orper ZUSaMMeENSE-
schrumpft 1st soll uns nicht beiremden noch sehr betrüben W das
L0OOS Nes Sichtbaren uch S1E trıfft enug, W e der e15 der gemeınnutzıge,
brüderliche edel freie protestantische e15 der iıhr lebte 1Ur fortdauert
Und das Trd Bruüder! enNug, W e aus dieser ihrer zerstaäubenden
un! Form Nnur eLIwas Schöneres wieder hervorblüht Und das wollen WIL hoffen

Brüder! darum wollen WIL die und gutig waltende Vorsehung biten
Amen

31) Die bis 2811 lastenfreien Tchenländer WäarTrTen VO.  5 der kKeglerung mi1t Steu-
belegt worden Vgl Dıeter Froitzheim Staatskirchenrecht ehemaligen

Toßherzogthum Berg, Amsterdam 1967 61{f 1e. cta Synodi 1814 d 12n
mıt Anm
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e  € xemtlon der eologie Studirenden VO Militairdienst>”).
Es soll eın Gesuch den Mınıster Staatssekretair abgehen”).

e  e der VO.  — Pastor (Inspektor) vormals ach
Hamm gesandten Obligationen (der Witwenkasse) WITd General
uperintendent Dortmund Anfrage thun, damit solche zurückgesandt
und mit den Bordereaux, (welche der kriba hat anifer-
tıigen lassen 1MmM Archiv deponirt werden können

Spezialıen amaUS den Klassen
Die erste Klasse Ta darauftf . daß die den Prediger Daviı]idis

und voriges Jahr”) angesetzte Geldstrafe?) nlederge-
schlagen werde.

Wird, der tr1ifftigen rüunde e  X
Di1ie zweırte Klasse räg .  ‚9 ob dem Pastor 1n Dortmund,

der jetzt Brakel fungirt, allı 1r.  are mitgetheilt werden ollen?
Erst dann, W e Brakel ordnungsgemäß NsSTtTAaAllı wäre“>).

Ebenso ra S1e (dieselbe Klasse an); Subdelegat Trippler
die uslagen wieder erhalten soll, welche Brakel gemacht hat?

Sie S1INnd VO. Konsistorium fordern, und ıll 1eSs nicht wird
geklagt‘).

räg sıe, ob N1ıC dem Subdelegat Trippler IUr die Be-
leidigungen, welche <_ unverdienter Weise —) VON Pastor
YTfifahren hat, Genugthuung Tfordern könne, und ob die ynode sich 1ın die-
SET aC verwenden onne und wolle”)

Allerdings. Die ynode ersucht den uperintendenten, das NO-
thige (ungesäumt) versehen.

32) cta ynodiı 1813, 12 S, vorher 1811, 13d (Konskription).
33) cta ynodi 1811, Ausbleiben VO.  - der Synode.

Da diese Exemtion 1n ankreıic. selbst erwirken ist soll eine duSs-

uüuhrliche un! dringende Vorstellung Se xellenz, den Miıinister aatsse-
kretair abgeben.

Die erlassen werde, welche S1E vor1ıges Jahr, ihres Ausbleibens
alber, verurtheilt worden.

Der Synod erwog die Entschuldigungsgründe, fand S1€e trifftig, und schlägt
er die Strafe nleder. (Handschrift Abt. Generalia A4.)

Da Löbecke nicht Brakel eingew1lesen worden, sondern das dasıge
Konsistorium ınen Interıms-Kontrac mit ihm abgeschlossen hat glaubt
der Synod nicht, daß als Prediger, un selbst nicht als Vikar Brakel betrachten
SCY.

Sie sind, mehr, VO. Konsistor1ium fordern, da das Brakelsche
Kirchenvermögen beträchtlich ist. Wiıll nN1ıC. bezahlen Td geklagt Wel-

den (Ebd.)
Allerdings; doch glaubt die ‚ynode, daß Subdelegat Trippiler S1e TST

selbst fordern muße. Sollte S1e n1ıC. gegeben werden dann wird die Synode
sıiıch ernstlich dafür verwenden. (Anstelle des obigen anı vermerkten Be-
schlusses; der Niederschrift des Originals gestrichen.)
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Die rıtte Klasse &a nichts vorzutragen.
Die wruerte Klasse Täg einer Klage des katholischen Pastors

Cramer Bochum und einer Verfügung des alre aselbs
den Pastor S eıtmar an”)

Petersen hat, den sıiıchten der ynode zufolge, keineswegs
gefehlt”) und wird der uperintendent gebeten, das öthigbe-
fundene dieser Lage betreiben

Eben 1eselbe zeigt d  ‚9 daß der chullehrer Vedder Bommern,
(der überhaupt vielen e1lCc  SsSiınn den Tag legt), sich der kirchlichen
auung entziehe, (und dadurch eın gewiß nıcht lobenswerthes eispie.
gebe), und wünscht, daß UT iM  ung verw1ıesen werde.

Die ynode beauftragt den General uperintendenten, die acC auf
dem geeignetesten Wege behandeln?’):

Die Klasse glaubte den och nicht abgestellten Unfug des Pre-
digers der nicht entiırten Kandıdaten und chullehrer bey den Kapellen
och einmal Anregung bringen muüßen, da INa  @} VONn den 1M vorıgen
Jahr*“*) ergriffenen Maaßregeln eiıine Früchte gesehen hat, un den
andıdaten (m) Haßlinghausen und Schullehrer

Hottenstein Schwelmschen ihr unbefiugtes redigen och fortsetzen,
auch der Subdelegat Rautert Herbede seinen chullehrer 1M
Ornat für sich predigen lassen So.

Der uperintendent WwWIrd VO.  5 der ynode beauftragt, die aC
VOL der höheren Behörde vorzutragen und mehr auf die Ab-
stellung olcher Mißbräuche dringen, als sich insbesondere ler-
bey nichts Entschuldigung des Herrn Subdelegaten 1äßt

erner trug die Klasse Hagen) VOT, daß der Prediger uüumler
Langerfeld nunmehr Ministerlal- un assıka Kosten 17 0,
Gesangsbuch-Zinsen 30 und eyträgen Witwenkasse Rth
Berliner Courant verschulde und erselbe auch keine kollektirten Gelder
für das Seminar und den chulverbesserungsfonds einsende.

Der Herr uperintendent wI1rd ersucht, den XSIra der Rückstände
(die Rest-Auszüge) der en Taiektiur einzusenden und darauf
dringen, daß dieselben unverzüglich beygeschafft werden.

34) cta Synodi 1811, rag der Klasse agen. Synode ınen Schul-
lehrer VO. Prediger angewlesene Lese-Predigten.

er dem, schon oben Berichteten, VO.  - Gelsenkirchen und Bochum nıichts
vorzutragen.

Und Z W: auf den Grund, weil Letzterer ın der Fastenzeiıt, als tempDpOreclauso bei den Katholiken, 1ne katholische Tau: mıiıt ınem Lutherischen Brau-
ıgam aus seiner, des Herrn Petersens Gemeinde, getraut abe

jene Klage läppisch; der Maire keineswegs die Behoerde 1st, welche
eine solche Beschwerde bringen, dessen Geschreibsel VON Intoleranz höchst
überflüssig und die der Insınuation beleidigt ist; und bittet deswegen den

General Superintendenten, das Erforderliche dieser Sache betreiben.
amı uch hlerin die ung wlıeder hergestellt werde. (Ebd.)Und ‚WarTr vollem rnat.
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Die sechste Klasse zeigte a daß die Herrn Werksha gen und
hlie nıicht beym assıka Konvent erschienen und sich

Urc Geschaäafte entschuldigten (hätten).
Synodus beauftragt den Herrn Subdelegaten E die eWOo  en
1C Strafe VON I die Wiıitwenkasse VO  ; denselben eINZU-
zıiehen und sS1e Bezahlung des iırthes anzuhalten.

Die s:ıebente Klasse (Iserlohn) hat die nemliche Beschwerde die
Herrn rediger Schwerte

Der Pastor (Subdelegat) wird das Nemliche die-
selben geltend machen.

16 Kollektengelder.
Die Quittung ber 68 46 1/2 Berliner Kourant Seminar- und

Schulfondsgeld (vomTe 181 ward vorgelegt.
1 ıtwen-Kasse echnung.

Sie ward recherchirt und richtig befunden**).
18 Wıtwen Quantum.

Beträgt für jede Witwe?”?) Berliner Kourant

19 Gesang uch echnung.
Cessıirt.

Depnputırte ZUr Kandıdaten Prüfung
DiIie isherigen Examıinatoren kontinuiren auft a  Fe

Z Deputatıon zZUT bergischen Synode
Pastor r I Rönsal*9).

D Synodalpredigt 1813
Subdelegat sSeıin Substitut Subdelegat C

An Skriba Mınısternu
Der isherige ONTIINUNL doch findet die ynode für gut, daß

künftig jede Klasse Schreibgebühren entrichte“.

aa) Der General Rendant PIiOrsechntz legte die Rechnung VOI
VO.  H S1e ward geprülft, mıit den Belegen verglichen, und richtig befunden.

bb ) Der Wıtwen partıziıpıren dies Jahr 2 9 jede erhält RtH 19 Berliner
ourant (Ebd.)

cc) Das TIrıennıium der Herrn eichenbach und asenclever War
verfloßen. Dem Wunsche der Synode zufolge, werden S1e Jahre kontinuieren.

dd) Zur bergischen Synode, welche Leic:  ingen gehalten WITrd, wIird Pastor
r 1 VOINl Rönsal deputirt. (Handschrift Ab:t. Generalia A4.)
ee) Der Prediger bemerkte, daß das Amt 1Nes Skriba, Jahre
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24 Beitrag JÜür Rothenbrück
Ward General Superintendent eingehändigt, und beträgt 24

48 S Berliner ourant

Also gehandelt und beschlossen
und Tag, W1€e oben.

Badeker
Subdelegat der ersten Klasse.

Mits  örfifer zu Lünen
Hopfensack zu Frömern.
Davıdis zu Hamm
Zımmermann zu Mark

als Novıtızus Dprıma vVLICE, Derne
Pastor Unna und Subdelegat der zweıten Classe

Y Pastor Eichlinghof{fensis GQUG Deputatus.
©X astor Hoerdensis.
) Pastor Aplerbeck. ugleic für

Krupp und
y rediger Delwig.

Wilhelm Subdelegatus Quıintae Classis
7 Pastor erdecke QUC Depnutatus.

F' Breckerfeld
rTiNnce  öpke zu Rüggebersg.

Y rediger Breckerfeld, GUC eputatus.
erdınand Hasenclever, Prediger zu Gevelsberg.
Joh T1SL1aAN 1 D Subdelegat Gter Classe, zugleic f{uür
und Kleinschmidt

Rönsal, auch für
Valbert

Subdelegat der 4ten Classe
S ®  C VOI eitmar.

Tewaa g Zu Ummingen.
Subdelegat der Classe

einschmidt, Prediger zu Altena.
Y Kirchspiel Prediger serlohn

Aschenberg,

lang verwaltet habe und bat Entlassung. Er ward ersucht, noch Te
fungiren. Dabei bemerkte die ynode, VO.  5 jeder Klasse Schreibge-
bühren weni1g SCYV., Da das otokaoll mal kopirt werden müße, und 1mM Laufe des
Jahres Sonst noch oft Schreibereien vortielen. Jede Klasse wird deswegen STa

wel für Schreibgebühren unter ihre Mitglieder repartiren.
If) Gestrichen alt Gel
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arkısc Lutherisches Synodal-Protokoll
VoN 1813

agen, July 1 un: 1813

Einleitung.
urch Zeiıtumstande veranlaßt?), hatte der Herr General-Superintendent

Konsistorial-Rath die ynode eLIwas später angesetzt, als
gewO  ich, un (zwar) qauftf die oben enannten Tage Die Klassen Ver-
sammelten (sich), 1mM ang des onats, auft ihren Konventen (hielten
vorab ihre onvente, und erwogen die, ihren erathungen mitgetheilten
Gegenstände

Anwesende.
Zugegen nachst dem Herrn General-Superintendenten Bae-

dem stadtischen SSEeSSor Herrn erbürgermeister
dem dem General-Rendanten, Herrn

lorschütz (zu Iserlon ) — AUS der
Klasse:

Lünen, Subdelegat.
Camen, Deputirter.

IMuriter Derne, Novıtıius secunda VDICE und Substitut für
Deputirter.

Klasse:
P VON Unna, Subdelegat.

Opherdicke, Deputirter.
Rüddinghausen, Deputirter.

Klasse:
ochum, Subdelegat.
Mengede, Deputirter.

angendreer, Deputirter.
Klasse:

Herbede, Subdelegat.

In den Befreiungskriegen (1813—13815) hatte Napoleon miıt den en und
Russen Junı 1813 den Wa{ifenstillstand VO.  5 oischwitz abgeschlossen, der
Dıs Juli, un! sechs Tage nach der Kündigung dauern SO. Indessen

entschieden.
hatten sıiıch Österreich, England und Schweden für die aC der Verbündeten
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S eitmar, Depuftırter.
el erden, Deputirter und Novıtıus DTIMA (secunda)

CE.
Klasse:

Voerde, Subdelegat.
(zu Dahle), Deputirter.

agen, Deputirter.
Breckerfeld, 0OVLILLUS DTIMA 1Ce.
erdicke, Te1wi  1  .

E Wetter freiwillig.
Klasse:

Hed{eld, Subdelegat.
Halver, (Deputirter ) Substitut fÜr G

Meinerzhagen, Deputirter und ovıtıus prıma VvICE
Klasse:

Altena, Subdelegat.
emern, Deputıirter.

2)(Nächstdem die ynode das er ihrer Mıtte sehen:
Den Deputirten des altbergischen evangelischen Minister1ums, Herrn
Pastor 2 Remlingrade;
den Herrn Pastor ül +) VO.  5 SeY;
den Herrn rediger VO.  ( eiligenhuus;
den Herrn ector VO.  b Herdecke;
den Herrn ector VO.  e Hamm ;
die Herrn Kandidaten Pollmann® und Wehner

In der Original-Handschrift (Archıv der lutherischen ‚ynode der Gra{ischaft
Mark, Generalia, otfokolle NT. Archiv der Evangelischen Kirche VO:  -

Westfalen, Bielefeld) Sind die Blätter 236 und 2377 freigelassen. Aus der Hand-
SC Abt. Generalia ist die Original ehlende Niederschrift der Ziffern

bıs 11 (Buchst. den obigen Text der Verhandlung eingefügt.
Joh Friedrich Nohl, ınst andıdat des märkischen Miınisteriums (S. Acta

Synodiı 1790, 27 1 9 AUusSs der Lenneper Klasse der Unterbergischen Inspektion
der luth. Kirche des erzogiums Berg, bereits 1806, 1807 und 1809 der
maäarkischen luth. ‚ynode teilgemommen ; uch 1817 zugegen 8

Melchior Wiılhelm Hüls(e)mann; cta ‚ynodi 1811, mıt Anm
aspar Ludwig Wilhelm Heuser, Sohn 1nNnes Rektors, geb Gummersbach

1790, Universitäa Erlangen, ebenfalls Rektor Gummersbach,
1812 die Pfarrstelle ın der luth Gemeinde Heilıgenhaus erhalten, die der Düssel-
orfer Klasse der Unterbergischen Inspektion angehörte; 1ın Ronsdortf
un:! Wupperftfeld 11y Wupperfeld 7—1 Superintendent bıs
1827 un:! 3—-1 (em 1860, gest eDrT. Vgl Albert Rosenkranz,
Das Vvan: Rheinland L 469 2929 91 und IX D

Joh Henrich ert ollmann (Kandıdat 18095, cta Synodi 1806,
wird Aug 1816 Pfarrer der luth Gemeinde Castrop (s. cta Synodiı 1817,
d& 83; gest 5. Jan
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bwesende
Der ritterschaftliche AÄAssessor Freiherr t 1 genannt

C  (  N el, welcher eın unvermuthetes Hınderniß muß erhalten aben, we:il
kommen entschlossen WAarT; der eputirte der Ersten Klasse, Herr

er Berge’), der ZWaTr einen andern substituirte, aber selbst den
Wiıirth ezanlen muß; der Herr Pastor F1 ke Harpen®), der als No-
vıitıus secunda vıCE erscheinen müßen, sich aber als krank meldete;
der Herr rediger C 1n C aus Hattıngen>?), welcher qals Nowv2-
t1uUSs DrTIMAa VvICE gegenwartig SC mu  e sich aber mıit einem Familienrath
1m Klevischen entschuldigte; muß nachholen; der Herr

Herschede*?°), der als Deputirter anwesend SC mußte, aber ohne
Entschuldigung usblieb Dies wird VO:  -} der ynode gemi.  illigt, und Herr

angewlesen, den Wiırth befriedigen.

8.4 Tölfnung der Synode.
Diese fand, ach altem Brauche, STa vermittelst einer Predigt*!), welche

der Herr Subdelegat TrTe unen 1e€e. und ZWaTr ber aus
16,18
ErSCdarın,

Den S1iıegdes ReichesJesu,
zeıigte, Was für diesen großen ‚WeC bereits geschehen SCYV, und och ge-
chehen müße; orderte die Mitglieder der ynode Thätigkeit für den-
selben auf UuUSW Freudiger Beifall wurde demer.

röffnung der Sıitzungen.
Die Sıtzung eitete Herr Konsistorial Rath Urc eine

orlesung e1ın, welche VOIl eıinıigen Unvollkommenheiten
bey unsern Predigerwahlen), und Kandidaten Pru-
fungen W 1 VO der Abhülfe andelte

Joh AaCo Andreas Ediler, seıt Jan 1786 der Gemeinde erge atıg, die
1810 wa 300 Seelen und 1837 1Ur 375 Seelen zahlt Siehe cta Synodi 1786, 41ben 1E 601 mıiıt Anm.

JoNh Wilhelm Flocke, se1t Jan 1811 arpen; cta ‚ynodiı 1811,
auc.

Jakob Theodor Kleinsteuber als Sohn 1Nes Lehrers Lippe 1784 geb.,STUd1ierte Duisburg, erhle 1807 die zweiıte luth Pfarrstelle chermbeck
Kreisgemeinde Wesel) un! WIrT. attıngen bıs seinem ' ode ges Okt
1826; Albert Rosenkranz, Das Kvang. Rheinland IY 674 I, 260)

10) eter Wılhelm Werckshagen, e1ıt Aug. : 1797 Herscheid; cta ynodi17983, 6’ 2) ben IL, 719 636 Anm.
11) Diedrich Hermann Bremer, e1ıt 1798 zweıter luth. Prediger Lunen (S cta

ynodi 1798, 6’ und e1t 1799 zugleich Rektor, WwIrd 1826 erstier Pfarrer der
vereinigten Vang. Gemeinde Lunen (em 1852 gest. Aprıl Schrifttum:
redigt über die ittel ZUT Ausrottung des Stehlens und Raubens, .9 Todten-
feler Ta der eifrau Frydag, - Synodalpredigt,

12) seinem ntwurtf einer Kirchenordnung VO!  5 1807/1817 hat
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Die Versa  ung fand den Gegenstand wichtig, und die emachten
Vorschläge zweckmäßig, da sS1e 1n ihren Deliberationen S1e aher
erwagen esChHlio0

eıt vorıger Synode verstofbene Prediger*?®).
Am 15 December 1812 verschied Herr Tupp,; Pastor Methler,

alt (9, Amte 53 Jahr.
Den Marz 1813 endete Herr Friedrich Ludwig Clasen, alt I2 1M

5  te Jahr. Er War nemlich se1t 1765 3 Fröndenberg, 172
Adjunkt und dann rediger Eicklinghofen, und seit 179 Adjunkt un
hernach Pastor Lütgendortmund.

Den unı entschlief Langerfeld Herr Joh TI1EedT1IC
Seit 1794 Pastor aselbs Er wurde 48 Jahr alt, und hinterließ eine Witwe

e1ıt vorıger Synode ordınırte UN ıntroduzırte Prediger*?*).
Am July wurde Herr Kl u b L vorhın chermbeck,

als Prediger attıngen eingewlesen.

Baedecker über die 1nNnes uen Pfarrers den emeılinden der Tafi-
schaf Mark das isherige Herkommen dieser Weise zusammengefaßt: I1IL Von
der Prediger-Wahl. orbereitung. Von der Denominatıion der Wahlsubjecte.

In Patronat-Gemeinden. In Wahl-Gemeinden Von der Wahl Von dem
erut des Gewählten. Von der Prasentatıon und Confirmation des Berufenen.

Von dem Collations-Rechte. Von der Abholung des Berufenen Von den
osten der Wahl, der Confirmation und der Collation (Text bel e WKO
IT, Dazu vgl 1M Archiv der lutherischen ‚ynode der Gra{fschaft Mark
Generalia eriahren bel Predigerwahlen 1-1 (Archiv der ‚vang. TC
VO  -} Westfalen, 1m Landeskirchenamt Bielefeld). Hinzuweisen 1st. auft die Be-
r1C. des Oberpräs1identen VO.  5 1NC den Mıinister des
Innern Friedrich Frhrn VO.:  } Schuckmann, WKO II7 82—91 (25
Jan Zium arrecht vgl Theodor Fliedner, Die apostolische Presbyte-
rial- und Synodalverfassung der evangelischen 1rC. Jülich, Berg, Cleve
un! Mark, ihrem Wesen dargestellt, 1834 eX be1l e. WKÖO 11,
317—379 Darın Pfarramt, 331—379; egen der freien Pfarrwahl, 345—399).
Nach dem anuskrı1ıp Fliedners Flie  er-Archıv der Diakonissen-Anstal
1n Düsseldorf-Kaiserswerth, Rep D{f vol

13) Joh Balthasar TeC. Krupp Aaus Unna, Prediger auft der ‚ ynode TEe
1759 (s. ben L 346 Anm. 1X 1809 sSe1ın 50jähriges Jubiläum gefeiert.
A Warlr eın gele.  er und beliebter Mannn der Gemeinde, und machte sich
dieselbe besonders 7]Jäahrigen Krilege verdient“ (BH IIY 116, 10) Friedrich
Ludwig Clasen (Kandidat, Acta ynodi 1763, 3); über ben IL 389

Die VO.  } Joh Friedrich Dümler versehene Pfarrstelle Langer-
feld blieb über c1e Dauer des Nachjahres hinaus vakant, „weil die ehorden amı
beschäftigt n! die FYrage, welche Gemeindeglieder nach Schwelm und welche
U Kirchspiel gehörten, erledigen und den Aaus der bisherigen Unbe-
stimmtheit dieses Verhältnisses immer VO.  5 Neuem hervortretenden Streitigkeiten
eın nde machen“ (BH . 162, Diıie Stelle wurde seıit dem Junı 1814
VOIl dem euznach ordinierten und VO.  5 der märkischen Prüfungskommission
für wahlfähig erklärten Prediger Joh eoTg Heinrich Bohnstedt ve_r walte(S untien

14) Kleinsteuber; ben Joh. Friedrich eck WarTr UWV| der
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Den 18 October wurde Herr Joh T1edTr1C. eck, se1t 1811 Prediger
Huckeswagen, aqals Pastor Meinerzhagen, introduzirt.
Am 29 Nov wurde Herr PJIOrSChHutz, bis 1ın rediger 1n

Breckerfeld, der gemeine Serlohn als Seelsorger vorgestellt.
Den 253 .D71 1813 wurde Herr ueck, seither rediger Dellwig, als

Pastor der Lüdenscheid eingewlesen.
Am May wurde Herr Joh iılhelm Wülfing h, seıit 1803 Pastor

Odenspiel 1M Oberbergischen als rediger Breckerfeld introduzirt.

eıt vorıger Synode für wahlfähig Ykläarte Kandıdaten*>).
Fur wahlfähig wurden erklärt Herr Diederich Chr. Friedrich emp

Aaus Eicklinghofen.
Herr Danıiel Friedrich Morıtz aus OT

Pro lıcentıa (concıonandıi) geprüfte Kandıdaten*®).
Geprüft wurdenZerstenmal und erhıelten erlaubpn: ZU redigen:
Am December 1812 Herr Friedrich iılhelm aus OT

(Gemeinde Hückeswagen 11ULr eın Jahr atıg geWeESCNH); vgl cta ynodi 1811
mi1t Anm. Joh eoTrg Florschütz, Breckerfeld se1t 1806 (S cta Synodı
1806, 6 ’ 1811 General-Rendant (S cta ‚ynodı 18611 11), wurde 1812 Iser-
lohn AaUus ıner VO. Kirchenvorstand festgesetzten Dreizahl VOIl den stımmbe-
rechtigten Gemeindegliedern gewählt un! VO. Miıinister des Innern des Großher-
zogtums Berg Düsseldorf estätigt. Er WarTr serlohn auch Schulinspektor,
predigte A Junı 18349 etzten und starb Juni, Jahre alt
Franz Bernhard uUEeC: aus Nıeder-Massen be1 Unna, (Kan  a 1797; cta
SynNodı 17/98, Ö, 2); eıt Sept 1803 albert (S. Acta Synodi 1804,
die zweıte Predigerstelle Valbert blieb bıs 1863 unbesetzt; Sept 1863
wurde Friedrich VO.  5 Bodelschwingh, Pastor und Missıionar Parıs, gewählt und
se1it 1808 zweıter Prediger Dellwig (s cta Synodi 1808, 6 9 War uden-
sche1ld als erster Stadtprediger bis 21 Sept 1852 em.) atıg. (S ben IL, 720,

13) Joh Wilhelm Wülfingh, geb ennep 1779, Pfarrer der luth. Ge-
meinde Odenspiel (Windecker Klasse der Oberbergischen Inspektion) —1  9
wurde Breckerfeld zweıter Prediger; gest Nov 1822

15) TNIsSErLaAN Ferdinand Wıilhelm Dietrich Klemp, "als Sohn des Pfarrers Daniel
dam Klemp (S cta Synodiı 1782,; 4, P Dez 1788 Eichlinghofen geDb.,
hat Heidelberg tudiert und erhäl: 1816 die Pfarrstelle Drevenack Kreıisge-
meılnde Wesel); 1840 es ebr. Nnfier trat die luth. Gemeinde
Frevenack 1820 bereitwillig der Unıon bel, weıigert sich ber 1824, die Berliner
Hofagende übernehmen, und fügt ıch erst, als 1835 die Einführung der Agende
befohlen wIird. Im Bereich der spateren Kreisgemeinde ese estanden luth. (e-
meılınden esel, Emmerich, KRees, Isselburg, Rıngenberg, Hamminkeln, CcCNnerm-
beck und Drevenack. Vgl Rosenkranz, Das Evang. I! 663 1L,

260 Über die Einführung der preußischen Agende und den Wiıderstand der Ge-
meılinden siehe Göbell, WKO I’ 172 1L, 301 I, 306 ff anıel Friedrich
OT1LtZ Freymann, OTr 15 Maı 1792 g€b y hat öttingen und Halle
tudiert und WwIrd 1817 Pfarrer der luth. (Gemeinde Velbert ges Marz
Die Vereinigung der größeren (luth.) un:! der kleineren TE Gemeinde Velbert
kam TST 1862

IL, 141
ach langen erhandlungen zustande Vgl Rosenkranz, 1, 475

16) Fraiedrich Wilhelm Schulte, So  a des 1as Kaspar Schulte eS Okt
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Den Juny Herr ngelbe 1edrTr1iCc Caspar Henrich
aus engede.
Herr Joh TNO. Friedrich AaUuUus Altena
Herr Joh Friedrich Wilhelm Ernst aus OTEMUN:

Ohn  '] Prüfung erhielten Incentıa (concionandi):
Am Februar 1813 Herr eOT. Henrich hn dt aus SssenN, und

ZWaTr auf eine Bescheinigun des Consistorial-Präsidenten
Kreuznach, daß aselbDbs tentirt, examıiıniırt. und ordıniırt worden SCY,

den 14 JUNnYy Herr Pilger aus Wesslarm (Wetzlar) un den 16 Juny
Herr AaUus oest, ©1 VON dasıgen Minister10o0 geprüft

10 Synodal Akten der verbrüderten ynoden‘”).
DIie Akten der evangelisch Bergischen Synode, W1e€e der Märkischen

reformirten VO TE 1812 wurden übergeben, un!: das wichtigste AaUs

denselben verlesen. Einiges davon wird gegenwärtigem Protokoll ange-
äng werden, allgemeinen Kenntniß bringen

Bericht, der dem Herrn General Superintendenten
gewordenen Aufträage

Die Einsendung der Relationen ber das Kirchen- und chulwesen
War 1M vorjährigen Synod aufs eUeEe eingeschärft worden, gleichwohl
en der Herrn Subdelegaten, 1iC die Herrn Bremer un

dieser Aufgabe eın gethan.
Die ynode findet für gut, die saumseligen 1n eine Strafe VON

Berliner Kourant Z Ortihel. der Wıtwen asse nehmen, wofern
s1e nicht innerhalb ochen der gegebenen Vorschrift nachkom-
mmen Die Bestätigung wird VonNn derenBehörde erbeten werden.

1804:; cta ‚ynodi 1805, ), wird 1817 Pfarrer der luth. emeınde oerde
(S. cta Synodi 1817, Engelbert Aaspar (Friedrich) Henrich Hausemann,
geb Jan 1786 ın Mengede, wird 1814 Pfarrer der luth. Gemeinde Hiesfeld,
die Z  — Klasse ınslaken gehört. Nach der Einführung der Union 1821 erhält
die erste) unierte Pfarrstelle, 1856 es Okt. 18695; Rosenkranz,
Das Vvan Rheinland Il 167 . 191) Joh Arnold Friedrich Hoecker erhält
1817 die luth Pfarrstelle Wellinghofen; cta ynodi MLE Joh. Frie-
drıch Wilhelm Ernst Möller, Sohn des Gymnasiallehrers rnst Möller Dortmund,
wird Jan 1816 Ordını]ıe: un ın die luth Gemeinde ZUT Straße eingeführt
(S. cta ynodi 1816, Er folgt Dez 1818 einem Ruf nach Herbede Joh.
e0org Henrich Bohnstedt, 1ın Kssen Juli 1786 geb., wird 1815 Pfarrer 1n Lan-
gerfeld; cta ‚ynodi 1816, Franz Friedrich Wilhelm Ostendorff wird Ad-
junkt 1ın Stiepel; cta ynodi 1817,

17) Von diesen sind die bei Öbell, WKO IT IL, 423 T verzeichne-
ten D ennen

4a Protokolle der reformierten märkischen ynode 1-1 (Archiv der
vang Kirche VON Westfalen, 1mM Landeskirchenamt 1n Bielefeld).

E IVal Protokollbuch des Unterbergischen vVang. luth Ministeriums 1753
1812, angelegt VO)  5 Inspektor Olen1us (Archiv der van irche 1 Rheinland,
Landeskirchenamt ın Düsseldorf).
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Entheiligung der ONN- UN Feiertage*®)
Der Herr General Superintendent hat auf Verlangen der en Departe-

ments-Praefektur, wohl die Vorschläge eingesandt, welche früherhin
der Teu. Regierung übergeben worden, als auch das andemen des
Konsistor1iums Bıene, un W, Bisher ist indessen, 1n Beziehung auf
diesen Gegenstand nichts verfügt worden.

Die Versa  ung glaubt, daß erselbe nochmals 1n Erinnerung
bringen SCYV, und das mehr, weil die benac  arten großen
ergischen Fabrikstädte Elberfeld un armen UTrC ihr eispiel,

beweisen. Das 1n dieser Hinsicht eine weıit bessere ordnung
andhaben SCY, als 1ın unserTenNn egenden stattfindet, Was dort die
Polizey vermag, würde 1er doch auch wohl erreichen SCYN,
fern S1e azu angewlesen würde.

C) Vakanz Brackel*‘?) Der Herr General Superintendent hat darüber
untiferm 12 December vorigen TS eine dringende Vorstellung eingereicht,
welche aber bis Jetz ohne erfolg ge  e  en

Sämtliche Klassen wurden ber diese Angelegenheit befragt, un
S1e alle arın ein1g, daß die aCcC schlechterdings nicht auf
dem bisherigen Fuße bleiben dürfe Ks wurden traurıge Beweilise
des dort einreißenden erfalles, wı1ıe auch die Beschwerden meh-

achtungswe  er emeindsglieder ber die etzıge Lage der
INaselbs mitgetheilt.
Die ynode glaubt deswegen, daß unerla.  1C Pflicht SCYV, noch-
mals schleunige wieder esetzun der Stelle Brakel bitten,
un nöthigenfalls die obwaltenden Verhältniße dem en Mıiını1ı-
ster10 des Innern SC  ern

Kopulations Sachen 1n Hoerde, wobel w1ıe aus vorjährigen Protokoll
ekannt*°), eine Zwistigkeit zwischen dem dasigen beyden protestanti-
schen Geistlichen obwaltet, un der evangelische beeinträchtigt würde.

ıne entscheidung ist bis Jetz N1ıC erfolgt, wiewohl das, VO Herrn
Konsistorial Rath geforderte Gutachten längst eingesandt
worden.

Annen und Wullen betreffend, welche Dorfschaften VON Lütgendort-
mund abgerissen, un Wıtten sollen geschlagen werden*?*‘).

Der Herr General Superintendent vollzog das ihm gewordene Kommi1s-
Sor1um, un vernahm samtliche Familien Haupter einzeln Protocoll
S1e YTklärten sämtlich, ihr SCY, bey der Kirche Lütgendortmund

18) cta ynodi 1814, 12 mit Anm
l9) Die Pfarrstelle 1n Brakel wurde erst 1mM Dez 1814 wiederbesetzt. Vgl cta

ynodi 1811, 6 mıt Anm 7, cta ynodi 1812, 13 un! cta Synodi 1815,
2()) Trauung eines Brautpaares „ungleicher eligion“; cta Synodi 1812, 1
21) Annen und Wullen gehörten mit Bönnighausen (diesseits des Baches), Westich,

Rahm, en Oespel, Kley, Sonnborn, Werne, Stockum und Düren ZU.  — luth Ge-
meinde Lüdgendortmund, die 1810 etwa Seelen zählte Siehe cta
ynodi 1812, 13
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bleiben Was aar VO.:  } ihnen Früher unterzeichnet hätten SCY ohne
die nöthige ermächtigung der Kıngesessenen geschehen

{) Besteu(e)run der Geistlichen??) 1eser für viele Mitglieder des Mı-
nısteriıums wichtige für manchen rückende Gegenstand War
erneuertem Eifer geltend gemacht worden Der Herr General uperinten-
dent dem Herrn Assessor der ynode Hof{ffiskal erk

alle isherige Verhandlungen ber diese angelegenheiten behändigt
mehrere WwIicC.  ige Documente herbei geschaf{ft worden und
formirte der Herr SSesSssor elille eduktion welche Gründlichkeit und
Krafit der Darstellung nicht wünschen übrig Ließ S1e wurden VO. Herrn
General Superintendenten und den beiden Herrn Assessoren unterzeichnet
und die Hochste eNOoerde eIorde: (befördert)

Die ynode fand sich ach orlesung dieser Aktenstücke, leb-
haftem anke verpflichte Eıne bestimmte Resolution 1st och Nn1ıC
erfolgt allein gewliße sSe1t dem eingetretene Zeichen beweisen daß
jJene Vorstellung nıcht ganz fIruchtlos blieb Bel den Deliberationen
SO die acC welter vorkommen

—— Obligationen der allgemeinen Wıtwen Kasse
er OTEMUN och Hamm wohin der Herr spector
kamp s 1 gesandt dieselben ufzufinden Endlich erga
sich daß Herr ahl enkamp sich zurück gehalten und m1t den alten
Gesang Buchs Rec  ungen reponirt hatte Er händigte S1e dem Archivar

As he n b ein und S1e S1InNnd Jetz SsSamıt den Bordereaus?®)
Synodalarchiv agen niedergelegt S1e sprechen gegenwartıg auftf
verschiedene Kapitel

DIie streitsache des Herrn Subdelegaten m1 Herrn Pastor
Dortmund S1e wIird gütlich beigelegt**)

1) DIie Zwistigkeiten des Herrn Pastor eıtmar mit dem
Katholischen Geistlichen Bochum und Beschwerführung
den Herrn alre daselbst?
Die ohe Praefektur erließ unterm 26 eptember vorıgen Jahrs e1INe Ver-
ugung, S1e das Benehmen des katholischen Herrn Pfarrers m1ß-
billigte, vorzüglich deswegen weil der alre keineswegen die eN0oerde
ist. VOL weilche 5 solche Klage ebrac werden darti ebenso adelte S1€e
C5S, daß der Herr Maiıre dieser aC sich @111e entscheidun angema.

Bel dieser gelegenhei gibt die ynode den einzelnen Klassen Z

überlegung anheim ob nicht anständig WarTe daß WIL WI1e
andern Lutherischen ern eschie und WI1e auch bey
glaubensgenossen altbergischen der Fall 1sSTt darauf hlelten daß

22) Siehe cta Synodi 1812, 15
23) Listen VO:  } ZU Diskont der ZU  E utschrı eingesandten echseln
24) cta Synodı 1812, S8130
25) cta Synodı 181972 5 15
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weni1gstens der enannten tillen oder Karwoche eiıne TAuU-
ung und Hochzeit STAa finde

Der Skriba erinnerte daß Früheres?®) aber Jahr
1768 erneuertes, Königl Teu ausdrücklich befehle, solle
den drey etzten Fasten WI1e den ZWEY etzten Advent ochen urch-
A UuS eıne auun oder Hochzeıit Trlaubt sSe1in Wer S1e ohne höhere (be-
nehmigung vollziehe SCYVY straffällig

Der chullehrer Vedder Bommern ekanntlich hatte erselbe nicht
elille ihres unsittlichen wandels geschiedene Persohn geehligt

Ssondern entzZog sich auch auf eilNle leichtsinnige Weise, der Kirchlichen
Trauung? Die desfallsıgen eingaben VO.  5 der Superintendentur und den
höheren erwaltungs ehoerden bestimmten Se xellenz den Herrn M1-
nıster des Innern jenen chullehrer kassiren
1eser Ließ sich 1U TC  1C. trauen erlangte Urc Fürsprache CIN1ISE
1.  erung, muß aber auf jeden Fall isherige stelle quıttiren
och hat das aus och nicht geraumt behauptend e1iNe WFor-
derung die Commune en es 1ST übrigens versucht worden da

der 5  at geschicklichkeit besiıtzt ihn anderwärts anzustellen allein
überall hat INa  - ih:; retournirt

©  en des Kandidaten und des Schullehrers In
erstierer Haßlinghausen letzterer Hottenstein chwelmischen
Be1lde redigen auf elille unbefugte weise?8®) Die Vorstellung des Herrn
General Superintendenten hat ZWar e1INn Verbott erwirckt doch WwIird
die aCcC qauft den alten Weg fortgetrieben deßen 1ST doch 1el ge-
schen (geschehen), daß en Sachsischer Kandıdat wel-
cher sich schon se1t Jahren unseTIer Provınz utfhalt gEWI1SSE TEellClc
och nicht hinreichende Papıere übergeben hat darauftf SE1IN gesuch

des Examens gründen
Die ynode wünscht ferner Betreibung dieser Angelegenheit un!
empfie. S1€e€ namentlich dem Herrn rediger
welcher specielle aufträge deshalb erhalten hat*?)
en uckstände des (nun verstorbenen } Prediger uüumlers

sel Langerfeld>°)
1ese SINd Ganzen Berliner Kourant ausgemittelt
worden der Witwenkasse zustehen etiztiere sollen der
Wıtwe des Sel ihrem erstjJähriıgen Quantum inne(ein)gehalten

26) dikt VO. Marz 1754 uüber die Fejlertagsgesetzgebung, Novum OTrpus
Constitutionum I Sp 647 Nr 21) cta Synodı 1768
Zum Vergleich be1 Dieter Froitzheim Staatskirchenrecht ehemaligen TOßB-
herzogtum Berg, Amsterdam 1967 73 Schutz der Sonn und elertage

27) ctayNo: S 15
28) cta ynodı 1811 S 15 1812 S 15
29) nde der infügung aus Ziffer bis 11 (Buchstabe) der Handschrift Abt

Generallila Nach den freigelassenen Blättern 236 un! 237 Seiz hier mit uC.  S
stabe) die Original-Handschrift wieder

30) cta ynNodı 1812, d 12 &. 19 ben
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werden. Das Uebrige SOo. eiıner en Verfügung zufolge, der
Langenfelder Gemeinde repartirt werden“).
©  en des Ausbleibens der Herrn rediger Schwerte VO Kon-

vent*1), und unterlassener Zahlung ihrer uoten.
Die hierüber Trtheilte eısung 1M orJäahrıgen Protokoll ward VO.  ; den

redigern Schwerte sehr übel genomMMen, und sS1e drückten 1es 1n
einem beleidigenden Schreiben den Subdelegaten Hoöcker au  N

1eses Schreiben wurde vorgelesen.
DIie ynode halt für durchaus nöthig, daß dieses Schreiben samt
eiıiner Schilderun: VO.  } der wahren Lage der ınge der en Pra-

vorgelegt werde; welche das eer  ete verfügen wird”).
Zusätzlich WIrd bemerkt, daß die Herrn rediger ın Schwerte 1eSs Jah  a
(aber mahls VO. ON ventie weg geblieben, und) wirklich alle ahlungen
unterlassen aben

Berichte der Vorfallenheiten ım Mınısterıo0

Castrop*?), das achjahr ıst, soll, ach einer Verfügung der
en Präfektur, wıeder einen rediger erhalten“), W . die dasıge Ge-
meıinde 1000 Franken Kapıital zusammenbringt. Die Gemeinde ist dar
überaus, 1es erwirken; mittlerweil hat S1e qauft Monate mıit den Herrn
rediger Mengede ontira

31) cta Synodi 1812, L5 1ethaus, Joh. Chr. Baäahrens und Joh.
aver); 1814, 12

32) Trst 1M Aug 1816 wird Castrop Joh. Heinrich Albert Pollmann eingeführt;
Acta ‚ynodi 18ö17%,

Auf die eingabe des Herrn Baedecker hat die hohe aefektur
befohlen, daß die rückstehenden Klassikal- und Ministerial-Kosten der (:e-
meinde Langenberg beigenommen werden sollen. Das erforderliche gen der
restirenden Wiıtwen Gelder gıbt s1e dem der ynode anheim. Die ynode
verordnet, dieser est (?) Wıtwen @Quantum eingehalten werde.

Die ‚ynode kann nıicht nN, ihre gerechte un! tiıef gefühlte ißbilligung
außern, und dies vorzüglich ıner Zeeit, die dringend befiehlt, auf

strenge Ordnung UNSeTIN Verbande halten, der auftf manche Weise
gefährdet WITrd. Und wenig Ehre uch brın hält S1e doch für
e enes Schreiben der en Behoörde mitgetheilt, abey die wahre Lage,
der Dıinge geschildert, un! einNne angemMessSCHNE Verfügung gebeten werde. Der

wırd dies besorgen
IDIie Hohe Praefektur hat die Erwählung 1nes Pfarrers genehmigt, jedoch

unter der gung, die eingesessenen Gemeindeglieder) das ehal: auf
1000 Francs rıngen, äahrend der Geistliche bisher 1Ur 85 Berliner Cou-
rant gehabt hat, Akzıdenzıen gibt dort wenige. Die Landleute aber, Aaus welchen
die Gemeinde mehrentheils besteht, befinden sich ohne Ausnahme, ohlstande
Miıttler Weile en sle, auf Monathe mit den Herrn Predigern Mengede gen
Bedienung der Gemeinde onNnira. Die ‚ynode wünscht, daß WelNn die einge-
pfarrten ıch nicht gutwillig verständigen, ihnen die Herbeyschaffung der on
ernstilic. befohlen werde; s1e ersucht den Herrn General Superintendenten, sich
für diese aC bestens verwenden, weiıl diese gemeinde, klein sS1e 1st, 1U
mıiıt dem größten Nachtheil eingehen würde
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arpen ist der Pastor Flocke PE zweitenmal introduzirt
und ZWal Dez 18129

C) Werne ist Pastor Schmieding 20 Jan 1813 als Vikarius
eingeführt worden.

e  © Langenberg. General uperintendent verlas eine VOTr«
stellung, welche den Zweck hat, die VO  - Langenberg VOL etwa Jahren
Abgerissenen dieser Gemeinde wieder einzuverleiben®).

Die ynode fand 1es sehr geeignet
e) esetizun der Stelle (Ober-) Wenigern®®).

Der Konsistorial Rath hat AUSs Neue und ringen darauf aNnge-
tragen Bıs jetzt ist keine Entscheidung erfolgt, Was der ynode sehr
leid thut, We diese esetzun sehr dringend ist. S1ie ersucht des-

den General Superintendenten das AÄAußerste Uu-

chen.

33) Wenigern wird Joh Daniel Petersen Sept 18314 zweiıter Prediger;
cta Synodiı 1815,

arpen Hier ist Herr Flocke definitiv als Prediger bestättigt und der-
selbe als olcher ZU Zweitenmal Decbr. eingewlesen worden.

Langenberg. Der Herr Prediger TuUupp, Neviges, wohiln der Altberg.
Langenberger gworden, starb Diesen Zeitpunckt benutzten letztere,

ihre en Rechte reclamıren un! ‚.ben ahın WIT. das [ZU] onsıstorıum
Preuß Langenberg, indeme die dasıge gemeinde, durch jenes Abreißen, gar ehr

War beeinträchtigt worden. Der Herr General Superintendent theilte die Vor-
stellung mıt, welche dieser Angelegenheit einzureichen veranlaßt worden
Wä.  — Die ynode fand sS1e zweckmäßig, und O: ene wıder natürliche Ver-
iındung mıiıt Nevıges werde annulırt, un! dagegen der alte, er Hinsicht
vernünftige Nexus mit Mark Langenberg hergestellt werde.

ber Wenıgern Der Herr Pastor Davıdis ist bereits eit beinahe ınem
Jahr suspendirt, und der Dienst VOIN angrenzenden Predigern versehen worden,
welche sich Jetz ber aller Verrichtungen genannter, ansehnlicher Pfarrey ent-
Sa en Der Herr Baedecker hat wiederholt auf die esetzun.
der dasıgen zwey(ten) Prediger Stelle angetragen, welche eın Gehalt VO.  } Rhtir 486

Berliner Courant hat, ehemals VO.:  5 ınem ar versehen wurde, jetz Der se1t
vielen Jahren vakant ist. Indeßen ist bıs Jetz‘ keine genehmigung erTo. Was der
‚ynode sehr leid thut Der Zustand jener gemeinde verdient die TNSTINAItTESTE Be-
rücksichtigung, S1e ist eine der größten und einträglichsten Nn Departe-
ment, gleich wohl SINd 15 Jahren keine Kinder Lehren gehalten worden,
Jahren hat keine OonIırmatıon STa gefunden USW.
Die ‚ynode Ließ sich eın genaues eia der obwaltenden Verhältniße vortragen, un!
aus diesem überzeugt S1e sich, daß schnelle Abhülfe durchaus erforderlich SCY.
Sie glaubt, die anordnung 1nNnes Predigers vonnothen SCY, der nicht als UDOTr-
dinırter scheine, Ssondern die Leıtung des (Ganzen mıiıt sicherer Hand übernehmen
wolle, und wirklich uch könne. Die vorhandenen Dotationen der Pfarreyen und
der TC geben die besten die Hand Den Herrn Pastor Davıdıs VOL

ahrungssorgung schützen, während die Erfahrung en WITrd, ob für die
olge ZWECY Prediger nöthıg SINnd der ob eın äatıger und tüchtiger Mann den
Sprengel bestreiten kann Die ‚ynode eauftraget den Herrn General Superinten-
denten, für diesen ‚WeCc. das außerste versuchen, indeme nicht verantwort-
lich ware, WEeNnN diese schone gemeine ferner der Verwilderung reiß gegeben
würde.
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Der Antrag des Pastors el Werden**) 1n eziehung auf
Seın Verhältniß Z  — Prediger Witwen Kasse

Die ynode gee1ignet, daß diese aCc den Klassen vorgelegtwerde Es SOo. deshalb eine SC selines Antrags dem TOLOKO
beigefügt werden.

Be1 der Gelegenheit wurde dem Subdelegaten ut eT7Tt aufgegeben,auch den Pastor in Hattıngen den Gesetzen der
Wıtwen Kasse gemäß bescheiden

DIie rediger Stelle Dellwig”) ist eingezogen worden. Die Re-
venuen en P 5  eil der bleibenden Stelle, Z 5  eil dem Kirchen-
fonds ZzZu

egen des Soester Gesangbuchs‘). Das Gutachten der Kom-
milission ist aus mehreren en nicht eifällig ausgefallen, zumal

34) cta Synodi 1814, 12
35) Seıit unı 1808 Dellwig (S cta Synodı 1808, 6 9 hatte Franz Bernhard

Hück einen Ruf nach Lüdenscheid ang!  mmen (oben Die Urc VerfügungVO. 31 Maı 1813 eingezogene zweıte Predigerstelle ist bis 1863 unbesetzt geblie-ben Nach dem ode des ersten Predigers Joh. Eberhard Wilhelm Krupp SINnddie Einkünfite der zweıten wleder verfügbar geworden.
Er wunscht VO eintritt und VON den Jährlichen Beiträgen befreiet SCYN,besonders weil seine eine ausländerin ıst, un:! wohl nle, WE s1e 1LWwewerden sollte, innerhalb Nserer Provınz ihren Aufenthalt nehmen würde

Die ‚ynode erinnerte der 10N, welche der (die) Wıtwen Kassen OrdnungVO:  } der Ochstien Behoerde erhalten hat, un:! glaubt deswegen, die einzelnKlassen über den rag des Herrn Prediger Rommel gehört werden müßen,weiche S1e denselben hıermit ZU  S Berathung empfiehlt. Es soll dem nde eineabschrift dieses antirags dem otocoall eigefü werden.
Bey der Gelegenheit wurde dem Herrn Subdelegaten aufgegeben, den HerrnPastor Kleinsteuber attıngen mit den gesetzen der Wıtwen Kasse ekann

machen, und iıhn denselben gemäß gen ıner anfrage beym Konvent beschei-den
Diese ward, nach der Versetzung des Herrn Pastor uec eingezogen,weil Dellwig der Akzidenzien weni1g SINd, die gemeıne füglich VO.  5 ınem Predi-

ger bedient werden kann und jede stelle bisher 1Ur iwa thir. 320 Renten hatteDie Revenuen SINnd ZU 5  eil der Kirche überwiesen worden, SoOnNst Nur
einzunehmen hatte

Dıieses, dem Minısterio VO:  5 der hohen behoerde Replik mitgetheilten g_buchs WarTr eine Kommission nl]edergelegt worden. ben dies War VO:  - der reformirtenynode gescheen. Das urtheil beyder ausschüße War N1IC. beyfällig, sehr INanübrigens dem Fleiße der Herrn Sammler gerechtigkeit wıderfahren ließ selbst denumfang des buches fand INnan gar STAar Das nähere dieser Prüfung Td vorgelegt.Die ‚ynode stiımmte dem Gutachten der Kommissarien vollkommen bey, züglichber ward manches über das wunschenswürdige und uüuber die möglichkeit derführung eines gesangbuchs verhandelt, vielleicht wäre der zeitPunckt Jetz darzu geschikter als manche andern, ware aber die eigene el N1C.ganz vorzüglich: so führe man beßer eın anderes, anerkannt es undwahrhafit religioses eın athmendes gesangbuch eın
Eın Paar Mitglieder übernahmen C5, ihre Ansıchten dieses Gegenstandes näher
entwicklen, und dem Ministerio Z achten vorzulegen. an  SC Abt.

Generalia
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gen sSEe1INeEeSs außerordentlichen Umfangs. Be1 der Veranlassung wurde die
Möglichkeıit der Einführung eıines Gesangbuchs überhaupt erwogen,
und derunsc daß 1eselbe finden könne, allgemein geäußert

Die vorjährige ul und die darüuber abgedruckte
Schrift betreffend)).

Se Exellenz der in1ıster des Innern, wıe die Herrn Taiektie
en jene Schrift eifällig aufgenommen, und wurden deren
Antwortschreiben mitgetheilt.

Die Ernennung des Oberbürgermeisters (Joh Heinrich *  eiIm
den Bercken SSesSssor der ynode ward untiferm Aug

voriıgen Von deren Taiektiur genehmigt
Eın efehl des en Ministeriums befiehlt, daß Berufsscheine und

Hebezettel?”) einregistrirt werden müssen*).
m) Da der abgesetzte rediger Becker Wahlscheid>82) die ynode

und besonders auch den General Superintendenten mıiıt selner udring-
1C  el 1n em Ta belästigt So. jener gewarnet; und
WenNnn darauft nıicht achtet, bel der Talilektiur darauf angetragen werden,
daß GT wenln die hiesige Gegend wleder betritt, als agabun:' behandelt
werde‘).

36) Acta Synodi 1812,
37) Dortmund, den Okt 1812 ıner estimmung des Mınisters des Innern

entsprechend mussen ‚„„Dpel den Predigerwahlen der erufschein und der Hebezet-
WwWI1e allı Urkunden, welche Rechte zwıschen der Gemeinde und dem Pfarrer

egründen, vorläufig un! bıs iıner näheren Entscheidung einregistriert WeI-
den (LKA Bielefeld, Archiv, Abt Generalia eriahren be1 Predigerwahlen).

38) Franz Daniel Becker, getl Wahlscheid 11 Marz 1743, Hilfsprediger der
luth (Gemeinde Heiligenhaus (Düsseldorfer Klasse der Unterbergischen nspek-
10N), seı1t 1781 Pfarrer Wahlscheid, War 1803 abgesetzt worden; gest ebr.
A folgte 1803 Sigmund Wilhelm Heinrich Becker 1m Pfarramt anken-
berger Klasse der oberbergischen Inspektion). Vgl Albert Rosenkranz, Das kvang
Rheinland I, 137; 1L, 25

DIie auftf die Jubelfeier vorıgen Jahrs ezug nehmende Schrift wurde, dem
Beschluß der ‚ynode gemäß ediert, un! fand ınen ehr bedeutenden Absatz
Der Herr General Superintendent sandte Exemplare Se Exellenz, den Herrn
Miıiniıister des Inneren, den Herrn Departements- und die Herrn Arrondisse-
Ments Praefekten u.5.W., S1e wurden wohlwollend entgegen geNOMMEN, W1€e dies
die verschledenen antiwort schreiben erprobten, unfer welchen das ST. Exellenz
sıch besonders auszeichnet.

Bey dieser gelegenheıit erinnerte der Skriba As g, noch viele
gemeınen 1mM Minister10 miıt ihren Konschriptions geldern zurück staänden, und das
dadurch der abschluß der Rechnung aufgehalten werde. Die ynode fordert die
Herrn ediger auf, die einsendung möglichst beschleunigen.

Einregistrierung der Berufsscheine un Hebe-Zettel 551e ward UrcC eın
des en Finanzministeriıums vorgeschrieben, und Sind ämtliche Consısto-

rTıeNn miıt dieser Verfügung bekannt machen, amı aus unterlaßung, bey VOI -
kommenden Fällen, kein nacnNtel. erwachse.

Der abgesetzte Franz Daniel Becker, Prediger Wahlscheid Oberber-
gischen (1781—1803). Dieser Aaus wichtigen en remonirte Prediger belästigt
se1it einıgen ren die gesamte ‚ynode, den Herrn General Superintendenten und
andere Herrn Prediger mit seinen Zudringlichkeiten. Er verlangt eine anstellung
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Nachträglich 1), emerkte der Skriba S daß die
vielen uüuckstände der Subskribenten unmöglich machten, alle un-
gen Jleisten; daß täglich deswegen angegange: werde, und daß bıs
ZU Eingang jener Gelder anderwärts Rath geschafft werden MUSSe

Die ynode fand füur das Zweckmässigste, daß mittlerweil einige
Gelder auf eine Witwenkassen-Obligation angeliehen werden, un
bevollmächtigte sS1e dazu den

0)—m) Um manchen ißbräuchen vorzubeugen, die dadurch entste-
hen, daß rediger aus andern Mınisterien das unsrıge berufen werden,
welche nıcht als Kandıdaten 1M Märkischen geprüft worden; verordnet
die ynode, daß kein Geistlicher der Nachbarschaft, welcher nicht bei uns
examıniırt worden, VO.  5 einem Konsiıstor10 die Wahl gesetzt werden
kann, bevor sıch bei unsrtTer Prüfungs-Kommission ZU Colloquio ge-
e  9 und der betheiligte Kirchenvorstand enügende Bescheinigung
darüber erhalten hat

39) Eın Candıdat dem mıiıt dem hilesigen Ministerio verbündeten Soestschen
der ergischen Mıinıister10, kann die Erlaubniß, der Gra{fschaft Mark Pre-
ıgen, ohne NeUue Prüfung, VO  - der hiesigen ommMission erhalten, WE dem
uperintendenten eın Zeugniß vorlegt, seinem Minister10 für diese RiT=-
laubniß (PrO Licentia cConcionandı) schon gepru: worden ist. Der uperintendent
unterschreibt und besiegelt dann dieses eugn1ß5 nach ınem gehaltenen Colloquio.
Eın andıda:' Aaus jedem andern Minister10 erhäl: die Erlaubniß predigen 1Ur
dann ohne NEeUE Prüfung, WE bel dem uperintendenten eın Zeugniß einreicht,

VON einem Landes-Consistorio das Examen rıgorosum überstanden
hat ıner Kirchenordnung 1807/1817, RWKO IL, E
der geldunterstützung. uch dieses mal Lief eın ungezogenes schreiben desselben
e1ın, mıiıt der Bemerckung, bald Persönlich nachkommen werde. DIie ‚ynodefindet deswegen für gut, besagter Becker durch den Skriba gewarnet werde;achtet darauf N1C. soll anzeıge bey der en Praefektur gemacht, un!
darauf angetragen werden, die Polizey diesen Mannn als Vagabonden be-
handle

Deliberationen einige der, der orlesung des Herrn General uper1n-
tendenten angeregten gegenstände.

Die ‚ynode CrWOogß diese an Vorlesung, und Tfand sich ihren einmal und
unwandelbar vorgesteckten zweck erreichen, bestimmt, folgende Grundsätze
als Norm für die ukunft autfzustellen

Keıin Prediger aus iınem anderen Mınisteri0o, der N1ıC als andıdat 1m
Markischen gep.: worden, un! VOIl unser(er xamınations Kommission das
zZeugn1s der wahlfähigkeit erhalten hat, kann VO.  5 ıner Gemeinde der iınem
Konsi1storI10o, In die Wahl gesetzt werden, ohne und bevor sich bey edachter Com-
m1ıss1ıon ınem Collequio gestellt; und der Betheiligte Kirchen Vorstand eine
genügende Bescheinigung darüber erhalten hat, Von dieser estimmung darf n1ıe
abgewichen werden, und werden die Herrn Subdelegaten bey eintrettenden akan-
zZen die Konsistorien hlervon enntniß setzen.

Keıiın andidat, der DTO Lıcentıa end1 worden, darf iıch VOT verlauf ınes
Jahres ZU Examen für die Wahlfähigkeit stellen, indeme diese zwıischen eit Urcn-
Aa UuS nothwendig 1st, W orschritte VO.:  - ein1ger edeutung sollen gemacht werden.

Nur denjenigen Kan  atien ist eine kürzere Frıst verstattet, deren, ihnen
beym Tentamen ertheilten zeugniß dieses) bemerckt worden. (Handschrift Abt.
Generalia
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Da sich der Fall wiederholt ereignet hat daß Schüler Oder Gym-
nasıasten (von Dortmund), oder auch och nN1ıC. aDSOLVIrTEe Studenten die
Kanzel bestiegen haben”) wird 1es aufs Neue be1 Strafe VON
verboten und ZWar füur jeden rediger der olches uritreten rlaubt
Der en Taiekiur werden insbesondere die beiden Gymnasılasten
17 VO.  i Brakel und Beckinghaus genannt werden“”)

Q) e  en Besteuerung“® der Geistlichkeit”) Da alle isherige emu-
ungen für diesen Zweck ohne den gewünschten Erfolg gewesen SINnd
und kein andrer Weg Rechtens übernimmt Subdelegat Natorp
vorab emeıne diese aC geltend machen doch mMi1t dem
Vorbehalt Gemeine och Gute abzufragen

r) Heirathen der Verschwägerten‘*)
Da Se ajesta Dıspensationen der Art Trtheilt hat

glaubt der Synod daß gerathen Se1 die OS1L10N ber diesen
Gegenstand aus dem TOTLOKO. 1810 Eriınnerung ringen“*);
und übernimmt der SSEeSSOT r k das Nähere
Düsseldorfeinzuleiten wohin abzugehen Begriffe ist

S) e  en Kxımiırung der Theologie Studirenden VO. 111Talr 1enst
scheıint Jetz weilter nichts geschehen onnen da (von ST Ma-
Jestat bereıts bewilligt worden Daß nemlich) Se xellenz (der iın1ıster
des Innern ) für junge uC  ige anner Befreiungsscheine YTtheilen
befugt Sind

Die ynode weiset”) alle Trediger unbedingt auf den eschiu des

40) cta ynodi 1814 FA
41) cta ynodiı 1810 d 13

dieses ber mi1t uUuNsern esetizen durchaus SITE1LE verbietet dies die
‚ynode aufs Neue und bey uMer unabwendbaren strafe VO.  5 rthir erl Cour
DE Vortheil der 1Lwen Kasse welche VO.  5 jedem Prediger erhoben werden der
1Nenm solchen menschen die Kanzel öffnet (Ebd

Weiche für Jetz noch sehr unberufen sich mıi1t öffentlichen orträgen außgeben.
(Ebd

Wiıie ben erwa. en alle bisherige(n) bemühungen für diesen Zweck
dasjenige noch nNn1ıCcC ausgerichtet Was INa  e} wünschen ursach und da die
höchste eNOoerde selbst auf den weg rechtens iındeutete scheıint nöthig
SE denselben endlich WEl gleich Ng! einzuschlagen Die ‚ynode ber HN
det gerathner daß dieses für besonders gravırten Prediger geschä(he),
als daß auft einmal Namen des n Mınısteriums gehandelt werde g_
SC  e  ener Anfrage erga sich schwerlich jemand gerechtere ursache S  E

Klage habe als der Herr Subdelegat atorp Bochum Er übernahm
SE1INeE beschwerden gen dasiger gemeinde auf dem wege echtens geltend
machen doch mı1T dem OT' eiNne gemeinde noch TST gute abzufragen
DiIie ‚ynode verbürgte i1hm alle Oosten und werden die Herrn Subdelegaten ange-
W1eS6eN! für den anfang Yranc VONN em Prediger ihrer Klasse einzuziehen
(Ebd

Dıie ‚ynode enntniß VO)  } demjenigen Decrete gesetzt wodurch sSe
ajestäa 7Z7woölf erbindungen der gutgeheißen hat glaubt daß (Hand-
schrıft Abt Generalia

Proklamationen und Losscheine.
Da diejenigen Prediger sich diesem Stück iıllkürlhichkeiten erlaubet
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(1810) eziehung auf Proklamation und Losscheine. Wer demselben
handelt, wird Strafe Z Besten der Witwenkasse ge-

NOMMEN, und die Bestätigung dieser aßregel So. be1 der en Talilektiur
nachgesucht werden.

13 Spezialıen auUS den Klassen
Die erstie Klasse Camen) ra darauftf daß, da mancher ach

der Unıversita geht, ohne sich dem Abiturientenexamen unterwerfen,
und UrCc. diese nterlassung mehrere Übel herbeigeführt werden die
vormalige y  ung wıeder gehandhabt werde.

Die ynode ersucht den General uperintendenten, diese acC
der Behörde vorzutragen und für Bestättigung des ern Gesetzes

wirken.
1eselbe Klasse tragt darauft .  9 daß die Gesang-Buchs Ziınsen {üur Bausen-
agen, eben wohl Ww1e 1es für Steele eschieht, unter den Ministerial-
Kosten ausgeschlagen werde(n).

DIie ynode bewilligt dies, und verordnet zugleich, da ß die estie
jener Zinsen VO 1797 bis z TEe 1809 inel. völlig nleder-
geschlagen werden. Eben die Strafgelder VOIN Tewaag
Ummingen.

Die zweite Klasse (Unna) zeıigt den Fall a daß acheney eın Bauer
seliner verstorbenen Ehefrau selbst eine Tabrede ehalten, und dem Pre-
iger seine UTa entzogen habe

General uperiıntendent wird diese aC be1l der en Behörde
rugen”)

Die ”zierte Klasse (Hattıngen) tragt darauf a daß die ynode sich 1ın
verwende, daß dem Pastor Rommel Werden eine Zulage für Be-
dienung (der dasıgen gefangenen und) des UuC.  auses bewilligt werde

Soll Urc den General Superintendenten geschehn
Die sıebente Klasse ..t)

haben, welche anderen gerechten Anlaß beschwerden gaben, welset
die ynode alle glieder des Mınisteriums unbedingt auf den Beschluß des
TS 1810

Bey dieser gelegenheit ward beliebt, dal uch die Strafgelder des Herrn
Pastor Uemmingen gelöscht werden sollen.

Irug darauf all, WE (In) ein(em) Synodal Protokall Verordnungen -geführt würden, zugleic. der Inhalt näaher, WE gleich kurz angehen (angegeben)werden moögten (möchte). ben dies mußte miıt den erledigungen der, dem Herrn
General Superintendenten gewordenen aufträgen (aufträge) gesche(h)en.

1eselbe Klasse Ließ durch ihre .bgeordneten der ynode vorschlagen, ob nicht
mit Verbindung, mıiıt dem reformirten Mınısterıio die alte Observanz Hinsicht

auftf die actus mıniısterzialıis bey den hen emischten Konfession unter gene.  &ealtung der Hohen ehoerde, wlıleder her gestellt werden könne Dadurch würde
N1ıCcC bloß mancher zwistigkeit unter Predigern vorgebeugt, sondern uch vielen
uneinigkeiten abgeholfen, welche päterhin der Kınder willen, den Yamı-
en entstehen, Die Hohe Taeiektur habe bereits Hınsicht der Ehen, eın
theil Katholisch, der andere Protestantisch 1st. die Entscheidung gegeben, daß,
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Quittung ber dıe Kollektengelder.
Diese Gelder etrugen fUur 1812 rthl. 64 Berliner Kourant Die Quittung

VO Okt desselben Jahrs

echnung der Wıtwen Kasse.
Ward abgele und richtig befunden

Quittung ber dıe Kollektengelder.
1ese Gelder etrugen für 1812 64 Berl Die Quittung VO
Okt. desselben Jahrs”)

echnung der 1ıttıwen Kasse.
Ward abgelegt und richtig befunden

WwI1e vormals unter Preuß Szepter, die ne Bıs z TeEe 1n
der Konfession des Vaters, die Tochter bıs Z nem13ı4+
hen er 1 mM glauben der u1iter sollen erzogen werden,
nach zurückgelegten Jahren stande dann den Jungen
Leeutzten die W ahl frev.

Die ynode bıllı dies und ersucht den Herrn General Superintendenten,
das nöthıge dieser aC. besorgen.

Bey dieser Veranlaßung wurde die Anzeige gemacht, daß einige Katholische
Geistliche 1SeIes Departements, deren Gemeinsglieder doch fast lediglich VO.  -
den Protestanten eben, un! während die Pfarrer der Letztern iıch alles deßen
SOT:  1g enthalten, Was den Frieden storen OoNNTIe hartnäckig fortfahren,
hen zwischen ihren un Glaubensgenossen ındern, der WE sS1e
dieses nicht können, den Katholischen theil durch Androhung VO.  5 Exkommuni1-
katıon zwingen suchen, alle iınder eıner solchen Verbindung
AB Rom Lehrbegriffe übergehen en Es würden hier-
VON eın Paar merckwürdige Beyspiele angeführt.

Die ynode beauftraget den Herrn Baedecker, bey der en
eNOoerde dahin wirken, daß diesem unfug durch eın Oöffentliches Verbot
esteue: werde.

Noch außerte 1eselDe Klasse, sıe habe bereıts vorıgen Jahrs erwartet, daß die
beyden Lutherischen Prediger der Grafschaft Lıimburg, zumalen da Ihnen
freundschaftliche Veranlaßung gegeben worden, sich der Iserlöhner Classe, und
mit uch der Markischen ‚ynode, wıeder angeschloßen en würden. Die Iren-
Nung SCY eigenmächtig VO.  - der damaligen Kanzley Limburg EeTWIFT. worden,
und ‚.WarLlr eıt des Franzoösisch Preußischen eges Die Ordnung laße sehr
wünschen, diese beiden Gemeıinen und ihre Prediger das vormalige Ver-
ältnıß zurückgewlesen würden. DIie Klasse WUunNnsSC. deswegen, daß VOINl se1ten
der ynode der en eNOoeTrde gee1gnete Antrage ZU.  E errichtung cdiıeses zweckes
gemacht werden.

Die ‚ynode stimmt völlig damıt übereın, und wird der Herr General uper-
intenden‘' seiner Vorstellung die Gründ naher entwickeln; welche die
Rückkehr des fifrühern erhältnißes erheischen.

Herr neral Rendant F' legte Quittung auf Derselbe edirte
die Rechnung der allgemeınen Wıtwen Kasse. S1ie ward. untersucht, miıt den ele-
gen verglichen un richtig befunden (Handschrift Abt. Generalia
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Bestimmung des Quantums
Rthl 10  S& Berl KV

Cessırt. Gesang uch echnung.

Kandıdaten Prüfung
Die erstie Klasse deputirt kN die zweiıte H:,

welche der Prediger Aschenberg und Ziımmermann vertreten”).
Synodal Predigt für 814

Subdelegat Ihm substituirt WITrd Pastor
Breckerfeld.

Deputatıon zZur bergischen Synode.
1ese wIird Pastor e wahrnehmen“”).

Betitrag für Rothenbrück
Im Ganzen 36—5 Berl K)

( Schluß*). )
Gehandelt und geschlossen 1ın Friede und Liıebe

und Tage wı1ıe oben.

Bäadeker Bergen
Bremer (Bercken)
1A15a
Pleuger

Da sich die Zahl der Wıtwen vermehrt hat erhäl Jede, welche für eın
anzes Jahr partızıpirt, diesmal 11ULX 10 erl ourant Die andern nach
erhältnißen der Monathe.

Die beiden Hagenschen Prediger werden eselben vertreten.
Zur Altbergisch evangelischen ‚ynode, welche Vollberg gehalten werden

soll, wird der Skriba abgeordnet.
Und ist dem Herrn Subdelegaten eingehändiget worden.
Geschloßen Frieden un! Liebe, mit Frommen Wünschen für unser Land, seıinen

Regenten, die Behoerden, UNSeTT .emeınen und daß Ganze Reich esu auf
rden,
est STE. das B1iCc das unNnser Herr gegründet,

Felsen STEe hoch und unbewegt;
rings umher sich wilder Kampf entzündet,
ıhren Fuß die Woge brausend SC.  a  9
der rTkan den nahen StTuUrz verkündet,

und alles zagt, Was diese Trde tragt
Er schaut era sS1e. das grımme oben,
und Stille herrscht, denn wirkt VO.  } ben
(Handschri: Abt Generalia
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Remlingradensis.
enputatus Synodae MONTLANAGaE
lIutheranae.
Trippler. Nordalm Scherz

Tewaag. Müller
Rautert Petersen.
Rommel
eichenbach, Subdelegat.
Zımmermann

Subdelegat.
eck

Hocker
Wulfiert

Aschenberg,
Sekretair.
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agen,S28 und 1814

Einleitung.
e  en der vielen uppenmärsche?!) und dem unsche mehrerer Herrn

Subdelegaten zufolge, War die ynode bis auf vorgenannte Tage E
SEeIZz worden, und der Herr General-Superintendent vermittelst
Rundschreibens VO. Z July azu eingeladen. Die Klassen hatten vorbe-
reitend ihre Konvente gehalten.

Anwesende.
Nächst dem Herrn General-Superintendenten Konsistorlal-Rath Ka

E den erren Assessoren der ynode S el und (Hof-
fiskal) VO der Berken, dem Aschenberg und dem Ge-
neral-Rendanten, Herrn Pastor F1 anwesend: AUS der

Klasse:
Subdelegat VOIl unen

Klasse:
Subdelegat VO.  } Unna
Pastor IL, aselbDs
Pastor Ka VO  ; Eic  inghofen, beide) eputirte.

Klasse:
Subdelegat OCANUmM.
Pastor Gelsenkirchen
Pastor Langentreer, €e1! Deputirte.
Pastor F1 Harpen, Novıtıus secunda VCe.
Pastor VO.  5 Lütgendortmund, Novıtıus DTIMA VILCE.

Klasse:
S Weıtmar, für den Subdelegaten (und Deputirter).

Pastor VO.  } attıngen, (Deputirter und) No0ov1-
t2uSs DrTıIMAa vVvICE

Klasse:
Subdelegat VO.  5 OT'!
Pastor VON Breckerfeld, Deputirter.

Der Befreiungskrieg wurde erst dadurch entschieden, die Verbuüundeten
die Verfolgung Napoleons nach ankreich hiınein fortsetzten. arıs wurde
Marz 1814 eNomMMen. Der erste Parıser Friede Maı 1814 ıcherte rank-
reich die TeNzen VO:  5 1792
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Pastor Zımmermann VO.  S agen, Deputirter für asen-
klever

Pastor Breckerfeld, ovitLus secunda VDICE
Klasse:

Subdelegat VOIL Hetfeldi.
Pastor (von Halver), Depufıirter.
Pastor VO.  - Ohle, Deputirter.
Pastor VON Meinerzhagen, ovıtıus secunda vVvICE

Klasse:
Subdelegat m ı1 VO.  ; ena
Pastor VO.  } SeYy, eputıirter.

Nächstdem hatte die ynode das große ergnügen, den Herrn Ober-
Konsistorial-Rath Na LO r p*) aus Potsdam ihrer sehen (und
Urc iın 1n mancher neubelebten Hoffnung estär. werden);
Ww1e den Herrn Pastor agen als Abgesandten der maärki-
schen reformirten ynode; den Herrn Rektor VOIl erdıcke
und die beiden Herren Kandiıidaten (von Langerfeld) un!

(von Altena).

bwesende
Herr er (von Hamm) aus der Klasse Ließ sich durch Krank-

heit, Herr (von Lünen) Urc. Altersschwäche ntschul-
igen, Herr Subdelegat er (aus der Klasse) UrC Kraäanklich-

Der lutherische Theologe und ädagoge Bernard Christof Ludwig atorp,
geb NOov. 1774 Werden, Halle studiert und War Lehrer Elberfeld
gewesen; Pfarrer der luth. Minderheit Hückeswagen und Essen,
erste luth. Pfarrstelle der preuß. Schulverwaltung, als Schulrat be1l
der kurmärkischen Regilerung Potzdam und als geistlicher Rat Ministerıi1um,
als Oberkonsistorialrat und Schulrat unster (18316—-1836) hat atorp nament-
lich der Neugestaltung des Volksschulwesens mitgearbeıitet. Anknüpfend
eine ründung der „Gesellschaft VO.  5 Schulfreunden der Grafschaft Mark“
und der „Schulmeister-Konferenz-Gesellschaft“ suchte die den westlichen
TrTovıinzen bestehenden „Schulgemeinden“ beleben und dabei die Lehrerschaft

aktivieren. Im Siıinne Pestalozzis hat die Elementarschule ntwurt 1Nes
preuß Volksschulgesetzes (1812), den der Schulmann Joh Wılhelm SuUuvern CI’-

stellte, bearbeitet; sich den kirchlichen Reformbestrebungen erfassung,
Gottesdienst un:! Kirchengesang beteiligt. atorp wurde 1836 Vize-Generalsuper-
inTenden' Westfalen. Darüber Wilhelm Roß, Gen.-Sup. der Provınz es  en
und der einprovinz, Marz 1836 die Gemeinden: Und damıt meıliner Ab-
wesenheit Berlin) die EeSC. gehörig besorgt werden, hat se1ine ajestä
den Herrn ber-Consistorlalrat atorp unster, und Herrn Consistorialrat
upPppDPeET Irıer, welcher seinen ohnsıtz Koblenz nehmen WIrd, wel Maänner,
welche sich se1ıt ıner eihe VOIl en TC und chule verdient gemacht
en und Besitze des Vertrauens ihrer Wirkungskreise Sind stellvertre-
tenden General-Superintendenten ernannt, den ersten für die Provınz es  en, und
den zweıten für die Rheinprovinz. (Akten des hem Preuß Staatsarchivs
Rep Personalia NrT. Roß; eWKO IL 387—391.)
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keıit und eben Herr ( Abgeordneter) Pastor Lüdenscheid (aus
der Klasse)

Eröffnung der Synode.
Die Predigt elt Subdelegat IrıppILerFr Unna, und ZWar ber
Cor. Ö, Er sprach mıiıt aC  ucC ber die ra

„ W as können und sollen EKUNIl1I8 eligionslehrer,
unıier dem Schutze uUuNnSsSerTrTs gutien KONHLES, für Nelı.-
gion undBıldungiUun” .

röffnung der Synode ( Sitzungen).
Diese erfolgte mittels einer treiflichen r 1 (Vorlesung)) des
General Superintendenten Konsistorial Rath

„über den er eıner en Begeısterung der K
ligionslehrer Ur ihr Amt, veranlaßt HTC dıe edlile
(hohe) Begeisterung der o  eT und ihrer Fursten für
die Tel  el und Selbständigkeit des deutschen atitfer-
lJlandes.“

Allgemeıin ward der TUC dieser Abhandlung gewünscht.
eıt vorıger Synode verstorbene Prediger>).

1843 den Aug starb der Ruhestand versetzte Pastor K
gentreer, Wilh Gottiried Er War se1t 1764 rediger oOsen-

Völkerschlacht be1l Le1ipzig 16.—-19 Oktober 1813
Die Eintragungen der Ziffern bis Sind auf 246 der Original-Hand-

schrift (Archiv der lutherischen Synode der Gra{fschaft Mark, Generalia,
Ootfokolle NrT. Archiv der Evangelischen Kirche VO):  5 Westfalen, Bielefeld)
ausgelassen. Der obige TLext 1st Ziffer bis der Handschrift Abt Generalia

entnommen.
Wilhelm Gottfried ump (Kandıdat 1763, cta Synodi 1763, x 3 3 e1t

Apriıl 1774 Pfarrer Langentreer gewesSenN,; Junı 1806 Joh. erNnarı Friedrich
Di(e)ckerhoff oerde, geb 11 Sept 1L3 (Kandidat I8 cta Synodi
1787, 2), wurde April 1789 Adjunkt seines Schwiegervaters Thomas a-
Sarl avldls und 1798 dessen Nachf{folger Aplerbeck (S. cta Synodi 1798, 77
ben 629, Joh Andreas Ocker an  a 1V 42 cta Synodi LT(Z,

Walr 12 A als zweiter Prediger Unna eingeführt worden (S Acta
Synodi 1774, und Aug 1776 die erste Pfarreıi ena übernommen
(s. Acta Synodi TELL. 4 Joh eter Caspar Brüggen (Kandidat 1749, Acta
Synodi 1749, War Aug. 1753 ordıiniert worden, Hersche1i1d zweıter
Prediger VO.  5 1753 bis 1782 und nach Joh Caspar Hölterhoff ( Juli 1782,

1783, die erste Pfarrstelle aufgerückt. Über die Parıtat der chen-
gemeinde Hersche1i1d oben 765 Anm. eOTg Henriıch Wilhelm Schütte (Kan-
dıdat 1779, 1118 War erdecke Aug 1784 Nachfolger se1nes Vaters
Justus enrıc Schütte geworden. Zur arrstelle ben 591

Mıt ac  TUC und Erbauung der ersammlung erorterte die Frage
„Wa können und sollen künfiftig und uUunNLer dem Schutze
> CX fifrommen, welilsen öOn1ı1gs, Relıigionslehrer TUr B e-
förderung des Christentums. und sittlıcher Bildung
er 1Sernm thun?“ (Abt. 1 Genreralia A 4.)
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agen, seit 1774 ın Langentreer, Holglich 49 1mM 3  te Kr entschlief
einem Alter VOIl 81 ohne Wıtwe und Kinder nachzulassen.

1814 den Jan ollendete Joh ernar! Friedrich
hOofif, Pastor Aprplerbeck, alt D, 1mMm Amt 25 ahre; hinterließ eine
1Lwe und Kinder unter Jahren

1814 den RF Febr. entschlief der Subdelegat der serlohner Klasse und
rediger Altena, Joh dreas Hökker, 1M Amt Unna S
Altena 38 J. alt 62 Monate. beweint eine Wıtwe und Kinder.

den STar der Pastor emerT1ıtus Joh eier Caspar
Herscheid, 1mMm Amt 6l1, alt TEe Er hinterließ eiNe 1ıttiıb

mıit großjährigen Kindern
1814 den Ma:, vollendete (0) 8 Henrich (Wilhelm) ScCcChütfte;

Pastor erdicke, 1M Amt 30, alt 39 ahre, Monate uDerle eine
Wiıtwe mıiıt Kındern

eıt vorıger Synode ordıinırte un ıntroduzirte Prediger®).
1813 NOov 2 wurde andıda Albert Hennecke aus oest, se1t

1809 Lehrer dortigen Gymnasıum, ach einhelliger Wahl ın utgen-
dortmund und Stelle geweiht

In vorıger Synode geprüfte un für wahlfähig erkläarte Kandıdaten")
Joh l1edrıicCc. Arnold AUSs Altena
Kaspar Henrich AUS Mengede
Joh Friedrich iılhelm rnst aus Dortmund.
©O hn dt AUS ssen; ist Creuznach VO dortigen
Konsıiıstor1ium 1812 ordinirt worden.

Tentiırte Kandıdaten
JohS aus chleusingen, jetz Lehrer OT'!
Joh August . 1L Hellen VO  5 Lippstadt, Jetz Hauslehrer ın AL

tena. )?)

Albert Hennecke, chwılegersohn des Friedrich Ludwig Clasen (S Acta ynodi
1813, 6’ oben Il 3892 Anm 1); gest Jun1 1858 1e. unten 13

Joh. Arnold Friedrich Hoecker, 1817 Wellinghofen; Acta Synodi 1817
Engelbert Kaspar Friedric enrıch Hausemann, 1814 jesfeld; Acta

Synodi 1813, miı1t Joh Friedrich Wilhelm rnst Moöller wIird
Jan 1816 der Gemeinde ZU  — Straße eingeführt (S Acta Synodi 1816, 7 9 ZU
Gehalt cta Synodi 18195, 13 Joh. eorg Henrich Bohnst(ajedt, geb

Kssen, WIrd 1a Dez 1815 Langenfeld eingeführt (S Acta ‚ynodı
1816,

Joh Aug Staeps, 1816 Frühprediger Bochum (S Acta Synodi 1815,
miıt 1  y 1816, JoNh Aug ZU  < ellen (Zurhellen): cta ‚ynodı 1815;

9) nde der Eiınfügung Zaiuffer bis der Handschrift Abt Ger}eralia
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10 Protokolle der markiıisch reformirten Synoden
Die Protokolle der markısch reformirten Synoden VDO  S den Jahren 1813

un 1814 wurden vorgelegt”), und dem r An-
fertigung der Auszuüge übergehen.*°) Dıie ergische Synode i1st
Urc eine Anordnung des Oberkonsistoriums
d en.!?)

10) Vgl Continuatio actorum synod: Marcanae 774-181 7) 1m Landeskirchlichen
Archiv Bielefeld.

den cta Synodi DrovINCILALIS reformatae Marcanae 4 a) sind NUur die
otokolle VOIl Unna 1801, VO.  - Iserlohn 1803 CLXXIL), VO.  5 Hamm 1804 (CLXXIV),
VO:  - Unna 1810 CLXXX), VO.  5 agen (reformierte TC als agungsort) 1811
(CLAXAXI), VonNn agen der reformierten 1815 (CLXXXV) und VO.  ;
serlohn 1816 (CLXXXVI) als Abschriften „ITür das verehrliche Ev.-Lutherische
Ministerium“ enthalten ontinuatıo actorum ynodi Marcanae

11) Reskript des Generalgouverneurs VO. Junı 1814, wonach se1it Errichtung
des Ober-Konsistoriums Düsseldorf die bisherigen Synodal- und assiıkal-Vor-
STande und deren Zusammenkünfte aufhören estehen Göbell, WKO IY

130 mit A, I, ö1.) Die isherige großherzogliche Regilerung
den unterschiedlichen Organisationsformen der Vang. Gemeinden nichts g_

andert. Das Großherzogtum Berg, das NUur sieben Te estanden a  e, War

November 1813 VO.  5 den Verbündeten besetzt worden. Ziu den provisorisch e1in-
gerichteten eneral-Gouvernements zahlte eın ‚„„‚General-Gouvernement für das
Großherzogtum Berg“ für die altbergischen ande, das zunächst unter Justus
Gruner, dann VO: ebr. bis Jun1 1814 unter dem Prinzen Alexander
Solms-Lich und dann wıeder unter Justus Gruner un:! erbindung mıiıt dem Nıe-
der- und eın bestand. Dieses bergische Generalgouvernement einschließ-
Lich der Herrschaften Gimborn-Neustadt, Homburg und Wildenburg, uch Al
nischen Enklaven, doch ohne Mark, Kleve, Kssen, Werden und das Furstentum
unster „Zivıl-Gouvernement” unster, miıt den ergischen Kantonen Limburg,
Rheda, Recklinghausen un! Dorsten, se1it Dez erhielt 17 Marz 1814
durch den Prinzen Solms-Lich eın Oberkonsistorium Düsseldorf, das 1Ur

wel Jahre bestand. en reformierten Gemeinden dort zahlreiche @.
rische vorhanden, wıe überhaupt 1m Bergischen „die Lutheraner ınen ungewOhn-
lLlich en Prozentsatz evangelischer Bewohner“ tellten. Rosenkranz, Das
Kvang, Rheinland 14 0934; Dieter Froitzheim, Staatskirchenrecht 1 ehemaligen
Großherzogtum Berg, Amsterdam Zu dieser eTOoVN!  ung über die e-
bung der Synodal-Verfassung Bergischen nehmen aedecker und
später Prases Wilhelm Roß Stellung, etzter miıt dem Ziel, ‚„dıe Wiederherstellung

apostolischen Kirchen-Verfassung erwirken“. Baedecker seinem
Glückwunschschreiben Friedrich Wilhelm 11L (Dahl, 31 Aug. „Das
interimistische hohe (;0uvernement dem benac.  arten erZO.  um Berg
hat die dort gleichfalls se1t der Reformation bestehende Synodalverfassung für
€e1| protestant. Ministerıen, ZU. Leidwesen der me1lsten Prediger un! Gemeinen
aufgehoben und die Consistorlalverfassung dafür eingeführt. Diese Aufhebung
greift nicht 1Ur tief die Landesverfassung eın, sondern wIird uch ıne große
eränderung der religiösen Stimmung des olks hervorbringen.“ (Abgedruckt
be1l ertha Köhne, Dıie Entstehung der westfälischen Kirchenprovinz, 1974,
155—157; Aa UusSs dem Landeskirchlichen Archiv Bielefeld est. Ü, 8—15.)

Der eputirte Halfmann übergab die Protokolle ein1ges daraus ward vorgele-
SECN, anderes WwIrd der mittheilen.
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Schreiben den ÖN1g WLn

Vor allem erwog die ynode, ob nicht hoöochst zweckmäßig SCY, 1mM Na-
InNen derselben, eın Glückwunschschreiben Se ajesta abgehen
lassen??),.

Es ward allgemeın beliebt, un! General uperintendent Bae-
decker wurde ersucht, asselbe unverzüglich abzufassen, damıt

och auftf der ynode, unterzeichnet werden OoNNnNntie
emnacns machte der Ober Konistorial Rath atoL (von Pots-

dam) darauf aufmerksam“”), w1ıe INa  . 1 M >

VO uUÜUNSFIEel Synodalverfassung nıchts ehnliches Na
e und Ww1e erwünscht doch SC mUusse, 1eselbe beibehalten
sehen.

Die Versa  ung ühlte 1es ebhaft und fand für gerathen, eine
bündige, räftige Darstellung unsTer erfassung, Rechte
anfertigen Jassen, vermittelst allverehrten General

12) Im Glückwunsch ATg Rückkehr der Grafschaft Mark Preußen (31 Aug
„„Dıie Reorganisatıon 1SIer Mark erheischt vielleicht manche Verände-

rung ın ihrer jetzıgen Verfassung. Ochte | DA gestatten, kirch-
liche Verfassung 1M (Ganzen estehnen lassen, un! ihr 1Ur dıe Veredlung
geben, der S1e bedarf Ich werde Kurzem über diese Veredlung ınen ausführ-
Lichen lan vorzulegen die hre en  06 (Hertha Koöhne, ebı 156; Sellmann,

Westf 3 9 1934, 69 .}
13) Bezugnahme VO  - Baedecker (31 Aug ‚„„Der Ober-Consistorilalrath

atorp Potsdam, der als rediger untfer gelebt hat Hückeswagen und
Essen, Anm. und jetz da würket, die Consistorialverfassung 1ST, weiß
den Werth der unsrıgen besten würdigen  06 (Ebd bei Kohne und
ann Über udwig atorps Tätigkeıt ın der Reformzetl und ‚„„‚Natorps Eın-
treten für die Synodalverfassung und ihre Verbesserungen ” siehe Hans-Joachim
Schoeps, Neue Quellen ZU.  —— eschichte eußens 17 19 Ja.  undert, erli1ın 1968,

38—84 (Neues preußischen Kirchen- und Schulgeschichte des Jahr-
hunderts).

14) Der 1Tektior der geistlichen Abteilung Kultusministerium verselb-
ständıgt) Ludwig Nicolovius (1767—1839) AaUus Königsberg h1llosophie,
eologie und prachen studiert, War 1795 durch den Grafen Friedrich VO.  - Stol-
berg Sekretär der bischöflichen Kammer utın geworden, ım Konsistor1ium

Königsberg als weltlicher Rat atıg pEWESECNH (1805—1808) und nahm Berlin
zunächst einNne Direktionsiunktion der ussektion des Innenmmisteriums eın
rnennun: Dez Im Ministerium enstiein 71 und wiederum
Da ] (zugleich uch Direktor der Unterrichtsabteilung) War der durch

Wilie 1 brandenburgischen und den andern preußischen
Staaten ıne Synodalverfassung durchaus mangele, und
WwW1e€e viel der Geistlic.  eit 1mM Grunde dadurch abgehe. Er theilte eine Verfügung
des geistlichen Departements mıit, wodurch wen1gstens eine VO.  - Konventen
jense1ts der Ibe eingeführt werden soll; un! dann eın Schreiben des Diıvisiıons-
eis jenem Departement Nicolovıus**) wodurch selnen lebhaften e1itfall
über Jubelfeier VO.  5 1812, die darauf ezug habende Schrift und da-
durch ekann gewordene Synodalverfassung außert. atorp gab dabei

erwägen, ob nN1C. welse gehande. Seın werde, den jetzıgen Zeitpunkt
benutzen und NSCeIt Verfassun g*>) 1n ihrer anzen Aun aag enh-
nung und Wirksamkeit erhalten. (Ebd.)
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Gouverneurs?!®), einreichen lassen. ZUur Ausarbeitung sSind
nächst der General Superintendent und der AÄAssessor VO

n17) ernannt, wobel die Herrn Subdelegaten (Mode-
ratoren der Synode) beiräthlich die and gehen werden.

Klassizismus und Romantik gepraägte, mıiıt Joh eorg Hamann „Magus 1M Nor-
den‘“), Friedrich eINTIC. Jacobi und Joh einrich estalozzı verbundene N1co-
lovius der Neugestaltung der evangelischen Landeskirche Preußen, der
preuß Unıversitaten SOowle des Schulwesens mitbeteiligt.

Alfred Nicolovius, Denkschrift autf Nicolovius, Bonn 1841; rich Foer-
Sster, Die Entstehung der preußischen Landeskirche unter der Reglerung On1ıg
Friedrich Wilhelms des en nach den Quellen erzählt Eın Beitrag Geschichte
der Kirchenbildung 1mM deutschen Protestantismus %. Tübingen 19095, Wr TE
rnst Müsebeck, Das Preußische ultusministerium VOL hundert ren, u  ga
und Berlin 1918; ADB 2 ’ 635 Hn Fritz Fischer, Ludwig Nicolovius. Rokoko-
eform-Restauration, u  ga 1939

Das oben (8 1 9 ext genannte CcCANreiıben liegt rıgina. VOT (LKA Biele-
feld, Archiv, Abt. Generalia 15) erlin, NOv. 1813 Recht herzlich,
theuerster Herr Oberconsistorialrath! MU. ich Ihnen für die Mittheilung der
arkıschen ynode danken Sie ist mM1r höchst merkwürdig und vielen Punk-
ten uch höchst erfreulich geWwesen, und hat mM1r den Wunsch gegeben, manchen
der darın auftretenden Maäanner VO.:  5 Angesic Angesic sehen, W € je
meın UunscC Düsseldorf besuchen, erfüllt wIrd. Sollten WIT, Was jetz Irey-
lich noch Rath der .göttlichen der doch der menschlichen achter verborgen
liegt, mit jener glücklichen Gegend wıeder die alte erbindung kommen (Pem-
pelfort), wollen die dortigen Erfahrungen herrlich benutzen un! VO.  5 dem
dortigen festgewurzelten Stamme manchen Ableger diese aufgelockerten, ber
noch N1IC. 1C begrünten und voll rTuchtbaren egenden versetizen. (Ganz ohne
Einfluß, Ww1e€e die (Jubel-)Schrift ehrlich gesteht, und mancher Stelle uch be-
urkundet, SINd die kalten ecennıien dort uch N1ıC. vorübergegangen. Sie SINd
aber gottlob überall überstanden, und en nicht alles verderben und nicht jedenschönen Keiım zerstoren können.

Ich sage miıt Ihnen Die elt ist gekommen, da eingreifen! wirken muß,
und manches Angefangene iınem höhern Styl ausführen kann S  ch
S1e N1ıCcC Schlaien! . ott sende 1Ur treue tarbeıiter seinen Weinberg, er-
wecke die großen und kleinen Machthaber iınem höhern eben, und befifreye
jeden VO.  - den S1C. der unsichtbaren etten, die ihn hemmen.
er den Erfolg der Synodal-Conferenzen, uch der Schulconferenzgesell-

Schafiten WIird, nach Wunsche Bericht erfordert werden. DIie Schrift abe
ich Herrn Rıbbeck nach Ihrem Wiıllen und mıit Ihrer Aeußerung mitgetheilt
Fur alles ere uch meılınen herzlichen Dank! Gott stärke Ihren Muth der
schweren Zieıt, und leben S1e 1M Vorgeschmack der leichtern und herrlichen. Mıt
aufrichtiger Hochachtung empfehle ich mich rem Wohlwollen Nıicolovius

15) 1e. spateren rief des Konsistorialrat atorp den Superintendenten
un: Prediger Bädeker VO Marz 1815 über Beibehaltung der Synodalverfassung,
Liıturgische KOommıssion un! anderes. (Ediert VO.  5 ertha Köhne, Diıie Entstehung
der westfälischen Kirchenprovinz, 1974, 158—163; Landeskirchliches Archiv
Bielefeld est.

16) Vgl Bericht cta Synodı 1815, Frhr. VO.  a Vincke den Miniıster des
Innern: Über die Synodal-Verfassung Märkischen, unster, den Januar
1815 eWKO IL, ö2—89

17) arbe1 untfer staa  echtlichen Gesichtspunkten; cta Synodi 1819,
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Bericht des Herrn General Superimntendenten ber dıe ın
vorıger Synode erhaltenen Aufträge

e  e Einsendung der Relationen ber das Schul- und Kirchenwesen
ist nichts erfolgt, w1ıe wohl 1M vorıgen Synod eine Strafe CZ für die
Saumseligen) bestimmt worden Wa  M Der General Superintendent muß
darauf ringen, und erinnert weni1gstens die vormalıgen jährlichen
Konduitenlisten der Prediger und Schullehrer

e  en Entheiligung der Sonn- und Feiertage*®).
Der General Superintendent hat diesen Gegenstand eım en
Gouvernemen 1ın Anregung gebracht, und ist VOTLT ein1ı1gen en be-
auftragt worden, seineern Vorschläge abermals einzureichen.

der Vakanz Brackel
Der General Superintendent berichtet, daß ıhm (nach vielem
vergeblichen Hın- und Herschreiben endlich) VO. andesdirek-
tor der Auftrag geworden, das Denominationsgeschäft Brackel
vorzunehmen?”?). Kr habe 1es ZWar gethan, Pastor LODD cke
1ın Dortmund aber TEe fort Hindernisse den Weg legen“).
en des Kandıdaten S un des ch  enrers

WwIird der Bericht des Pastors erwartet

e) der Herrn rediger Schwerte.
Der General uperintendent berichtet, daß s1e, UTre seine Ver-
mittlung, das Beleidigende ihrem Schreiben den Subdele-

18) Die Entheiligung der Sonn- un! esttLage War uch bei den Reformierten eın
ständiger Verhandlungs-Gegenstand: Es ist die allgemeine Klage, daß
kirchliche Sonn-, est- und Feyertage oft freventlich entheili werden; teils
durch weltliche Geschäfte, die ungescheut verrichtet; teils durch angestellte
Lustbarkeıten, Trinkgelage und der gleichen, WOZU besonders diese Tage m1ß-
braucht werden. SYnodus empfie. er saämtlichen Predigern, Urc. zweck-
m.  ige Belehrungen ihre .emeinden auft die Uur! und den egen solcher der
gemeinschaftlichen Gottesverehrung gew1ı1dmeten Tage aufmerksam machen,
un:! S1e ZU. würdigen eyer derselben ermahnen. Zugleic Trd Prae-
SCS ersucht, der ochlöblichen Praefectur die vorzutragen, den betreffenden
Polizey ehorden einzuschärfen, auf die Ausführung der deshalb schon bestehen-
den zweckmäßigen Verordnungen besser halten Acta Synodiı provinclalis Le-
Oormatae Marcanae CLAXX Unna 1810, desgleichen agen 1811, Be-
Iorderung des us un! Offentliche Andacht; Iserlohn 1816, 19.) Taeses
WIrd die agen über die Entheiligung der Sonn- und esttage, die noch immer
überall un! besonders VON der Suderlandischen Classe sehr laut geführt werden,
bey der Tätigkeit tretenden Reglerung ZU  — Sprache rıngen un:! die schärtf-
sten Verordnungen ZU.  E elfung derselben gezle.  end bitten (LKA Bielefeld,
Abt

19) Die Gemeinde Brackel War se1it 1810 vakant (S. Acta Synodi 1811, mıiıt
15) Schließlich wurde 1814 einrich Andreas Gottfried Keggemann das

Amt eingefü (S. cta Synodi 18195,
Und davon erhielt die ‚ynode noch ‚.ben jetz ewelse.
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gaten Hocker sel (förmlich) zurückgenommen aben, und sich
der bestehenden Ordnung willig ügen?®),

ender Vakanz Castrop
och hat dort keiner Wahl ommen können, weil die YTforder-
lichen on für das rediger Gehalt och nNn1ıC. ganz beisammen
SIn *. Die Herrn Prediger Mengede versehen deswegen jene

och mıiıt.
©  en der Vakanz ber-Wenigern
on Maı ist Pastor Petersen 1esie. ach Ober-
Wenigern gewählt worden. eın Anziehen ist bloß dadurch verscho-
ben worden, weil och eine o  ung an gesetzt werden mu Bß-
te Es wird der Miıtte Sept bestimmt erfolgen??),

e  en des Antrages des Pastors e ] Werden*®), VON dem
die rediger i1twenkasse freigeprochen werden.

Die Behörde ist der einung, daß diese Exemtion N1ıC stattfinden
könne; indem”) dıie Witwenkasse-Ordnung Ochstifen Orts bestätigt
worden sSe1 Die ynode pflichtete, UrCc. Umfrage den Klassen,
diesem unbedingt be1i _-

Antrag desselben age aus den Gemeinden für Bedienung des
UuC  auses 1n Werden

Der General uperintendent hat die aC vorgetragen; der
Landesdirektor aber antwortete, daß 1eSs aCc. des Staats sel, und
nıcht ZU Ressort des Ministeriums gehöre, 1ın dem Züchtlinge VO.  5
allen Konfessionen vorhanden und sich die Kirchenärarien

einer olchen ulage nıcht eigneten.
en der Wohltätigkeits-Anstalten.

Der General uperintendent wendete sich dieserhalb das hohe
Gouvernement. wurde aufgetragen, Se1Ne Vorschläge deshalb
einzureichen. Er egte s1e der ynode VOTL, welche sS1e prüfte, ) trei-
fend und ediegen fand. ugleic emerkte C.  9 da ß Se xellenz der

20) cta Synodi 1812, 1D 1813, 133 Indessen War der iınem Schreiben
VO.  - den Predigern beleidigte Subdelegat Joh Andreas Ocker Februar
gest. en

21) Seıit dem ode des Joh Friedrich Starmann (24 Maı 1812, Acta Synodi1812, War die luth. Pfarrstelle Castrop vakant geblieben. Die GemeindeMU. ö ZUX Erhöhung des allzu mangelhaften Pfarreinkommens angehalten WeTIr-den  C6 (BH H) 339) DIie erledigte Pfarrstelle konnte TST nach vlierJähriger Va-kanz wlederbesetzt werden. Joh Albert einrıch Theodor Pollmann wurdeAug 1816 Castrop eingeführt (S Acta Synodi 1815,22) Joh Danıel Petersen wurde Sept 1814 die zweıte PfarrstelleWenigern eingeführt (S. cta Synodi 1815,
23) Vgl cta SynNodı 1812 8! 1813 12

Weil diese Kasse un! ihr Reglement VO.  - Monarchen selbst sanktionirt
SCY

uch ward erinnert, Pastor Rommel als Novıtius secunda 2Ce hätte
erscheinen müßen, Was also nachzuholen hat
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OUVverneur die Versicherun gegeben habe, solle auf dieselben
(Vorschläge) Rücksicht genOoMMenN und der Wunsch®) des inıste-
r1ums möglichst erfüllt werden.

]) Über die Zulassung der rediger AaUuSs andern Miınıisterıien, die VOI der
märkischen Examinations Kommission nicht geprüft worden sınd,
SE ahlen

Der Landesdirektor (V War der Meinung, dieser
Gegenstand MUSSEe bis ZU.  — Reorganısation quft sich beruhen

Über den Tauc. Studenten die Kanzel öffnen?*).
Der Landesdirektor gab die Zusicherung, daß 1es künftig verhü-
tet werden sollte

e  en Besteuerung der Geistlichkei
Was der General Superintendent dieser wichtigen aC gEe-
than, und Was ausgewirkt worden ıst dem Ministerium bekannt
Die ynode eschloß, daß samtliche rediger UTrC die Herrn Sub-
delegaten aufgefordert werden sollen, ınnen Wochen ihre Vor-
schläge des TSatizes der eza  en Grundsteuer*>) eINZUTrelI-
chen. Wer 1eSs unterläßt, wIird angesehen, als WE auf jede Wie-
dererstattung verzichtet.

©  en Verschmähung der Losscheine, die sich manche rediger
Schulden kommen lassen.

Der General Superintendent hat die Bestätigung der vorıges Jahr
VO. der ynode festgesetzten Strafe VO.  e be1l der Behörde och
nicht nachgesucht, weil VO.  e einem ONa ZU. andern die ufhe-
bung der Urkunden des Personenstandes erwartetie

Ev.-Luth. 1687, eX ben I, Anm. 6 9 LIAG, 9; 1718, 6’
1758, 31 1778 Auch cta ‚ynodiı 1LI21, Studios1, die iıch 1mM Predigen
exerzleren wollen, sollen vorher ınen lateinischen rief mıiıt dem Konzept der
Predigt den Inspektor des Iuth Mınısteriums einsenden.

25) DIie bis dahın lastenfreien chenländer 1811 miıt Steuern belegt
worden. DIie Zahlung hatten die Pfarrer eisten. Daruüber uch die Acta Synodi
reformatae Marcanae CLAXXI, der reformierten TC agen 1811
Grundsteuer der astorat-, Cchen- un! Schulgüter. Aus iınem Schreiben des

aedecker ad. omınmum Praesıiıdem ersieht ‚ynodus miıt ergnugen,
der verehrte Herr Ober-Praefect —DO'  S Romberg die Versicherung erte habe, da-
für SOTgEN, die Gemeinden die Grundsteuer VO  5 den Pfarrgütern überneh-
INe‘  5 müßen. Synodus WUNSC deshalb, Dominus Praeses dem agefect
für diese wohlwollende ent.ıon den besten Dank abstatte, und ihn zugleich
1  B, die Ausführung, gen der bedrängten Lage vieler Prediger, schleunigst

bewirken Diıiese VO den benac.  en Miniısterien gemeiınsam unternommenen
Schritte die Besteuerung der Geistlichen und der Kirchengüter en kel-
1E  - Erfolg. Über die Steuerpflicht der Geistlichen vgl Dieter oltzheim, Staats-
kirchenrecht ehemaligen Großherzogtum Berg, 1967, 61 TStT das General-
(GGouvernement nahm den Pfarrern, Lehrern und ustern die ast der Grundsteuer-
leistung ab

Unsrer Gemeinden, die Armenverwaltung betreffend, möglichst bald VeTl-
wirklicht werden.
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egen des Abiturienten-Examens.
Der Landesdirektor ist der Meinung, daß dieser Gegenstand bis

kKeorganisation adjourni werde.
Q) en des auern acheney, (der se1iner verstorbenen Tau selbst

die Tabrede hielt)
Wiırd untersucht.

e  en der Parochilalhandlungen bel1l Ehen vermischter Konfession.
Die aC. So. Dis Reorganisation beruhen

Über die Wiedervereinigung der beiden lutherischen emeinden?®)der Grafschaft Limburg mıt unNnserm Ministerio.
Soll lang ausgesetzt werden, bis auch Dortmund das Na-
ere festgeste. wıird.

in Bericht des General Superintendenten wWegen
Vorfallenheiten ım verfloßenen Synodaljahr.

1813 1M Dezember eputirte der General uperintendent, weil
selbst krank WAarT, den Subdelegat 1 ST. Exellenz den
Gouverneur VO 1B Namens des Ministeriums, unsere urc

26) Hennen und Elsey, die ZU.  e Klasse serlohn des märkischen Ministeriums
gehört atten Siehe cta Synodi 14732 6) Einteilung der Klassen 1797, m
en I, 1, (10)

Vikarie quınque vulnerum, die der heiligen Wunden S1ie ihren
Namen VON dem Wege VO.  5 Lutgendortmund nach arpen ehedem gelegenenHause Holte her. 1e Holte-Vikare, IL, 326 334 Ursprünglichder (Gemeinde Lüdgendortmund arva Tremonia) eın Pastor un! eın Kaplander Dıiıakon atıg; uch bestanden drel Vikarien: die Delwig’s-Vikarie, die Holte-
Vikarie und die Kirchspiels-Vikarie. ‚ETZziLere ist immer mıiıt der Schule verbunden
gewesen. Um 1599 hatte der Kaplan Hermann Fabriıtius (Schmidt) das en
mahl unter beiderlei Gestalt ausgeteilt und nach dessen Fortgang 1607 (als Pa-sStor Nachfolger se1nes Vaters Langendreer; zugleich versah die VikarieWerne Kırchspiel Lutgendortmund) bekannte sich uch der Pastor Johann VO  5
Wullen Z  H evangelischen ehre Dieser erhielt uch die VO. Hause Holte ZUTr
Kollation gehende Viıkarıe quinque vulnerum un War seıit 1609 mıiıt seinem Kap-lan Ottschalk VO:  5 der Orgh, der zugleich die Dellwig’s-Vikarie St Annae ei
Agathae besaß, mıiıt Eifer für die evangelische aCcC äatıg. Gottschalk VO  5 der
OTg wurde als lutherischer Prediger 1620 nach nde berufen, die refor-
mierte Konfession annahm un! entlassen wurde ohann VO.  - Wullen, 1622 VO:  5 den
Spaniern Lütgendortmund vertrieben, erhielt ınen nach Amsterdam
ETr verzichtete auf die Holte-VIkarie, ber auf die Pfarrei Lüdgendortmundresignilerte auf ernstliche Vorstellung der meinde TST. 1638 Inzwıschen hatteJoh VO.  } Wullen iınem mıiıt dem Professor der reformierten Theologie arder-
WI1jk, eEINTIC Von ıest, abgeschlossenen Vertrage, seline Pfarrei Lütgendort-mund dem achtjährigen Sohne des Professors unter der Bedingung übertragen,selbst die Bestellung der Kapläne und die Halfte des Einkommens, das dieSubstitution übriglassen wurde, lebenslänglich für sich behalte In serlohn wurde

Joh Christoph Scheibler auf Veranlassung des Kurfürsten das Amt ein-gefü.
Die ‚ynode inzwischen das Vergnü gen, die vormalige Verbindung durchdie beiden würdigen Geistlicen dieser Kirchsprengel selbst wlederhergestelltsehen, und dieselben mıit dem brüderliechsten Sinne auf.
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und Ergebenheit bezeugen, (welches auf das wohlwollendste e  egen-
genomMmMen ward)

Der eiherr VO Or Schwarzenraben WO. die Hol-
ter Vıiıkarie der evangelischen Gemeinde Lüdgendortmund entziehen,
und S1e dem dasigen katholischen Geistlichen verleihen. Auf ra des

General Superintendenten wurde 1eSs abgeschlagen und Pastor
hat die ollatıon bereits erhalten (& 7

e  en der arocnı1a Grenzen und des Parochilalnexus zwıschen der
großen Muttergemeinde Schwelm und ihren Filialen Gevelsberg
un Rüggeberg WITrd jetz eLWwWas Bestimmtes festgesetzt. Die ahlen
Schwelm und Langerfeld SINd bereits verfügt.

Suspension des Pastor Königsstehle.
Die ın einschlagenden Papıere, (woraus hervorgeht, daß

VO.  - einem eigennütziıgen Menschen mißbraucht ward, )
wurden vorgelegt.

Deliberationen.
e  en eler des Reformationsfestes. —
Den Klassen WIrd aufgegeben, diesen Gegenstand auft ihren näachst-
ährigen Konventen Erwägung ziehen.

Die Einführung eines LeUuenNn Gesangbuchs betreifend
Der General Superintendent wird‘) das Verhandelte dem (50U-

vorlegen, und €e1 anfragen, ob vielleicht eın a  ge-
meılılnes Landesgesangbuch erwarten se1? ugleic WIrd
der orschlag gemacht werden, oder SoOge-
nanntfie reck’sche Gesangbuch für unNnser Ministerium ZU

Bel dieser Gelegenheit bemerkte der Skriba Aschenberg, d als die hre
hatte, ST önigl. oheit dem Kronprinzen vorgestellt werden, demselben
die hohe Achtung unsrer ‚ynode bezeugte, und dabei des S1NNs erw  e, der

bOosen WwI1e guten Tagen belebt habe, und den WIT erhalten UNsSeTTN Ge-
meılinden gestre hätten; woraut Se Onigl. oheit erwıderten „Dies ist g-
Na  e ekann: und gewiß haben WITr Ihre Geilistlichkeit nıe AUSs den ugen verloren.“
(Handschrift Abt. Generalia

Jedoch SUC. die Gemeine Schwelm jede weıtere Versplitterung abzuwen-
den, und hat eswegen Abgeordnete das hohe Gouvernement gesandt.

Dieses Fest, welches en einfällt, verdient VO:  - unsrTer ‚ ynode feier-
Lichst begangen werden. Es WIrd er den Klassen aufgegeben, diesen Gegen-stand aut den Konventen des Jahrs 1815 Erwägung zıehen, und geeigneteVorschläge ynode gelangen lassen.

Der Skriba Aschenberg erinnerte be1i dieser Gelegenheit die vielen üuück-
stande gen der Synodalvorschrift, wodurch Unordnung und erdruß
hervorgehe. Er wird diesem otokoll Rechnung beifügen, soweıt S1e sich
firmieren 1äßt; die ersammlung ber gibt allen Saumseligen schnelle
berichtigung auf

Das hohe Gouvernement VonNn demjenigen unterrichten, Was unter französi-
scher Botmäßigkeit über diesen Gegenstand verhandelt worden, und dabei S
fragen, ob vielleicht eın allgemeines Landesgesangbuch erwarten sey?

1055



runde egen, un hier und da””) unNnsern edürfnissen äher
anzupassSeN. Zu dieser etzten Operation SOo. eın USSCHU. ernann
werden.

15 Spezialıen (aus den Klassen).
Sämtliche Klassen stimmen darın überein, daß eım en (jouverne-

ment der, dıe Prediger sehr belastenden Einquartirung, (mit
welcher die Geistlichen vielen rten und unverhältnißmäßi belästigt
werden, ) Vorstellung gemacht werden sollen Eben 1eSs SOo. rücksichtlich
der Gestellung des Oorspanns geschehen.

Die drıtte Klasse wünscht, daß dem Synodalprotokoll jedesma gleich
die Namen der Kandidaten beigefügt werden, welche 1m Synod tentirt
und examıiınirt worden S1iNd.

Soll eschehenB
Auf den ra der vierten Klasse, daß die ynode sich für Pastor

Königsstehle verwenden mochte die ersamm-
lung für zweckmäßig, 1eSs abzulehnen

Die fünfte Klasse ragt, unter USU1: aller andern darauftf .  9 daß
bei der en Behörde der efehl erwirkt werde“®), daß mıiıt den Übun-
gen des Land-sturms Sonntage ach den Vorschriften der be-
treffenden eror  un ach dem Nachmittagsgottesdienst gehalten WeTl -

de ugleic WwIrd darauf angetragen werden, daß die Schullehrer des
Dienstes 1M Landsturm frei gesprochen werden.

16 Quittung der Schulgelder ( Schulkollekten Gelder).
Die Kollektengelder Sind och nicht eingefordert und beruhen demnach

och bel dem General Rendanten TOTSCHUTZ: 1ın umma 63
1792 stbr. Berliner ourant*).

17 Witwenkassenrechnung.
Ward recherchirt und richtig eiIiunden Bestand?) 84 stbr D£:;

WOZU 1Un och 0954 stbr. ommen‘”).—

| mgeän le und den Bedürfm's;en Gemeinden näaher angepaßt werden.

Diesmal sSind die Wulfert und Ennıgmann ZUIN Tentamen; die
Staeps un ZUT Hellen ZU. Examen.

Es muüßte rücksichtlich der Übungen des Landsturms, u nach den Vor-
schriften der Ochstien Verordnungen verfahren werden, welche eselben für die
Stunden nach beendi  em Gottesdienst vorzeichnet. Zugleic. wird nachgesucht
werden, die Schullehrer völlige Befreiung VO.: Landsturm Dıienst erhalten.

Herr Pastor Florschütz zel; S1E VO.:  H3
Bestand 81 welche ausgeliehen werden sollen.
Die Zınsen der ausstehenden Kapitalien etragen gem. Quittung.

Der Aschenberg händigte als peclalrendant derselben S1e baar
Pastor Florschuüutz aus.
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18 Witwenquantum®).
Jede 1Lwe erhält rt.  S 9—-54 sSthr. Berliner Kourant

Deputatıon ZUT Prüfung
Zum Eixamen werden Aaus der drıtten und vierten Klasse deputirt die

Herrn Bucholzund Petersen).-
ahl des Synodalpredigers.

halt (1815) die Synodalpredigt. Substituirt ist
Ho  mMannn

Beitrage für Rotenbrück.
1mmt der General Rendant hat vorrigesmal

stbr erhalten

Geschlossen”“ Friede und 1e
Bäadeker
Frh von KesselBerken

Subdelegat der ersten Klasse.
D' , Subdelegat Unna

) DTO temDOTeE DASTOT Eic  inghofen.
Ho  Mannu, Prediger zu Unna.
Natforp
Buchholz.
üller
Hennecke.
Petersen
1einsteuber

Wilhelm 7 Su  elegatus Quintae Classıs
Hasenclever.
Schröder als Deputirter Ifür H. Schmidt
7Zımmermann
Wultiing.

Subdelegat der 6ten Klasse.
11 enputatus.

Novıtıus secunda VDICE.
m ı1 Subdelegatus Classis septımae.

Wılhelm H.a  mann, Dempnutirter.

Be1l der leider! vergrößerten Zahl Wıtwen erhält jede
Erstens wird der Skriba vertreten.
Geschlossen unter un frommen Wünschen; Eintracht und 1e
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arkısc Lutherisches Synodal-Protokoll
PIO 1815

agen, Juhi 18 und 19 1815

Einleitung.
uch dieses Jah  — War die ynode UTC häufige ruppenzüge verspatet

worden‘); indessen hatten dıie Klassen, geWo.  er maßen, sich auf den
Synoden azu vorbereıtet.

Anwesende.
er dem General Superintendenten D dem stadtı-

schen Assessor Hoffiskal und Land-Rıiıichter VO.  ; den Berken, und
dem r1ıba, zugleic Deputirten S (und dem General
Rendanten F1 S Z;) gegenwartiıg aus der

Klasse:
Pastor üller Hemmerde, für den Subdelegaten

Bremer)
Pastor VO.  ; Derne, Depu'  er.

Klasse:
Subdelegat VON Unna
Pastor aselbst, eputiırter und Synodalprediger.
Pastor VO  5 arop, Deputirter.
Pastor VO.  5 Brakel, Deputirter.

Klasse:
Subdelegat VO Bochum
Pastor VOIl Ummingen, Deputirter.
Pastor 11 VO. Langentreer, Rendant
Pastor VO: Lütgendortmund.

Novıtıius secunda CE.
Klasse:

Subdelegat VO.  - Wıtten
Pastor Petiersen, Deputirter und Novıtıus Dprıma VDICE VO.  }

Weni1gern
Pastor K VO.  e attıngen, Novıtıus secunda VICE

und Depufirter.
Pastor el VO.  5 erden, Novıtıus secunda vVvICE

Eınen OonNna ‚UV! Jun1ı 1815 Wellington und Blücher be1l Wa-
terloo über Napoleon gesiegt
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Klasse:
Subdelegat VO.  5 OT
Pastor Ziummermanıı, eputirter fur Wülfing VO.

Breckerfeld
Pastor D, Deputatus.
Pastor VON Rüggeberg, Novıtıus DTIMA VıCEe

Klasse:
Subdelegat VO.  5 Hetfeld
Pastor r 1 VO.  ( Valbert, Depuftırter.

Klasse:
Subdelegat inschmidt von Altena.
Pastor > VON serlohn, Deputirter.
Pastor ul VO. SeY, Deputirter.
Pastor VOINl Altena, Novıtıus Dprıma VvICE

erner sa die ynode mıiıt er  uge: ihrer Miıtte den Pastor
Ha  Mannn VO.  - agen, als Deputirten der markıschen reformırten SY-
node?); dıie (Direktor VON agen, Rektor)
VON erdicke, Bohnste VO.  5 angerfeld und HöcKer. jetzt

Hagen.
Abwesende.

Der SSEeSSOTr Ke el wurde Urc Kınquartirung erschel-
Ne  =) verhindert hr VO.  } Breckerfeld, eigentlich ynodalpre-
iger, UrCcC Krankheit; Subdelegat BremerT VOoOoNn unen UTrcC eın
Augenübel.

röffnung der Synode.
Die ynode wurde UrcC eine Predigt eröffnet, welche Pastor

INa—n i VO  ; Unna®) mi1t vieler arme ber _4) hielt, und derselben die
Frage beantwortete: Wıe und wodurch ann die Wırksamkeit
des religıösen Glaubens HTB den Lehrert des CNa
stenthums gefördert werden?

Vgl Acta Synodi provincialis reformatae Marcanae Gehalten
der Kirche Hamm, den und en Juny 1815 Correspondirende Syn-
den ESs erschien der Consistorial-Rath un! Generalsuperintendent des
Lutherischen Minister11, welcher Teundlich bewıllkommt un! i1hm Sıtz und St1im-

verstattet wurde. Die cien der vorıgen Versammlung Sind dem evangelisch
Lutherischen Mıiınister10 zugesandt; der ergischen un:! levischen reformirten
‚ynode ber en dieselben Nn1ıC mitgeteilt werden können, weil den Herrn
aes1d1 die Namen dieser Synoden Vorsteher N1C ekann' DEWESECNH. ES bleibt 1N-
dessen abey, solche uch künftig diesen Synoden zugesandt und das Band
der brüderlichen Vereinigung noch ferner erhalten werde. (LKA Bielefeld, KI1r-
chenarchiv, Abt

Der Synodalprediger Conrad Zacharıas Aug Hoffmann War se1t 1811
zweıter Pfarrer Unna (S cta Synodi 1802, Anm.

Dere  eX ist der Handschrift N1ıC eingetragen
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röffnung der Sıitzungen.
Die Sitzungen begannen mi1t eiıner eindringlichen (beherzigenswerthen )

orlesun des General Superintendenten 7

Anstand und die W  e, welche der Gisti:iche 1m
AÄAussren eobachten

eıt vorıger Synode verstorbene Prediger®).
1814 den Dez starb Martiın ristop Beutler, ar Lut-

gendortmund, alt 4” ahre, 3  te

er Landes Prediger’).
8515 .DT1 ZOg Pastor VON Rüggeberg ach Herford.

1815 Mai H chmidt VO.  5 der Straße, qals merıtus, ach Rade VDOTTN

eıt vorıger Synode ıntroduzırte und ordınırte Prediger®).
1814 Sepnt ward Joh. anle. eiers aus ILiınden als zwelıter

rediger Weniıgern introduzirt. Er stand vorher 81/, Jahr zesfeld.

Neue Kirchen-Ordnung Entwurft) 1807/1817, Von dem en und Wan-
del des Predigers; Baedecker, WKO 1L, 4 9 Achtung und
Vertrauen der Gemeinde den Prediger Sind die unentbehrlichen ittel ZUTLTC

Nutzbarmachung se1ines mts Er verwende seine Nebenstunden nuützlicher
Tätigkeıt, die mıit seiner Hauptbestimmung erwandtschaft steht. Er mische
sich rıvat- und Familien-Angelegenheiten seiner Gemeinde, besonders die
Prozesse derselben Nn1ıCcC zudringlich e1n; moöchte denn ınen Prozeß verhuten
der ınen Vergleich stiften können. Er SCY mgange menschen{freundlich,
uch den Niedrigsten. Er gebe selner Gemeine eın gutes eisple. der Sanit-
muth und Verträglichkeit, uch firemde Religionsverwandte. Er 1mM
espräc. nıe eine Würde, vermelde alle leichtsinnıgen und zweideutigen en,
und jede Anwendung biblischer Worte Scherz der WiItz; auch VOINl seinen Be-
rufsgeschäften ede nıe anders als miıt Achtung. Er SCY nNn1ıC. zudringlich, bDer
außerst vorsichtig und enthaltsam 1n der Teilnahme gesellschaftlichen Ver-
ugungen, besonders solchen, über deren Moralität cdıie Meınungen noch g-
teilt sSind, und die miıt der Würde se1lnes Standes Widerspruch stehen.

artın TL  oD Beutler Aaus a, se1t 1754 Kirchspiels-Vikar Lutgen-
dortmund, hat fast bis seın nde Schule gehalten.

Joh ristop. Brinkdöpke (Kandidat, cta ‚ynodi 1797, 2 9 War der
erste Pfarrer der Ne  c gegründeten Gemeinde Rüggeberg gewesech (1799--1819), die
ıch ınem 15Jäahrıgen Seperationsprozeß VO.  > der Muttergemeinde Schwelm g_.
Trenn (S ben 48L Anm. 10) Nicolaus Wılhelm Schmidt (Kandidat,

cta ynodi 1764, 3), Sohn des Pfarrers Heinrich Caspar Schmidt Straße
Acta ‚ynodi 1774, 4 b), hatte 1768 die Pfarrstelle Kirchhörde erhalten
un:! War 1A0 Adjunkt Se1INes Vaters un! dessen Nachf{folger 1n der meılnde

geworden.
Johann anıel Petersen amtiert erwenigern VO.  S 1814 bis 1857 e

gest Marz 1860 (S Acta ‚ynodı 1806, Andreas Gottfried He1inrıich
eggemann, VO.  - der Gemeinde Brakel gew und berufen, VO. 1vilgouverne-
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1814 Dez wurde andıda Andreas Gottiried Henrich Ke
Aaus IL2pnppstadt als Pastor Brakel ordıinirt.

1815 .DT1 ward Ernst ugus TY1ıST1Ian Rauschenbusch,
Aaus Bunde (1im Ravensbergischen), als Pastor ( Seelsorger) 1n Altena e1nNn-
gewlesen. Er STAnı vorher 51/» Jahr als Pastor 1ın Cronenberg, als Rek-
LOr Schwelm: Jahr WarTr Brigadeprediger bei den bergischen Irup-
pen

1815 unı wurde Joh ılhelm 1ees VO:  =) Rade
VDOTTIN ald als rediger 1n Rüggeberg introduzirt.

ment estäti ges Aug. DIie Vakanz fast vıer Jahre gedauertZur Wiederbesetzung der Pfarrstelle Brakel siehe Acta Synodiı 1811, Dr
UQUS Christian auschenbusch, ekann:' UrCc seine Schrift .„Über die relli-
g1ösen kKıgenthümlichkeiten der Evangelischen den andern des ehemaligen
ülichschen Staats, un! deren historischer rsprung (Essen 1826 und durch
se1ine Mitherausgabe der 1mM Auftrage der ynode der Graischaft Mark mıiıt Wil-
helm Baumer un! VO)  - (Oven angefertigten Arbeit „„‚Entwurf ıner Agende
für den Synodalbereich der Gra{ischaft Mark (Essen ıst 1815 (S cta Synodiı
1801 87 miıt 1 9 Kandıdat) Urc. den Civilgouverneur unster ohne
Mitwirkung des agıstra der Altena die arrstelle eingesetzt WOL-
den Hur die Wiıederbesetzung derselben War die bisherige Wahlform wonach dem
agıstra die Befugnis ZU Wahl der ersten Prediger Altena mıiı1t Zuziehung der
die (GGemeline repräsentierenden Vorsteher zustand, Hof-Reskript Berlin

N1C. mehr Frage gekommen, da se1t der iranzösisch-bergischen Periode
keine Magistrats-Kollegien un! Gemeindevorsteher mehr estanden un! mithın
‚, VOIl der Ausübung 1nes dem agıstra unter Mitwirkung der Vorsteher zustie-
henden Wahlrechtes diesem 'alle keine ede sSein  .6 konnte 1elmenr estimmte
der nıster er1l1ın die Besetzung der Stelle auf den Landes-
herrn als aup der protestantischen Landeskirche nach Devolutionsrec über-
gehe un be1 Wiederherstellung des Magistrats und Einführung der Stadtordnung
(Städteordnung) über d1ie Herstellung des Wahlrechtes näher verfügt werde. TST
nach dem Erscheinen der Städteordnung und mıit der Kirchenordnung für
die evangelischen emeılınden der Provınz es  en und der Rheinprovinz VO.

Marz 1835 onnte dıie größere Gemeindevertretung gemeinschaftlich mıiıt dem
Presbyterium die Prediger wählen (& 18 WKO Die Stadtverordneten
Altena erklärten sich unbedingt damıiıt einverstanden (16 das Wahl-
recCc be1l Besetzung der ersten arrstelle 1g der Kirchengemeinde-Repräsen-
tatıon überlassen WITd. DiIie Reglerung Arnsberg fand nıichts el erinnern
(12 daß vorkommenden ällen demgemäß verfahren WITrd. Nach dem
ode des Pfarrers Rauschenbusch (19 1840 ersten Ostertag AF wurde

emselben Tage auft den Friedhof etiragen, welchem Jahre vorher ın
die eingezogen war!“ FE 3 9 14) beschloß die größere Gemeindevertre-
tung (14 daß nach eendetem achjahr der Pfarrer (Friedrich Wil-
helm Maximilian ammerschmiıdt, späater Konsistorilalrat unster

die Pfarrstelle auifrückt und die Einkünfte der und Pfarrstelle
gleichen Teilen den belden Pfarrern zugelegt werden. Vgl Bielefeld, A6-—02,
Beiheft Altena:; en Konsistorial-Registratur betr Wiederbesetzung der luth
Predigerstelle ena

Joh Wılhelm Gottlıieh Westhoff, UVO. Pfarradjunkt seines Vaters Joh arl
mMmanuel es (s cta Synodı 1782, miıt Anm 5’ ben JJ3) ade-
vormwald, Marz 1815 einhellig Rüggeberg gewählt, geht Sept 1816
nach Voerde
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Exzxamınırte Un für wahlfähıg rklarte Kandidaten*
1814 auft der ynode wurden examıiıniırt Joh August Staeps aus

Schleusingen 1M Hennebergschen.
1814 Joh us en aus Lippstadt, jetzt unter den fre1l-

willigen
er der Synode Maüärz 1815 TIEe:!  1C Wilhelm chulte aus

örde, Jetz Lieutenant unter der märkischen andwenr.

10 entırte Kandidaten‘**)
814 1ın der ynode
Friedrich Wult er AaUS Hemerde, Jetzt unter den reitenden

agern;
Friedrich ilhelm Aaus Kıerspe

er der ynode 15 Marz 1815 Moriıtz DıerET AaUuSs pler-
beck

Protokaoll der reformırten Synode.
Das Protokoll der mäarkısch reformirten*”) ward übergeben, mıiıt dem

gebührenden anke entgegengenommMen, und dem Skriba eingehändigt,
das Erforderliche auszuziehen.

DIie Blätter 257 (Hälfte), 258 und 259 den cta Synodi 1815 Sind unbe-
schrieben gelassen (Ziffer bıs 13 d ]Der obige ext den spıtzen Klammern ist.

der Handschrift Abt. Generalia hler eingesetzt.
1 0) Joh Aug Staepns (Kandidat, cta Synodı 1814, 97 Lehrer Voerde)

wIiIrd 1816 Frühprediger OcCchum und Rektor der Schule (S cta Synodi 1816,
7); erhält Okt 1817 die Pfarrstelle Derne (S. cta Synodi 1818, und

wIird Jahre alt es Jan Joh Aug. ZUT Hellen (Zurhellen); Kandı-
dat, cta ‚ynodi 1814, Friedrich Wiılhelm Schulte, Sohn des Matthılas
Kaspar Diederich Schulte (S. cta Synodı 1809, * gest erhält
als Nachf{folger VO.:  - Friedrich Engelbert Schütte (S. Acta Synodi 1806, 1814

die Pfarrstelle se1nes Vaters oerde (sS cta ‚ynodı 181%; 1818,
11) Von diesen Kan  aten Trd Friedrich Franz 'arl Wulfert Hemern DAaSTOT

adıunctus bıs SEe1INES Vaters Friedrich Wilhelm Wulfert (S. Acta Synodi
1784, ben 575 m1T Anm. 1! 1804, 6’ 1809, A Er nahm 1815 als Freiwil-
iger Feldzug Frankreich teil 1844 kann die Feıler seliner 25]ährıiıgen
Adjunktion begehen; Jan 1863 (BH A 4 9 13) Se1in ater Joh.
Wulfert, Hemern se1t 1803, wird 1825 Prases der vereinıgten evangelischen
‚ynode der Grafschaft Mark. OTLtz Gisbert Heinrich Conrad Dieckerhoff EL -

hält 1817 die nach dem ode se1nes Vaters Joh. Eberhard Friedrich Dieckerho{if
ges Jan 1814; Acta Synodi 1814, un beseitz gebliebene zweiıte Pfarr-
stelle Aplerbeck (s. Acta ‚ynodı 1817

12) cta ‚ynodi provincialis reformatae Marcanae Hamm, den
Und en JUnNnYy 1815 (LKA Bielfeld, Archıv Abt Correspondirende
Synoden |DS erschien der Consistorial-Rath und Generalsuperintendent des
Lutherischen Minister11, welcher freundlich bewillkommt und ihm Sıtz un Stimme
verstattet wurde. Die cien der vorıgen Versammlung Sind dem evangelisch e-
rischen Minister10 zugesandt; der ergischen und Clevischen reformirten ‚ynode
ber haben dieselben nicht mitgeteilt werden können, weıl dem Praes1d1 die
Namen dieser Synoden Vorsteher N1C. bekannt SEWESECH. Es bleibt indessen da-
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Bericht des General Superintendenten.
Die 1n vorıger ynode dem General Superintendenten gewordenen Arifa

rage SiNnd VO  } demselben besorgt worden. Kır Leß
Das eschlossene Glückwunschschreiben* Se Königl. ajestä

abgehen. Die eben gnädige als erfreuliche WO des Monarchen AUuSs

Wıen*“) hat 1n den Klassen irkulirt
Eben iıst 1n eZzu auf{f dıe Erhaltun uNsererlrl

nodal-Verfassung m ıt den hOÖöc  en und allerhöchsten
Behörden au e thätigste verhandelt worden.

Da xellenz der (jouverneu VO.  ; Vınc ke sich für diesen egen-
stand interessirt verwendet*>) kannn das Ministerium die angenehmsten

Dey, dal3 solche uch künftig diesen Synoden zugesandt un! das and der brüder-
Lichen erein1gung noch ferner erhalten werde. Verlesung der Classical-
cien. cta ("lassıs Hammonens1ıs wurden verlesen un! aus denselben bemerkt:
Da dıe Romisch-Catholische ırche ıN Deutschland ıNe vVO Staate unabhängıge
Verfassung bekommen soll, glaubt (assıs ın UNSAeTN Zeıten rathsam SCYUTL,
dahın wırken, daß uch NSCeTE Kırche ınNe solche Verfassung (er‘  e Die-
jenigen, welche über dıe Verhältnipe des Staats un der ırche nachgedacht ha-
ben, SINnd längst darüber e1ns, daß eyde eın ander coordıiniırt und nıcht subordınırt

mUusSseN.
ber diesen Gegenstand hat ‚ynNodus mıit dem anwesenden Herrn Consistorlal

ath und General Superintendenten des Lutherischen Minister11 Rücksprache
gehalten un! wurde derselbe ersucht, diese aCcC nochmals mi1t den Gliedern
se1nes Mıniıster1l 1ın erathung nehmen, das esulta dem Herrn Praes1d1i

ynode mitzutheilen und m1T olchem gemeinschaftlich ınem Zwecke
wirken (LKA, Bielefeld: Abt

13) 1e. cta Synodi 1814, 17
14) Ich habe ren Glückwunsc ZU. Wiedervereinigung der Gra{ifschafit Mark

mıiıt der Preußischen Monarchie erhalten un! bezeige Ihnen, überzeu: VOINl der
Anhänglichkeıt un! Ireue der Gesinnung 1n der Geistlichke1i dieser Provinz,
hiedurch Meıinen Dank, werde Mır uch den Dey dieser Gelegenheıt ausgesproche-
1E  - Wunsch, d1ıe lange schon bestehende Synodal Verfassung der Geistlich-
keıt ın der Gra{ifschaft Mark fernerhın beyzubehalten, STeis empfohlen SE laßen
Wiıen den en October 1814 Friedrich Wilhelm

den Consistorlial ath aedecker Dahl bey agen der Gra{ifschaft Mark
(Aus dem Bestand des Landeskirchlichen Archivs, Bielefeld, wledergegeben VOINl
ertha KoOhne, Diıie Entstehung der Westfälischen Kirchenprovınz, 1974, rg
Anlage D UV! nıicht vollständig be1 eppe, Geschichte der Evangelischen
ırche VO.  - Cleve-Mark und der Provınz Westfalen, 1867, 308 und bel
VO  - Oven, Die Presbyterial- und Synodalverfassung 1n Berg, 1C Cleve un:!
Mark, Eissen 1829, f Vgl Rothert, Diıie Kirchengeschichte der YTali-
schaft Mark 11 (Jb. Westf£ 1 9 FELZ, 165)

15) Die erıichtfe des Oberpräsidenten der Provınz Westfalen yhrn UDO'  S Vıncke
den preuß. Mıniıster des Innern jedrich VO.  ; Schuckmann über die

Synodalverfassung 1m Märkischen un! die Prediger-Wahlen, VO. und Jan
1815 Sind hler hervorzuheben. exTtie be1l Göbell, WKO FE ö2—91; Bile-
lefeld, Archiv, Abt Gen 97 StA Munstier Nachlaß-Vincke NrT. 147 und be1l

Rahe, 1ın Beiheft ZU. es 97 1966, 85—95 Ebd VO  H ahe
veröffentlicht WOTrTt Schuckmanns VO. April 1815 auftf die Berichte Vinckes
VO und Jan. 1815 (Anlage s E und Bericht Vinckes Schuckmann
VO Maı 1815 gen der Synodalverfassung und der Predigerwahlen age
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Hoffnungen hegen, wenn auch vielleicht die eıne Oder andere 7011
und weckmäßige Modifikation stattiinden sollte Se xellenz

gutıg gewesen, mehrere wic.  ıge Aktenstücke ber diesen egen-
stand mitzutheilen. Nachst dem General Superintendenten hat auch
der SSESSOT Be ken 16) mıiıt Nachdruck arın gearbeitet, und
die aCcC vorzüglich unter staatsrechtlichem Gesichtspunkte dargestellt.
Die ynode stattet ihm den herzlichsten Dank ab

och imMmmMmer SINd keine Relationen ber das Kirchenwesen AUS den
Klassen eingegangen Der General uperintendent aber hat, aut Ver-
langen seıinen vollständigen Entwurf eıner Kırcechen“- ün d

die höchste Behorde eingesandt*”). Er rag A  9
ob mi1t jenen Relationen ange auf sich beruhen SOo.  . biıs sS1e Urc
die eUe Kirchenordnung gesetzlich wurden

Die ynode glaubt, 1es oOnne geschehen.
Die ertigung eines Gesangbuchs betreffend, sprach der

General Superintendent mündlich mıiıt ST xellenz, dem Civil-Gouver-
Nne und eröffnete ihm el den vorıger ynode gemachten orschlag.
Se Exellenz meı1ıntfe ZWOaTrT, diese aCcC würde wahrscheinlic Berlin un!
be1l der Kommissıon Veredlung des Kultus Vortirag kommen, 1N-
dessen wurde sehr pgerne sehen, WE®e. INa sich VO.  5 Seıten der ynode
mıit diesem Gegenstand beschäftigte, und el uUuLNser olk und sSseinen
lig1ösen Sınn?®) beständıg 1M Auge behielte

16) „Eın berühmter urıst, der Justizrath, andrıichter VO.:  - den Berken, der
urıistische Beılisitzer der luth markıschen ynode  .. bemerkt Theodor Fliedner bei
Ausführungen uüuber das ec der ynode, die Kandiıdaten-Prüfungen selbst
halten Vgl e. WKO IL, S13 uch I! FZ2D aedecker

Orwort seines Entwurtifs ıner Kirchen-Ordnung: Ich theilte diese
el 1mM Anfang des TeS 1815 dem jetzıgen Herrn ÄAssessor Synodi, dem Herrn
Landrichter Berken ena ZU.  — Prüfung und Bemerkungen miıt Selne wen1-
gen emerkungen habe ich gehörigen Orts ande sub VOCEe Berken eingetragen.
KH7

Abermals verlangte un! erhielt das hohe er-Präasıdium eine Abschrift,
VO:  - welcher wiederum eine ople das ohe Minısterium des Innern
ist (Baedecker, eb 3 Die aufgetragene el Baedecker bereıts

Juli 1807 der vormaligen Preuß Kriegs- und omanenkammer Hamm einge-
reicht. Bel Versendung der chive gıng der Entwurtf verloren.

18) Unsre Gesamgbuch Commissıon hat ihre 'beıten vollendet Wır verdanken
ihrem Fleiße, iıhrem eschmac. rel1ig10sem Sinne eiNe reiche abe salbungs-
voller geistlicher Lieder. Da die Gesangbuchs-Commi1ssıon der Gesamtsynode der
Grafschaft Mark gleicher eıt ihre el vollendet a  © und wünschens-
werth erscheint, die beiden ehemals verein1ıgten Synodalbezirke eın geme11n-
schaftliches esangbuch haben, habe ich e1) Commissionen gebeten, 1n
ıner Coniferenz den Versuch machen, die beiden Sammlungen ınem geme1lin-
sch.  ıchen esangbuche verschmelzen: Diese Con{iferenz hat 1mM Februar
(1828) STa gefunden. (Der rheinische Praäases Wılhelm Roß seinem Bericht
d1le Superintendenten über Kirchenverfassung und gende, Budberg Juli 1828;
Archiv der Kvang. TC 1m Rheinland, Düuüsseldorf 16 NrT. RWKO 1L,

306—309.) Prases Wilhelm Baumer: Die VO.  5 der esangbuchs-Commiss1ion
1SeTeTr ‚ynode redi Liedersammlung, hat die Bestätigun des en iın1ıste-
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Die ynode verehrte mıiıt schuldigem Dank diese erwunschte Außerung;
W die ac au{fs reiflichste, ahm VO orjäahrigen Antrage völlig
Abstand??); und beschloß dagegen, daß miıt beständiger Rücksicht auf
SELr altes Gesangbuch für diesen höchst wichtigen Zweck gearbeitet
werden SO Es wurde el bemerkt, der eitpu sSe1 ungemenın gun-
st1ig, wohl Urc. die OIIentilıche Stimmung, als UrC das völlige Ver-
griffen-seyn des alten Gesangbuchs. Kein Augenblick dürfe und solle des-

verloren gehn
Es ward demnach beschlossen

Die Synode verehrte mıit schuldigen Dank diese erwuünschte uße-
Trung; erwog die aCcC aufs reifliıchste, ahm VO: vorjJährigen A
rage völlig Abstand, un! eschlo dagegen, daß mit eständiger
Rücksicht qut unNnser altes Gesangbuch für diesen wichtigen Zweck
gearbeitet werden sollte Es wurde e1 bemerkt, der eitpun.
se1l ungemeın nstıg, ohl UrC die OTIIeNiIlıche Stimmung, als
durch das völlige Vergriffen-seyn des alten Gesangbuchs. Keıiın Au-
genblick dürfe und So deswegen verloren gehn

Zu edaktoren werden ernann
Dıie rediger Aschenberg agen, Rauschenbusce 1ın Altena,
Hülsemann ın Elsey, orschütz ın Ilserlohn

Z Revisions-Commissarıen: Der General Superintendent de
ker, die Subdelegaten einschmi1dt. eichenbach und
Trıppker: der Pastor Ziımmermann ın Hagen.

Die edaktoren entwerfen unverzüglic die Dıisposition des Gesang-
ucC.  S zeichnen die beyzubehaltenden, un nöthigenfalls verbessern-
den Lieder aus un rwaäahlen die aufzunehmenden Gesäange

Diese Disposition, die Auswahl der alten Lieder, Proben der Verbes-
und der uiInahme zirkuliren och diesem Jahr Urc

die Klassen, die allenfallsıgen Eriınnerungen ber Gelist und Ton
vernehmen.

1ese Erinnerungen w1e€e das Werk werden VO. der Kommıission
und Redaktion gemeinschaftlich erwOogcenN, un: der definıtive Schluß ge-
faßt.

Der Pastor SCHILLLIN Königssteele*°) 1St, auf fernern Vor-
trag des General Superintendenten aDSOLV1 und die Suspension auf-
gehoben worden.

1 Bericht ber das, WasSs seıt vorıger Synode ın
Ministerial-Angelegenheiten vorgefallen.

Pastor aV1d1s Wenıgern hat sich be1 dem en OUVer-

T1UMS N1ıC erhalten, und Sind derselben viele Ausstellungen gemacht worden.
(Verhandlungen der Gesamtsynode der Gra{ischafit Mark ihren ltzungen
Dortmund den October 1830 Dortmund J 9 44.)

19) cta ynodi 1814,
20) cta Synodi 1814, 13 du 15
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nement ber einen*!) 1mM orjahrıgen Synodalprotokol eschwe indem
dort auf eınen iırrıgen Bericht gesagt worden, hätten Wenigern seıt

Jahren eıne Konfirmationen und se1t Jahren keine regelmäßigenc
derlehren STa gefunden

Dies muß dahın berichtet werden, da die sonntägliche Kinder-
TEe lang unterblieben ist. der OC Sind sS1e ehalten WOI -

den; W1e€e auch Jahr vorüber 1St, welchem eine
Kınder sSind konfirmirt worden.

Die el ber einNne zweckmäßige eStL der Pfarrbezirke
zwischen der utter(-Gemeinde) und den Ochter-Gemeinden 1mM OUVer-
nement-Gericht chwelm*?) 1st eendigt. Die Entscheidung darüber WwIrd
VO.  ‚ er1ın erwartet. Indessen soll bereits eın zweıter rediger für die
Pfarrei Schwelm erwählt werden“*).

Indem ach jener estimmung die Gemeinden Gevelsberg, Langer-
feld, erzkamp un Rüggeberg einen der geographischen Lage
egründeten, AA el auch sehr nöthigen Zuwachs erhalten, WwIrd
die Muttergemeinde immer einNne der größten bleıben, und STArTr. 6000
Seelen begreıfen.

C) Die Parıtäats-Sache Oberwenıgern SO. auft dem Wege Rechtens ent-
schlieden werden.

Eın gewlsser Prediger ynode ist UrC sSeın ungebührliches
etirage: 1n eNnsSur gefallen, und soll nachst dem erweıls, welchen das
hohe Gouvernement rtheilt hat, auch VO.  . der ynode konstituirt werden.

Eın späateres Schreiben der OchMNsten Behoörde andert den chlu der
ynode dahın ab, daß die ernstliche Zurechtweisun lediglich VO
General uperintendenten geschehen soll, die aC mıiıt weniıger
c1a abzumachen‘).)

21) Auslassungszeichen. Zum Vorgang vgl cta ynodi 1813, Zusatz**
Generalia A 4); 1814,

22) Die Lasten und Abgaben, denen die abgetrennten Töchter-Gemeinden
Gevelsberg, Langerfeld, Herzkamp un! Rüggeberg zugunsten der UtLtier-'  E-
meılinde Schwelm verpflichtet , Helen den Gemeinden lästig. Über
die bgrenzung der Gemeıinden War sehr oft Streitigkeiten gekommen IL,

127) Schließlich wurden autf Anordnung der Reglerung 19 Aug 1828 1n
der 6 4 Schwelm unter der Leıtung des andrats Aa UuSs Jlen Gemeinden des
ursprünglichen Kirchensprengels der mehrere ertireier gewählt: für die

Schwelm 37 für die 5 Bauerschaifiten Repräsentanten, dıe mehrtägigen
Verhandlungen 1830 sichtlich der Kapıtalıen, mi1t denen die abgetrennten
chter-Gemeinden die ihnen noch obliegenden Lasten und Abgaben abzulösen
hatten, eine Vereinbarung trafen. Das Ablösungskapital wurde TUr Gevelsberg
auf 319 r 9 für Langerfeld auft 510 TUr erzkamp auft 300 Thilr und für
Rüggeberg auf 44'7 Thir. festgesetzt.

23) Die Wiederbesetzung der se1it 1813 vakanten zweıten Schwelm,
eorg Aug. Schneider War die erstie Pfarrstelle aufgerückt (S cta ynodi 1807,

67 Nachfolger des Stephan Spitzbarth, 1812, 7 9 erfolgte durch die iınfüh-
rung des Joh Heinrıich NISTLAN Nonne; cta Synodi 1816,

nde der Einfügung aus Zaiffer bis 13 der Handschrift Abt Generalia
Nac den Auslassungen fährt das Original miıt Buchst fort.)
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(e) Der Plan die zweiıte Stelle Apnlerbeck nicht wieder besetzen,
und dagegen einen guten Wiıtwensitz fundiren ist”) nicht genehm1
worden; vielmehr SOo. auf jene Stelle gewählt werden*“).

Die (vakante) Kirchenvikarıe (Kirchspiels-Vikarıe) Lütgendort-
mund?>) soll dagegen nıcht wleder besetzt werden“”); ihre Einkünfte sollen
für dasıge Schulen verwendet werden.

nterm Januar wurde den redigern aufs eUe befohlen, die
Schutzblattern-Impfung*°®) möglichst fördern 1ese Verfügung C1r-
ulı

1) Die (fortwährenden) Zwistigkeiten (der lutherischen und der 0O-
ischen Gemeinden ) emmerde“*“’) betreifend.

Der General Superintendent die, darauf eZzu abenden
Aktenstücke VOL; wie“) Pastor Mühller vieles ber diesen
Gegenstand mittheilte. Dıie ynode vernahm sehr ungern, daß
die dasıgen Katholiken sich Eingri1ffe”) 1ın die alten Rechte der Pro-
testanten erlauben; w1e das etrage der erwaltungs-
Behorde den Pastor Müll mehrerer Hinsicht‘) sehr
ungeel  S scheint. IDie ynode ersucht deshalb den General

24) DIie Gemeinde Aplerbeck nach dem Tode des Joh Hr. Dieckerho({{f
die zweiıte Predigerstelle unbesetzt gelassen (S cta Synodi 1814, Nachfol-
ger WwIrd (der indessen wahlfähig gewordene Sohn) OT1CZz (msbert Heinrich Conrad
Dieckerhoff (S. cta Synodi 1817,

25) Dıie Kirchspiels-Vikarie War immer m1T der Schule verbunden gewesen. uch
der über alte artın Cristoph Beutler fast bıs zuletzt Schule gehalten;

ben
26) Ziur Verbreitung der Kuhpocken-Impfung und Vertilgung der natürlichen

Blattern; unster den Aprıl 1814 un Maı 1815 Vgl Scottl, Samm-
lung eve und Mark V’ NT. 2965 NrT. 3165 Keıiıne Aufnahme die Schule un!
Zulassung Z  er onIırmatıon ohne Imp{fschein.

27) Die Katholiken Hemmerde hatten 16834 das Simultaneum beansprucht.
Über die auer des Aug. 18308 eingeführten Simultaneums 1L,

010 Eın Zusammenhang der belıden Pfarrstellen Hemmerde bestand
spater 9 9  ur noch sofern, als der lutherische uster noch immer uch der uster
der Katholiken“ Wa  H och War „der katholische Geistliche berechtigt, olchen
Handlungen, bei denen der uster qals Protestant ihm nN1ıC dienen“ onnte, iınen
Katholiken hinzuziehen, der dann uch die .ebuhren empfing. Siehe cta ‚ynodi
1816, mit Anm.

Durch den Widerstand der dasıgen Gemeinde gescheitert, zweckmäßig
gewesech ware, die stehenden Renten derselben Fundirung 1nes Wiıtthums

verwenden. J)Der Befehl ıner anderweıtıgen Wahl ist ertheilt. (Abt Gene-
ralia

Der ond derselben soll Errichtung ıner uten Dorfschule verwendet
werden.

Eın Anschreiben des dasıgen katholischen Geistlichen, S1imons. uch
gab Pastor Müller viele Details, über diesen Gegenstand, der bereıts Berlın
anhängıg gemacht worden.

In die Gerechtsame der Protestanten erlaubten, _welche auft keine Welse g—
billıgt werden können.

Auf keine Weise geeıgnet, Ssondern em Grade anmaßend.
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Superintendenten, be1l der Landesdirektion und nöthigenfalls eım
en Gouvernement die nachdrücklichsten Vorschritte thun

Vor Wiederbesetzung der Pfarr-Stelle zur Straße soll, er erfü-
gung emäß, eın bedeutenderes Gehalt ausgemittelt werden?®). Die aCcC
ist schon 1emlich vorgeschritten?®),.

1) Die erfügung des akademischen Trienniums*?) ist erneuert
und geschä worden.

m) Synodal-Verfassung und Predigerwahlen.
General uperintendent heilte mıit, Was ın dieser Hinsicht mıit

dem en .Ouvernement un! welıter mıit dem Mıniıister1io0 des Innern
verhandelt worden eiz ist auch der VO General Superinten-
denten bearbeiıtete Entwurt der Kirchenordnun ach Berlin g-
gangen‘”).

Ward mitgetheilt, Was das hohe Gouvernement Veredlung
des ultus erichte worden‘).

Kontraventionen eziehung auf auungen und Kindtaufen Meh-
eIie Prediger beschwerten sich ber Eingriffe der Art')); auf den Vortirag
des General Superintendenten ward entschıeden,

28) Die Waldbauerschaft erhielt Jan 1816 wıeder ınen Seel-
SOTger (S. cta Synodi 1816, 8) Joh Fraiedrich Wılhelm rnNst Moöller Dort-
MUN

29) Wenn eın Theologie Studierender seın triennıum auf ıner inländischen Umniı>
versıitat vollende hat, der VO.  - der theologischen Fakultät eın Zeugniß beibringt,

nach ınem kurzen Zieiıtraum füur tüchtig erkannt werde, die Universitäa
verlassen: muß CT, Erlaubniß predigen erhalten, qauft der näachsten

‚ynode sich prüfen lassen. Baedecker, Versuch 1Nes Entwurtis iıner
Kirchen-Ordnung 1807/1817, i Von den Kan!  aten des Pre  amts, ihrer

Prüfung un! Aufsicht, Von der Prüfung PIOo LHicentia conclionandi; WKO IL,
10.) Über die Westsetzung der tudienzeit auf drei Jahre, Verfügung Friedrich

Wilhelms E VO. NOv. 1804 saämtliche Consistor1a und Provinzial-Schul-
Collegia un die VO Ober-Schul-Departement unmittelbar ressortirende
Schul-Anstalten siehe Wilhelm Rahe, Der Ausbildungsgang westfälischer Theo-
ogen 1800, ın es (1966/67), 3—-1 100—103;

150 age Vgl ZU. Triennıium academıcum auf inländischen Uniıver-
ıtaten das spatere Kirchengesetz betr. die Anstellungsfähigkeit un orbildung
der Geistlichen VO 15 Aug 1898 KG 137), Der ersten Prüfung muß
eın ordnungsmäßiges udium der evangelischen eologie VO  - mindestens Se-
mestern auf ıner deutschen Universita eınes deutschen Bundesstaates nach
blegung der Reifeprüfung auf ınem deutschen Gymnasıum vorangehen.

Dieses MU. einschließlich der Akzidentien, wenigstens 400 gCM. eld
etragen.

DIie ‚ynode erkannte mit ein1igem Danke, Se Exellenz, der Gou-
erNeur sich mit vieler Warme TÜr die Beibehaltung der freien (Prediger-)
Wahlen verwandt un! ihre Vorzuge eın klares Licht gesetzt hat

Iie erathungen der Klassen pech Veredelung des Kultus wurden benutzt,
und eın Au{fsatz gıng dieser eziehung die VO.  - ST. ajesta ernannte Kom-
m1ss10n.

Mehrere Beschwerden und vorzüglich eiNe des Pastors
Fromern Sind dahın entitschıeden worden, dieser Hinsicht Nn  u nach

dem allgem. preuß. Landrecht gehalten werden muße.
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daß 1n dieser Hıinsicht ach dem ( Allgem. preuß. ) Land
Recht solle gehalten werden.

Wahlfähigkeit der Kandidaten 1ın eziıehun auf Militairpflichtigkeit.
Was hleruber VOI er Behörde erlassen worden WwIrd dem Pro-

abschriftlich beigelegt.
Verfügungen 1ın Kultus-Sachen UTrC die Polizei-Behörde*).

DIie ynode glaubt, daß schickliec SC würde, be1l der en
BehoOrde ber ein1ıge Mißgriffe dieser Anzeıge machen.

r) Au{fforderung Mitwirksamkeit ın der serlohner Bibel-Anstalt®°).
Wiırd jedem rediger empfohlen, 1n seinem e1se wiıirken.
Ca Ruge e1ınes argerlichen Vortfalls auf einem assıkal-

Konvent)).
Die ynode überträa dem General uperintendent, den beiden

dieser aC. betheiligten redigern einen charfen erwels
ertheilen; und el ern Orts aut eiINe zweckmäßigere Parochial-
inriıchtun. für die Gemeinde Halver anzutragen. uch WwIrd der

General-Superintendent dem Subdelegaten dieser Klasse
jener Klasse angelegentlich empfehlen, auft die strengste Beobach-
tung der Ordnung wachen.

30) Die Gesetze der Iserlohn und dortiger Gegend sich bildenden Bibelge-
sellschaft en Classe Hammonens1ı ciculirt und fand Classis sehr zweck-
mäßig, sich gemeinschaftlich und jeder seliner Gememine (Tür sich) dahın Ve1L-

einiıgen, diese gute aC immer mehr eIOTrde: werde. Die übrigen Classen
tiımmten diesem Schlusse der Hammschen Classe bey und werden Samtlıche Pre-
diger sich angelegen SE lassen, ihren (Gemeılnen dazu mitzuwirken. Acta
Synodiı provincialis reformatae Marcanae Gehalten der TC
Hamm, den en un! en JUuny 18195, 25 (LKA Bielefeld, 1VAbt.

Es ward erinnert, Polizey Beamte ganz den e15 der preuß. Verfas-
SUNg, sich noch gar manchen rten Verfügungen ultus-Sachen anmaßen.
Die Synode glaubt, gul seın würde, WE über einige wirkliche 1ß:  e dieser

be1l der en Behörde Vortrag geschähe und ersucht den General Superinten-
denten dies wahrzunehmen.

Ks ward eın sehr argerlicher Auftritt Anregung gebracht, der auf ıner
Klassikal-Versammlung DA gefunden a  © späterhın gerichtlichen Klage
kam, und Jetz gar ınem öffentlichen Blatte, und auf einNne weni1g ehrende
Weise den Pranger gestellt wird DIie ynode kann nıicht anders, als höchst-
lichst bedauern, daß durch solche Handlungen das Ansehn und die Wirksamkeit
unNnseres Standes kompromittirt WITrd; S1e O: daß Ähnliches nNn1ıC. wieder VOI-
fallen werde, und beauftragt den General Superintendenten, bel der höchsten
Behoörde miıt allem e  TUC dahın arbeiten, die gehässige Quelle, aus
welcher jenes Aergerniß zunächst ervorging, und die hler absichtlich Nn1ıC welter
bezeichnet wird, durch eine zweckmässige und mit Strenge gehandhabte 1NrT1ıchN-
tung verstopift werde.

Die ‚ynode bemerkt mit Unwillen, daß der eine und andere Prediger sich
m1t dem Vebermaaß Branntweıin hingiebt, un! dadurch anstössige Auftritte
herbeiführt Sie ermahnt diese ernstlich ZUTLXC Beherrschung dieser nledern, den £e15

sehr abstumpfenden eıgung. ngern, ber gew1ß wird S1e jeden ihr ZU.  S Kunde-
kommenden argerlichen orfall, wodurch eliglosıta und Sittlichkeit VO  - denen
gefährdet WITrd, denen dıe ege derselben obliegt der en Behoerde ZULX:.

strengen Ahndung anzeıgen.
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Erwagungen
a) Es ward vorgeschlagen, den Geburtstag des On1ıgs übereinstimmend

1n ”) allen evangelischen Kirchsprengeln felern®
Wird einstimmıiıg genehmigt, und werden die Subdelegaten 1es
sogleic cirkuliren lassen.

Es wurde erinnert, daß 1mM Jahr 1817 das 3ife 11aum der
einfallt vorıgen Klassen War 1eSs bereits erwogen

worden, und die ganze Versa  ung War einstimmig der Meınung, daß
We gleich der aa diese eler quftf den en Oktober ausschreiben
werde, es gleich wohl sehr wünschen SCY, daß Geistlichkeit sS1e
gemeinschaftlich und auf eine eben würdige e1lse, Ww1e die 200jährige
Jubelfeier**) der ynode, begehen mOöge

diesen WweCcC. SO demnach hingearbeitet, das Naäahere aber erst.
ünftigem TEe festgesetzt werden. els beschließt die ersamm-
lJung, daß, vorläufig bereits eıinen Fond en, OTraus nöthige
osten bestritten werden können, VOTLT künftiger ynode 5() 1m Mı-
nısterı1um, ach dem airıke. beigenommen werden sollen, welches
dann VOL der Feler und 1 Jahr 1817 wiederholt wWwIrd.

Der egte vollständige Rechnung der
Jubelfeier 1812, SOW1E€e ber Einnahme und Ausgabe der Synodal-
schrift ab ETr hat dieser Rechnung zufolge och ein1gen OrSsSchu doch
restiren anzen och ber 120 größtentheils Aaus dem Minister10,
weiche vorzüglich Befriedigung des Buchdruckers er nöth1ı
Sind.

31) Friedrich Wilhelm HE geb Aug. 1770 es Jun1 altestier Sohn
iedrich Wilhelms und der Prinzessin Friederike Lu1lse VO.  } Hessen-Darmstadt.

Über dessen Kirchenpolitik vgl Hermann Theodor Wangemann, Die kirchliche
Cabinets-Politik des On1gs Friedrich Wilhelm insbesondere Beziehung qautf
Kirchenverfassung, gende, Union, Seperatısmus nach den geheimen önigl. e
binetsakten und den Altensteinschen handschriftlichen Nachlaß-Akten des Königl.
(GGeheimen Staatsarchivs, Berlin 1884 rich Foerster, Die Entstehung der Preußi-
chen Landeskirche unter der Regilerun Konig Friedrich Wilhelms des Dritten
nach den Quellen erzählt, Bde, Tübıiıngen 1905/1906 ‚ylert, harakter-
Zuge und historische Fragmente AUS dem en des On1ıgs VO.  - Preußen Friedrich
Wilhelm u Teil (4 Aufl.) 1844, Teil Magdeburg Über das
Unionswerk und die Einführung der preußischen Agende vgl RWKO, I,

169 IL: Annahme der Agende und Bestätigung der ‚„„alten Kirchenordnung“,
199 II7 292—303, Bericht des rheinischen Prases Wiıilhelm Roß den Staats-
miıiniıster VOIl tensteimn VO Jun1 1827 V7 360

32) cta Synodi LAIT., (Bd I, J3)
sammtlichen emeinden uNnseIes Mınısteriums auft 1ıne gleichförmi1ge

Weise moöchte gefeilert werden.
DiIie Synode fand dies höchst angemMessCI1, un verordnet, daß en
uUunNnsern Kırchen S eın feierlicher Vormittags-Gottesdienst g—
halten werde.

Hıer folgt der Handschrift Abt Generalia (ebenfalls unter der
ben spıtzen Klammern eingefügte ext.
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Die ynode erıinne: die Saumigen abermals Einsendung der
Gelder, beschließt aber zugleich, daß der Buc  TUCker Gerlach
vermittelst eines apitals befriedigt werden soll, welches die Ha-
gensche TC die itwenkasse zurückzahlt Bıs PE Remkourse-
ment WITrd die ynode der Witwenkasse die Zinsen vergüten. )

Der (Vorschlag)) des verehrlichen reformirten Minister1ums>>*),
möglichst {Uur die Coordination der geistlichen Gewalt weltlichen
wirken scheint der ynode gar sehr der Erwaäagung verdienen; jedoch
glaubt s1e, daß hilerbel mi1t möglichster OTSIC (mit größter en udsam-
keit) MUSSE er. werden”).

c)%)
(8 Rügen‘).)

(8 16:°) ntrag un Vorschlag des verehrlichen
reformiırten Mınısteriums

Die evangelisch reformirte ynode rag darauf .  9 daß die unseTe sich
mi1t InT. Ww1e mıiıt der vormaligen eneral-Synode : C} eve,
er und Ma r k vereıinıge, gemeinschaftlich für die rhaltung

und Gerechtsame unseTer Verfassung wirken.
Die ersa  ung YTkannte 1es mit Dank, und geInNn benutzt sS1e
diese Gelegenheit, ihre Verbindun mi1t dem hrwürdigen
ormirten Minister10 och knüpfen, und zugleich dem
wuürdigen Prases desselben ihre innıge Achtung bezeugen. uch
WwIrd VO.  S Seiten der ynode gern alles dasjenige mitgetheilt werden,
Was ber diesen Gegenstand, WwW1e€e aus dem Vorhergehenden sich
erg1 bereıts verhandelt wWward.

Mıt der gemeinschaftlich wirken scheıint
Minister1o eben keine glücklichern Erfolge versprechen, un

gern WIrd INa  ; sich der ersten Konferenz äaher darüber erklären.

17 Spezialien (@1US den Klassen.
Diese SiINd bereits vorstehenden Verhandlungen mitbegriffen. Nur ist
och nachzutragen, daß der Aten Klasse rediger hm Cn

Classıs Hammonensı1ıs wurden verlesen un aus denselben bemerkt Da die Römisch-33) cta Synodi provencialis reformatae Marcanae 1815, cta

Catholische TC Deutschland ıne vVDO Staate UNnd  angıge Verfassung be-
kommen soll, glaubt Classıs uUuNnsSeT]) Zielten rathsam SCYN, dahın
wirken, uch TC eine solche Verfassung erhalte) Diejenigen, wel-
che über die Verhältnisse des Staats und der Kirche nachgedacht aben, sich ängs
darüuber e1ns, eyde eın ander coordiniırt und nicht subordinirt SC mussen.

Nach näaherer Ueberlegung wird S1€e dem reformirten Minister1o0 ihre An
ıchten mitzutheilen das ergnugen en

den Acta Synodı 18195 folgen be1 keine ıntragungen (Bl 262 263)
Siehe ben 13
Ergaäanzt.
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1ı1tten Pastor uft eTrtSs e.  — Ww1e der 6ten Prediger
ercks  agen Herschede Pastor Mütlers ZU Sub-
delegaten erwählt worden ist

Eın paar Klassen eschweren sich ber die Verspatung des Synodal-
protokolls.

Der bemerkte, sSe1l einmal, und ZWar Urc Krankheit
des Kopisten, verspaäatet worden, SONS SCY immMmer innerna der
1m organischen Statut festgesetzten Fristen die Klassen expedie
worden.

18 Kollekten Gelder.
Herr General Rendant F1 egte Rechnung ber dieselben

VOI

Witwenkasse.
Die Rechnung derselben ward recherchirt und richtig befunden; dann

das diesjährige Wıtwenquantum autf 10 Berliner Kourant bestimmt

Zıinsen.
Der Spezial-Rendant der ausgeliehenen Kapıitalien die eingegan-

genen Zinsen den General Rendanten aUuUS, und außerte zugleic den
unsch, der se1t Jahren besorgten rhebun entlassen werden.

Ward djournirt
Dempnutirte ZU zamMmen

Diese stellen die 5htie und 6Tte Klasse.

Synodal rediger.
DIie Synodalpredigt 1816 hält Pastor Breckerfeld;:

ihm substituirt 1st Pastor F1 serlohn.

23 Beıtrage für Rothenbrück
Diese wIird der General Rendant 1ın Empfang nehmen und

aushändigen.
Und somıit wurde die ynode 1NiIracCc des iınnes mi1t und mıiıt

dem irommen Gelübde geschlossen, 1mMMer eifriger am Reiche der Wahr-
heit und des Friedens bauen.

Unterschriften‘).

Von Ziffer D1IsS der Handschrift Abt. Generalia
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Protocoll der maärkischen evangelisch-lutherischen
ynode 1816*)

agen, Julı 10 1816

Drum, Lieben Bruder Tleißiget euch der elıshel (des Weıissagens und)
wehret nicht mıiıt Zungen reden un alles ehrbar und) ordentlich
unfier euch zugehen.

Paulus die Corinther*

Einleitung.
Die diesjährige ynode War bereıits qauft den und Julij ausgeschrie-

ben, als der efehl der allgemeinen Todten{feier eingıing*) Dies

Zium edaäachtnis der Gefallenen den Befreiungskriegen. Dazu wird VeT-
fügt Dortmund, den Juny 1816 den lutherischen Herrn General uper1in-
tendenten aedecker Hochehrwürden Da  E Ew. Hochehrwürden empfangen
hierbey nachrichtlich xemplare VOI der Bekanntmachung gen des Aten July

gefelert werden sollenden Trauerfestes über die den wıder Tankreıc g-
unrien Krıegen gefallenen Indıividuen Zugleich füge ich exemplare VO.  5 der
Liturgischen orschri beYy, die die protestantische Geistlichkeit beider Confessi-
ONeNn efolgen hat Die Geistlichkeit der römisch katholischen Confession ist
über den beobachtenden 1LUS VO.  S den Herrn Bischöfen un! General Vikarıen
angewlesen worden.

Wenn gleich die ocal ehoerden über die außeren Anordnungen näher nstrumrt
SIind, un! die Geistlichkeit deshalb mit denselben Rücksprache nehmen muß,
bemerke ich doch, mehrere Confessionen 1eselbDe Kirche gebrauchen, wird
der Trauergottesdienst, falls kein gegründetes edenken obwaltet, fuür €e1| VeI' -

ein1gt abgehalten, worüber nähere Vereinbarung zwischen den redigern
treffen 1st.

In den vorzüglichen Stadten des Verwaltungs Bezirks, welchen sich mehrere
Pfarrkirchen befinden, soll ‚Wal die Todtenfeyer allen gehalten werden,

der Hauptkirche beginnt ber der Gottesdiens ers{t, WenNnn die Andacht den
übrigen Kirchen beendigt 1st Die Pfarr (jememden werden VOoONn ihren Seelsorgern
untfer Vortritt der Schulen die Hauptkirche abgeführt. Der Landes Diıirector.

Romberg
Vgl dementsprechend die Instruktion Baedeckers, Dahl den Juny 1816,

die Classen-Inspektoren Pastoren Bremer ‚unen, Trippler Unna,
atorp ochum, Schmieding Wiıtten, Hasenclever Gevelsberg,
Werckshagen Herschede und Kleinschmidt ena (Landeskirchliches
Archiv, Bielefeld, Abt. Generalia 1l Trauertfeier für die Gefallenen

Überschrift und Paulus-Zitat der Handschrift Abt Generalia
**) Korinther 1 9
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machte eine Vertagung nothwendig, weilche UrCc Circular bekannt g-
macht, und die Versa  ung auf den und 10 dieses Monats angesetzt
wurde (Inzwischen traten ) die einzelnen Klassen (an ihren Central-Orten
ZUSaMMIN und) bereıteten sich auftf den Konventen (auf die Synode), w1ıe
gewÖö  ich, VO.  H

Anwesende.
Nächst dem Herrn General-Superintendenten Konsistorial-Rath Bae-

decker, dem stä:  ıschen SSESSOT Herrn Hotifiskal and-Ra VO

der Berken, dem ekreiar der ynode (des Miınısteriums Kirchen-
Rath) dem General-Rendanten Herrn Pastor F1
U VOINl serlohn und dem Synodalprediger Herrn (Pastor)

VO. Breckerfe fanden sich, den Klassen nach, olgende eın
Klasse:

Lunen, Subdelegat.
VON Fröndenberg, Deputirter.

Klasse:
Unna, Subdelegat un Deputirter.

OÖrde, Deputirter.
Brakel, Novıtıus secunda VDICE

Klasse:
Bochum, Subdelegat.

Lutgen Dortmund, Deputirter.
Grimberg, Deputirter.

7 Novıtıius Dprıma VDVICE
Klasse:

Wenigern, TUr den Subdelegaten, (und) Novıtıius
secunda VICE

VOI Hattıngen, Deputirter.
Weıitmar, Deputıirter.

Klasse:
Gevelsberg Subdelegat.

Schwelm, Deputirter und 0OVD1ILLUS DrımMa VCE.
VO.  5 Wetter, Deputirter.

LangerfTeld, Novıtıus DprıMAa VICE
Straße, ov1ıtıus DprımMa VDICE

übergeben agen auftf der ynode Sept 1817 Von Jo arl Fried. Petersen,
Pfarrer der 4ten Prediger Classe. DiIie ordentliche kirchliche eyer des es
wurde hauptsächlich alleın VO. Pfarrer geleite un! vertheilt erstens ınen
aup ultus Morgen un:! zweıtens ıne Lichterkirchenfeyer en
Herrmann Heimannshof{ff War katholischer Confessıon. EKr STar fur Onı1g un
aterlan! der Schlacht be1 L1gny Jun1 18195 (vgl VO.  - Petersen, Acta ‚ynodı
1817, Va 1ff 16)

Friedrich Wılhelm Schröder, Synodalprediger; 1793 ordiniert, se1it Dez 1804
erstier Pfarrer TeCkerIie cta Synodı 1794, 47 1805,
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Rüggeberg, Novıtıus secunda VICE
VO.  S agen, freiwillig.

Klasse:
Herschede, Subdelegat.

Halver, eputirter.
Lüdenscheild, freiwillig.

Klasse:
K m ı VOLN Altena, Subdelegat.

ah Schwerte, Depufirter.
Altena, Deputirter un Novıtıus secunda

CcCE.
SeY, freiwillig.

ugleic die ynode das ergnugen, Abgeordnete der maärkiıisch
evang.) reformirten Geistlichkei (Gemeine) 1n ihrer erscheinen

sehn: (nemlich } den Pastor Küpper> VO serlohn und den
Pastor HD —“ r * VON Schwelm (beglaubigt UTC ollmac und In-

Der spatere rheinische Generalsuperintendent Johann Abraham UPDEeT, Sohn
ınes Bandwirkers, geb 1ın bzZzw. Gemarke Okt 14779 der für
reformierte Theologen estimmten Universitä Duisburg (14 Okt 1655 bis 1802

Okt 1818; Universita Bonn gegründet) seit 1779 studiert, War zunaäachst Pfar-
Ter der reformierten Gemeinde Mettmann (erste arrstelle, 1801—1815) geWwesen,

dıe reformierte un die kleinere luth Gjemeinde se1t 1805 bisweilen geme1n-
Salille Feliern gehalten hatten, und dann Dez 1815 serlohn eingefü.
worden. Darüber cta Synodı provincialis reformatae Marcanae XX Iser-
lohn en JUuny 1816, Neue Mitglieder: Die Herrn er Abraham upper

serlohn und Wılhelm (Friedrich) Grevel 1n Dahl(e) zeigen ihre eTruli-
scheine VOL, unterschrieben die Kirchen-Ordnung und wurden darauft miıt HFreu-
den unter die Mitglieder der ‚ynode aufgenommen. Abraham upper, dessen
Nachfolger serlohn noch 1mM Advent 1817 Wiılhelm TrTevel wurde, O.  e schon
1847 einem Ruf als Konsistorialrat nach Trıier; gleichzeıitig Pfarrer der nach dem
iınzug der Regimenter den Befre1iungs.  jegen und nach der un: der e  Tr

eingewanderten Beamten Juhl 1817 gegründeten Vang. Gemeinde. fTar-
Ter OnNNTIeEe 99;  AL besoldet werden, dem Reglerungs- und Schulrat, der
zugleich den Tıitel Konsistorilalrat ührte, die Seelsorge der Zivielgemeinde über-
tragen wurde  .6 300 Seelen; Rosenkranz, Das van: Rheinland ‚ 623

1R 2806) 1836 Präases, stellvertretender Generalsuperintendent (für Wiılhelm
Roß, Berlin; 1814, 2! WKO IL, 390) VO.  5 1836 ıs 1846 mıit dem Wohn-
S11 Koblenz; Generalsuperintendent 18346 bıs 1849 (em. 1849; gest April

1e Grasho(d, Zum Andenken 18i Upper, evang General-
superintendent der einprovIinz. In Monatsschrift TUr die Kirche der Rhein-
provınz und Westfalen, 1850, 191—251

Karl Ludwig Danıel UDEeT, geb Bodelschwingh un dort ]JUunN. sSe1nNnes
Vaters, War Aug 1810 die reformierte (jemeinde Schwelm eingefü
worden. Darüber cta Synodiı provincialis reformatae Marcanae KXXX, Unna

A4ten July 1810, eränderungen 1M Minister1i10: SyYynodus hat mıit Ver-
gnüugen eErNOMMMEN, daß der vacanten Schwelm uUuper el-
schwing DET plurıma ETW und diese bereits höhern ÖOrts bestättigt worden.

18353; gest Juli 1859, 73 alt Ziur Agende uUper, endschrel-
ben die evangelische esammtsynode der Grafschaft Mark über diıe me
der Kirchenagende für die Hof- und Domkirche Berlin Schwelm 1825
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STITUL  10N ihrer Kommittenten). S1e wurden mit (eben SO ) reiner Bruder-
1e Achtung als brüderlicher Liebe) mpfangen, und die Versa  ung
Sa auch ın diesem erneuerten Zusammenschließen der (unserer) prote-
stantischen Geistlichke1i (in der westfälischen Mark) den zurückgekehr-
ten Sınn einer guten, treuen, aufrichtigen Zieit, für dessen Festhaltung allı
erzen gestimmt Sind (den s1ıe, ihrem el. heilig bewahren, und untfer
allen Verhältnißen Wort un  a klar den Tag egen wird)

Von Direktoren Höherer un: gele  er Schulen gegenwärtig:
Herr or VOIl Hagen, Herr S Hellen VON Schwelm, Herr Ol1Kı

VOIl erdıcke

bwesende
Der ritterschaftliche SSEeSSOTr (Beisitzer } Herr Freiherr ZU

© genannt el auftf Neuhoft{f wurde UrCc. seline esund-
eits-Umstände, (der Herr Subdelegat aus der Klasse
UrCc eine Geschäfts-Reyse), zurückgehalten. Der eputirte Prediger

Mettler aus der Klasse heß sich uUure unabwen  are Ge-
cha{fite (Hausbau) entschuldigen. JDer Depufirte der Klasse Pastor
essler>) Werdohl War VO.  ( selner Reise ach Sachsen och nıcht
wıeder zurück.eleputirte muüßen die gewöÖhnliche Zahlung eisten.

röffnung der Synode.
1ese erfolgte ach a  er, iIrommer vermittelst eıner Predigt in der

evangelischen farrkıirche, weilche Pastor Schröder Brecker-
feld®) 1e. Er redete allgemeıner Erbauung, mi1t Warme (Innigkeit)
und Krafit ber 10, 26-—31, und stellte (daraus) manche chwieri1g-
keiten dar, welche der Lehrer des Evangeliums auch Ze1it be-
kämpien hat; zeigte aber auch, W1e€e sS1e überwınden vermögend sSe1l

röffnung der Sıtzungen.
Die l1tzungen eröiinete General uperintendent mi1t

Rücksicht autf das 1817 eintretende drıtte ı1aum der eio0or-
UrCcC. eine interessante } welcher die ra

abhandelte
„Was en dıiıe LAaAandeshertTTtTN VO Jul:ieh: eve,
BeTtrg und MarXk') für dıe Kirchenverbesserung?““)

Über den Pädagogen und Schulinspektor eOTg Friedrich Keßler cta
Synodı 1808, mi1t

Der Synodalprediger Friedrich Wılhelm Schröder Kandıdat 1793, cta
Synodiı 1794, 2 ’ zunäachst ar un! Rektor dritter Prediger) ın Breckerfeld
(S. 1794, 4), War se1it Dez 1804 erster Prediger der Iuth Gemeinde (S. cta
Synodı 1805,

Vgl die orlesung Baedeckers Jahre 18172 S& mıiıt Anm. Walter
‚„„Was aten NSeTe Hursten aus dem alt-clevisch-märkisch-jülich- be r g 1-
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eıt boriger Synode gestorbene rediger.
Die ynode erinnerte sich sodann der se1t einem Jahr aus Ihrer ge-

schledenen Glieder®).
815 den Sepnt. vollendete Kaspar 1kolaus B rediger
Straße, nachdem kurz vorher sSeın Amt Alters und chwachne halber

niedergelegt, und mıiıt seliner Familie ach Rade OLIN gezogen Wa  x
Er erreichte das 78 Jahr, hatte TrTe Kirchhoörde und Straße
1M Amt gestanden. Er hinterließ ZWar eiNne Wiıtwe, jedoch kurz VOTLT

seinem Tode aller el  ahnme der Witwenkasse entsagt.
1815 den 15 Okt. (entschlief) Joh Wilh eich enb C rediger
Öörde, und mehrjähriger (lange Ze1it hindurch) Subdelegat der las-

S alt 63 jäahrig, 1M Amt 38
1816 den Jan (16 Jan starb) Peter Flehın  außs, Pre-

1  er Wellinghofen, alt 56 ahre, 1M Amt (wovon 23 seinem Amt
vorstand). überlebte einNe Wıttwe (Er hinterließ einNne 1LWwe

Anzeıge der se1ıt vorıger Synode ordınırten un
ıntroducırter Prediger.?)

1815 den C150 Nov wurde Schwelm eingeführt (eingewiesen )
3 A Aaus Lippstadt. Er stand vorher Dre-

Schmidt, Cchıve und Bücherei der ynode Duisburg. Hefit Aktenarchıv der
lutherischen ırche des erzogtiums Kleve. Duisburg 1938 Joh Viector re'
Die Verfassung der reformierten TC. Cleve-Jülich-Berg-Mark (Beitraäge
eschichte und ehre der reformierten TC Band 2 9 Ne  Tchen 1933; uüuber
se1ine auf Quellenstudium begründete Darstellung der Rechtsgeschichte der en
reformierten Gemeimmdekirch: Niederrhein, für die unzutreiffend den Begri1ft
de:  }  v „Freikirche“ einzuführen suchte, vgl WKO I’ 175 miıt Dar-
über Walter Schmidt als Herausgeber der Dissertation VO.  } Bräamik (S ben

I7 AT 7 9 VIIL „Wiır sprechen eute Lieber VO.  5 den ‚Gemeinde-
kirchen der Reformierten und der Lutheraner, weil el Kirchen immer irgend-
ınem Abhängigkeitsverhältnis ZU Staate gestanden und uch gelegentlic. die
Hilfe des Staates Anspruch eNoMMENenC6

Caspar Nıcolaus Wılhelm Schmidt (Kandidat 1764; cta Synodi 1764,
Ö), 1768 Pastor Kirc.  Orde; der Gemeinde Straße se1it 24 Adjunkt

selnes Vaters einrich Caspar Schmidt es 1774, cta ynodı 1774, un
dessen Nach{olger. Joh Wilhelm Reichenbach Kandiıdat 1(40: dort ); War
se1it LE Pfiarrer Voerde gewesecn (S Acta Synodi L446B, 4 9 eın Ausbildungs-
INST1IEU für ungen gegründet Joh eter Flehinghaus (Kandiıdat 1/90;

dort 2 9 1791 die redigt be1l der Eröffnung der ynode gehalten (S ben
645) un! WarLr se1it 1791 Pfarrer VO.  5 Wellinghofen (s 1791, miıt g_

och nicht Wellinghofen gewohnt, sondern autf dem Lenzenhof(,
‚„den die (Gemeinde VO.  ; der Marıengemeinde Dortmund rbpac. a  © und
nahrte siıch kümmerlich‘“.

Der spätere Prases Johann enrıch (Heinrich) TNISTLAN Nonne, geb Aug.
1785 Lippstadt, Sohn ınes Gymnaslal-Direktors, War der luth. (Gjemeinde

schen Hause fUüur dıiıe Kirchenverbesserung ın NSeien HA
; i

Von seinem Lebensjahren, 37 dem Dienst des Evangel1ums 1n
Voerde gewldmet. EKıne 1Lwe überlebte ihn
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1M Klevischen (welcher bis dahın Drevenach 1M Clevischen De-
standen hatte. )

1816 den 18 fn Febr. Jo Aug pS aus Schleusingen 1m
ennebergschen wurde (ward) als zum rühprediger ın Bochum
ordiniert.
I den Dez ward GOrLr Henr. öhnstadt aus Ssen

als Prediger (in) Langerfeld eingew1lesen (eingeführt. ) Die Ordination
hatte er Creuznach mpfangen

181 den Jan wurde AA Prediger auf der Straße geweiht Joh
Friedrich ilhelm Eirnst 11 AaUuUSs Dortmund

Drevenack VO.  o 1808 bis 1815 atıg gewesenN, die französische Fremdherr-
schaft und dann die Freiheitskriege erlebhte Fur die Siegesfeler April 1814
dichtete das 1ed ‚„„‚Flamme empor! Steige mıiıt oderndem Scheine VOI den Ge-
birgen Rheine glühend empor.“” Noch Drevenack veroöffentlichte 1815
‚„Vermischte Gedichte und Parabeln“ (275 5.) In Schwelm WITF. Nonne VOI1l 1815
biıs 1852 (em.; gest. April Prases der Gesamtsynode der Gra{ischafit Mark
VO.  } 1831 biıs 1834; Prases der westfälischen Provinzialsynode VO.  - 1835 bis 18341
Indessen der On1g durch Kabinettsorder VO. Marz 1835 der Kirchenord-
Nnung für die evangeliıschen (Gemelnden der Provınz WestfTfalen und der Rheinpro-
V1INZ seine Bestätigung erteilt Darın handelte der dritte SC VOIl der Pro-
vinzlial-Gemeinde und Provinzial-Synode, S 44—59 K! I’ ZEL: IL, 402—
404) Als Herausgeber Blätter für das höhere Leben. Eıne religiöse Zeitschrift
fUur Gebildete, Jg Schwelm 1833 416 (Von Nonne, Pfarrer Schwelm
und Albert, Pfarrer Gevelsberg). Ferner Nonne, Vesperklänge.
uIsatize und Gedichte A UuS dem literarıschen Nachlaß Zum ruck übergeben VOIl

Nonne, Pfarrer attıngen. Schwelm 1853 (Stadtarchiv Schwelm).
Nonne, Prases der westphälischen Provinzlalsynode: Des Pfarrers Harfenspiel.
Eissen 1840 1 Eın kleines besitzt das Städtische Heimatmuseum
Schwelm 92) Der Nachfolger des Nonne kam A UuS Nordschleswig und
ehrte wıeder nach Schleswig zurück. Predigttitel: tto eOT: Grauer, iIruüuher
luth. Pastor Schwelm, jetz der luth Gemeinde Wilstrup Schleswig-Hol-
tein Abschiedspredigt gehalten Sonntag Reminiscere 18653 der Ilutherischen
Kirche Schwelm. (Schwelm Märkisches Museum Wıtten 153
Em er, Christian Nonne, 1965 (Beihefte ZU. Westf K
Joh. Aug aDS (Kan  a 1814, dort 9 9 Ochum uch Rektor der Schule
(S. Acta Synodi 1815, mi1t Anm. 10), geht schon 1817 nach Derne (S. 1818,

Joh. eOoTg Heinrich Bohnst(ajedt, Creuznach 1812 ordiniert (Kandidat des
maärkischen Ministeriums 1814, 1814, 8 9 „wurde mi1ıt dem Vorbehalt estätigt,

sich eine emnachns vorzunehmende eränderung des Langenfelder Pfarr-
bezirks gefallen lassen“ müße (BH 1L, 162) 1845 gen Schwerhörigkeit e
gest ebr. 1874 (vgl. Albert Rosenkranz, 1)as Evang. Rheinland I) L

J0) Joh Friedrich Wilhelm FErnst Möller, Sohn des Gymnasiallehrers Trnst
er Dortmund, 1MmM Dez 1815 einhellig gewählt (nachdem vorher „eIn edeu-
tenderes Gehalt ausgemittelt werden“ sollte; cta ‚ynodı 1815, T k 9 verläßt
sbal seine Gemeinde Straße und geht bereıits 1818 nach Herbede,

Dez als Nachfolger VO.  5 Friedrich Wiılhelm Rautert eingeführt WwITd. Hıer über-
nımmt uch die mi1t der Vikarie verbundenen Amtspf{lichten VO  - 1830 bıs 1844
(S cta Synodi (6, 47 mıit über dıie Vikarle).

10) Joh Wilhelm Gottlıeb Westhoff, TST. se1t 1 unı 18195 1n der Gemeinde C-
berg (S cta Synodi 1815, 8 9 geht Ddept 1816 nach Voerde (S. Acta ‚ynodı
18178
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e1ıt vorıger Synode erledigte un och nıcht
wıeder besetzte Pfarrstellen.

Zu Voerde ist W e S  > VOIN Rüggeberg gewählt, aber och nicht
introducirt worden.**)

zZu Wellinghofen*!) SO DOT der Wahl das Gehalt verbessert werden.
Von Halver ist Boden! als rediger ach Schwefe bei oes

uberdem WITrd bemerkt, daß andıda n 13) ach Castrop
gewählt und bestätigt, aber och nicht ordınirt ist daß Apnlerbeck**)
nachstens gewählt werden; Stiepel*>) aber“) eın] für den alten,
schwachen Pastor TUNS angeordnet werden SO

eıt vorıger Synode geprüfte un für wahlfähıg
Yklarte Kandıdaten

eren fanden sich dieser T1S keine.

eıt vorıger Synode DTO licentıa tentırte Kandıdaten*®
(Zum erstenmal wurden geprüft, un! erhıelten Erlaubniß S Pre-

digen:)

11) Biısher eine „erbärmlich dotierte Stelle, die S} wıe S1e Jetz ist. nicht wıeder
besetzt werden darf“ Vgl cta Synodi LIST, 47 en W: 649 (:e-
W. wurde VO.  } der Gemeinde ellinghofen der 1813 geprufte Joh Friedrich
TNO Oöcker (S Acta Synodi 1814, und 1817,

12) eorg Heinrich NISTLAN en AaUus inden, zunächst se1t Sept 1803
zweıter Prediger Plettenberg (S. cta Synodiı 18304, un! se1t Okt 1809 ZWEe1l-
ter Prediger der luth Gemeinde Halver SgeWESECII, wirkt der twa 900 Seelen
zählenden Gemeinde Schwefie bıs seinem ' ode (30 Jun1

13) Joh Heinrich ert eOdOT, Pollmann, Sohn des Joh Wilhelm ollmann
Kılerspe (S cta Synodi 1814 6 9 WwIrd Aug. 1816 ordiniert für die luth

Gemeinde Castrop eS Jan
14) Nach über dreijJährıger Vakanz wIrd die zweıte Predigerstelle Aplerbeck

mit dem indessen wahlfähig gewordenen (S. unten 11) So.  B des 1m Jan 1814 Ve1I-

storbenen Stelleninhabers wiederbesetzt Junı 1817 wIird OT1lz ısbert
Heinrich Conrad Dieckerhoff Aplerbeck das Amt selines Vaters eingeführt
(S. Acta Synodi 1814, und 1817

15) Nach anger Amtszeıt erhält Joh Hermann Bruns 1mMm NOov. 1816 Franz Friedrich
Wılhelm NniON Ostenhoff als Adjunkt und Nachf{folger. Seit Jan Kr Vikar
Stiepel, WAar Bruns 176 Nachf{folger des Pastors un! Konsistorialrats Joh Friedrich
Dickerhoff Stiepel geworden. Siehe cta Synodi IY43, en II) 453, Anm.
14); 1774, und 1817,

16) Aug Wiıilhelm Hülsemann WITrd Marz 1817 die Gemeinde ugge-
berg eingeführt (S. Acta ynodi 1814; Die Wahl erfolgt bereıts Okt.
1816 och der Gewählte MU. „sowohl VonNn dem Erforderniß des canonischen
Alters, als VO.  = der Dienstpflicht Dispensatıion" erhalten (BH IL, 158) Das Pfarr-
haus miıt iınem kleinen freundlichen Wiedenhofe War wenige Jahre ‚UV! gebaut
worden. Johann O  TIE S1mMmOon Tewaag wird Adjunkt un:! Nachfolger des Heılın-
rich Arnold Moll der luth Gemeinde ickede (S ben I 488, Anm. 57 1817,

Soll dem a.  en, schwachen Herrn Pastor Bruns unverzüglich eın ehülfe
beigeordnet werden.
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usWilhelm ül (e) VO:  5 Lüdenscheid
Gottfried Sımon VO.  b Ummingen.

Thomas Friedrich VO.  a Beckinghausen be1l unen
T1S 1e OCAMU aus Fe  erg 1mM Erzgebirge, Jetz

( Rector) ın ummersbach

andıdaten, welche sıch gegenwärtig zZU
Examen un Tentamen gemelde a  en

Zum Examen:
%. (e) VO. Lüdenscheid.

Wulfifert VO  5 Hemern.
VOIN Ummingen.

VO.  i Recklinghausen.
(e) VON Apnlerbeck.

Zum Tentamen
Aaus erdıcke

Ordnung ın den Sıtzungen.
amıt die gebührende (genaue) Ordnung den Sıtzungen STa Linde

(beobachtet) (und jel möglich e1t erspart werde, ) wurden der
und des Grundstatuts unseTer ynode verlesen, und die eachtun
derselben empfohlen (erinnerte der Secretair der ynode den ten und
6ten Grundstatuts VO.: Tre 1797 18)

(Ihnen gemä. Sind die weltlichen erren Beisıtzer Censoren; den Vortrag
hat Herr Generalsuperintendent oder erjenige, welcher ufträge gehabt,
und das Wort ordnungsmäßig begehrt hat die Klassen sıtzen ach der

10); über die .emeılinden 1ckede cta Synodi 1818, (Vereinigungsver-
SUC. (Johann) Thomas Friedrich Schulz wird 1818 Pfarrer Müllenbach:;:
cta Synodiı 1817,

17) Die Kandidaten Aug Wilhelm Hülsemann, Friedrich Wilhelm Wulfert, Joh
O  TLE SıimMoan T’ewaag UN: OT1LLZ (sbert Heinrich Conrad. Dieckerhoff werden
gep. für wahlfähig erklärt;: Acta Synodi 18 1 9 Über T1edT1IC. Heinrich
Wiıilhelm Schütte, eb 10 und 47 (be1 der ynode entlert).

Handtfieste Krıtik den andıdaten uüubt vestier 1816 der Pfarrer der Iuth (36-
meinde Werden, die VOL 1817 ZU.  »— Markischen ‚ynode gehörte (S 1814 Frie-
drich OmmMme. (1773—1846) erichte selner eantwortung VO. Dez 1816
Kıne wa Frage seliner e1it Ww1e mMuUu. die UISsS1IC über die Candidaten
seyn? DDiese Herrn führen autf der akademischen Laufbahn, eın wahres: freies 1;e-
ben, und sinken den raurıgsten Gestalten, wWenn sS1e sich selbst nN1ıC halten,
gen Mangel anderer Haltung. Ich kenne solche Burschen: Reitjacken und
Hetzpeitschen un! halbpfündigen Rıttersporen, die dann nachsten Sonntag
die ebe Gemeinde, mit Naturphilosophie gewaltig regalieren, und Nachmittag

WwI1e S1e gen den Kanzelstaub abzujagen, mi1t üuhnertasche un Flinte dem
der iırche zunächst gelegenen oOrSs ılen. Wenn uch andere gelinder trei-
ben, ist ihr en doch nicht immer eın Candidatenleben. Hler Sind ‚ynodal-
ordnungen nöthig (LKA, Bielefeld, Archiv, Abt. Generalia 15 Verschiedene
Synodalangelegenheiten).

18) 1e. I) 704
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Reihen{folge, un werden abwechselnd abgerufen. es regellose urch-
einander-Reden ist verboten, un! Wer sıch Trlaubt, ist des OT{IS VeL_r -

lustig. 19)

13 Protokaoll der reformirten SYNOde
Die (beiden ) Abgeordneten der reformirten ynode (übergaben ihr Be-

glaubigungs Schreiben, wurden den ltzungen eingeladen, und) be-
merkten, die Kurze der Ze1it habe unmöglich gemacht, bschrıften ihres
etzten rotokaolls mıiıt zubringen; So aber unverzüglich eingesandt
werden.

Die ın vorıger Synode dem General Superintendenten
gewordenen ufträge.

a) Da die, 1mM orjährigen Protokoll erwäahnten eftigen Streitigkeiten
zwıschen den Lutheranern und den Katholiken ın emmerde*9) bereıts 1n
Berlin anhängig gemacht (worden ) 1e. der General Su-
perintendent {Uur zweckmässig, mıiıt der seiner ) Intervention lang

19) Handschrift Abt. Generalia
20) Vorhergegangen Streitigkeiten das Simultaneum, das die 0-

liken eanspruchen ınem } Okt 14 Unna gerichtlich bestätigten
Vergleich War festgesetzt worden (BH H. 100) Dem katholischen Pastor erdadl1-
nand apar Schade soll erlaubt se1n, seinem Hause der ınem abgele-
N  n Orte auft dem katholischen Pastorathofe ine Kapelle VO.  D 5() ange und

Fuß Breite mıiıt ınem eınen '"ToOor auf sSe1INeEe Oosten bauen und unterhal-
ten, WOZUu diıe kıngesessenen Hemmerde ein1ıge freiwillige Stein- der Holz-
fuhren tun wollen. urch diese NECeUE Kapelle soll dem Pfarrechte der Evangeli-
schen 1M eringsten iıchts entzogen werden, sondern dasselbe soll seinem bis-
herigen Zustand ungekränkt bleiben. Jedoch soll be1 Heıraten, Wenlll 1! Ver-

katholisch SiNd, die Dimissorilalen VO:  } der Pfarrkirche, welcher die
Oklamatıon geschehen, dem katholischen Pfarrer freistehen, die Trauung
verrichten. Ist ber ıner der Verlobten evangelisch, soll auun: eın der
evangelische Pastor berechtigt Seın Dagegen sollen die Katholischen Hemmerde
1Un un! ew1ıgen Zeiten auf es Recht der Pfarrkirche verzichten. Jedoch
soll ıihnen vorbehalten se1n, ihre Religionsübung ange, ıs der Kapellenbau
völlig ande gebrac. Seıin werde, WOZU ängstens wel Jahre festgesetz WeOe1-

den, WwI1e biısher ortzusetzen, dann ber AaUS der ırche völlig herauszugehen.
Wenn die atholiken die TC verlassen, nehmen S1Ee ihren Beichtstuhl, Tisch,

eın altes Marienbild und den asten, wor1ın die Z  er Messe gehörigen Paramente
aufbewahrt werden, miıt fort Alles, W as sowohl der katholische als der evange-
lische Pastor Ländereien, uütern, Ziehnten, eßkorn und SONST gegenwartıg
besiıtzen, bleibt ihnen ausdrücklich vorbehalten

Katholiken un Lutheraner ‚„lebten einträchtig beieinander“ bıs Z TEe 1806
(BH IL, 101) Die Kapelle der Katholiken War indessen baufällig und klein
geworden. S1ie verlangten, bis S1e eiıne NeUue Kapelle gebaut en würden, e1n
einstweiliges Simultaneum 1ın der evangelischen TC Hemmerde Dieses sollte

1808 eingeführt werden. Im Be1isein VO.  b Landrat Imerstein betrat
der katholische Pastor S1mons die anze. der evang. ırche ES kann umul-
ten und Land{firiedensbruch, ber das Simultaneum blieb TOLZ 1nes Vergleiches
VO Sept 1808
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warten, bis erführe, WI1e die aC. dort entschieden worden (welche
Wendung die acC be1l der OchNstien BehoöOrde mache).

Der Herr Land Richter D Assessor (Beisitzer ) der
ynode, hatte den Auftrag erhalten, die Güte“) (unter den streitenden Par-
teien ) versuchen Was aber bel der Erbitterun der Parteiıen fruchtlos
blieb

IDS erfolgte also e1iNe allerhöchste Entscheidung, des halts daß
die Lutheraner die Pfarrkirche, die Katholiken die Kapelle?!) erhal-
ten deren Wiederaufbau die Lutheraner e1llle umme Geldes bei-
tragen und gEWI1SSE Leıstungen übernehmen Der Streit ber das
Küsterei-Gehalt??) aselbs So da eım er-Landes-Gericht

eve anhängıg 1sST ach eiNler Entscheidung des Mıinisters
des Innern Exzellenz bel dieser Behoörde auch abgeurtheilt werden

e  en des Ausschlags VOIl 5() rth Behutfts der künftigjährigen ubel-
felier der Reformation tırug der General Superintendent für 1eSs mal
edenken (schon vorzuschreiben } indem die Ministerialkosten für die
eille oder andere (GGemeıline allzuschwer wuürden geworden SC

Bericht ber das, wWas se1ıt DVOTLGET Synode
Ministerial-Angelegenheiten vorgefallen

Das NeUEeE, oder verbesserte Gesangbuch
Die edaktoren desselben“ aben, der vorjährigen Anweisung gemäß,

21) „Dı1e apelle wurde nN1C. gebaut vielmehr wurden Holz und eine welche
dıe Lutheraner ange  ren hatten teils verkauft teils wirklich ZU. Bau 1Nes
katholischen Schulhauses verwendet uch die 300 Thaler weiche die Lutheraner
ZU Kapellenbau gezahlt hatten wurden ZU Bau des Schulhauses verbraucht 6

(BH 11 103 Hiedurch wurde die Erbitterung der Lutheraner Hemmerde
die Katholiken qaufs NeUue enNtiIAC

22) Das Gehalt des lutherischen antors mußte 1814 Halfte dem katholi-
schen Lehrer gegeben werden ‚„„‚Abermals wurde der katholische Geistliche VON
1LNer aufgeregten en der Kirche überfallen und VO.  - der Kanzel erab-
gewortfen. C6 Nach Prozessen wurden die Katholiken Hemmerde gänzlich
abgekauft. S1ie bauten sich @111 e1geNe TC ‚„„‚Doch behielten S1e das sehr gute
Pfarreinkommen, weshalb die lutherischen bauern ihrem gerechten ÄArger alle
Abgaben Korn, Geld, ern eic. dem MeBßpriester entrichten mussen “ (BH ,

104)
Dieser Bericht auft Aktenstücke gegründet gab der rsammlung die g_

wunschte Einsicht 1nNer acC welche MeEe geordnet worden ward sondern qals
Repressalie brandenburgischer elIts alz-Berg Sinne des Religions-
Rezesses*°) betrachtet werden mußte Es gelang dem Herrn Commissar ‚.WarLr das
eigentliche Verhältniß entwırren d1ie ute blieb jedoch TUC  OS Es 1ST also
eitdem e111| allerhöchste Entscheidung erfolgt, des alts die zahlreiche
lutherische Gemeine die TC erhaäl der sehr kleinen katholischen dagegen die
Kapelle für z  eil WwIrd Zum eubau der letzteren müßen die Lutheraner
600 Geld ergeben ansehnliche Spanndienste thun USW er dasıge Bewoh-
Tel fühlt das Billige dieser Entscheidung, und 1st hoffen nunmehr dau-
YTNde uhe einfirıtt (Handschrift Abt Generalia ——
1€ Prediger Aschenberg, Rauschenbusch Hülsemann und

Flio ul en dem Beschluß der vorjährigen ‚ynode zufolge sich mM1

1082



Eıifer und mit zahlreichen Hülfsmitteln versehen, diese wichtige el bege-
ben, die beizubehaltenden Lieder des alten Gesangbuchs vorläufig bestimm(t, Pro-
ben VO.  n Verbesserungen, w1e eın Verzeichnis vorzugsweılse aufzunehmen-
der Lieder gegeben. S1ie en ihrer Vorschritft gemäß ınem ausführlichen
undschreiben saämtliche Klassen, die VO.  = ihnen e10.  en Grundsätze arge-
legt; ınem zweiıiten aber die Revisoren, die Herrn Bädecker, Kleinschmidt,
Trippler und ımmMmermannN eingeladen, bald möglichst mit iıhnen Konferenz
treten, und die ersten 200 Nummern definitiv prüfen und festzusetzen; dies
wIird den ersten Wochen des onats geschehen.

Die ‚ynode VO:  - der en Wichtigkeit cdieses Gegenstandes durchdrun-
gen ZOg auf das reiflichste Ueberlegung, und Tfand sich (nach) An-
hörung sämtlicher Meiınungen für gut olgende unabänderliche estım-
mMungen aufzustellen, nach welchen uch ämtliche Gl1ıeder unseTer £1S1-
ichkeit sich richten werden.

Was über diesen Zeitpunkt hiınaus geht, wIird N1IC. eachte
So w1ıe die Versammlung die Einsicht, die Ruhe, das Interesse würdigen

WU.  @; miıt welchen ein1ge Klassen, namentlich die fünfte un! siebente (Hagen
und Lüdenscheid), jene Sache ihren einzelnen schriftlichen Abstimmungen
behandelt hatten mac. S1e allen Gliedern unseTes Ministeriums Pflicht,
sich einzeln, und 1Ur über die Cirkular un! dessen eilagen nthaltenen (3e-
genstände auszusprechen un! dies mıiıt Ruhe, TNsSL un! Humanıtat VOL 1iem
beständigem Andenken die Wichtigkeıit des Gegenstandes. Die ota der Einzel-
NeN werden NC mi1t dem Rundschreiben durch die Klassen, sondern direkt
den Subdelegaten gesandt, welcher S1e die Kommissıon befördert. Wer diese
Bestimmungen aus den en SEeTZz hat sich selber zuzuschreiben, WeNNn auf
seine AÄußerungen den allgemeinen Konferenzen keine Rücksicht gl  IN

Die Herren Beisıiıtzer als Censoren, welche den Konferenzen beiwohnen, glauben
hierauf besonders nNndeutien müßen, amı der (Gewınn Aa UusSs recht vielen AD
stiımmungen größer werde.

Der auf vorjähriger ‚ynode, nach reiflicher Ueberlegung und vollwichtigen Grun-
den angenommene Plan, nıcht eın ganzy sondern eın Verbes
sertes esang Bucheinzuführen — bleibt unabänderlich festgestellt, und

edarti Iso ın dieser Hinsıicht gar keiner weiıiteren rorterung der einzelnen Herrn
Predi

Die Redaktoren werden angewlesen, nach diesem lan fortzuarbeıten; un die
Herrn Rev1isoren beginnen, wıe ben gesagt, künftigen ona ihr Werk

Auf verschiedene en die dakteure, weilche ber A s  e1l schon
ihrem Rundschreiben beantwortet en erwıderten sıe, daß sS1e unabläßig fortfüh-
ren, ihre sehr zahlreichen Hülfsmittel vermehren, und keine Oosten scheu-
ten, ihren Zweck erreichen. Selbst das Neueste VOIl der etzten ÖOÖstermesse,
dahıin einschlagende, S1e bereıts ihren änden, ohne S1e gefiragt hätten, WeLr ihre
sehr bedeutenden usgaben verguten werde. So wıe sS1e die Zustimmun;: der Herrn
Revisoren hofften, SCY fortwährendes Streben, dem Minister10o un den Ge-
meinden ınst möglichst genugen

Die Abgeordneten der reformirten ‚ynode außerten den UnsC. dıieses
Gesangbuch für beide Konfessionen bearbeıtet werde, umal das bisherige refor-
mırte ben sowochl vergriffen SCYV, als das lutherische.

DIie Versammlung ergriff diese schone Idee, verhehlte sich ber uch die
Schwilerigkeiten nN1C. welche be1 deren Verwirklichung vorwalten. In-
dessen wurde beschlossen, das mehrgedachte Circular, den Herrn Depu-
ırten unverzüglich mitzutheilen, den Orstan der reformirten
Geistlichkeit efördern, und ‚.WarLlr mi1t der 1  e; iıhrer STEeiSs der ersten
Konferenz S  e1l nehmen, worauftf sich dann das ähere ergeben urfte

Der General Superintendent legte Se1In Schreiben des Herrn (ouverneur
VDO'  - Vıncke Exellenz, eziehung auf das verbesserte Gesangbuch O  en, des-
gleichen eine wort des Herrn Gouverneurs, w1ıe eine Mittheilung AaUuS dem
en Ministerie des Innern.
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einem ausführlichen Cirkular die Grundsätze dargelegt, ach welchen sS1e
arbeiteten; sS1e en eine Liste der beizubehaltenen en Lieder, WI1e€e
der aufzunehmenden Gesänge gegeben S1e en die ev1ı1soren
ersucht, ihr Werk beginnen, un die ersten 200 ummern baldmög-
Lichst einer gemeinschaftlichen Konferenz Urc gehen

Dieser wichtige Gegenstand ward aufs reilliıchstie erwogen un: fol-
gendes darüber naher bestimmt:

Da das obige Cirkular nicht 1n sämtliche Klassen mıiıt der eNOor1-
gen uße hat zirkuliren können: WITrd dem Ende eın
ermın bis ZU etzten eptember angesetzt. Die rediger WeIl’ -
den VOIl der ynode ersucht, sich einzeln, ber die 1M Cirkular

23) Uurc. den als vorläufig betrachteten, dann ber endgültig gewordenen
Teilungsvertrag anten DO Nov 1614 kam VOIl den clevischen Läandern
Jülich-Berg Pfalz-Neuburg und Kleve, Mark und Ravensburg Brandenburg.
In ınem Nebenrezeß dem Erbvergleic DO'  S eve 1666 über die relig1ösen D
gelegenheiten wurde die völlige bürgerliche und kirchliche Gleichberechtigung
der drel Konfessionen anerkannt und ihr kirchlicher Besitzstand gewährleistet.
Nnfier Annahme VOI1l Normaljahren und versuchte INa  - den Besitzstand
un die Rechte der drei Kirchen festzustellen Endlich kam durch den Religions-
vergleich der nrEE DTU 1672 ıner greifbaren Regelung.
Darın War das Exercıtium npublicum Artikel VIII eStT1MM: als das ec
den Gottesdiens ungehindert und unge1ırret treiben, Kirchen, Kıirchenhäuser,
Capellen, Pfarr-, Schul- un:! Kusterhäuser, Thürme un:! Glocken un! Was Sonst
mehr Z Gottesdiens noötiıg, auff ihre Osten bauen und unterhalten Die
Orte der freien Religionsübung Tüur die Katholiken dem brandenburgischen Cleve
Mark Ravensberg (neu agen, Schwelm, Eıickel, Mengede und stonnen un
für die Evangelischen dem pfalzneuburgischen Jülich-Berg festgesetzt. Das
estehen der katholischen Kirchenverfassung den brandenburgischen Landes-
teilen un: für die Evangelischen der Glaubens- und Bes1itzstand ihrer Kirchen ın
den pfalz-neuburgischen Gebieten wurde garantıert. Vgl Scott, ammlung
Cleve-Mark, NT 312 I) 168 f 9 Reinhold Bräamik, DIie Verfassung der Iluthe-
rischen TE 1ın Jülich-Berg, Cleve-Mark-Ravensberg ihrer geschichtlichen
Entwicklun hrsg. VO.  5 Walter Schmidt, Dusseldortf 1964, 101—-125 eX VO  -
1672, 116—119); WKO I! 104—112; WKO 1L, 104, 118: 199, 333 ä-
rung Duisburg, 18170 Biıttschr:i: der Geistlichen VO.  5 Jülich, eve un! Berg
den Staatskanzler VON Hardenberg, Düsseldorft, 1818:; Wiılhelm Roß über die Be-
stımmungen der Synoden, 1818; 1Ta bei Theodor Fliedner, DIie apostolische Pres-
erlal- un Synodalverfassung,

General Superintendent Bäüdecker arauf angetragen, der A
druck des alten Gesangbuchs verboten werde, welches das hohe (30uver-
nement füur thunlich er.  e, da der Verleger Gerlach ın agen eın
doppeltes Privilegium auf asselbe habe, miıt welchem INa  - Iso unterhan-
deln müße Der lan Verbeßerung wurde übrıgens VO  5 ST Exellenz
unbedingt bewilligt und das Erforderliche ZU. hohen Mıniıister1i1o0 des
Innern berichtet
Dieses antwortftfe unter dem en Februar'
„ s lege ‚WarLl künftighin 1m Plan, eın allgemeines Gesangbuch
für a 1 17@ protestantischen Kırchen 1m preußischen aa
bearbeıten, das wurde ber 1ULL unter erathung mi1t den Synoden eschehen.
DiIie Geistlichkeit der Grafschaft Mark moge also ihrerel fortfahren, da
uch S1e als einNne vollkommene Vorbereitung angesehen werden.“
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angegebenen Gegenstände, mıiıt Ruhe, rnst und Humanıitat ZU-

sprechen, und immMmer die Wichtigkeit der aCcC 1mMm Auge ehal-
ten Die Vota der Eıiınzelnen zirkuliren nıicht Urc die Klassen, SONMN-

dern werden direkt, den Subdelegaten gesandt, der S1e weıter
eIOoTrde

Der vor1ıger ynode adoptirte Plan bleibt fest stehen, und 1ın
dieser eziehun also keiner rörterungen der Mitglie-
der ynode
C) Die Redaktoren arbeiten ach diesem Plan fort, und die Revısoren
beginnen 1mM an des künftigen Monats ihr Werk Den Konferen-
Z  S WIrd der SSE@eSSOTr der ynode, Land Richter VO der BTr

Y beiwohnen
DIie nöthigen Befehle inführun dieses verbesserten Ge-

Sang uC werden nachgesucht, und überhaupt 1n das anze jeder
rnst und jede OrSIC gelegt, wodurch irgend Unannehmlich-
keiten Von den redigern abgewendet werden können

Es wurden ber diese Angelegenheit Schreiben ST xellenz des
Mınısters des Innern und ST. xellenz des berpräsidenten Vın

vorgelegt, welche diesem Protokoll op1 beigefügt werden. Bezle-
hung qauft dieselben WwIrd der für die Bearbeitung des Gesang Ag E1 -

nanntfe USSCNHNU. sich die en ehorden wenden, un dlie TUn
entwickeln, welche unNns eın Provinzial-Gesang-Buc wun-
schenunderwartenlassen.

Die Abgeordneten der evangelisch reformirten ynode außerten den
UnscC. das euUuUe€e Gesang Buch mOge fUur el Konifes.
S10Nen bearbeitet werden. Die ‚ynode ergriff diese schone Idee
miıt Begeisterung, verhehlte sich aber auch nicht die Schwierigkeiten, wel-
cheel vorwalten.

Indessen wurde beschlossen, das obenerwähnte Cirkular unverzüglich
den Abgeordneten mitzutheilen, welche dem OoOrstan der reformır-
ten Geistlichkei überlassen, und aur wirken werden, daß der ersten
Konferenz reformirter e1ts Theil geENOMANEN WITd. Hiernach sich
das Nähere ergeben.

Die ynode zugleic die Freude, daß die Herrn r 1 ın Ha-
GgeETN und ın Schwelm unter den annehmlichsten und vortheilhaf-
testen Bedingungen Verlag anboten Es wurde mıit Dank angenOoM-
Mell, bleibt aber ajourniırt bıs naher Allerhöchste Entsche1idun: einge-
gangen 1st.

(Die ynode, welche ganz das Schone und rhebende f{ühlt, welches
dem Gedanken e1inNnes olchen allgemeinen Gesangbuchs 16

den cta Synodi 1816 Ziffer 15 SiNnd hler (Bl AT 1LUFr NEeUI Zeilen, BL AL
Ire1 gelassen) keine ıntragungen Chiv der lutherischen Synode der Grafschaft
Mark, Generalia, Protokolle NrT. 1V der Evangelischen iırche VO.  5

Westfalen, Bielefeld). Der obige ext den spıtzen Klammern ist der Handschrift
Abt Generalia entnommen.
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kann doch nicht, mit dem Herrn Oberpräsidenten Freyherrn VO
eine bedeutende Schwierigkeit 1 den

kann doch nıicht umhıin, mıiıt dem Herrn Oberpräsidenten Freyhern VO
eine bedeutende chwierigkeit in dem

denen an der Bildung und des religiösen Bedürinis-
sehen, Z7wel Beziehungen, welchen schwerlich en eine andere

Provınz des Reichs, mit unserer westfalıschen Mark und iıhren
zusammentri{ft. Zudem die usführung elines olchen

allgemeinen Gesangbuchs och ange eıt erfordern; bel uns aber 1st eine
eıit saäumen, die ynode (hält) deswegen für gut, daß

a) VON der OoMM1SS10N eine gründliche Darstellung der Verhältniße
angefertigt,

zugleic. ihr eine opıe des undschreibens bel der höch-
sten Behorde eingereicht werde. S1ie wird

angelegentlich darauf antragen, daß ach der enehmigung
auch eın gemeßener efehl der inführung rlaßen werden,
und el ihre Vorschläge einrichten, daß OTS1IC und Ernst
Aaus derselben Spricht, zugleic aber auch jede nanneh  ichkeit
VO.  - den redigern entfifernt bleibt

Als eın sehr unstiges Vorzeichen ın dieser wichtigen Angelegenheit
StTellten sich der ynode die Erbietungen zweler ändischen erleger dar,
welche persönlich erschienen, ihre Antrage aber auch schriftlich einreich-
ten Der erstie War Herr Z‚ Buchhändler Schwelm Er OIiIerırtie
charfen korrekten ruck, weißes Papıer, beständigen Vorrath, und
gleich Anfangs 3000 xemplare die Armen Der zweıte War Herr

r | uchdrucker und erleger en Er bot rücksichtlich des
Drucks asselbe, 50 Exemplare VO.  5 jeden 1000 die Armen, wohl 1n
der ersten als allen folgenden Auflagen, ndlich Aushändigun se1nNes
doppelten rivilegiums die ynode Letzteres schlen siehe oben VO  5
besonderer Wichtigkeit.

Die Synode ez beiden ihren aufrichtigen Dank und verordnete
Ehrenmeldung 1mM TOLOKO ugleic emerkte s1e, daß sS1e VOL na-
herer Bestimmung VON Seıiıten der Ochsten Behoörde nıchts bschlie-
Bßen onne. Sobald diese erfolgt SCY, werde sS1e Herrn r und

augenblicklich davon 1n Kenntniß seizen
Die 1 vorıgen Herbst stattgehabte Erbhuldigung** betreifend

wurden die einschlagenden Papıere vorgelegt.
Diıie Verfügung ber die Huldigungspredigt.

S1ie wurde bestimmten Tage allen evangelischen Kirchen gehalten,
und die Entwurfe wurden VON den Geistlichen vorschrıftsmaßig einge-
Sanı

24) Über den durch die medilatisierten sten und Trafen, w1e durch Depu-
lerte aus den drel Standen der Rıtterguts-Besitzer, der urger der Stadte und
der Bauern, leistenden Erbhuldigungs-Eid vgl Scotti, Sammlung eve-
Mark V7 NrT. 3208
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erufung Z Huldigungsfeier ach Münster?*>).
Der Herr General Superintendent und eın Klassen spector sollten da-

bel erscheinen. Da der Herr Konsistorlal Rath krank WAarL,
wurde der Secretair der ynode abgeordnet, wel-
chen der Herr Subdelegat Trippler VON Unna begleitete?®). S1e hatten
Gelegenheit, dem Königl. Herrn Bevollmächtigten xellenz die ganz VOL-

zügliche unwandelbare Anhänglichkeit UuUNseTrs Miınısteriums das hohe
Preußische Haus und die geheiligte Person Monarchen ZU-

ücken; Was mıiıt reinster Humanıtat aufgenommen wurde

25) 18 Oktober 1815 Munster. Im feierlichen Zuge ziehen die Spitzen der
staatlıchen und kirchlichen enorden über den Marktplatz, Spiekerhof, Rosen-
un Frauenstraße nach dem Schloßplatz. Vor dem Schloß ist e1ın Thron aufgeschla-
gCNH, den ich Nes sammelt Der Vertretier des On1gs Y} auf die erste Stufe
des Thrones, der erold ruft AUsSs. Nach ede un Gegenrede WITrd der 'Ireu-
e1d vorgesprochen und VOI1l den Versammelten entblößten Hauptes nachgesprochen.
Dann ompeten- und Paukenschall un!: 101 Kanonenschüsse. Im Dome ber WwIrd
ZU guten Beschluß das Tedeum übernommen VON Hugo Rothert,

es 18, 1916, 23—26
26) Bericht des Subdelegaten eOoTg 2e Trippter (S. cta ‚ynodi 1791 4, '
über die Huldigungsfeier ebd. In Gesellschafit des Unnaischen Bur-

germeisters Rademacher fahrt Trippler 16 Okt VO.  - Unna ab und langt ‚„schon
Uhr“” unster „Hıer Mühe, eın gutes Quartier erhalten.“

Man orderte TUr den Tag DIS Reichsttaler Gold Trippler wohnte auf dem
Schloßplatz mi1t Aschenberg, Hülsemann und Wehberg. Nachdem Se1ıin Kreditiv

Kanzleisaale vorgelegt a  e, sah sich den INZU: des kgl Kommissarıus
Die vornehmsten adeligen Familien prächtigen Karossen der Exzellenz
entgegengefahren. „Ungefähr 172 Uhr angte der Mıniıister ec untier dem
Geläute aller Glocken, dem Donner der Kanonen, dem Jauchzen des Volks.“ Von
blasenden oS  ONs, berıttenem andsturm un unzähligen Menschen wITrd der
Mıinister ZU. Schlosse geleitet. Im Schlosse versammelten sich schönen On1gs-
saale die Eingeladenen, die anwesenden Hurst- und Weihbischhöfe, „neben diesen
protestantische Geistliche, dann die katholischen, cdie Deputierten des Burger-
standes, des Bauernstandes, Verwaltungsbeamte, Rittergutsbesitzer und deren
Deputierte“. ald erschien der Mınister, geführt VOIl dem Oberpräsidenten VO.  -

Vincke ‚„ De XZeilenz sagten fast jedem etwas Verbindliches. Ich die Gnade,
erkannt werden.“ Abends War Schauspiel, dann Fackelmusik VOL dem Schloß
DIie uldiıgung Oktober Die uldiıgungsrede WarTr kurz, ber feierlich! Und
dann die Eidesleistung! „Heilige, rührende, herzergreifende Augenblicke.“ Und
schließlich nach einem Tafeln sechs Salen un: kostbarer „Erleuchtung‘“
en „„Am Oktober WarLr Feler der Universita und dann großer In-
zwischen ich das ergnugen bıis SA Überdrusse O;  , sehnte mich nach
Hause und uhe un beurlaubte mich abends aut dem all beim Oberpräsidenten

Vincke.“ Der Subdelegat bedachte uch die osten des Yestes jedes Gedeck
ınen Friedrichsdor, Erleuchtung des Königssaales Reichstaler, das Feuerwerk

Okt 1815 kostete og 8300 Reichstaler. Kr bemerkt „„Möchte 109828  . hler
Nn1ıC uch fragen nach Matth. 2 9 87 **

DiIie ZU) westfälischen Provinzial-Verbande Grafschaft Mark SO.
gemeinschaftlich miıt den Grafschaften Dortmund und Hohenlimburg, den Herr-
chaften Rheda un Gütersloh, der Lippstadt, der TODSTIE1L Cappenberg und
der Ka:  ause Weldern, achtzehn Deputierte VO.  } jedem Stande ZU.  E Erbhuldigungs-
leistung senden (J. Scott, Sammlung Cleve-Mark V, NrT. 208)
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C Ausstellung des Huldigungs-Eides VO.  5 saämtlichen Mitgliedern NS

Ter ynode
Rücksendung des Duplums der Eidesformel 1n die Archive der Vel-

schiedenen Klassen.
erfügun des en Präsiıdums, unentgeltlicher Ablieferung

des Amtsblattes saämtliche rediger VO Februar 1816
a) Der Herr General uperintendent hatte, weil INa  m} sich öffentlich be-

schwerte, daß manche rediger ertigun. der monathlichen un 1er
monathlichen Sterbelisten To Nachläßigkeit vorgestellt, dalß diese
Geistlichen die Verordnung ber diesen Gegenstand wohl nıicht kennen
mögten, indem S1€e das Amtsblatt nıicht hielten, un ihrer ebenso isolierten
a1s beschränkten Lage nicht füglich für sich allein halten könnten. Früher-
hın SCY das Provinzlal Intelligenz-Blatt auft Rechnung jeder Kiıirche gehalten
worden®).

Die Ministerial- Verfügun: VO. en pr1 1n Betreff der aufte un-

ehelicher Kinder auftf den amen der Mutter wurde offengelegt, we sS1e
des spaten Eıngangs nicht mehr au gesetzt werden konnte

Die ynode für gut, daß diese Verfügung dem TOTLOKO. ah-
schriftlich beigefügt werde.

Die allgemeine Todtenfeier 4ten Juli wurde sämtlichen emel-
Ne  - mi1t ührung und möglichstem Anstand begangen‘).

d) Die Verfügung des en Präsidiums VO en Jun1, die Einsendung
der (neuesten) Synodal-Akten, der uIsatze ber Synodal-Wesen, ber
freie Predigerwahlen un Veredlungs-Vorschläge‘) betreffend egte der

General uperintendent offen)).
Der Kanzler lemeyer HIGLES) heilte der ynode, unter

freundschaftlichste Begrüßung*), die Schrift „über die Franckensche
Stiftungen‘“ w1ıe manche interessante esserungen mıt, welche der
ynode große Freude verursachten.

Und uch allı der Provınz Westphalen befindliche Beamten, welche
ST Ma]) den Eid der 'Ireue noch Nn1ıC geleistet aben, 1n Amts-Eıd und Pflicht
eNoMMEN werden sollen (Der königl. preu. er-Präsıdent der Provınz West-
phalen, unster den Sept 18195; R } Scotti V) NrT.

Der Professor der Theologie und adagoge UGQUS Hermann Niemeyer
(1754—1828), Urenkel Franckes und Schüler des Halleschen adagog1ıums,
WarT VO.  5 Jerome 18038 als Kanzler und Rector perpetuus der Universita: Halle
eingesetzt worden (Lit 1 ‚9 34—538; RGG> I

nde der infügung Z7ıffer 15 der Handschrift Abt Generalıa
allen emeınen miıt Rührung, mehreren mit dem sınnıgsten Anstande

begangen
Und die Veredelung der Klassıkal- und Synodal-Versammlungen.

möglichster Schnelle wIıird dieser Verfügung olge geleistet werden.
egleite VO:  w ınem Exemplar „Der Friedensieler 1n den Franckenschen

Stiftungen
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16 Berathungen.
a) Die eler des (künftigjährigen) Reformations-Festes’).
Die ynode ist arın einverstanden, daß einNne besondere eler dieses FO-

StTes für die ynode hoöochst wünschenswerth sel; und sehr angenehm ist ihr

Dieser Gegenstand War den Klassen schon vorigen Protokoll, wı1ıe 1mMm
Einladungsschreiben Z  — ynode empfohlen worden; die Versammlung zweifelte
nNı1C. der aa gen dieser Feler Näheres verordnen werde, S1e glaubte
aber, höchst zweckmäßig SE werde, Wenn die Geistlichkeit VOL der YFeler
eine besondere begıng, un! da die märkische reformirte Geistlichkeit denselben
UnsC. hegt, und durch ihre Abgeordneten ausdrücken 1äßt, stellt die ersamm-
lung nach TE  er rwägung, un nach OÖrung verschiedener Redner VOTI-
läufig un Einklang mıiıt edachten Herrren Deputirten fest

Diese YFeler wird noch der guten Jahreszeıt, wa Wochen VOL dem
eigentlichen Gedächtnis-Tage der Il, 1Iso dıe
Senptember 181 egangen.
b)Beide protestantischen Synoden der (Srafischaäaft Mark

brüderlich derselben, dadurch sowohl ihre bisher
estandene armoniıle beurkunden, als uch die Folge eın noch eNgeTES und
innıgeres Band schließen.

Die YFeılıer aue‘: ZWEY Tage un:! Trd ın der großen lutherischen Pfarr-
kirche agen begangen jeden Tage ist des ormittags feilierlicher
Gottesdienst ersten admiıinistrirt eın reformirter Geistlicher VOL dem
Altar, und eın utherıscher haält die Predigt zıweıten ınıstrirt eın
lutherischer und eın reformirter trıtt auf die anzel ersten Tage g_
nıeßen samtliche Glieder der beiden Synoden
mahl gemeinschaftlich, aber jede Konfession nach 1

Au dem nde egen die beiden Vorsıitzer der Synoden >
und auf VOIl welcher jeder nach dem Brauche selner
15C nımmt. Der geheiligte Weın WwIrd aus ınem un! emselben eliche
getrunken. el Tage werden besondere esange ausgewählt der g.-
dichtet, und gedruckt; iıhr rtra ist ZU. Besten der Feler, und der Secretaıir der
ynode übernimmt die eSOT:  N:  e
EKın Adrıtter Tag 1st. den gemeinschaftlichen erathungen gewlidmet, ber uch
Nnur für e1| Synoden wichtige Gegenstände können derselben verhan-
delt werden, JHes Rechnungswesen, un:! dergleichen MU. Nachmittag
des zweıten ages abgemach un eseit1 SC

Die belilden er der Feler benehmen sich, W Ee) dies nöthıg SC sollte,
Tage vorher näher miıt den hagenschen Predigern, welche uch für das

Unterkommen der Geistlichen 1n 1Va Hausern, für das schicklichste ocal
den gemeinschaftlichen Berathungen USW. SOTgen werden.
Ziu möglichster Ersparung der Oosten WwIrd NT auf Vokalmusik uck-

sicht eNoMMEN. Iieses Gegenstandes, Ww1e€e der Anordnung überhaupt
unterzieht iıch

Alle Gheder be1ider Synoden werden Feler eingeladen, und können S1E
uch nicht alle erscheinen mußen au jeder Klasse STa zweler Depu-
ırter weni1gstens anwesend sSeıin Die beiden Herrn Vorsıiıtzer werden des-
halb das Erforderliche besorgen.

Fur ganz unvermeıdlıche Oosten WIFr der Herr General Superintendent
miıt den gewöhnlichen Ministerialgeldern 510 Berliner Courant auper-
ordentlich auf die osten repartıren. Der Herr Prases der reformirten (e-
meinde WITd eingeladen, eın verhältmäßiges Quantum diesem ehuftf
auszumitteln.

Z,weYy Verfügungen der en Landesdirektion Betreff der Kopulatıonen,
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der brüderliche Sınn der reformirten Geistlichkeit?*?), diesen Tag Ver-
bindung mi1t uns begehen IS soll dem Ende Tage Gottesdienst g-
halten werden der lutherischen Kirche agen; den ersten admin!-
strırt eın reformirter rediger VOL dem Altar und eın lutherischer halt die
Rede; den 2ten administrirt eın lutherischer und eın reformirter betritt die

29) cta Synodi provincialis reformatae Marcanae CLXXXVI gehalten Iser-
lohn, den en und en Juny 1816 (LKA Bielefeld, Archiv Abt a)
Mıt Vergnügen hat Synodus die Einladung des verehrlichen Lutherischen q
ster1um, Deputirte ‚ynode ach en ZU.  —— gemeinschaftlichen erathung über
die künftiges Jahr haltende eformatıons eyer senden, an geNnNOMM: und
hlerzu die Herrener (Joh. Abraham) upper serlohn und uper
Schwelm (S. Anm. mi1t dem Auftrage ernannt, das Ergebnis der Überlegung

Praes1id1 miıt theilen, amı frühzeiltig die gehörigen orbereitungen
getroffen werden können.

en der künftiges Jahr veranstaltenden eformatıions eyer wird UIl-

eTIe ynode sich agen versammeln. Die Rhurische Classe ernennt ZU. Prediger
bey dieser Gelegenheıit den Herrn er (Friedrich Wilhelm) uüper Castrop
und dessen Substitut Bruder (Joh Heinrich ar. Hengstenberg Wetter

und der Taufen bei Temden Religionsverwandten geschlossenen lutherischen
Pfarreien werden ffen gelegt.

DiIie ‚ynode glaubt denselben eine nicht durchaus richtige Auslegung
ZWeYVYerI Stellen des allgemeınen Landrechts bemerken, ber füurs
este, die aC bıs ZU.  E Organisation aut ich beruhen laßen.

Herr Inspektor Nebe Dinslaken trug iınem ausführlichen Schreiben
darauft anl, daß die Zeugniße geprüfter Kan  aten zwıschen mit dem clevi-
schen Ministerıie gegenseıt1g anerkannt werden moOgten, und also keiner
Prüfung bedürfe

IDIie ‚ynode nımmt dies sofern d w1ıe€e siıch mit den ängst bestande-
Ne.  - Gesetzen verträgt. DIie ynode der Provınz, welche der andıdat
geboren 1st. und seine ern domizilirt Sind ist seın WForum, welches
N1ıC. umgehen kann. Wird levischen nach denselben Grundsatzen EXa-

welchen WITr festhalten dann können die dort Eingebornen des
Eixamens be1l überhoben werden, w1e dıie UNnSeT] dasıger Provınz
den nemlichen Vortheil genießen.
DIie ynode rinnert sich hierbel ihres Beschlußes, welchen S1e VOL Tren
faßte, und dessen Sanktion amals VO.  - der en Behorde vertagt wurde,

nemlich eın früherhin Märkischen nıcht examıniırter Prediger uch
lange nN1ıC be1i die Wahl gesetzt werden könne, bis sich

ınem Colleg10 Il Colloqu2o) mıiıt der Prüfungs Commissıon gestellt habe
Die Versammlung fand dies qauf’s Neue, und weni1gstens für lang em
Grad wünschenswerth, bıs allen benachbarten Ministerien mi1t derselben
Strenge Werke werde. DIie WITr für unerlaßliche Pflicht halten

keine solche estimmung STa können andıdaten miıt
Grund über Unbilligkeit klagen; und die ‚ynode deswegen für heil-
Sa. dieawlıeder Anregung gebrac. werde.

Herr Pastor ode aus Schwefie siehe ben SONst alver fragt a ob
nN1C. 1n der isher1igen Verbindung mıiıt Wıtwen Kasse bleiben könne?

Die ‚ynode hilerin kein Bedenken, vorausgesetzt, Herr ode die
jährlichen eıtrage regelmäßig liefert, un! Jetz üblichermaßen 10
Berliner ouran' für se1ine Versetzung auf eine bessere einzahlt Der
Herr General-Rendant WwIrd ihn hlervon Kenntniß setzen. (Handschrift
Abt Generalia
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Kanzel. Am ersten Tag WwIird gemeinschaftlich das heilige Mahl
Brot und Hostie werden VO.  e den beıden Obervorstehern der Synoden auf
die Patene gelegt, jeder ach dem eDTrTauCl. se1ıiner Konfession
1ımmt Eın und erselbe eicC geht bei allen mher

Gemeinschaftliche Lieder werden gedruckt; die beidener der Mıni1-
sterlien benehmen sich Tage VOL der Feler miıt den Geistlichen Ha-
gen, und letztere versprechen, Tur das bequeme Unterkommen sämtlicher
Geistlichen SOTgen.

Die ynode findet für gut, daß dieser Feler aus jeder Klasse die
gedoppelte Zahl VOIl Abgeordneten erscheıine, un! der General
Superintendent deshalb be1l der en Behorde anfrage. Eben
WwIrd erselbe alle Glieder der ynode 1mM Cirkular einladen*°);
und vorläufig wIıird bemerkt, daß die osten möglichst geschont,
eine us1. berufen, aber für schonen un! starken Chorgesang gEe-
SOr wIrd. (3anz unvermeidliche Oosten werden den Mıiniste-
rilalgeldern ausgeschlagen.

yr Spezialien AauUS den Klassen.
IDıe erste Klasse iru die Lage der Gemeine Derne VO.:  H3

General Superintendent gab die Erläuterung, daß
der dortige rediger Urc längere Unfähigkeit allen
Geschäften suspendirt worden se1”) DIie ynode wünscht, daß diese
aC. möglichst schnell eendl: werde**).

Die zıpeıte Klasse wünscht, daß rücksichtlich der Sonntagsf{eier, ihrer
Entweihung"”) USW. ringende Vorstellungen bel der Behörde gemacht
werden“”).

DIie ynode erinnert, daß ber diesen Gegenstand VO General
Superintendent bereıts die geel:  etsten Schritte gethan worden”).

Aus der drıtten Klasse War nichts besonders erıinnern
Ebenso aus der nerten Klasse.
Iıe Klasse teilte einen durchdachten Au{fsatz des Subde}egaten

mıit, ber rhebun der Schulgelder**).
DIie Synode fand diese (darin enthaltenen) Ansichten richtig,
daß sS1e den Subdelegaten (Verfasser ) ersucht, das Manuskrıipt
dem General uperintendenten zuzustellen, welcher die

30) cta Synodi 1817,
31) In Derne wIird Okt 1817 Joh Aug aps eingeführt (S. 1818,
32) cta Synodiı 1817, 13 mıt Anm. 46; 1794, 27

Und die dasıge (GGjemeine sich allerdings füur den gegepwärigen Augenblick
1ıner ehr unangenehmen Lage befinde

Und künftige Heilighaltung
Indem zumal ın gewlssen egenden sich der ißbräauche 1Ur all viele

zeıgen.
Und ho{fft, daß derselbe VO.  5 ben her endlich mit 1liem TNStT werde behan-

delt werde.
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höchste Behörde fördern, und ach besten Kräften unterstutzen
wIird.

Die sıebente Klasse (Lüdenschei1d) iragte des 1m vorıgen TOLO-
koll dem uchdrucker zugedachte Wıtwen Kapital

1eses Kapital ist mit 149 8/2 Berliner Courant wirklich VOIL
(vom Rendanten } der agen’schen TC abgelegt und Ger-

Quiıittung ausgekehrt worden.
die age der sechsten Klasse (Iserlohn), die Wahl Voerde be-

reiien ersucht die ynode den General Superintendenten, edachter
Klasse die nöthige Auskunft en

ahl der Rendanten
Da Pastor F AA 32) (von der se1t Jahren bekleideten ) Ge-

neral Rendantur abzugehen wünscht WIrd untier dem aufrichtigsten
Dank für sSe1line Mühewaltung Pastor n 33) Oberwengern
erwähl

Und da auch der Spezlal Rendant abzugehen verlangt
wird UrCcC Pastor agen ersetzt?)

19 ahl der stehenden Examınatoren
Da Subdelegat gestorben, und Subdelegat

S seın Triennıium gestanden wurden (dem Grundstatut
VOILl 17977 gemäß**) VON den Klassen ) Urc (eben viele verschloßene)
Zettel auf TrTe gewählt Subdelegat und Pastor
Zimmermann zu Hagen ). —

20 Synodalprediger.
Pastor haäalt (künftig Jahr) die Synodalpredigt; i1hm

substiuirt ist VO. Ssey
PE Wıtwen assen echnun

(Diese der Herr General-Rendan VOTL, S1e ward geprüft und richtig
befunden

13) Joh. €eoTrg Florschütz Breckerfeld War 1811 als Nachf{folger VON

SchütteAGeneral-Rendanten gewählt worden;: 181 11 mıiıt Anm.
Joh Daniel Petersen, 1806 Hiesfeld; eıt 1814 Ober-Wenigern (S. cta

Synodiı 1806 mi1t 9) 1814, 12
34) cta Synodi 1797, 1 (Bd 1L, 7112) jedesmal auftf Jahre Prediger

des Minister11 gewählt werden. Eis vorher uch unvorbereiıtete Examiıinato-
TE  5 gegeben.

€e1' endanten werden nachster ‚ynode ihren Nachfolgern die einschla-
genden Papıere übergeben, besonders wIird der Special-Rendant aIiur SOTgen, daß
VOL der Uebergabe sämtliche Obligationen die uell Hypotheken-Bücher einge-
tragen werden. USW.

Als Abgeordnete den Klassen ZU. Eixamen werden diesmal fungleren
Herr Subdelegat Bremer AaUusSs Lunen un Herr 135r Rauschenbusch VO.  } ena
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DD Zinsen der Kapitalıen.
Diese der Speclal-Rendan auS, und übergab den Status VOIl 1810

bis 1816
23 Wıtwenquantum.

Da die Zahl der Wıtwen sich bis auf 26 vermehrt hat War der 1es-
ährigen Diviıdende nicht mehr als sStbr. Berliner Courant

Die ynode ühlte mi1t Schmerz, wıe wenig 1eSs SCY, und beschloß
künftiger Versa  ung, diesen Gegenstand qaufs ernstlichste e..

wagen. Wer gründliche Vorschläge ZUTLEC Emporbringung dieses Insti-
tuts machen weiß wird eingeladen, S1e als dann mitzutheilen.

24 Schulkollekten
Die ulttungen ber die Schulkollekten-Gelder wurden VO Herrn Ge-

neral-Rendanten vorgelegt.
Verschiedene Klassen außerten den billigen unsch, ber die na-
ere erwendung dieser jährlic. eingesammelten Gelder unterrich-
tet werden. Koönne INa  ; die (Gemeinden davon Kenntniß setzen

mogte der vielleicht bedeutender SC

ammtiung für Rothenbrück
Die en Beiträge fUur den alten Herrn Kandidaten

werden VO.  5 den Klassen den Herrn General Rendanten abgegeben, der
S1Ee rechten Haäanden eiIoOorde

26 Schluß.
Manches bot sich der ynode och Erwaäagung dar S1e glaubte aber,

daß nuützlicher sel, erst die Organısatıon der Provınz Wesi-
n 35) abzuwarten, welche eben Jetz un! allgemeiner Freude S

greifen So. Voll gläubigen ertrauens sieht S1e derselben entgegen, als
heilbringen nicht für den aat, sondern auch für rchen und Schu-
len Und vereinten sich all; frommen erzen ZU. fÜür unNnsern ed-

35) Das Verwaltungssystem der Provınz Westfalen (mıt Oberpräsidenten, Reg.-
Präasıdenten un! Landräten) erlaute ıner wertvollen el We AIl}
Die leitenden staatlichen Verwaltungsbeamten der Provınz Westfalen 5—-1
unsier 1969 (Veröffentlichungen der historischen Kommissıon Westfalens S E  —

Geschichtliche beiten westfälischen Landesforschung. Wirtschafits- und
sozlalgeschichtliche ruppe Die NeUue el „Beitrage ZULI Westfälischen
Kirchengeschichte“ Neue olge der Beihefite ZU) Jahrbuch für Westfälische Kiır-
chengeschichte, herausgegeben VO.  5 TNst T1n.  ann, Wilhelm Kohl, Gerhard
Ruhbach, Hans einberg und obert Stupperich), eröffnete ertha Köhne mit
ihrerel „Diıie Entstehung der westfälischen Kirchenproviınz“, Wıtten 1974

den cta Synodi 1816 1st neben den Ziffern A bis Raum frei gelassen.
entnommen. uch 7Z7ıiffer chluß
Der obige 'Text 1n den spıtzen Klammern ist der SC Abt Generalia
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len Önıg, sSeın es Haus den preußischen Staat, das Siegreiche Heer,
die Wohl{fahrt unseIel Provınz, für das elCc. Gottes und Jesu auf Erden

De:  5 1m Reich, das sich selbst gegründet
Das beschirmt ohnt eil und Seeligkeit
Se1n ist das Werk, was unser Mund verkunde
Ihm sel N UrCc. seinen e1s geweiht!
ar. geh’ fort bis jede rust entzunde
Der anrneı sich, und ihres Segens TEeU
Im Glauben fest vereıint 1mM schönen Streben
Erblich zın UTC. uns das Teen

Geschlossen TIE:! und1e
und Tag w1e oben.

Bädeke  BerkenDeputatus Synodi
Reformatae. Subdelegat der ersten
Aschenberg, Sekretair der Klasse.
ynode Herdickerhof Pastor

Fröndenberg
Subdelegat der ZWEe1-

ten Klasse.
eputatus und Predi-

ger Hoerde
Novıtıus secunda

VICE und rediger Brakel
Subdelegat der drit-Natorp,

ten Classe
Kannegießer, eputatus.

© Rendant
» ’ Novıtıus prıma VDICE

Petersen 1n en  ern DTO sub-
elegato Schmiedin der vier-
ten Classe
1einsteuber Deputatus.
Petiersen WeitmarensIis Ren-
dans
Hasenclever Subdelegat der
vierten Klasse.

Prediger ın Wetter.
’ rediger Schwelm.
’ rediger Straße

Z1MMernPann
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Subdelegat der
sechsten Classe

Pastor Lüdenscheid,
Deputatus der sechsten Classe

einschmidt Inspector der
siebenten Classe und Altena
DT Bährens, Deputirter der
siebenten Classe
Dr. Rauschenbusc als No-
ıtıus der siebenten Classe
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Protocoll der evangelischen Gesammt ynode
der Gra{ischaft Mark

eneptember 1T 18 1817”).
Kolosser Ö, 14

Vor allem zıehet die lebe, welche da ist das Band der Vollkommen-
heit, und der TrTI1e' Gottes reglere E Herzen, 1ın welchem ihr en
seld eibe; das aup aber ist Christus

Einleitung.
Das Konferenz-Protocoll VO May J; hatte die verabredete und

Aus der andschrı Abt. Generalia des Archivs der lutherischen Syn-ode der Gra{ifschaft Mark 1V der Evangelischen TC. VO.  - Westfalen,Landeskirchenamt, Bielefeld). Vebereinstimmung mıit der Unterschrift
Aschenberg, Gen. Sup. Bädecker.

**) ext Über alles bDer ziehet die Liebe, die da ist das and der Vollkom-
menheıt Und der Friede Gottes reglere Herzen, welchem iıhr uch beru-
fen se1d e1lbe; und seld dankbar!

Protokall der Konferenz: agen, den Ma 1817
urch Veranlassung des Hochwürdigen Provinzial-Konsistoriums (Münster,Marz un! durch eın Rundschreiben (19 Apriıl zusammenberufen, VeIi' -
einigten sich heutigen Tage die Unterzeichneten näherer Beratung über die
vorseiende Synodal-Reformationsfeier.

Sie gedachten zuerst mıiıt inniger eu des Beifalls, welchen Se Önigl. Maje-stat Offentlich den Vorschlägen der beiden märkischen Synoden (S. cta Synodı1816, 16) schenkten; SOW1e der Verfügungen, weiche bereits Sachsen, Dane-
mark (vgl Koch, Den danske Kirkes Hıstorie VI! 1953, 175—187; uch laus
Harms Kiel mıiıt seinen berühmtem Thesen), Schweden Hıinsicht auf
eine ausgezeichnete Feler des drıtten Jubiläums der Kirchenverbesserung erlas-
se.  5 worden, nicht zweifelnd, das ahnliche Beschlüsse VO.  5 selıten Monar-
chen erfolgen werden.

Sodann wurden die früheren Vorschläge einzeln nach Anleitung des vorJährigenProtokolls der evangelischen ‚ynode durchgegangen und folgendes naher und
ergaänzend festgestellt:

Die gemeinschaftliche Reformationsfeier WIrd 1 un! Septemberbegangen, OVON der letzte Tag den Synodal-Arbeiten gew1ldmet ist
egen der en und übrıgen kiırchlichen Handlungen bleibt bei den estiıiım-

mMmungen des gedachten Protokalls. Das Okal die große lutherische Pfarrkirche
Jedoch WIrd noch Testgestellt, bei der Handlung des heiligen Mahles der Gene-
ralsuperintendent des lutherischen Ministeriums VOTLT dieser Yeıler, der Herr Prases
der reformierten ‚ynode nach derselben das sprechen WITrd.

Um bei ben dieser Yeler unsere brüderliche Annäherung noch mehr beur-
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kunden, wIird beschlossen, durchaus un! lediglich die Worte des Evangelıums
sollen beibehalten und der Heiligen Schrift selbst sollen verlesen werden. In
Form Un Substanz wırd nach dem 2tus der lutherischen Kirche ungesauertes
Trot GgENTLOTMLINLEN., nach dem der reformierten wiıird gebrochen Un Iso arge-
reicht. Zum eNUuSsSsSe des heiligen Mahles treten allemal 12 Geistliche VOT den ÜE
tar, für welche die Worte der Einsetzung einmal gesprochen und wiederholt WeT-
den Die Geistlichen SOTgen dafür, sovliel möglich, VONn beiden Bekenntnissen
gleich viele diese ‚WO. bilden, SOWI1e S1e überhaupt schon auf dem Zuge nach
der Kirche sich brüderlich aneinander anschließen und ben also auf den ange-
wıesenen Sıtzen ordnen. DiIie beiden Vorsitzer der Synoden wechseln übrıgens mit
der Darreichung des Brotes und Weıines.

Fuür die Abendmahlfeier WITrd eın, innıge, christliche Bruderliebe aussprechen-
des 1ed gedichtet. (Drum nah'n deinem Mahle WITF, Das Herz blickt gläubig
auf dır; Du bist Mezister, du alleın, Und nımmer mag’s eın Ter SC
elodie Jesu, du meın Brautigam.)Überhaupt sollen, nachst dem ınen oder anderen kräftigen 1€e' aus den HPa

gen der Kirchenverbesserung selbst, beiden agen esange angestimmt werden,
welche, möglich, aus der eignen Geistlichkeit ervorgehen. Alle
Glieder derselben, welche a  eb und Begeisterung ühlen, werden deshalb einge-
laden, ihre Arbeiten der bıs ZU. ugus die beiden Vorsteher
Ministerien einzusenden. Zugleich WwIrd eiINe Commission für die definitive Aus-
wahl ernannt, bestehend A Uus den Predigern uUunDeET Iserlohn, Nonne Schwelm,
Hengstenberg Wetter und Aschenberg agen Diese Kommission alt ihre
Sitzung September.

DIie Synodal-Deliberationenen der hiesigen reformierten 1I5C. STa
Kın ogramm geht aInens beider Synoden der Feler VOIaUS, und werden

die Hauptgegenstände der eratungen namhaft gemacht.
Von beiden Ministerien WIrd für möglichst zahlreiche Erscheinung ihrer Glieder

gesorgt, un! die Vorsteher derselben werden, gen der daraus hervorgehenden
osten, das Erforderliche die hochloö  iıche Behoörde berichten und ordnen.

Einfache, sSinnvolle Ausschmückung der TC  © welcher der Gottesdienst
gehalten WITrd, ist beliebt, un! der Prediger Aschenberg wird amı beauftragt;
doch sollen die osten, Sovlel SC kann, geschonet werden.

Dem vorjJährigen Beschluß gemäß, hat für den Gottesdiens bel Vokalmusik
sSeın Bewenden, un:! Herr Musikdirektor Halle agen WIrd sich der naheren
Leıiıtung unterziehen.
134 Die Hagenschen Prediger Ziımmermann, alfmann und Aschenberg SOTgen für
das nterkommen der Geistlichen T1vathausern Z dem nde erhalten S1e VOTLT
dem eptember eine vollständige 1STe Ner Kommenden.

ben übernehmen S1e die Ausmittelung der 1ıta beim Speisen und den
Verding der Bewirtung. och wird festgesetzt, die Mittagstafel, ausschließlich
des Weıns, nNnıc über 4 9 die Abendtaf{iel N1IC über Stüber gCM. eld kosten
darf Die Glieder der Synoden, die andıdaten, die Lehrer der höheren Schulen
und Lwa fremde, VO.  e ınem Prediger eingefü.  e Geistliche machen da-
bei eine geschlossene Gesellschaft aus

Und da schicklicher bedunken daß ersten Tage, ohnehin spat
werden WIrd, N1ıc en! gespe1s werde, sondern daß die Glieder der Synoden
sich ınem freundschaftlichen Zirkel iınem Privathause vereinigen:
1äßt iıch der Tchenra Aschenberg willig finden, seın geraumıges Lokal dazu
herzugeben. Die gerıingen osten, welche dieser iwa verursacht, werden
repartılert.
13 amftlıche Prediger beider Synoden werden aufgefordert, bis ZU.  — ubelfeler
eine gedrängte Übersicht der Geschichte ihrer emeınen USW. abzufassen und
den Vorstand einzusenden, welche sodann dem Archiv niedergelegt un: ıner
künftigen geschichtlichen Darstellung unNnseTrTes Kirchenwesens gebraucht werden
moOogen.
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höchsten Orts?) genehmigte General Synode der Mär  isch DEO >
estantischen Geistiijichzeit auf obengenannte Tage bestimmt;
eın undschreiben VO. lud die Glieder des 1u S

Ministeriums insbesondere ein; eın Programm VO. eptember kündigte
die Feier dem gesammten Publikum Die onvente arbeiteten qauf die-
SE vor°®).

Nach der FYeler, ber TSLT. nach abgehaltenem allgemeinem Reformationsfest
Oktober, soll eine Denkschrift der Art, W1e die jäahrıge ubelfeier

der lutherischen ‚ynode VO: 1812,; angefert: und dem nde der Ver-
sammlung beider Synoden eine eda.  10N ernannt werden.

Alles, Was über den Gegenstand dieser bedeutenden Feıler noch verhandelt
werden möchte, soll stetem, genauem Einklang beider Synoden geschehen.

Diıieses Protokoll soll unverzüglich dreı Abschriften die beiden Synoden
und das hochwürdige Provinzial-Konsistor1ium geförde werden.

und wıe oben.
Der Prases der reform. ‚ynodeDer en.-Sup.(

ınhard.Bädeker.
UDDEeT, Prediger serlohn. Der Inspektor der Hagenschen

ZimMmmermann.
Der Inspektor der IL Der Inspektor der Ruhrschen

Trippler. Ku
Halfmann, Deputierter.Eck, Prediger Herdecke.

Aschenberg, Sekretär der eVvang. ynode
Westf 1 9 1916, 4'71—50; StAÄA unster, Reglerung erg,

chenregistratur NrT. Wegen der Synodalverfassung Bl
Von den zuständigen Behörden Arnsberg und unstier Ihren

(Baedecker), den und Hilbeck ases Reinhard), den Maı erstattieien
Bericht gen der Von beiden protestantischen Synoden der Gra{fschaft Mark be-
schlossenen gemeinschaftlichen Säkularfeier der Reformatıon I und
Sept. erwidern WITr Ihnen, WITr denselben nebst dem angeschlossenen KON-
ferenz-Protokoll VO. eute dem önigl. Konsistorium unster zuge-
Sanı en Unsererseits en WITr rücksichtlich der verabredeten, durch-

angemessen scheinenden Bestimmungen gen dieser Feler nichts erinnern
un! wollen genehmigen, daß ZUT Deckung der desfallsigen Osten jedem der
beiden Ministerien Rtir. unter die für dieses Ja  e repartierenden Ministerial-
kosten aufgenommen werden.
erg, den Jun1 1817 Königl. Reglerung eilung.

die Orsteher der beiden protestantischen Synoden der Gra{fschafit Mark
(Konstistorium ın Münster) Das VonNn Ihnen eingesandte otokoll über die —

der Feler des Reformationsfestes gehaltene Konferenz en WIr mıit ergnu-
gen gelesen; der getroffenen Übereinkunft geben WITr völligen Beifall
unster, den Jun1 1817 Königl.-Preuß. Konsistorium.

den Herrn en.-Sup. ( CRat Bädeker ZUTLT weiliteren Mitteilung den Herrn
Prases Reinhard (Ebd 50£.)

In seiner Ausschreibung ZUrTr ynode untfer dem Aug 1813 Gen.-Sup.
ons.-Rat Baedecker den Amtsbrüdern emp{fohlen, auf den Tage VOL der ynode

haltenden Klassikal-Versammlungen alle diejenigen wichtigen Gegenstände
ernste Überlegung ziehen, die ihnen aus dem Umlaufschreiben schon be-

kannt waären, und auftf der bevorstehenden Synode ZU.  er Beratung kommen en
Die ere1in]|;  g der beiden protestantischen Synoden; Die Tchen-Kreis-Eın-
teilung; Die Veredlung der Synodal-Verfassung; Die Synodal-Ordnung samt Di1is-
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Anwesende.
Aus der utherischen Synode waren anwesend: der General-

Superintendent Konsistorial Rath der ritterschaftliche
Beisıitzer Freiherr VO ottlenberge, gen Kessel auf Neuhoftff

der stadtische Beisitzer, Hof{fiskal, Landrichter VO den Ber-
der Synodal-Prediger, F1 VOoOoN serlohn; der General-

Rendant S Wenigern. Ferner AUS den Klassen:
Lte Klasse Subdelegat

Pastor unen
Pastor S VO.  - Fromern
Pastor VO.  e Mettler
Pastor  itsdor{ifer von Lünern
Pastor VON Hemmerde
Pastor Zımmermann von Mark
Pastor N  ( VOIl Derne

2te Klasse Subdelegat
Pastor Lrıp Von Unna
Pastor ase1lbs
Pastor VO  ; sseln
Pastor VOI arop
Pastor VO  - Brackel.
Pastor Von Applerbeck.
Pastor T aselbDbs
Pastor VonNn Dellwig.
Pastor VON Wellinghofen.
Pastor VO.:  5 Hoerde

ASte Klasse Subdelegat
Pastor VO.  e OCANUM.
Pastor VOI Wattenschei:
Pastor VO.  5 Gelsenkirchen
Pastor VOI Lütgendortmund
Pastor Von Grimberg.
Pastor VO.  - Castrop

4te Klasse Subdelegat
Pastor VOIN ıtten
Pastor S VO  - eıtmar.
Pastor VO.  - Herbede
Pastor V1 VON Wenigern.

ziplinar- und Geschäfts-Ordnung auf Konventen un! Synoden; Die gemeinschaft-
liche Kirchenordnung; Di1ie Redaktion 1nes gemeinschaftlichen esang-
uC.  S; Eın allgemeines un! gemeinschaftliches Choralbuch; Die Liturgie beim Gottes-
enste; Die Verherrlichung der Feler des allgemeinen Reformationsfestes.
(Ebd 51 StA unster, Reglerung Arnsberg, irchenregistratur NrT.
ender Synodalverfassung, Bl 7 ’ Belegstück.)
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Pastor VON erzkamp.
Pastor FF Von Stiepel

5htie Klasse Subdelegat
Pastor Zımmermann von Hagen.
Pastor (>  - VOoNn Wetter.
Pastor S r f VO.  5 Volmarstein
Pastor S Von Gevelsberg.
Pastor Von Schwelm
Pastor aselbs
Pastor VonNn Rüggeberg.
Pastor VO.  - Breckerfeld
Pastor aselDs
Pastor Straße
Pastor VO  } erdecke

6te Klasse Subdelegat
Pastor Nn VonNn Herschede
Pastor Werdohle
Pastor VOINl Lüdensche1i1d
Pastor VO  } Rönsahl
Pastor (1) VON Halver.
Pastor aselbs
Pastor einschmidt VO.  5 lerspe.
Pastor VO.  > Ohle
Pastor VO.  D Meinerzhagen.

Vte Klasse Subdelegat
Pastor einschmidt von Altena
Pastor VO.  ; emer.
Pastor VONn sey
Pastor VOIl Schwerte

AÄAus der reformıiırten Synode *): Nächst dem Präses, H. Pastor
VON Hillbeck, und dem Synodal-Prediger VvVon

Castrop gegenwartiıg, Aaus der

Das reformierte Miınısterium meılınte allerdings, VvVOT der gemeinschaftlichen
Sä  arfeler der eformatıion noch ınNe eıgene Synode berufen mussen. Diese
fand Junz ın Hamm sta obwohl der Beschluß der vorjJährıigen Synode
(1816) bestimmt a  e, 1817 gen der Reformationsfeier ‚„„UNSCIE Synode sich

agen  06 versammeln sollte Acta Synodı provincialis reformatae
X serlohn 1816, 28) DiIie Süderländische Klasse War Hamm nıicht
vertreten. Im Synodal-Protokoll der eformierten VO. 17 Jun1 1817 wurde Velr-

merkt:
Da auf der diesjährıgen Synodal-Versammlung Hamm) viele und wichtige Dıinge

beraten d.  ;T1, und ‚.Wal solche, die 100828  - noch VOL der gemeinschaftlichen Säku-
arfeier agen) erortern wünschte; uch mi1t TUN! gefürchtet wurde,
mochten den en dieser Feler diesen eratungen und rorterungen N1C
die nötige eıt und Ruh:  D gefunden werden: die meisten Classikal-Ver-
sammlungen der einung, daß die ersten Sessionen Hamm gehalten werden
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1Lten Hammischen Klasse
Pastor V, n 1 Herringen.
Pastor hrm VO.  =) Hamm
Pastor E  C VOonNn Fliriıch
Pastor (C) VON Drechen
Pastor hm aus oes

2te Unna-Camensche Klasse
Pastor VOIl Reck
Pastor VOIl Fröndenberg.
Pastor VO  ; amen
Pastor > VO.  i Hoerde.

H. Pastor von Velsen von Unna
3te Ruhrsche Klasse

Pastor VO.  5 Schwelm
Pastor VO  - Bodelschwingh

möchten, hne jedoch den Beschluß der vorjJährigen ‚ynode ($ 28) aufheben
wollen.

Die Deliberationen auf dieser ynode eiraien 1U die Darstellung der SyNo-
dal-Verfassung die ung der arramts-Candidaten, als eiNe reıin kirchliche
Angelegenheit die Diciplinar- und Geschäfts-Ordnung den Klassikal- und
Synodal-Versammlungen (hıerüber wurde eın gründlicher Entwurt vorgelegt)

den Konfirmanden-Unterricht die Kirchen- unı chul-Visıtation die Beför-
derung ıner bessern Bibel-Kenntniß den Schulen und 1Nes bessern iırchen-
Gesangs die Storungen des ttesdienstes durch Vorbeifahrung VOL den Kirchen
un! andere Unruhen auftf den Straßen.

uch wurden wel gediegene Gutachten (von den Predigern Wiıilhelm Baumer
Bodelschwingh und Gerhard Anton enger ee. über die erein1gung der

beiden protestantischen Synoden vorgele: und mi1t Zustimmung aufgenommen.
e1 wurde der UnsC. Z Ausdruck gebracht, die Ausführungen beim
ünftigen Vergleich S Vereinigung berücksichtigt werden moöchten Vollkom-
INeNe Billigung des Conferenz-Protokolis VO Maı 1817 (S Man depu-
jlerte uch Aaus jeder der vier Classen sechs Abgeordnete nach agen (Ebd., egen
der Synodalverfassung, Bl 7 9 Belegstück).

Über den reformierten eologen Joh aCcCo vDO  S3 der uhlen, der Du1s-
burg studiert (Matrıkel vgl Göbell, WKO X 1951, 209; II7
3'79—387. ede des Präases VO.  5 der Kuhlen auf der ersten westfälischen ovıinzlal-
‚ynode oes Oktober 1835 Kupsch, Aus dem Leben des Synodal-
prases Johann aCcCo VO.  - der Kuhlen, es 3 9 1933, 1—-1

Wilhelm Baumer, der reformierten (Gemeinde Bodelschwingh 1813—1832,
dann Konsistorial- und Schulrat Arnsberg, mit VO.  5 der uhlen ‚.hben VOT
dieser gemeinschaftlichen ynode agen auft Grund persönlicher Inıtiatıve des
Superintendenten Wilhelm Roß ıner Versammlung VOIl Pfarrern aus Cleve,
Berg und Mark Duisburg Aug 1817 teilgenommen und eine dort VElr -
faßte Erklärung das Kölner Konsiıstorium miıt unterschrieben, der die vlier
Grundpfeiler ıner echten Presbyterial- und ynodalverfassung aufgestellt —
den Ch1v der Kvang. TC 1mM Rheinland, Düsseldorf Protokoll).
Vgl Göbell, WKO I, 178 IL, 103—-109 Diese Mitunterschriften der west-
fälischen reformierten Theologen untier die Duisburger Erklärung über den ATC
Friedrich Ehrenberg) aufgestellten NLW ıner vorläufigen ynodalordnung für
die protestantischen Kirchen des preußischen Landes welsen auftf eine eNgeE Ver-
iındung diesen einzi1gartıgen Auseinandersetzungen mit dem Staatskirchentum
hın
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Pastor fm VO.  ;e
Pastor VO.  - Westhofen

. Pastor Hengstenberg’ von Wetter
Pastor VOI erdecke

4Ate Süderländische Klasse
Pastor VOonNn ena
Pastor el VOIl
Pastor el VO.  5 Lüdenscheilidt
Pastor VO  - Werdohle
Pastor VO.  > Breckerfeld
Pastor 11 Von schede

Weıter hatten die vereinten Synoden die Freude, 1n ihrer sehn:
die Herrn Ober-Konsistorial-Räthe®) und 11 Aaus Mün-

Der reformierte Pfarrer Joh Heinrıich arl Hengstenberg Wetter (geb
Dez 1770; gest Aug. hat iıch das Schulwesen der Gra{ischaft

Mark verdient gemacht. Dank seliner guten klassiıschen ung Oonntie seinen
altestiten Sohn TNst Wilhelm Hengstenberg (1802—1869) bıs ZU. Universitäatsstu-
dium Bonn vorbereıten (Professor für erlin; Hrsg. der ‚„‚Evang. irchen-
zeitung‘, In seinem kleinen Pfarramt beschäftigte sich uch mıiıt geschicht-
lichen und geographischen Studien, und 5 vereinter 1e ZU  —— Poesie und (Ge0-
graphie“ entstand seine „Geographisch-poetische Schilderung saämmtlicher deut-
scher de“, Essen 1819 Eıne ung geistlicher San erschien 1825 unter
dem Titel „Psalterion  “

Bernhard Christof Ludwig atorp, unster 9 Vize-Generalsu-
perintendent Westfalen Siehe cta Synodi 1814, mıit NtON Wil-
helm eter Möller, se1it 1816 wıeder Konsistorialrat unster; vorher Prediger
der reformierten Gemeinde Lippstadt, 1789 Professor Duisburg, 1805
unster, 1811 Königsberg, 1811 Professor Breslau. Verfaßte „„Denk-
schrift Z hre des Namens und der Verdienste des Herrn Johann eier Berg, g_
esenen Doktors und Professor’s der Theologie, Kirchengeschichte un! Orienta-
ischen Sprachen auft der Oönigl. Preuß Universitäat Duisburg RA} Duis-
burg Vgl WKÖO I7 148152 dem Subskribentenverzeichnis er
„Reformationsgeschichte der ander Jülich, Cleve, Berg und Mark, Ravensberg
un! Lippe  .. TSg. udwig Troß, Hamm en ıch bekannte Namen, die

der westfälischen Kirchengeschichte VOL 1835 eine olle spielen, Ww1e
Franz Bädeker Aplerbeck; Wilhelm Baumer Bodelschwing!: Ö);
Hengstenberg Wetter 79; Prases) VO:!  S der Kuhlen erringen (An:
5 9 Joh Heinrich aCco Nonne Hattingen; VOIl Oven Wetter
Düsseldorf, Reg.

Über die Stellung VO.  } atorp (1816—1846) und Möller (1816—-138343; später
1m Konsistorium unster als staatlicher Behoörde vgl Gerhard Thümmel,

Die Verwaltung der Evangelischen Kirche VON Westfalen seıt 1815 (Bielefeld
{f 23—205, 1e. Geschäftsverteilung beiım kgl Konsistorium unster

se1t 1816 StAÄ unster, Dienst-Instruktion für die Provinzial-Konsistorien 1816-—
1906, Oberpräsidium NT. 12695; be1l Rahe, Eigenständige der staatlıch g_
lenkte iırche? Ziur Entstehung der westfälischen Kirche Beihefite ZU.

Westf Heft 97 1966, 101
Vgl Konsistorium unster, Apriıl 1819, el Theologen Gen Sup

Bädeker Diıie Confessions- Vereinigung und die Ordnung der TC. der
10Ccese des General-Superintendenten Bädeker Dahl der Gra{fschafit Mark
(Archiv der EKvang Kirche VOIl West: alel_1 Bielefeld: 9’ WKO II) 244—245).
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ster; die Herrn Konsistor1al-Räthe?) aus Arnsberg un
Kupp aus ıer die redıiger (1US der Graftscha Hohen Limburg*©):
Herr Oestrich und Berchum die ergischen
Prediger*?*): Herrn und VOIl Elberfeld, VO  5

Remlingrade und VOIl olıngen; den Herrn Pastor
INanln VON Gummersbach??); die klevischen?®) Prediger Herrn onne

Ferdinand Hasenclever; S Joh Abraham UPDeT, eıt 1817 Trier;
cta Synodi 1816, mıiıt Anm Vize-Generalsuperintendent Koblenz
yGeneralsuperintendent 1846 1849 es April

10) Hermann Christ:ian Eylert aus Hamm, So  S4 des Professors der eologie
dem reformierten ymnasıum und Predigers der ref Gemeinde Hamm Matrikel
Duisburg se1t 1784 der reformierten Gemeinde Oestrich, legte 1820 seın
Amt n]ıeder; ZOg TST nach oest, später 1n das Dortf Bonen (BH H’ J4) Se1ln Bruder
War der Hofprediger und Bischof Dr. Ruhelemann Friedrich Eylert (geb
April 1770 Hamm, gest eDbr. 1852 Potsdam), ıtglie des Staatsrats und
un! des Minısteriums der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten, atgeber
des On1gs der Agenden- und Unionssache. 1e. seine Schriften Über den Wert
und die Wirkung der für die evangelische Kirche den preußischen Staaten be-
tiımmten lturgıe und gende, (Potsdam) 1830; Das gute Werk der Union, 18346;
Charakterzüge un:! historische Fragmente aus dem en des On1gs VO.  } Preußen
ledrich Wilhelm 11L (Magdeburg 1843/1846, Bde Vgl WKO 17 199, 206
I1, IZ7, FOr, 261 In 283 f‚ 292, 295 E, 305 Joh Hermann Neinhaus getauft

Solingen Jun1 ;tudierte Marburg, Pfarrer der reformilerten (:e-
meinde Berchum (Lenne) und Sonnborn (Kreisgemeinde Elberfeld)
se1t 1822; gest ebr. 1832 Vgl Albert Rosenkranz, Das van. Rheinland I’

231 a H, 356
11) Über den spateren Oberhofprediger Gerhard TNLeaATIC Abraham Strauß

(1786—1863), Mitglied des Kvang Oberkirchenrats erl1ın se1t 1850, siehe cta
Synodi 1808, (Kandiıdat des märkischen Minister1ums) miıt In er-
feld zweıte Pfarrstelle der luth Gemeinde, Karl Aug OTING, So  S
ınes Oberf{försters, geb Jan 1783 ark-Alvensleben bei Magdeburg, StTU-
dierte Halle, War Pfarrer Eisleben —1 ın Elberfeld erstie arrstelle
der luth Gemeinde eıt 1816 est v Jan 1844 Vgl Albert Rosenkranz I)
2925 11, Johann TLECATIC Nohl, So.  S 1nNnes Lehrers aus elsenkirchen,
andıdat des märkischen Ministeriums (S. cta Synodi 1790, 2), Pfarrer der
Iuth Gemeinde Remlingrade (Lenneper Klase) se1it 1808; 1836 (s. ben IL,
636 Vgl cta Synodi 1813, mıi1t Anm. Johann Wilhelm Hermann
Nemhaus, Sohn 1nes Schiffsbauers, War Pfarrer der reformierten Gemeinde
Velbert 1-1  9 Solingen die reformierte Pfarrstelle 11
un die zweiıte Pfarrstelle se1it 1799; gest Maı 1826 Vgl Albert Rosenkranz I,

476, 591 W, 356
12) etier Philipp Gangolf Forstmann, Sohn des Pfarrers Kaspar Friedrich Orst-

INanl, geb Jan 1774 Solingen, tudierte Jena, War se1it 1797 Pfarrer
der luth. (jemeilnde ummersbac. (zweıte Pfarrstelle 71  9 erste Pfarrstelle
seit 1830° gest ebr. 1847 Vgl Albert osenkranz 1, und
IL, 138 Gummersbach, die uüuhrende Gemeinde der ehemaligen ımborn-Neu-
sta hatte wı1ıe die übrigen .emeılnden (Neustadt, ummersbach, Wiıedenest,
Liıeberhausen, UunderTo' und Hülsenbusch) VOIl Gimborn-Neustadt bis ZU. TE
1789 lutherischen TC der Gra{ifschafit Mark gehört amı für die
imborner Pfarrer eın W e uch loser Anschluß beim Iutherischen Ministerium
der Gra{fschafit Mark bestanden S1e hatten dort als Mıniısterium Neostadıense
eine eigene Classıs gebildet (S. cta ynodi 1710, ben I, miıt 16) Ihre
Teilnahme der märkischen Witwenkasse, cta Synodi 1756, 1' 9 ben 17
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VO.  5 chermbeck, K VO. Drevenach, (Gjotters-
wıckerhamm ; dıe Grafschaft Dortmundschen Geistlichen Herrn Liehn.

{f 14) und uberdem schlossen sich olgende Rectoren hOÖ-
herer Schulen und Kandidaten die Herrn Ir Storck VO  } agen,
olkhard VON erdecke, S Hellen VON Schwelm, Dahlen-
kamp, amm und Lohmann VO.  } Iserlohn, Lohdemann VO.  -
Haus Buddenborg.

bwesende
Von 1u S Abgeordneten blieben, Amtsverhinderungen
9 zurück: VO  e serlohn, VO.  5 Deilinghofen,

VOIl Plettenberg welche die TUN: anzeıgten; VON
ormirten PTAFITACH. der verreiset Warl, Reinbach ?>) hin-

War weniıge Tage VOL der ynode mit Tode abgegangen.

333 mit 67 Ausschluß der Neustädtischen Wıtwen Acta Synodi 1785,
1 9 ben AL 396; ohne Schuld des maärkiıschen Minısterıi1ums, Acta ynodı

1783, E3 ben IL, 623 Die ynode hatte damals ınen Abgang VO  } Predigern
verzeichnen. Zuletzt AUS dem 5  te eusta: Joh Friedrich Franz DON

Steinen der ‚ynode agen teılgenommen ; cta Synodi 1787, LL ben
IL, 609, 615 Da der Zusamme:  ang mit der Mark abgebrochen WAaT, uchten
dıie Neustädter Ministerlalglieder den Rückhalt, den S1e verloren, „IM sich N
un!: versicherten sıiıch daher auft dem Konvent CONventiu Classico) 1791 „der
fortdauernden gegenseit1igen 1e und Freundschaft“ Der hier enannte Pastor

Gangolf Forstmann 1804 die Errichtung ıner eigenen Neusta:  ischen
Prediger-Witwenkasse angeregt und War damals ea  Tra worden, möglich
schon auf dem naächsten „„Schwester- un rüderkonven  « ınen Plan vorzulegen
(Klassikalakten des lutherischen Mınısteriums 1m ehemaligen märkischen te
eustadt, Westf 2 9 1919, 26, 9) Die den Jahren 1806 bıs
1808 versuchte ereinigung des Neustädtischen Ministeriums mıiıt dem Bergischen
lutherischen Ministerium War nicht zustande gekommen.

13) Johann Heinrich Jakob Nonne, geb April 1789 als Sohn 1nes Gymnasial-
Direktors Lippstadt, tudierte Duisburg atrı  e April 1808 Joh. Heınr.
Jacobus Nonne Theologlae Studiosus. eias 1 atfer Joann Gottiriedus
Trıstlanus Nonne, Rector ymnasılı Lippstadiens1s); Pfarrer der Iuth Gemelin-
de Schermbec. 14:;) D ] (Weseler Klasse), wird unı 1821 die
zweıte und SE Maı 18328 1ın die erste Parrstelle der luth (größeren evang Ge-
meinde eingeführt ges ebr Vgl Albert Rosenkranz, Das vang. Rhein-
land &: 673 II? 366 Wilhelm Rotscheldt, Die Matrikel der Universitäa Dui1s-
burg 2—-1  9 Duisburg 1938, 303 Chr. Ferdinand Wilhelm Klemp, Kandı-
dat des maärkiıischen Minıster1ums, se1it 1816 der luth. Gemeinde Drevenack atıg;

cta Synodi 1843 mit Anm.
14) Der reformierte Pfarrer Friedrich Heinrich Ludwig Lehnhoff A UuSs Werdohl

War zunächst Hilfsprediger Breslau und Inspektor des reformierten ymnasıums
gewesecn un! 1809 nach Werdohl berufen worden; se1t 1815 Dortmund der
reformierten (kleinen evang Gemeinde es Sept 1819, alt)

15) GisberthWilhelm einbach, Pfarrer der reformierten Gemeinde Wiıckede;
gest Sept 1817, TE alt ETr noch 1815 un:! 1816 als Assessor den
Moderatores Synodı provincialis reformatae Marcanae gehört (LKA Archiv Biele-
feld, Abt. a)
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röffnung der Synode.
Die Glieder der begaben sich einem eyer-

Lichen Zuge, die weltlichen Autorıitäten der Spitze, 1n die lutherische
Pfarrkirche?®), alles zweckmäßig angeordnet WAar, un bey ab-
wecnselnden Gesängen der zahlreich versammelten Gemeinden und des
OrS Pastor F'{ 17) kräftig und der Feler entspre-
en predigte?!8), Hiıeran SC sich, unter eigener, azu bestimmten
lturgle?*?), die Handlung des eiligen a  es  9 un! ZWarTr ach der, 1M
Protocoll*!) VO /ten May festgestellten e1se

16) Bericht VO Sept 1817 Die evangelischen Synoden der Grafschaft
Mark SO w1ıe NSTeTr edeutungsvollen Zieıt, VO):  ; ihrem €e15s5 ergr1iffen und ihn
ergreifend, DOT allen andern Zzuerst die Geistlichkei der Grafschaft Marlk den (e-
anken 1ıner ereinigung beider protestantischen Synoden auffaßte, und ihren
Wunsch und ihren Vorsatz den Beschlüssen VO. und Juli 1816 (S. Acta SYy-
nodı 1816, 16) öffentlich aussprach; WwW1ıe Preußens .OC.  erz1ger Onıg den-
selben seinen Beifall schenkte, un:! selner Lreuen westfälischen Mark VOTLT wen1l-
gen agen anwesend mıiıt sichtbarer The  me ZUTLC erwirklichung aufforderte;
wı1ıe östlıchen und sudlıchen Deutschland die Stimmen geachteter ortführer
sıch laut und ehrenvoll über jene Beschlüsse erklärten; WwW1e sS1e 1M westlichen schier
allenthalben ınen äahnlichen Sınn aufregten; 1e denen, 1n welchen der (ze-
danke siıch Zuerst entzunde a  e, ihr iel unverrückt VOLT ugen Sie erwogen alle
er  N1ısSsSeEe auf das genaueste, bereiteten VOTLT en, und traten 1

und dieses ondes ZU. ersten gemeinschaftlichen Synode ın agen I11-
INenNn. Sechs un achtzıg Geistliche als Abgeordnete des lutherischen und
reformierten Bekenntnisses hıerhın beschieden; über dreißig andere führte eın
schöner, innerer Trieb freiwillig herbei; die protestantischen des königl.
Konsistor1iums Munster, die prot Konsistorialräthe Arnsberg un Trier
schlossen sich all; wıe denn uch viele Diıiener des göttlichen Worts AaUuSs enachbar-
ten Ministerien gegenwartıg B, un ward, als Vorbereitung aut das eiIiOT-
mationsfest und VO  } Tausenden, der schönen, großen lutherischen Pfarrkirche,
eiıne zweıtagıge, ‚.ben sinnvolle als würdige, durch Anordnung, esang, ede
un! lturgıe TEeUN!  1C ansprechende, tief eindringende YFeler begangen. (Aus Auf-
trag der evVvang. Synoden, Aschenberg. In Hermann. Zeitschrift VO.  - und für West-
falen 1817 Stück 609.)

17) Joh eOTg Florschütz Iserlohn; General-Rendant VO.  - 1811 bıs 1816 (s
cta ‚ynodı 1811, E und 1816, 138)

18) In wel bschnitten ohne Textangabe): HKrster er der Predigt. Nac dem-
selben elodie KOomm, heiliger Geist.)

I)u heiliges Licht, tarker Hort! Du Himmelstrost, du OCNSTIES Gut! Dr.
Luther.

Ziweiter s  eil der edigt (Nach demselben Melodie Eın feste Burg ist unser
Mıt uns’rer acC 1st nıichts gethan, Dr Luther.

19) esänge, Chöre und ıturgle für die Vorfeier des dritten ubılaums der Kir-
chenverbesserung, begangen agen den und September VO  5 den verein1g-
ten vang. luth. und ref. Synoden der Gra{ischaft Mark agen (1817) Gesänge
ZU  H drıtten Jubelfeier der Reformation 1817 Den Gliedern der vereinten vang.
Synoden der Graifischaft Mark gewldmet. agen (1817)

20) Anrede DOT dem heiligen Mahle Nac derselben:) ıturgie. (Einweihung
des Brotes und des Weıines durch Vorlesung der Worte Jesu, Luk 2 9 19
Die beıiden Vorsteher der Synoden reichen sich gegenseıti1ig das heil Mahl, und
treten dann auft die untere Stufe des Altars; der Laturg ber trıtt VOT den Altar selbst
EKıner der Vorsteher tragt diıe Patene mit dem geweihten Brot, der Andere T1C. und
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zweıten Tage verfügten sich saämmtliche Anwesende 1mM gleichen
Zuge, TC und bey hnlichen Feyerlichkeiten des esanges

Pastor 22) mit aCcC  TUC. und Freudigkeit ber Jo-
hannes.

röffnung der Sıitzungen.
Da die C  - Geistlichkeit schon er eine vorbereitende

ynode gehalten a  e  9 die aber ihre besonderen, 1NNe-
remn Angelegenheiten och revidiren, ordnen und eratihen mußte; —
den azu der Nachmittag des en eptember angewendet. 1ese Sitzung
War also partiell und wurde VO General Superintendenten miıt einem
iIirommen unsche TOfinet

eıt vorıger Synode verstorbene Prediger**).
1817 den 5ten anuar entschlief Joh Friedrich rley, Pastor

Valbert, alt 3° Jahr M., 1mMm Amt Jahr M., hinterließ eine Wiıttwe mıit
Kındern

reicht dar; ben hat Eıner den Kelch, der Andere das eia miıt dem geheiligten
Wein. In diesen errichtungen wechseln sS1e be1l jeder Zwoölfzahl

WO Geistliche treten e1ise VOL den Altar, während ihnen das TOLT g_
reicht, und dann VO:  - allen demselben Moment WwIrd spricht der)

Liturg: Joh 6, 67—69 Jesus sprach den Zwölfen wollet iıhr uch VO.  } mM1r hinweg-
gehen? Da antworftifeie ihm etrus HerT, wohin sollen WwI1r gehen? Du allein hast Worte
des ewıgen Lebens Und WIT en gegläubet und erkannt, daß du bıst Christus, der

des ebendigen Gottes
Der eic wIird gereicht, und sıngen saämmtliche Geistliche (Allein Melodie:
Jesu, du meın Bräutigam Drum nah deinem Mahle WIT, Das Herz blickt

gläubig autf dir; Du bist Mezster, du alleın, Und nımmMer mag'’s eın Ter
SC (Zwoölf andere treten VOr.) Laturg: salm 9 ’ Joel 2)

21) Anm. Vgl ogramm ZUTr Einladung auf die feierliche esammt-Synode
des evang. und reform. Minısteriums der Gra{fschaft Mark, welche agen den
1  r 1 en September gehalten WwIrd. agen (1817)

22) Joh Friedrich Wilhelm UDer, geb Dez 1776 Bodelschwingh, tudier-
te Hallı  D und wurde Pfarrer der kleinen reformierten ranenburg,
(Clever Klasse; 1810 1Ur Seelen) Selit 1803 wirkte uper der reformier-
ten Gemeinde Castrop und folgt 1 Maı 1821 ınem Ruf nach Dortmund kleine
EeVang. ehemals reformierte Gemeinde:; gest Sept Siehe

In Hamm Junı1 1817 Anm.
24) Joh Friedrich Wilhelm Erley (S Acta Synodi 1809, 8 9 War 1810 1n die ei-

ste Pfarrei albert aufgerückt (S. cta ‚ynodiı 1810, 9’ eter Ambrosıius
Hausemann an  a 1433 Acta Synodi 1798 1 oben I’ 318), Sohn
des Wessel Diederich Hausemann ges Nov. und Nachf{folger Mengede.
uch nahm Seinen Sohn Friedrich Chrıstian Hausemann als Adjunkt (S cta
Synodi 1801, miıt 16 über die eologen Hausemann seıit der jetz
die erste arrTstelle Mengede erhält Friedrich Engelbert Schütte, se1t Juli
1803 Pfarrer ausenhagen (s cta Synodiı 1804, 6 9 War der luth. Gemeinde
er größeren evangelischen emeinde OT'! seı1t dem Dez atıg gewesen
(sS. 1806, Joh. Wilhelm ollmann, geb Aprıl 1741 Witzhelden, hatte
ottiıngen studiert und War se1ıt unı 1765 zweıter Prediger Kılıerspe Acta
Synodiı 17653 als Novıtıus enannt; ben I1 366 und 37/1)
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181 den en aerz vollendete Peter Ambrosius >
Pastor emer1ıtus Mengede, alt 88, 1m Amte 63 Te

181 den üten ULLUS starb Friedrich ngelbe: ut  —A © rediger
ın Hoerde, alt 39 Jahr. Er stand Bausenhagen 22 Hoerde 12 TE
und hinterließ eine Wıttwe und Kinder.

181 den Juny, annn Wilhelm I Pastor emerT1ıtus
Kıerspe, alt 76, 1mM Amt 59 Jahr. überlebte e1iNe Wiıttwe miıt groß-

ährıgen ern

Amtsveränderungen.
181 December ward 25) Gevelsberg UL

eglerungs- un Konsistorial-Rath wWw1e ZU evangelischen rediger
ın Arnsberg erklärt

181 UgUS egte 26) unen, Alters seın
Amt nieder. eyde lutherischen Pfarrstellen werden darauf combinirt.
Der bisherige Prediger 27) Derne ward selnes Amtes entlassen.

eıt vorıger Synode ordınırte un ıntroducırte rediger.
1816 UgUS Joh Heinrich Albert ollm VoNn Kierspe als Pre-

2  er Castrop*®).

25) Ferdıinand Hasenclever Aa Uus emsche!l!| (Kandıdat 1793, cta ‚ynodı 1794,
2), wurde Dez 1796 Gevelsberg ordıniert (S. 1797, ben 1L, 713)

Er War eın kenntnisreicher un:! gebildeter Mannn „Insbesondere hat uch für
die ebung des chulwesens als Pfarrer und als Schul-Commissarlus, sowochl ın
Gevelsberg, als den benac  arten (Gemeinden mi1t Ausdauer, Sachkenntn:
und gedel.  ichem Erfolge gewirkt.“ (BH IL, 151 f Sein katechetisches Lehrbuch
„Anleitung ZU wahren Christenthum für Christenkinder“ wurde vielen (3
meinden 1M Konfirmandenunterricht benutzt Hasenclever War rationalistisch g._

26) Hermann TNO TNISTLAN Brugmann AUus Lunen (Kandıdat 1769, cta
Synodi 1770, 37 ben II7 416 6 9 War 1784 Stadtprediger Lunen g_
worden und se1t 1796 erster rediger als Nachf{folger VOIN Joh. eier Vogt (S 17/96,
d 3)

27) aspar Heinrich Lutter Kandıdat 1810, ctia Synodı 1811, 8 9 zunächst
Hauslehrer, War se1t Marz 1812 der Gemeinde Derne atl gewesen. See-
len 1mM Jahre Vgl Acta Synodi 1812,

28) Joh Heinrıich ert eOdOT, Pollmann (S. Acta Synodiı 1816, wirkt
über drel Jahrze der Gemeinde Castrop ges Jan davon eın Jahr-
zehnt als Pfarrer der se1t 1594 bestehenden luth Gemeinde und nach der Unions-
feier Juli 18927 wel ahrzehnte als Pfarrer der vereinıgten Vang. Gemeinde
Castrop
en der lutherischen gab ın Castrop eıt 1729 auch eine kleine reformierte

(emeınde. Als Joh. Wilhelm Reinhard 1797 nach iılbeck g1ing, wurde untfer dem
Vorsıiıtz des spektors der Ruhr’schen Classe aus einer VO. Presbyter1ium benannten
Dreizahl der reformierte Kandıdat Daniel Osthof{ff aus Wesel (geb 16 ebr. 14742
gest. Z Aug und nach dessen Weggang Krudenberg 1803 1824 und Huüunxe
1824—-1842) der Pfarrer Joh Friedrich Wiılhelm uÜUper Bodelschwingh (geb
Dez 1776; Anm. 22) VO.  } den Gemeindegliedern gewählt und landesherrlich be-
statıgt. Als dann 1805 die reformierte Pfarrstelle Strünkede vakant War, wurde
Zwıschen dieser (GGemeinde und der eıfrau VOIl Pallandt, die als Besıtzerin des
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Hauses Strünkede das uneingeschränkte atronat- un! Kollationsrecht für die
Pfarrstelle besaß, Dez 1805 nachstehende Vereinbarung geschlossen: DIie
reformierte Gemeinde Strünkede WIrd für immer mi1t der reformierten Pfarrei

Castrop vereinigt, und WarTr den Genuß saämtlicher miıt der Strüuünckeschen
Pfarrstelle verbundenen Einkünfte; be1l un:  1g notwendig werdender Wahl e1ines

gemeinschaftlichen Predigers werden sowohl seltens der Patronın und ihrer
Nachfolger als uch der Gemeinde Castrop Je drel, also überhaupt sechs ZU.  — Wahl
gesetzt und wIird AauSs dieser VO.  5 den Stimmberechtigten der Gemeinde (a
StTOP der Pfarrer gewählt. Be1 dieser Wahl mußen ber dem Besıitzer des Hauses
Strünkede vier Stimmen zugestanden werden, die rüunkesche Gemeinde selbst
hat ber keine Konkurrenz. Unbeschadet dieser Vereinbarung wird die reformierte
Gemeinde Castrop künftig als keine Patronat-Gemeinde, vielmehr als eine für sich
bestehende Gemeinde betrachtet. DIie wahlberechtigten Gemeindeglieder der —

formierten Gemeinde Castrop erklärten ıch Marz 1806 völlig einverstan-
den miıt der erein1gung, die uch cdiıe landesherrliche Bestätigun durch die kgl
preuß. Kriegs- un omanenkammer Hamm Maı 1806 erhielt Der g_
nannte Pfarrer Friedrich uper wurde als Pfarrer der kombinierten (ze-
meinden Castrup sel erbst und Strünkede Julhl 1806 eingeführt,
folgt ber 18921 ınem Ruf nach Dortmund es Sept Entsprechend der
Vereinbarung VO Dez 1805 wurde anstelle VO.  5 uper Dez 1822
dol{f Rochaoall ZU Pfarrer der reformilerten emeinden Castrop un:! Trunkede
gewählt und berufen. Dessen Okatıon 99  190001 Prediger der kleineren evangelischen
Gemeinde Castrop und Strünkede“ wurde VOIN der Kirchen- und Schulkommis-
S10N der Kgl Regilerung Arnsberg April 1823 landesherrlich estäti: ‚„„unter
der gung, Rocholl sich alle die beabsichtigte erein1gung der beiden Vall-

gelischen Gemeinden (der lutherischen und der reformierten Castrop herbei-
geführt werdenden Folgerungen gefallen lassen muß* Pfarrer Rocholl wurde
17 Maı 1823 VO.  - dem Moderamen der Kreissynode OC und dem Castroper
luth. Pfarrer Joh Pollmann Castrop und A unı 1823 VO.  - dem Pfarrer
Joh. arl Friedrich Petersen eıtmar, Acta Synodi 1797, mi1t Anm. 92)
Strünkede eingeführt. Jedoch STAr schon Nov. 1823 unmehr betrieb der
Bes1ıitzer des Hauses Tunkede und Patron der ortigen Pfarrstelle mıit Rücksicht
aut die beabsichtigte erein1gung der reformierten und der luth. Gemeinde 9
StrOp die erneute Trennung der verein1igten reformierten .emeinden Castrop un!
Strüuünkede DIie 1823 aufgenommenen Verhandlungen gen sich längere eit
Endlich gelang dem Reglerungs- und Konsistorialrat Hasenclever (S 0Oben der
bschluß ınes elein1gungsvertrages A Juli 1826, der VO: Minister gemeh-
mi1gt und VO. Konsistorium und der Reglerung Arnsberg estätı wurde. Nach
diesem Vertrage sollte die reformierte Gemeinde Castrop (die Pfarrstelle War —

kant) ıch noch einmal neben dem amtierenden er Pfarrer Joh
ollmann ınen eigenen Pfarrer wählen, der die Hälfte des Strünkeder Pfarrge-
haltes bezöge; dagegen SO. die Verwaltung der Strünkeder Pfarrstelle dem Pa-
STOT In Herne die andere des Strünkeder Pfarrgehaltes übertragen Wel -

den. Wenn ann ıner dieser beiden Pfarrer Castrop abgehen würde, dann
sollten die luth und reformierten Pfarrstellen ıner verein1gt werden, und uch
die zweıte des arrgehaltes wieder rüunkede-Herne zurückfallen. (Zum
Pfarrstellen-Besetzungsrecht vgl Bielefeld, 6—02, Beiheft, astrop. Dem
Vertrag entsprechend setizte das Presbyterium der unlıerten Gemeinde Castrop
hinsichtlich der Wahl 1nes zweıten Predigers eine Dreizahl fest, aus der Maı
1827 der andıdat Friedrich Falkenberg gewählt wurde. Dıieser wurde (neben Joh.

Pollmann) VO: Moderamen der Kreissynode OC. und VO. Presbyterium
der vereinıgtiten evang. Gemeinde Castrop berufen und VO.:  - der Kgl Begilerung,
Abteilung des Innern, Arnsberg landesherrlic estätigt. €e1 ordnete die Re-
g]erun: . Or  atıon und Einführung des Gewählten (Friedrich alkenberg)
miıt dem est der Vereinıigun der Gemeinden (Unionsfeier) verbinden sSe1. DIie
FWFeler, mıt der die estimmungen der Unionsurkunde Krafit traten, fand
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eptember ward Pastor ff Von Rüggeberg als rediger
Voerde*?) eingewlesen.
November Trhielt Franz TIE:  C Wilhelm S die el
als Hülfsprediger Stiepel®°9).
Juli 1827 sSta Seılt 1827 miıthın wel Pfarrer Castrop atıg, der neuge-
wählte Friedrich Falkenberg und der isherige Castrop amtierende (luth.) Pfar-
Ter Joh. Albert einrich (  eOdOor Pollmann. Se1ine Pfarrstelle wurde entspre-
en! der Bestimmung des ertrages VO.: Juli 1826 nicht wıederbesetzt Friedrich
Falkenberg War nach dem Ableben Pollmanns (9 Jan alleiniger Pfarrer der
evang. Gemeinde Castrop

29) Joh Wilhelm Westhoff (S Acta ‚ynodı 1815, Voerde bis 1843
30) Franz TLEATIC Wılhelm Ostendorff, 1ın Stiepel Adjunkt und Nachf{folger des

alten Joh. Hermann Bruns (S Acta Synodi 1816 geht schon 1820 (1821) nach
oes ges Marz In Stiepel WarTr das luth. Bekenntnis 1596 durch den
Pastor einrich Kluvenbeck eingeführt worden. den Wırren der folgenden eıt
fehlte nicht Versuchen, die (Gemeıinde Stiepel rekatholizieren Das Rıtter-
gut Kemnade besaß das Patronatrecht 1n der Weıise, der Besıitzer desselben
der (GGemeinde be1l Eıintritt der Pfarrvakanz drel Bewerber vorstellte, AaUuSs denen
die Stimmberechtigten Gemeindeglieder ınen erwählten, der sodann VO. Pa-
tron un Kirchenvorstand en wurde. och 1755 entstanden Differenzen gen
der Besetfzung der arrstelle Die Gemeinde wollte ınen Pastor, den der Patron
nNn1ıC die Dreizahl aufnahm er wurde 1756 durch Reskript der preu. Re-
gıerung eve der erstier VO Patron präsentierte Joh Friedrich
Diı(e)ckershoff Jure devoluto ZUMN Pfarrer Trnannt esS 1774; Acta Synodi
17968: 2 9 ben L, 344, 347, 351 und 1774, 4’ ben H. 465) Er War verhei-
rate mit der 1LWwe eiINes auptmanns VO.  } Close, geb Fräulein VO.  b Esselen, die
mehrere esitzungen 1mM Märkischen uch War ihm das Tadıka ‚‚Cons1ısto-
ralrath“ verliehen worden. Als arl Heıinrich Engelbert VO  } UOven, der Nachf{ol-
ger Ostendortiffs, 1823 nach Wetter fortgeht, bemühte sich die Gemeinde Stiepel
ufhebung der Patronatverhältnisse un: fand dabei uch die Zustimmung der egle-
rung 1n Arnsberg. DIie Gemeinde onnNTtIie unı 1823 mit dem Vormund der
damals mınorennen Besıtzer des Hauses emnade hinsichtlich der Übertragung
des Patronats d1ie Gemeinde ınen Vergleich schließen und eichte diesen bel
dem Kgl Oberlandesgericht Hamm als vormundschaftlicher Behörde e1n Vor-
behaltlich der ene  igung Urc den Justizminister die Behörde
den Vergleich nıchts einzuwenden. der Erwagung, die Ablösung der atro-
natrechte zustande kommen würde, übertrug daher der derzeitige VOrmund-
SCHa  1C Patron die Denominatıon für diesmal den Kirchenvorstand, der
nunmehr 1Ne Dreizahl Wahl durch die stımmberechtigten Gemeindeglieder
festsetzte So wurde Diedrich Albert 18923 ZU Pfarrer gewählt unter dem Vor-
S1tz des Moderamens der Kreis-Synode attıngen. Seiner Berufung gab die Kir-
chen- und Schulkommission der Kgl Regilerung Arnsberg Ddept 1823 die
landesherrliche Bestätigung. Der Vergleich erhilelt ber nıc die Genehmigung
des Justizmministers, „„weıl darın die Verzichtleistung qauft eın ec enthalten, wel-
hes ıner chätzung nach eld nicht fahig ist und wobel sich die Vorteile für
die Kurandıa garnicht berechnen lassen, zumal relig1öser eziehung und Biıl-
dung der Jugen! er nahmen der Folgezeit wiederum die Besıtzer des Hau-
SCS emnade ihre Patronatrechte 1n Anspruch (LKA Bielefeld A6—02, Beihefit
tiepel). Albert, der vıer Jahre spater Aug 1827 Gevelsberg
eingeführt wurde, olgte Stiepel Joh Aug Wılhelm Sunten (1828—1867 S
gesSt ebr. AUusSs ıner VO Patron benannten Dreizahl VO.  - den stimm-
berechtigten Gemeindegliedern gewählt, VO Patron un! Kirchenvorstand be-
rufen, VO.  5 der Kgl Reglerung Arnsberg landesherrlich bestätigt und Marz
1828 eingeführt.
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81 den aerz. wurde Joh D bisher Pastor
Hückeswagen, als zweıter Prediger alve introdueirt.

aerz Maı ward us eim Hüls(e)mann VO:  - uden-
sche1ild ZU. rediger Rüggeberg** OT
Juny geschah asselbe mıit Moritz Gi(e)sbert Heinrich Konrad

h'o für die zweıte Pfarrstelle Apnlerbeck®®).
JUuny wurde Joh Arnold T1E:  1C. Höcker VO  - Altena, ordinirt,
und als Seelsorger Wellinghofen®*) eingewlesen.

31) Joh eter Bellingrath, geb Niedergelpe be1i üulsenbusch NOVvV. 1790,
die Universitaten Gießen un! Marburg besucht un! War VO:  5 1813 bıs 1817

Pfarrer der luth. Gemeinde Hückeswagen (Lenneper Klasse der Unterbergischen
Inspektion) SEWESECN., &. Marz 1863 onntie Halver seın 50jähriges Amts-
jubilaäum begehen; ir Nov. 1863, gest ebr. 1874 ert Rosenkranz, Das
Kvang. Rheinland E, 415 un! 1L, 29) Vgl ben II7 637 Anm. und wald
Dresbach, Chronik und Urkundenbuch der Kirchengemeinde alver, 1898

32) Aug Wilhelm Hüls(e)mann Rüggeberg, geb 15 Dez 1794 1ın Lüdenscheid,
bereits 1816 gewählt und TST Aprıl 18 estäti: (Dıspensa-
tion VO.  5 dem Erfordernis des kanonischen ers und efreiung VOIl der Dienst-
pflicht), geht Michaelis 1818 als Rektor nach en und schon 1819 als zweıter
Pfarrer die Reinoldi-Gemeinde nach Dortmund Er folgt 1822 ınem nach
Eilberfeld (zweıte luth Pfarrstelle, eute VIIL.), 1822 bıs 18346 Superintendent

und Konsistorlalrat und Schulrat 1n Düsseldorf seit 18346
ges’ April 1857; Albert Rosenkranz 17 223-—220; U: 230)

33) OT1LCZ (sbert Heinrıich Conrad Dieckerhoff Aplerbeck (S ben Acta
Synodi 1816, und E3 gest Okt verlor Alter seinen altesten So.  S
Wiılhelm Dieckerho{f, Pfarrer Heeren 18438 DIS 1850, alt

34) Joh. TNO Friedrich Hoöocker ist der luth. Gemeinde Wellinghofen Nach-
folger des Joh 'eier Flehinghaus (über die kümmerlich dotierte Stelle cta
Synodı 1816, 1837 en der luth Gemeinde Wellinghofen mi1t 1206
Seelen (1810) gab se1t dem reformiert orjientierten Pfarrer Dietrich Schwarz
(1624—1636) uch eiıne reformierte Gemeinde Zwischen beıden Gemeinden bestan-
den andauernde Streitigkeıiten, die AaUSs der gemeinsamen Be-
nutzung der Kirche erwuchsen. Vgl H) Be1l der und Jun1
1830 gefeierten Jubelfeier der Übergabe der Augsburger Konfession erklärte sich
die evangelisch-reformierte Gemeinde für eine evangelische Gemeinde evang.
Kirchengemeinde). Nur der reformierte Pfarrer Wellinghofen selbst
seinen Amtssıtz, während der lutherische dem orfe Hacheney wohnte Über
den Wohnsıiıtz wurde spater noch einmal entschıeden dessen Wr die größere
evang. Kirchengemeinde Wellinghofen durch das Aufkommen der NdUusiIrlıe
sehr gewachsen. 1872 mu ßten NeUue Schulen gebaut werden, uch ‚„„auf dem
Höchsten‘“ Eıne zweıte Pfarrstelle der van Oberkirchenrat 1m Eınver-
ständnis miıt dem Ministerium der geistlichen Angelegenheiten Dez 1896
genehmigt. Als Karl Aug Wilhelm Hühnerho{fftf Aprıl 1932 emeritiert wurde,
beantragte das vang. Konsistor1ium die Wiederbesetzung der ersten Pfarrstelle.
DDer ‚Vvan Oberkirchenrat anerkannte die Notwendigkeıt der Wiederbesetzung
der erledigten isherıgen ersten Pfarrstelle miıt der Maßgabe, daß der Bezirk „auf
dem Ochste:  : m17 der VvVang. Kirchengemeinde Wellinghofen vereinigt WwIrd
Uun! der NeUue berufende Geistliche selinen ohnsıtz „auf dem Ochsten  Da nımmt
och verfügt dann der KEvang. Oberkirchenrat Maı 1933 das kKvang
Konsistor1i1um: Wır erklären Abänderung unNnseIer Verfügung VO NOv. 1932
uUunNns amı einverstanden, VO.  - der Verlegung des tssıtzes des die erle-
dıgte (bisherige erste) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Wellinghofen be-
berufenden Geistlichen abgesehen wird. (LKA Bielefeld 6—02, Beiheft Wellinghofen.)
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UQUS erfolgte das Nemliche für Wilhelm h, als rediger
evelsberg®>).

eıt vorıger Synode erwählte, bestätıgte,
aber och nıcht ordınırte Prediger®°).

S, bisher rühprediger und Rektor OC als Pastor
Derne

Kandıdat als Prediger seiner Vaterstadt erdıcke
Kandıdat als rediger seiner Geburtsstadt Hoerde

Gewählt, aber och nicht bestätigt, Sind
olkhard Rektor Herdecke, als rühprediger und Rektor

Bochum ;
andıda VonNn Rade OIM als Pastor Valbert

Im Vorbeigehen WwIrd 1er bemerkt, daß Werden nı
und Düsseldorfer Kreis-Synode gelegt

worden.

DiIie erste Pfarrstelle hat ihren ohnsıtz acheney. Es folgte 1934 elImut Schmell,
VO.  } der emeindevertretung gewählt, VO. Presbyter1um berufen und VO: Evang.
Konsistorium estatıgt.

35) Wilhelm Busch Dinker be1l oest, der als Landwehr-O({fizier den Be-
freiungskriegen eilgenommen a  e, War durch den ON1: als Patron ernannt und
ordıinıert worden, ohne die lutherische Gemeinde Gevelsberg VO.  ; ihrem Rechte
Gebrauch machen onnte, aus drel VO.  5 dem Patron bezeichneten Kandidaten ihren
Pfarrer wählen. EiSsS WwIrd berichtet Anfangs mit großem Widerwillen VON der
Gemeinde angesehen, hat UuSC durch se1ine Tüchtigkeit, Ireue un! Geschäftsge-
wandtheit sich sehr bald das Herz der Gemeinde verscha{ffen gewußt. Die Ver-
handlungen über den eubau der TC wurden VO.  5 ihm miıt großer Umsicht und
miıt dem glücklichsten Erfolg geleite (BH IL, 152) Er veröffentlichte eine ‚„„Kurz-
gefaßte eschichte der christlichen TC ZU. Selbstunterrichte und A  E TDAau-
ung für ißbeglerıge Confirmanden un! erwachsene Chrıisten “ (Hannover
DIie Teilnahme den eldzügen seıine Gesundheıit beeinträchtigt; StTar'

ebr 1826 der Schwindsucht. Die Grundsteinlegung ZU. Neubau
der Kirche erfolgte Okt. 1826 Der erstie Gottesdiens onnte Himmel-
fahrtsfest (20 Maı) 1830 der TC. gehalten werden. Die ereinigung der
beiden Gemeıinden, der „„gTrößeren“ und der ‚„‚kleineren“ (reformierten) erTfolgte
Gevelsberg August 1907

36) Joh Aug Aps (S cta ‚ynodi 18315, miıt Anm. 10) WITrd Okt 1817
Derne eingeführt (s. 18138, Friedrich Henrich Wilhelm Schültte (Kandıdat
cta Syhodı 1816, 11) wIird Okt 1817 füur Herdecke ordiniert (S 1818,

Friedrich Wilhelm Schulte (Kan  a cta Synodı 18195, erhält Okt
1817 dıe rdinatıon für or (S. 1818, Über den Rektor Friedrich Aug olk-
hard und den Kan!:  aten Joh Theodor Westhoff Acta Synodiı 1818,

37) Vor 1817 die lutherische Gemeinde erden ZU. märkischen luth ynode
gehört; ebenso die Gemeinde Rellinghausen, die uch der Kreissynode Düsseldorf
einverleibt wurde un spater den abgezweıgten Verband der Kreissynode
der uhr überging (1870) Bel der Klasseneinteilung VO.:  5 1797 behielten erden
(miıt wel Predigern) un! Rellinghausen (miıt ınem Prediger) ‚„„die Freiheıt, ob
S1e sich dieser, oder, welches bequemer ware, der Blankensteinschen C'lasse
(vıerten Classe) alten wollten  “ Siehe Acta Synodi 1791 11 (Bd 1L, 709) Noch
1815 War Pastor Friedrich Rommel VO.  5 Werden (S 1812, en als NOov1-
t1ıus secunda V1ICe erschlıenen 2 I 1ın der vierten Klasse genann(t.
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10 Geprüfte UNfür wahlfähig rklärte Kandidaten®®)
VO  5 der ynode

Friedric  Wulfer aus emern
usilhelm (e) VOINl Lüdenscheid
Joh TIE:! S1iımon VO.  } Ummingen;
Thomas u 1 (£) (e) VO  e} Beckinghöffen;
Morıtz Konrad VOI Anptlerbeck

VO könig]l Provinzial-Konsistorio
Heinrich ilhelm VO:  5 erdecke

Renkhof{f> VO.  - Mülheim Ruhr wurde VO hochwürdigen

Über dıie ‚„Commembrirung der IDA uth Prediger Werden un Rellinghau-
Se‘  S mi1t dem Märkischen KıvV uth Miniıisterio0“ 1766 siehe Acta Synodi 1767
(Bd 389) Beide Gemeinden aufgrund ihrer Konsistorial Beschlüsse
dem ınısterı0 Marcano sowohl überhaupt als uch insonderheit der Bochumschen
Klasse beigetreten

38) Von diesen Kan!  aten SINd Aug Hüls(e)mann Rüggeberg und
Dieckerhoff Aplerbeck eingeführt worden (S ben Joh Gottfried

Sımon LTewaag wird dem einrich Arnold Moill Wickede als Adjunkt m1 Nach-
folgerecht ZUL e1te gestellt Vgl cta ynodı 1776 mıiıt 11
488 DIie Reglerung erg verfügt Jan 1819 den General-Superinten-
denten Baedecker Da der Versuch die beiden evangelischen Gemeinden (dıe
formierte und die Jutherische Wickede 1MNer Gesamtgemeinde unter
Prediger vereın1gen fortwährend den eftigen Widerspruch VO.  5 selten der Re:
formierten gefunden und er die Wiederbesetzung der erledigten Pfarrstelle bel
der außerst kleinen Gemeinde der jedoch 1Nem zureichenden Gehalt fUur
inen besonderen Prediger nicht fehlt hat zugegeben werden ImMussen STE.
freilich zumal be1 der damaligen Stiımmung der Gemuter keineswegs hoffen daß

Vereinigungsversuch und en Anmutung die lutherische Gemeinde
sich durch Annahme des einseılt1ıg VO  - den eformierten erwählten Kan  atifen
Friedrich arl ZAUE Adjunkten un! Nachfolger des Predigers einrich Ar-
old Moill willfähiger diese bewelsen irgendeinem Zweck führen
werde Wır wollen er ohne welteres genehmigen daß die lutherische Gemeinde
über die beabsichtigte einhellige Wahl des Kandidaten Tewaag ZU. junkt und
Nachfolger des alten Pfarrers Moll EeEITNOININEIN werde un! beauftragen S1e die-
serhalb das Erforderliche veranlassen DiIie lutherische Gemeinde 1i1ckede
W: daraufhin Tewaag A zweıten Male der inzwischen Jahr lang OT

Herdecke gewesecnh als junkt mıiıt Nachfolgerecht DiIie Einführung
Jun1 1820 sta (em
Joh Thomas Friedrich Schulz Sohn 1Nes Gutsbesitzers geb 30 NOv 1790

Bechinghausen hatte die Unıversita Marburg besucht WarTr Hilfsprediger
Wickede gewesecnh und erhält 18138 das arram: der luth (Gemeinde Müllenbach
(Kreisgemeinde der gger), die bis 1806 ZUTL Herrschaift Gimborn-Neustad
gehört Er folgt 18924 1NeIn nach Seelscheid se1l 1894 Kreisgemeinde ONN);
gest April 1870 Vgl Albert Osenkranz Das vang Rheinland

13921 4'74
OT1LtZ Gisbert Heinrich Conrad Dieckerhojff (S 33)
39) Joh Hermann Renkhofftf Sohn 1Nes Lehrers geb 13 Sept 1794

heim/Ruhr STUdierte Halle und Oottingen blieb N1C. Westfalen Pfarrer
Odenspiel (Windecker Klasse der Iuth oberbergischen Inspektion) 1819, Krels-

gemeinde der gger; gest B Sept 1865 (Albert Rosenkranz, Das ‚Vvang. Rhein-
land I, 1L, 407)
Ir



Consistor10 angenOo:  CN, ach dem Düsseldortff geprüft WOTLI-

den

Tentirte Kandıdaten

bey der ynode
erdicke, siehe oben.

beym Consistor1o:
Aaus Iserliohn

12 Protocolle der reformirten Synode.
Sie wurden VO. Jahr 18316 und 1817 eingereicht, un miıt arer

Achtung entgegengenommen.

13 Verhandlungen se1ıt vorıger Synode.
1816 July undschreiben der Todtenfeyer und Mittheilung der

Liturgie derselben*‘).
ul 20 Circulair er Feyer des Königl. Geburtstages.
eptember Bericht auf die Anfrage der hochpreislichen Reglerung,
und Nachweilise ber die Beyträge 42)
November undschreiben ruIiun der Pfarramts Candıda-
ten
November 29 wurde auf Verlangen der L W r{ des General
uperintendenten eıner verbesserten iırchen-Ord-

eingesandt“®).
December en die beyfälligen Bemerkungen des hochwürdigen
Provinzial-Konsistoriums ber das Synodal TOTLOCO. VOI 1816 e1n,
und wurden bey den Classen 1ın au gesetzt

1816 December und D ht verbesserter Einrich-
tung der Kirchenbücher*).

40) Friedrich Gerhard Lohmann, geb April 1793 Iserlohn, studierte
Leipzig un Berlin, Schleiermacher hörte; er ymnasıum Hamm

Pfarrer Wesel (I) se1t 1827, Superintendent Die Ev.-theol.
Bonn verlieh Lohmann 18343 den Ehrendoktor; gest Okt 1861 (ebd.

1 678; H) 310)
41) Landeskirchliches Archıiv, Bielefeld: luth ‚ynode der Gra{fschaft Mark, 41

Trauerfeier fur die eiallenen 16
42) Eıne Krzstatue VO.  } Joh. O  TIE Schadouw (1764—-1850), AUsSs den durch diıe

literarısche Gesellschaft Manstfeld se1t 1821 gesammelten Beıtragen, 18271 ın
Wittenberg errichtet

43) Von 1807/1817; Acta Synodi 1818, Kirchen-Ordnung.
44) Von der TUNGg der Kirchenbücher. Der Prediger MU. Von den Gebornen,

onfırmirten, Au{fgebotenen, Copulirten un Gestorbenen, und War VO.  b jeden
eın besonderes Register, mıit der größten Genauigkeit halten, und alle Vorfälle le-
serlich und reın eintragen. Das atum der eburt und des Todes MU. Nn1C
mi1t Zahlen, sondern mıiıt Buchstaben eingetragen werden. Bel Geburten und
Taufen muß der rediger den Vor-, DA und Geschlechtsnamen, auch den Stand

13433



undschreiben pflichtmäßiger gabe der Pfarr-Gehaälter
December 14. Anfragen wegen eredlung der Synoden.
December 16 Auszug aus dem Eniwüuüriz der irchen-Ordad:.
nung, der ynodal-Verfassung “* und der Kand1ı21das

S betr ZUTr Kenntniß der Klassen gebracht.
December IN zufolge vorjähriger Protocolle den orschlag des jetz1-
gen Konsistorial Rath Y eziehun auf das

ul el 46) der Regilerung eingesandt.

der ern, imgleichen den Namen und Stand der gegenwärtigen Taufzeugen, auch
den Namen des Kindes, und den Tag un! die der Geburt eintragen Bel
Irauungen MUu. der Vor-, ZiU> und Geschlechtsname, imgleichen das Alter beider
Verlobten, uch ob S1e schon verheiratet geWeSECN, oder N1C. ob S1e noch untfer
ern und Vormündern stehen, der nicht, un! WwW1e ihnen die Einwilligung der
etztern nachgewiesen worden, verzeichnet werden. nde 1ınes jeden Jahrs
mMuß eine VO.:  5 dem Prediger beglaubigte Abschrift des rchenbuchs das
wöhnliche Gericht eingeliefert werden (Entwurf ıner uelnNn Kirchenor'  ung VO:  5

1807/1817, A WKO IL, 41 f
45) bdruck der beiden Entwürtfe den „Verhandlungen der westfpälischen

Provinzial-Synode über Kirchenverfassung und Kirchenordnung‘‘. Lippstadt VO.

stien bis ZU en eptember 1819 (Essen D gedruckt be1l Bädeker,
Har 20—38 un Tat 39—61 Landeskirchliches Archiv, Bielefeld

luth. ‚ynode der Gra{ifschaft Mark, Synodalverfassung und Neue Kirchenord-
nung Auch Abdruck VOIN Rahe, Westf. J, 1966,

126-150 Über den Entwurt ıner Synodalordnung VO.  > 1817 siehe ertha Köhne,
DIie Entstehung der westfälischen Kirchenprovinz, 1974, 106—-118 Vgl

Nicksch, Der synodale Verfassungsgedanke 1n der evangelischen Landeskir-
che eußens während der ersten des Jahrhunderts, üunchen 1969 (Jur.
Dıssertatıion, Munster

Im Westen hielten die Duisburg versammelten Pfarrer (19 Aug für
nOot1L sich das Verhältnis zwıischen aa un! Kirche, da den drel Provınzen (Cle-
V Berg un! ar bel den eformierten stattgefunden hat und noch stattfindet,
S! WI1e uch dasjenige, Was dem (ministeriellen) Entwurt ıner vorläufigen
ynodalordnung für die protestantischen irchen des preußischen Landes OTrTaus-

gesetzt sSeın schiene, vergegenwärtigen, daraus die Verschiedenheiten
zwıischen der jetz‘ unter unNns bestehenden Verfassung und der vorgeschlagenen

w1e uch die Vorzüge, welche die Eıne VOTL der Andern en moOchte, besser
beurteilen können $ der Duisburger rklärung; Archiv der Fvang Kirche

Rheinland, Düsseldortf: — W e.WKO I, 178 HM 103—109).
In dem vorgelegten Entwurt ıner uen Synodalordnung sind ‚.WarTr nirgend

eutlic un! bestimmt die Grundsätze angegeben, auft welche derselbe sich gründe,
doch scheıint überall klar durch, daß derselbe voraussetze, dem egenten STE
die anordnende und riıchtende UTtfoOor1ta: der Kirche Z welches allein schon
daraus hervorgeht, der Entwurf VO. egenten der Kirche ZULI gutachtli-
hen Beratung übergeben ist; da nach der presbyterianischen Kirchenverfassung
derselbe vielmenr, wıe bisherıge Kirchenordnung DON der ırche häatte -
gehen und den Staatsbehoörden zZUur Genehmigung atten vorgelegt werden mußpen
(Anfang 4’ eb! 105)

46) Vgl UV! unster den ebrT. und den Aug 1815 (J. Scotti, Samm-
lung eve un! Mark V, 1826, NrT. 3106 und NT Onigl. preu. Regierungs-
Commiss1ıon. Das, zufolge der Verordnung VO. eDbr. (Nr. VO.  - den
Communal-Empfängern erhoben werdende Schulgeld MUuU. VO  } denselben die
Lehrer ohne allen Zzug ausgez  f werden und wIird einstweilen gestattet,
13774



December x Gefolg desselben Protocolls-Berichts die hohe
Behoörde Dimissorialen und Kopulationen bey emischten
Ehen, mıiıt besonderer Rücksicht auf einen Vortfall 1 Kirchspiel
Aplerbeck.

1817 Februar AÄusserung der en Behörde des VON der
ode eschlossenen verbesserten
Februar Rundschreiben Beybehaltun der Syn-
odal-Verfassung.
Februar 20 Circulair IlILmmunıtat des eı1s  ıchen
Standes
Februar ward die i1twen Cassen-Ordnung VON der Königl. egıe-

Arnsberg gefordert. S1ie wurde sofort eingesandt.
aerz wurde die Tabelle ber die Pfarr-Gehälter eingereicht,
begleitet VOIl allgemeinen emerkungen.
aerz undschreiben des Chorwerks
aerz A Anfragen des Katechismus- un! Konfirmations-
Unterrichts.
aerz An Anfragen des Pfarrzwangs und Exiımirung VO.  } den-
selben
Denselben. Weiısung wegen des Stu  1UMS der ebräischen
Sprache.
Aprıl Anfrage der den einzelnen Gemeinden stattfindendenFeyertage*’).

die mpfäanger die ihnen bewilligten ent Hebegebühren VO.  5 jedem Be1-
tragspflichtigen neben dem Schulgelde erheben

47) Vorausgegangen War das Publikandum der önigl. Reglerung Arnsberg,
gen der Sonn- und Festtagsfeter, VO. Februar 1817 Annalen der Preußi-
schen innern Staats-Verwaltung, hrsg. VO.  5 Kar. CAhrT Heınr.) amptz, Kir-
ster Band, Jahrgang 1817, Berlin I8174, 120122 Wır en mıi1t Leidwesen be-
mer daß mehrern Orten die onntagsieler Gleichgültigkeit eingetre-
ten 1St, wodurch der gebührende Anstand verletzt un gottesfürchtigen Gemuüuthern
eın Anstoß gegeben wird

Wenn schon VO.  5 selbst 1Nes jeden recCc  ıchen Burgers Pflicht 1St, dergleichen
vermeiden; en die Polizei-Obrigkeiten d1ıe oppelte Obliegenheıit, Vor-

kehrungen dagegen treffen, Vebertretungen hintertreiben und S1e bestra-
fen. Wır bringen er folgende estimmungen Kriınnerung.

Alle öffentliche el sowohl, a1s alle geräuschvolle Beschäftigungen den
Haäusern, WEeNnNn S1e nNn1ıC durch e1n dringendes EdUurIinNL. gerechtfertigt werden,
WIrd den Sonntagen den Glaubens-Genossen aller Konfessionen untersagt,
sonstigen Feler- und ußtagen ber denjenı1ıgen, TÜr deren Konfessionen S1e einge-
Seiz SINnd.

diesen agen während des öffentlichen Gottesdienstes, dart niemand inner-
halb der außerhalb se1nes Hauses usL1. anz, ıngen, Spiel, Trinkgelage der
sonstige Lustbarkeiten gestatten.

Alle en und en sollen während des öffentlichen Gottesdienstes geschlos-
SI se1n, und miıt Ausnahme der Apotheker, kein Kauf un Verkauf anders als VOT
und nach dem Gottesdienste geduldet werden.
Besonders darf der Verkehr bel Jahrmärkten, welche auf Sonn- und Feıertage
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1817 April 10 Circulair der ynodal-Reformations-
eyer
April 19 Ausschreibung einer Conferenz ach agen, 1ın eziehun
auftf diese eyer
prL R Circulair des Altarbehangs.
May Anzeıge des uperintendentur-Gehalts, un:
Substitution beym Examen
May 1 Das Protocoll der Conferenz a  en Yten May der
KReglerung, dem Consistor10 und den Klassen mitgeteilt.
Junı1 28 undschreiben, ein1ıge Themata Ausarbeitungen“*?) auftf die
esammt-Synode enthaltend
July Circulair Betreff der Trbıtte für die Gemahlin ST Königl.
Hoheit des Prinzen Wilhelm
July Bekanntmachung des allgemeinen
117011585 und chu  estes am 31 October
July mpfehlung des Professors 50) go

fallen, nicht her als nach vollbrachtem vormittägıigen Gottesdienste angeIiangen,
der die Waren urfen nNn1ıC ‚her ZU. Verkaufe ausgestellt werden.

VUebertreter dieser Vorschriften verfallen eine Geldbuße VO.  S bis Rthir
erl Cour

ammtlhlıche ehorden welısen WITr . keinem öffentlichen Amtsgeschäfte
den Termın auft ınen SonNnn- und Festtag anzuberaumen, und WEeNnNn dies dennoch
dringender Umstände gen N1C. vermileden werden könnte, 1Ur die eıt VOT
un! nach dem kirchlichen Gottesdienste dazu benutzen.

DIie Polizei-Obrigkeiten en nach Rücksprache mıiıt den Herren Pfarrern, die
des Anfangs und Endes des öffentlichen Gottesdienstes ihren (Gemein-

den bekannt machen.
erg, DE Februar 1817 Königl. Preußische Regierung.

Das VO.  - Ihnen eingesandte Protokall über die gen der eyer
des Reformationsfestes ge.  ene Conferenz en WITr mıit ergnugen gelesen,
der getroffenen Uebereinkunfit geben WIT UNSEeTT völligen Beyfall. unster, den
/ten Juny ET öniglic Preußisches Cons1istor1ium Bädeker ZU  e Mitteilung

Prases Joh Reinhard Hilbeck. Bielefeld, Archiv, Generalia 12.)
49) selinem Rundschreiben VO. Junı 1817 Generalsuperintendent

Baedecker die Amtsbrüder auf verschiedene ufgaben der Reformationsgeschichte
hingewlesen und dabei den Wunsch geäußert, moOchten Aaus jeder Klasse wen1g-
stens wel diesbezügliche Arbeıten, eine lateinische und eine eutsche, der ynode

agen vorgele werden (S 20)
50) Der einflußreiche preu. Schulmann Johann Wilhelm Suvern (3 Jan 1775
emgo, gest Okt 1829 Berlin) ena und Halle unter Schiller,

Fiıchte und Wol{f studiert, War Mitglied des VO.  5 Friedrich edike (1754—1803)
begründeten Semiıinars für Gelehrtenschulen und er Köllnischen (GGymna-
1uUum erlin, Rektor des (Gymnasıums Thorn und ıng, dann Professor der
Philologie Königsberg gEWESEN. Hıer tirat mıit dem Philosophen Joh Friedrich
erbart Verbindung. Suvern wurde 1809 Staatsrat und ständiger eieren der
nterrichtssektion des preu. Ministeriums und gehörte seıit 41817 dem neugebil-
deten Kultusministerium als Geheimer Staatsrat un! Mitdirektor Nach den
Freiheitskriegen hat neben Wılhelm um und Nicolovius
der Neugestaltung des preuß. Schulwesens den bedeutendsten Anteil Der Siıinne
Pestalozzis wirkende Schulmann Suvern i1st der Verfasser des Reglements für die
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July Entscheidung der Verlobten
TLer Confessıon.
July Versendung des Entwurfis der Synodal-Verfas-

die Classen
July e  en Aufhebung der Schul-Commissarlate, chul-
Conferenzen u.s

August TIa ber die CU«€e Kreis-Einteilung der
e15t11i1chen Ministerien>)).
us gıngen die emerkungen des Königl. Konsistor1ums ber
mehrere Aaus den Klassen eingereichte Auf{fsätze, Die Todtenfeyer, dıe
Veredlung der Synode>?) u.5. betreffend eın Das wurde 1M
ynodal-Archiv niedergelegt.
ugus (9) Ausschreibung der ynode

Ausführliche Bemerkungen des Konsistor1iums ber die,
demselben gemachten Mitteilungen der

wissenschaftliche Lehramtsprüfung VOI 1810, der Reifeprüfungsordnung VO.  -

1812 SOW1e des Normallehrplans füur die preuß. Gymnasıen VO.  } 1816
51) StAÄA unster, Regılerun: Arnsberg, Kirchenregistratur NT. 28 egen der

Synodalverfassung, BL 101 Eıne hochlöbliche Kiıirchen- und Schul-Commiss1ıon
ersuchen WIT, das unterm en Juny rforderte Gutachten über die Einteilung
un! Abgraänzun der Synodal-Kreise des dortigen Regierungs-Bezirks, sobald als
die Gutachten der Kreis-Synoden eingegangen SC werden, bey uUunNs einzureichen.

Da dıe lutherische und reformirte ynode der Grafschaft Marck sıch Eıner
vereinigt aben, fallt naturlıc. das der Verfügung VO.: en Juny über die
Abteilung der reformirten und lutherischen Synoden Gesagte VO.  5 selbst weg un!
die Abgrenzung der Synodal-Kreise muß 1U  . ohne weiıtere Rücksicht auf jenen
Unterschlied vorgenOMMeN werden.

unster, den 8ten November 1817
Köngl Preußisches Consistoriıum
ıncke Scheffer-Boichorst

eiıine hochlöbliche Kirchen und Schul Commiss1ıon bey der Königlichen egle-
rung Arnsberg.

52) Schreiben des Konsistor1ums VO 1R uli 1817 den Gen Sup Bädeker
em WITr Kurer Hochwürden die unterm AUsten May und 26sten JUNYy
mitgetheilten schriftlichen AÄußerungen der Geistlichen TEeSs Minister1iums über
ein1ige Punkte Verfügung VO. ASten Septb als Ihrem ve
gehörıg hlermıiıt zurücksenden, bezeugen WITr Ihnen un! den sämtlichen Kre1ssy-
noden TEeSs Ministeriums uUuNnSsSeT ank un Freude über die willige Auf-
nahme, welche Bemerkungen über das Protocoll und die Verhandlungen
der etzten ynode bei Ihnen gefunden.

Wır glauben nach dieser angenehmen Erfahrung nıicht 1M geringsten zweifeln
dürfen, daß dıe samtlıchen Mitglieder des Minısteriums ach miıteimmander und

alle Kreis-Synoden mat der Provinzialsynode ın kurzem, WwW1ıe r wünschen,
uber alle wesentlichen Punkte, welche ber den Bemühungen für dıe Veredliung des
Synodalwesens ın Betracht kommen, verständıgen und alle wI1ıe ıner dazu m1ıtwır-
ken werden, den Synodalverhandlungen diejenige außere un innere Einrichtung

geben, welche dem Zweck und der en Wichtigkeit derselben entspricht. Der
Ihnen VOTL kurzem mitgetheilte „Entwurf ıner Synodal ung  66 wIird den Syn-
oden Gelegenheit geben, die bereıts TOffneten wichtigen Verhandlungen wel-
ter fortzusetzen (Landeskirchliches Archiv Bielefeld 08—15 Abt L, Gen. 91
gedruckt be1l Rahe, Beihefit ZU. Westf 1966, 122—129.)
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vollkommene Billigung der aufgestellten Grundsatze
18 ankgebe lücklicher Entbindung Ter Hoheit

der Prinzessiın Wilhelm VO.  ; Preußen
1817 eptember Verteilung der gı 53) DAl allgemeiınen

formationsfest>*
eptember 13 ST Königl. ajesta bey Ter Anwesenheıt ın en
das Programm überreicht, eın lückwünschungs- un Danksagungs
Schreiben, und eiıne der Gehaltszulage.
Sept Rundschreiben die Klassen Inspectoren, die Qualificatıon
der rediger betreffend

Erörterungen.
Dıie rhebung der Hebammen-Gebühren betreffend

ämmttliche Anwesende Ianden 1eselbe eben lästig, als

53) Die uturgze und das vorgeschriebene be1l Ewald Dresbach (nach Ak-
ten Kirchenarchiv Halver), Aktenstücke ereinı1gung der beiden märki-
schen Miıinisterien ıner evangelischen Gesamtsynode und das eformations-
jubiläum der Gra{ischafit Mark 1m Te 1817 es 1  9 1916,

I3—99): Anfangslied. Intonatıion Altargebet O:  au Hauptlied.
Predigt extie KOor. 1 9 Wachet, stehet 1mM Glauben KOor. 19; 1J)ar-

u. heben er, seid fest Ephes. 5? Wandelt Ww1e die Kindes des Lichtes
Rom 1 9 Die aCcC 1st vergangen. 30  >2 87 werdet die anrneı el-

kennen. Joh. 87 Halte, Was du hast eum. Abendmahıl.
54) Durch die Vortfeier agen War die rechte Stimmung gegeben für das allge-

meınde Reformationsfest ın den Einzelgemeinden der Mark Der Mınıster des Innern
durch ınen generellen Erlaß darauftf vorbereıtet Über die dieser Feler

ist VOIl ST ajestä festgesetzt worden:
Das 'est soll Vorabend, Donnerstag, den Oktober Js (1817), be1l Son-

nenuntergang mi1t allen Glocken eingeläutet werden.
Der aupttag des FWestes, Freitag, der ober, soll VOTI- un! nachmıittags

gottesdienstlich gefelert, der Gottesdienst nach ıner besonderen ıturgıie, welche
nachträglich mitgeteilt werden WITd, gehalten und dabel1 das vorgeschriebene (Ge-
bet, dessen Mitteilung ebenfalls vorbehalten wIird, gesprochen werden. Anse-
hung der exte der enden Jubelpredigten ist jedem Prediger überlassen,
welche VO.  > den der Anlage verzeichneten sechs Bibelstellen be1l seinem Vor-
Ta: zugrunde egen

zweıten Tage der Feler, onnabend, den Nov., soll wıederum vormittags
allen evangelischen Kirchen Gottesdiens se1n, welchem dıe Schuljugend

des rtes der der Parochze ın feierlicher Przessıon ın dıe ırche führen und
ezug qaut den Gegenstand des Festes ınNe Schulpredigt alten 1st, dadurch

dem aufblühenden Geschlecht Anlaß un:! erwecklichen Eriınnerungen für
das u98 en geben.

Die Anordnung akademischen und Schulfeierlichkeiten bleibt den Univers1-
aten un Gymnasıen überlassen. uch wird hoffentlic. für keinen evangeli-
schen Geistlichen der Eriınnerung bedürfen, bıttere Äußerungen über und
die nichtevangelischen ibüurger und Mitchristen dem echt evangelischen eiste,

welchem dieses est begangen werden soll, durchaus zuwider seın würden
Berlin, den Jun1 1817

Mıinısterium des Innern
Schluckmann

die Herren Gen.-Superintendent Bädeker Dahl und Prases Reinhard
ilbeck Ebd., Aktenstücke, 1 9 1916, I3—d9
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Volk sich ungeneigt Entrichtung zelgt. Die ynode Trsucht den
General Superintendenten, Vorstellungen ber diesen egen-

STAnı bey deren Behorde machen.
Die Christ-Metten, Ooder sogenannten Uchten anlangend.

Mehrere Gemeinen wuünschen sS1e wıieder hergestellt; die ‚ynode
aber glaubt, daß rücksichtlich dieser bey der
bisherigen Abschaffung seın Bewenden en mMUSSe; daß deß da,

INa  5 einen olchen Gottesdienst bey Kerzen-Schein wünsche
erselbDe füglich des ersten Christtags des Nachmittags Uhr
STa en könne, wodurch den Inkonvenienzen der ruhmetten
entgangen werde, und womıit eın Gesetz streite

Einzelheiten auUS den Classen
Die erstie Classe trug die aCc des Pastors Methler,

den katholischen Pfarrer ÜUnen, 11 VO.  ö

Die ‚ynode erkannte ın
a) Was den er welchen der katholische Pfarrer A
Lünen hinsichtli der 1M Kirchspiel Methler mit Tode abgehenden
Katholiken einführen will 1st dieser Gegenstand UTrC den Herrn
Inspector der Classe der hochpreißlichen Reglerung vorzutragen

Die Verweigerung der osbriefe für Kathnholı:ıken
langend, welche mit Protestanten verlobt, sich bey einem e1st-
lLichen letzterer Con{iession wollen trauen lassen, ist VO esetz
erüber entschieden, und kann der protestantische Pfarrer,
olchem Falle, ohne weıteres trauen, en dem Katholiken
Se1INe UTa nicht vorenthalten werden.

ach Ansicht der ynode Sind die Katholiken 1 Kirchspiel Meth-
ler, lang dort keine eigene Katholische egründe 1st,
allerdings Mittragun; der, VO  } der lutherischen arrschule her-
rührenden Lasten verbunden, ohne daß jedoch daraus eın ‚Wan:
ervorging, ihre er 1n diese senden. Übrigens scheıint
diese aCc  @, da dıe Schulen als Angelegenheit des
St1aat5, üuNTer Mitwürkung der Kırche, betrachtet wer-
den, O Ressort des Erstern gehörend.

1eselbe Classe wünscht, daß die ynode sich verwenden mOge, damıt
Pastor Fröndenberg se1ın Gehalt Aaus dem Stifts-

fond regelmäßig bezahlt Thalte
Herr Konsistorial Rath bemerkte, daß diese aCcC
bey Königl. Reglerung vorliege, und daß eın a.  1  es günstiges Re-
sultat erwarten SCYy

IDıie zuyeırte Classe Lrug die aC der Hauspredigerstelle Wischlingen
VOL

Es ward erinnert, daß dieser Gegenstand bey der en Behörde
Anregung gebrac SCY, und INa.  ; nöthiges Vorschreiten el-

sichtlich hoffen onne
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ugleic machte die drıtte Classe Anspruch auftf die Renten und Emo-
lumente jener Stelle, un ZWaTr für die Pfarrey Lütgendortmund.

Bey dieser Gelegenheıt kam denn auch das Verhältniß der hemalıi-
lang unbesetzten Kapelle Westhausen 1n Vortrag

Da 1ler baldige Verdunkelung besorgen, die ynode aber glaubt,
daß der Gegenstand nicht auf sich dürfe beruhen bleiben; wIird
der General uperintendent beauftragt, denselben unverzüglich
beym Königlichen Consıstor1ı10 geltend machen, un: ahm
ber-Konsistorial-Rath sogleic Notiz davon.

2eselbe zıype1rte Classe machte den ra des Pastors ö1l
Wickede geltend, daß nemlich das Scheiben-Schießen Samstag mOge
verboten werden.

DıIie ynode glaubte, daß unter den wirklich obwaltenden Verhält-
nıssen, un bey der Absıicht des Staats, alle Übungen der
fordern auf eın Verbot angetiragen werde könne; die Polizey werde
jedoch leicht die erforderlichen Beschränkungen der auer herbey-
ren onnen

Was ber eine kleine Differenz der erren emp Eicklinghofen
und Rıepe 1ın Kırchhorde ZUTLC Sprache gebrac wurde, schlen der
ynode sich Urc. sich selbst aufzuheben, indem TYTSTIerer Letzterem nicht

Red geste. wı1ıssen ıll Endlich emerkte die Klasse, daß die ihr
gehörende Pfarrstelle Rüdinghausen Vel-

dıene, der Obsorge des Staats, rücksichtlich einer besseren otlıerun
empiIiohlen werden.

Der Herr General Superintendent emerkte, daß 1es bestens RC-
chehen SCY, zugleic ward erinnert, daß der Rüding-
hausen oft mangelnden Kirchenbedürfnisse Vorirag bey der and-
räthlichen Behoörde geschehen MUSSEe Der Herr spector der Classe
WITd rediger und Consistor1ium azu anwelsen

IDıie rıtte Klasse Tra der fortb  enden
a und ZWar besonders eziehun auf diejen1igen, wel-

che einer Klasse TEM: Sind, und sich einige Zeıit derselben auf-
halten

Die ynode bestimmt, daß solche Verbindlichkei denjen1igen
Kandidaten gilt die siıch Aufnahme 1n unser Ministerium Se*
meldet, un! sS1e ernhnalten en

Aus der ınerten Klasse wurden die sehr unangenehmen Verhältnisse der
Herrn rediger ber Wenıgern und n KO-
tragen, un! der Subdelegat m1e€ dın übergab eine el VO  5

Papıeren, welche sich auftf diesen Gegenstand beziehen, und die der Se-
cretaır der ynode vorläufig Verwahr ahm

Die Versa  ung horte das anze mıiıt vielem Bedauern. Da sich
aber der chwierigkeiten, schneller Ausgleichung, all zuviele VOI-

inden; beauftragt die ynode den General uperintendenten,
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bald möglichst eine Commi1ssıon UT rüfung und möglich
gütlicher eylegung dieser Zwistigkeiten

Die üUnfte, sechste un sıebente Classe hatten eine Einzelheiten VOI'-

zutiragen, die aCc. des katholischen Patrons Meinerzhagen
und se1nes Stellvertreters WwIrd UTrC eine nähere Anzeige des Sub-
delegaten den General uperintendenten g..

bührend Sprache gebrac werden.

Quittungen ber Collecten Gelder.
Der abgehende General Rendant, Pastor egte

S1e VO.  -

Wıtwen Cassen echnung.
Eben erselDe egte die Rechnung der Wıtwen asse VO  } 1815 und 1816

en Sie ward geprüft, richtig befunden, und dem abgehenden Herrn
General Rendanten der herzliche Dank für se1ine erwaltung
gesagt

v Zinsen
Der Speclal-Rendant ber die ausgeliehenen Gelder,

die VOIl 1816 und 1817 eingezogenen Zinsen auS, gab pecifi-
zırte Nachweise ber ein1ıge weniıge Rückstände, welche jedoch die DD
leiher och 1n diesem Jahr abzuführen versprachen.

18 Wıtwen Quantum
IDDIies ward A US Rthir. Berliner Courant bestimmt un der neue Ge-

neral Rendant esorgte die Auszahlung.
ammlung für otenbrück

DIie für den alten andidaten n b Fa Aaus den Klassen einge-
Gelder wurden dem General Rendanten übergeben, welcher

S1€e weıter besorgen WwIrd.

20 Titerarısche Arbeiten.
Da w1ıe oben gesagt, der General Superintendent betreffenden

Ausarbeıtungen au dıe Reformations-Feler aufgefordert
a wurden olgende der ynode eingereicht:

55) Wie Vieles diese ammlungen noch wünschen übrig ließen, wußte nle-
mand besser als Baedecker selbst, worauftf Heinrich eppe e1ıgens hınwelst (BH 1L,

Im orwort des Manuskripts schrieb Baedecker, 9 be1 aller Sorgfalt für
Vollständigkeit und Richtigkeit dennoch hın un: wıeder eiıne Lücke der ıne Un-
richtigkeit sich en möchte, wIird den nicht befremden, der das Mangelhafte der
Quellen, WOTaus die achrıichten geschöpft Sind und die Schwierigkeiten der Be-
riıchtigung kennt, zumal WelIlll die Prediger des Orts nicht aushelfen konnten der
WEeIl der eine und andere Grüunde en glaubt, ausführlichere der bestimm-
Lere achrichten vorzuenthalten‘“.
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auUs der ersten Klasse
Ott SDrach werde T C HN und ward TV Versuch
einer historischen Darstellung Feler des eformations aums
auf der gemeinschaftlichen ynode des evangelischen und reformirten
Ministeriums der Grafschaft Mark, e 16 4 und en Sep-
tember 1817 VO Subdelegaten unen
urzgefaBßte Lebensgeschichte des Dr Martın 1

D nebst ein1gen Weıss und Wünschen merkwürdiger Per-
autf und sSse1inNne Person hindeuten; mıit

dessen Bildniß Augustiner Ordenshabit;
VO. Prediger erge, Aug 1817

DevitaErasmiRoterodamlı,
scripsıt Joh aro Prieuger, astor ecclesıae Luther. C
MENSIS, dıe uLn 1817

1T ers orderun den Pre  1  er 1n ücksich
seinerAmtsvortiträge;

VO.:  } K Pastor Fromern
KauUuiOor reformationıs Me1anchthon;

scrıpsıt Schulz, eO0 candıdatus
Was egünstıgti dengder Reformatı und
Wa an ihrer weıiıtern rbreıfung 1m e  e VO  }

Ebendenselben

der zwerıten Classe
SACT1S reformation1s Hagen1 minister10

ecclesiarum aAarcano 1d Sept z M.D  VE Auspica-
tissıme celebratis dicatum raugo
Wettengel) Unnae Sept (1817/)

Spendit gedruc. und vertheilt

der drıtten Classe
esus Chriıstus als weıliser und verehrungswürdiger
Kırc hen -Verb EeTEeTl. Bey der frohen eyer des Sten aums
der Protestantischen Kırche egangen agen, den en, und
18ten Sept 1817

von Joh DanielTewaag, Prediger zu Ummingen.
Pıa recordatıo Reformatorum religioni1is, respec{tiu
dQocCtrınae ei cultus ın eccliesıa protestantıum, 1n
Memorıam Fari1ı ılael ann©oO 1844 habitı Da

Pastor Ummingensi scr1ıpta.
Versuch eıner kurzen Beantworti einıger Fragen
ber Gegenstände, dıe die Reformatıon etreifen;

VO.  ; Pastor Grimberg
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Wıe Nöthig und heilsam FÜr dıe Reformatı Wa
daß L thnher und Melanchthon 7 118  IMN enNn würkten;

VO.  5 rediger Langentreer.
12 uaenam T4r  erum ad ea eruditionem ei anımı

constıitutıiıonem perduxeruntf, quibus reformatıo-
n IN 10 dAreCcO% qQqUaClC die 31 Oc  + evenerunf{f,
u sunt

Tractatıo auctore Pastore Castropiens].
13 WaszurReformationLuthers Veranlassung gab;

VO. rediger Gelsenkirchen

Aus der vierten Classe

Eınıge Bemerkungen ber dıe Geschichte der Re-
förmaäatiOn:

VOI %, rediger erzkamp.
den, VO General uperintendenten

aufgestellten Satzen;
VOI S rediger Sprockhövel.

16 festivıitatem tert1. ubilaeı reformation1s evelandam, ynodo mM1-
nisterialı ecclesiasticae Guestphalo-Marcanae Summa referendae hoc
opusculum

De protestantiısmo Qu  € hoc ı1n tempore
nosire 1re, Ara ue quando e ubıi ırer contınuare
11..O liceat;

modesta devotione Tad1ıdı Carolus T1ıe Petiterse
parochus Weitmariensi1s.

i De enıtiatie Melanchthoniıiıs disserens, opusculum SUUIMN

ynodo enerabili arcanae ad tertium Reformationi1is aeum cele-
brandum congregatae dedicat

Tremonens1ı1ıs.

Aus der üunften Classe
urze Geschichte der Reformatiıon er PprotesStan-
tıischen Gemelnen beyder Confessıonen 1n der Ta

k56)‚ alphabetisch geordnet,
VO General Superintendenten Konsistorial-Rath

Dahl(e).
56) Das hinterlassene anuskrıpt trug den Titel Beıtrag Z  — Geschichte der

eformatıion der Grafschaft Mark überhaupt, und kirchlichen Geschichte der
einzelnen evangelischen Gemeilnen der Grafschaft Mark, miıt Einschluß der Vall-

gelischen emeınen den Gimborn-Neustädtschen, Lippstädtschen, Soestschen,
Dortmundschen und SSEeNSChen geistlichen Ministerıen, VO.  b der e1it der Refor-
matıon . nebst ınem Verzeichnisse aller d1iesen emeıınen gestandenen un!
stehenden Prediger.

Der Verfasser 1Ur die Iutherischen Gemeinden Berücksichtigt. Heinrich
eppe (1820—1879) MU. die Geschichte der reformilerten Gemeinden LEeU USaI-
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19. Historıa ecclesiae olim dioecesanae catholicae,
uUunNnCcCc paroc  ialis evangelicae Hagensi1is, CI1IDtiO-
ribus med11 et recentliıorıs aevı desumta, diploma-
us eruta, rotocollis presbyterı1 concınnata,
synodo evangelicae INa  ae€e dicata

> 7) Opusculum, QUO simul de STAaTtUu reli-
g10N1S et ecclesiae, tractibus Germanlae inferlor1ıs Saeculo

XVII disserıtur. Wird 1mM an des ünftigen TS 1m ruck
erscheinen.

Aus der sechsten Classe
ber die Forderungen, dıe 190021 ın musicalischer
HinsichtaneingutesGesang-Buchmachenkäann,

VO  - Tiedrich Keßler, Prediger zu Werdohle>%).
21 mMmemorıam 1e1l reformationıs celebrandam de-

MOAONSITaLUT QUeEMYUE uUumnNnNu humanı veneratem
protestantem e550.,

ab 10 . Peiro Schliepero, V. D. M. Plettenbergensium.
eschichten der Gemeılnen>) wurden VO. folgenden redigern

beiten und onnte el auft Mitteilungen des Pastors arl Landmann Wibling-
werde (reformiert, e1t 1832 der Uniıon beigetreten) zurückgreifen, der „„sich durch
fleißige Spezlal-Studien namentlich die Geschichte der reformierten (Geme1in-
den Westfalens sehr verdient gemacht“ hat (BH IL, Nachtrag, Wıblingwerde,
20) Vgl das Oorwort VO.  - eiInrıc. eppe, Geschichte der Evangelischen (:e-
meinden der Grafschaft Mark und der benac  en Gemeinden VOI Dortmund,
OeSstT, Lippstadt, Eissen eic VOIl Baäadeker (weiland Generalsuperinten-
dent etc.) fortgesetzt un! vollendet VO.  5 Dr. Heinrich eppe, Professor der e0O1l0-
g]ıe Marburg. (Zur eschichte der Evangelischen Kirche Rheinlands un! West-
phalens, Zweiter an serlohn ruck und Verlag VO.  - J(ulius) Bäadeker 1870
(BH I1)

Die Iutherischen Gemeinden VO.  5 Bädeker alphabetisch zZUsSamMm MeENSE-
stellt. „Kurze alphabetisch geordnete Übersicht.“ Aus dem handschriftlichen
achlaß Dettmar Diedrich Franz Bädeker, Pfarrer Aplerbeck. (Besıitz: e0O10-
gische Bibliothek der kvang Kirchengemeinden Hohenlimburg:

57) Vgl VO.  _ Wilhelm Aschenberg, isherige beiten des Literarıschen Vereıins
der Grafschaft Mark Hermann 1817, 132—134
58) Der evangelischen Synode der Grafschaft Mark bei der YWeler des Re{ifor-

mations-Jubelfestes 1817 überreicht I5  e€e, Kirchenverfassung und Amts-
führung. Hrsg VO.  - Aschenberg. Krster Band erstes ’ Heft. Schwelm, he]l OTrN11Z
Scherz 1818 125—1483). Keßtler für die er 1nNnes esang-
uC ein1ıge Grundsatze aufstellen. Luther habe, bei seinem euer-KEıfer TUr die
Reformation, den reichen musikalischen Schatz der alteren Kirche gebührend
würdigen gewußt, und diesem Stücke ganz anders gedacht, als Zwingli, der den
Kirchengesang gänzlich abgescha{fft w1ıssen wollte 130) uch 1NzendoOo: unter-
heß nicht, Urc esange auft se1INeEe Brüdergemeine wirken 147) Mıt DAa
aien Herders un:! Luthers fordert den Sammler 1Nnes Gesangbuchs auf,
die musikalische e1lte wohl berücksichtigen.

59) Anm
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verfaßt, und der ynode eingereicht; doch siınd wahrscheinlich och meh-
Tere ausgearbeitet worden.

TSiIe Classe
Pastor Geschichte der emeıne Camenn Pastor > K, Geschichte der Gemeine Fromern

rıtte Classe
Pastor D, Geschichte der (Gemeıine Bochum
Pastor N , Geschichte der Gemeine Castrop
Pastor D eschichte der Gemeine GelsenkirchenVa e 1U astoren und S N, eschichte der Gemeine
engede.
Pastor E, Geschichte der Gemeine rımberg.

1e Classe
Pastor VO  } Wıiıtten.
Pastor Von prockhövel.

10 Pastor 1lh VO.en

Fünifite Classe
11 Pastor VO.  - Dahl(e). (‚„Geschichtliche emerkungen,

die evangelisch-lutherische emenıne ahl betreffend, be1 Gelegen-
heıt der dritten Jubelfeier der Reformation 31sten Oktober 1817
mitgetheilt VO.  e dem Pfarrer der Gemeine, dem Generalsuperinten-
denten und Königl. Preußischen Consistorialrathe Bädeker ssen,
gedruckt be1l Bädeker Ssen 81

Sechste Classe
Pastor VO.  b Meinerzhagen.

13 Pastor VO.  - Rönsahl.

1eDente Classe
14 H. Pastor Kleinschmidt von Altena.

Und wurde der zweiıte Tag und die partielle Sitzung der lutherischen
Geistlichkei demselben eschlossen.

röffnung der gemetinschaftlichen Sıtzungen.
Am drıtten Tage®°*) den en Sept versammelten sich die Glieder

der und mit ihnen die anwesenden erren Ober-

60) Der drıtte Tag schloß un! 'ontie den errlichen Cyklus. Vom göttlichen
Zwecke des Christenthums, VO.  - der en Bedeutung der iırche durchdrungen,
VO. Vorsteher der bisher lutherıischen Synode auf die frommen, heldenmüthigen
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Konsistorial a  e; den estimmungen der onferenz VO. 7ten May und
des Programms zufolge, 1n der T Die Sıtzung hob
mi1t dem Schlage cht Uhr .  5 und War mıit eiıner r 1 des Herrn
General uperintendenten eröffnet, WwWorın

dıe Reformatoren, namentlich auch unSeTeTI G e-
genden erinnerte und S Nachfolgel 1 ihren A
genden ermunterte.

leran schlo sich eine orlesung des Herrn Prases (Johann Wil-
eim (ZU Hilbeck)

auirıchi182@e1 ıe  e€, Entfifernu jedweder
Einseitigkeifi, kräftigem Streben TÜr das e1ic
(350tties und den gegenwärtigen weck — einladend

Verhandlungen.
Vor allem andern fand INa  - nöthig, dıe en Synodal- und

Kirchen-Ordnungen®*) beyder protestantischen M 1=-
nisterıen vergleichen

Dies geschah Satz TUr Satz, und die Freude War allgemeın, als INa  } sich
VO.  5 der vollständigen Übereinstimmung ihrer Prinzıpıen vergewisserte®*).

Kıne nähere Ordnung ward festgestellt; verschiedene er sprachen;
die Befugnisse der Synoden und die Rechte der Gemeinden wurden er-

> und 1M reinsten Einverständnis wurden olgende Beschlüsse g_
faßt

Zeugen der eformatıion hingewlesen; VO. Vorsteher der bisher reformierten SyN-
ode Z U reinsten Einklang gestimm({, gab die ganze Versammlung eın 2ıld Jener
ersten Christen-Gememe, welcher alles eın Herz Un 2ınNe Seele Wa  H3 (Aus Auf-
trag der evang. Synoden, Aschenberg In Hermann. 187 Stück 610.)

61) Vgl I) XIV—-XLIV mit Hinwelsen. lev und Märckische vange-
lisch= Lutherische Kirchenordnung landesherrlich bestätigt); 'ext ın
MRhKG 3 9 1941, D 3 D Siehe Göbell, W KO I8 miıt Quellen un! ıte-
ratur. Bekenntnisschriften un Kirchenordnungen der nach ottes Wort reformier-
ten Kirche, hrsg VOI1l Wilhelm Niesel, Auf{fl Zürich 1933, 298—3295 (dıe 1671

Hamm revıdierte Kirchenordnung, die 1mMm ruck als die 1LUFr fÜr Jülich und Berg
bestimmte erscheınt, hat als die eigentliche, fUur Cleve, Mark, Jülich und Berg maß-
gebende gelten).

62) Vgl (‚oeters ıner wertvollen Untersuchung ‚„Die evangelischen
1m Reformationsjahrhundert” (Westfälische eıt-Kirchenordnungen Westfalens
1C. TARAT. die Unterscheidungsmerkmale VO.  g luthe-schrift 119 1963, 111—168).

risch und reformiert Konfession und Gottesdienst alleın bestimmen die (srenzZ-
linien, den Formen der Kirchenverfassung laufen die Linlen quer durch die pro-
testantischen Konfessionen. “ Die folgenden Jahrhunderte, die In der Theologie
und kirchlichen Bewußtsein das Gemeilnsame wichtiger als das Trennende E1I-

scheinen ließen, bereiteten den Weg für die kirchliche Gemeinschaft der onfes-
s1ionen “ 168)
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Beschlüsse

Die sämmtlichen Glieder beyder Synoden vereinıgen sich, VO eutigen
Tage eiıner eiNzı gen. Sie kennen ferner keinen amen für die-
se.  ©, als den der evangelischen, w1ıe BAr7T1ısiyu allein ihr Herr
und Meister ist

11
Sie verpflichten sich, UrCc. Ireles Wort und treuen Handschlag, alles

aufzubieten, Was irgend ihren Kräften ste. diesen feyerlich aus-

gesprochenen ereın 1ın seinem Umfange, klarer Vollendung,
seinem ınnersten esen darzustellen

111

Um 1es erwirken, ihre saämmtlichen Gemeinden urtheilern
un! Richtern ihres rebens machen, un! S1e mıit emselben, re‘  er
Offenheıit, efreunden, sollen unverzüglich olgende hbeıiten be-
’ und UrCcC Ausschusse, welche das OTIiIentilıiıche ertrauen ernennet,
geförde: werden.
a) Die Ausarbeıtung einer, auf den alten atfuten beyder evangelischen

Ministerien beruhenden Verfassungs-Urkunde.
Die Aufstellung einer, dem EdUTrINL streng angemessChHCIl, doch mi1t
christlicher eıshel berechneten

C} Dıie Bearbeitung eınes gemeinschaftlichen Gesangbuchs,
einerLiturgile, eınes Choral-Buchs
Eınes kurzen reın 1856 evangelischen Lehrbuc für
den Religions-Unterricht der Jugend.

Man reuete sich, der Förderung zuversichtlicher
sehn en, da sehr schätzbare Vorarbeiten 1n und aus unseTer

Mıtte vorhanden Sind.

urch verschlossene Zettel wurden auf der Stelle olgende Ausschüsse
ernann
Für a (Verfassungs-Urkunde), aus der bisher lutherischen Syn-

die erren Konsistorial-Rath Pastor
SCHUtZ, Subdelegat Kleinschmidt
Aus der bısher reformirten: die erren Baumer der JjJungere,
Pastor Erkenzweig und Prediger von der Kuhlen®).
YHur (Kirchenordnung), aus beiden Ministerien dieselben

So w1ıe der Herr Hof{fiscal, andrichter Berken, diesem

63) Die eformierten übergeben ihre Entwürfe Unna 1813; Acta ‚ynodiı
VO. Aug. 1818,
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Ausschuß SC1INeEe Unterstützung hat werden die beiden
Vorsteher der Synoden miıt ihrer Erfahrung and SC

Kur aus dem utherischen iınısterıo und namentlich für
das Gesangbuch®“) und die LUr  16 die Herren AscChen-

Rauschenbuschberg, FTörschutiz, Dr Hülsmann Dr
Prediger
Aus dem reformirten die Herren Konsistorial-Rath Bühl
Pfarrer engstenber üper der äaltere Pfaffifrath un Wl
S1ıNg
Kur das C ROTats Buch insbesondere: die erren Prediger Keßler
Moller ZUuUr  raße, Stäaäps und (Grevel zu Iserlohn.

Die erTren Oberkonsistorial-Räthe M< und sagten
ihre erwuünschte Mitwirkung Ersterer och OTZUgSWEIS F1
turgıe Letzterer Choral-Buch®>)

Fur (Lehrbuch für den Religions-Unterricht)®® S S
utherischen Synode die Herren Pfarrer onne Schneider
Zi1ümmermann en a us der bısher reformirten die
Herren Fuhrmann auptftund Senger zu Rec

Herr Konsistorial-Rat. versprach sSE1INe thätige
The  Me

Sobald die „Verfassungs Urkunde un die ‚Kirchenord-
..  nung vollende geprüft enehmigt und sa  ionirt Sind, 1st die
1er ausgesprochene ere  ung iıhrem ganzen IM =
ange und unbedingt vollzogen

Als integrirende eıle der erfassungs Urkunde, als
kostbares Erbe unNseIier VOordern als dem eliste unseTrTes dem
wahren Begriff der Kirche allein entsprechend das thätige TC  1C.
en OTrZUgSWEIS begründend werden olgende festgestellt

67) der Gemeinden bleibt erhalten

64) Ebd Aschenberg erstattet Bericht Vortrag über das LEUE gemeinschaft-
Liche Gesangbuch Anlage I11

65) Ebd 31 atorp uüuber das gemeinschaftliche Choralbuch Es erscheint
Essen 1829 (S 18138

66) Die Mitglieder dieses Ausschusses arbeıten einzeln für sich allein Ebd 1818
m1T 18 Kritik Natorps

67) Pfarrer un Kirchenvorstände werden UTC: TreEIE Wahl der emein(d)en CI-
nannt Erklärung der ulsburg versammelten Pfarrer den vereinıgten Lan-
dern eve, Berg und Mark VO. Aug 1817 über den ntwurtf 1MNner Synodalord-
NUnN; für die protestantischen en des preußischen Landes Archiıv der Eivan-
gelischen TC im Rheinland, Düsseldorf 548 WKÖO &r 104
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1e anordnendese °°) und urtheilende uütfOT1]täAt i der
Kirche beruht allein bel den, dıie verschiedenen
1r C  ıchen Abtheilungen repräsentirenden V @er-
sammlungen, nämlich bel den Presbyteriıen, den
Klassen und den Synoden (den Kreis- und Provinzilal-Synoden).

C) 1ese Versammlungen können dann gesetzliche, die Kirche
wahrhafit repräsentirende°) SCYN, We sich die, UrCc. die
Verfassung bestimmte Zahl VO  n Gemeinde-Ältesten oder

gegenwärtig befindet”®).
z1e Moderatoren Oder Vorsteher werden uÜre reye

der verschiedenen kirchlichen Versammlungen,
eıne bestimmte Ze1l EeTNANDTt

VII
Bıs die beyden, unter bezeic.  etien Grundlagen aufgeführt Sind, be-

haäalt jedes Ministerium se1ine eıgene erwaltung, seine Vorsteher und rch-
lichen Versammlungen

VIIL
och werden die Versammlungen beider evangelischer Synoden den-

selben agen, und dem nämlichen ÖOrte gehalten;
diese Gottesdienstliche Feler, und genießen in BTU«=
derlicher Gemeinschaif{it das heilige Mahl Jesu7’%), und
DU T 1n der nämliıchen else, w1ıe auf gegenwärtiger
Gesamt-Synode Die ersten Sitzungen halt jedes Ministerium
abgesondert, seine inneren Angelegenheiten ordnen. Die ei

(n) vereinıgen eyde, das schöne Werk vollenden, die oben
genannten 'beiten prüfen, ach erfundener Zweckmäßigkeit pgEe-
nehmigen, und ach erhaltener ustiımmung des Staats einzuführen.

68) Die kirchlichen Versammlungen der Presbyterien, Krels- und Provinzial-
Synoden als dıe anordnende, rıchtende un verwaltende Behörde der ırche VO.  ;
Neuem anerkannt werden. Duisburg, Aug. IG1%; WKO IL, 106

69) Daß diese (reformierten irchen die rein-presbyterianische Kirchenverfas-
SUN; aben, nach welcher dıe Kiıirche ın en kırchlichen Angelegenhetten sıch
selbst UTC. ıhre freigewählten eprasentanten regızert un verwaltet. ulsburg,

Aug 1817 K' 1L, 104)
70) Nur UTC. diese, maıt Vollmacht versehene eprasentanten kann der Folge
doch gewiß bald die Vereimnıgung der Kırchen selbst ausgesprochen werden. (ZuU-

satz VO.  - Joh Aschenberg, Hermann. Zeitschrıft VO.  e un Tfüur es  en
7Ystes Stück. agen, September I817, 611.)

71) Diıie Moderatoren der ‚ynode VO  } diesen selbst wechselnd A US den Gliedern
dieser Versammlung, und ‚War N1ıC auftf Lebenszeıt, sondern NTr auf bestiımmte
Zeıtraume gewählt werden un! gen ihrer Verwaltung 1Ur kirchlichen Versamm-
lungen verantwortlich sSind. Duisburg, Aug. 1817; WKO IL, 106 Der uper-
intenden:' muß VO.:  - der Kreissynode selbst un NTr auf ınNe estiımmte eıt er-
nannt werden (ebd 107)

72) Dies geschah uch be1l gegenwartıger Feler; Jesu eıqgne Worte die Worte
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Die Vorsteher der evangelischen Synoden übergeben, möglichst kurzer
Zeıt (Frist), WenNn SC kann ochen, einen orschlag zweck-
mäßigsten intheilung unNnseTreTr zanireichen Gemeilnden Kreis-Synoden.
Und da verlautet, daß ern Orts die Enklaven unNnseTer Provınz

S, und S abey berücksichti werden,
werden auch die beyden erren Vorsteher der Märkischen Synoden erauf
ihr ugenmer. richten. Wenigstens wünscht die Versa  ung, daß die
evangelischen Gemeinden jener Landstriche sich mıit vereiniıgen, und
dadurch eın schöneres anzes gebildet werde.

Die Organıisation einer allgemeinen, edeutsam wirkenden Wiıtwen-
Casse So sobald geschehen mag 1n ernstliche Überlegung
MmMen, und seliner eıt eine eigene Commiss1ion Bearbeitung dieses (ze-
genstandes niedergesetzt werden.

Die, den Briefwechsel”*) der Synoden besorgenden Mitglieder derselben,
werden dıe gels  ichen ınısterıen 1n JUulicH: eve und
Berg mıit diesen Grundzügen uNnseTes Vereins bekannt machen; S1e
eiınem gleichen unde, au{f gleicher Basıs, einladen, und da-
durch — wo möglich — eıne erein1  ung er evangelischen
Gemeinden 1n diıesen Landen uNnseTIrTes alten, hrwürdigen Fur-
stenhauses erbeyführen.

3
Die künftigjährıige, vereiniıgte Synode’>) wird S

denken die erstie ärkische Synode, welche 1612 1n
eben esem gehalten werden. Die

Synodal-Predigt ist dem Herrn Pastor sey übertragen;
ihm substituirt Herr rediger Plettenberg.

der Weihe, und wurde die (größere luther. ostie nach reform. Weise gebrochen
Zusatz, eb 611)

73) 1€. den Bericht des Superintendenten Joh Hennecke OeST, VO.
Okt 1811 cta Synodiı 1818, mi1t
74) EKın 1NWels auf rheinisch-westfälische Korrespondenzen.
75) cta ‚ynodi 1818; unter dem Vorsitz VON Generalsuperintendent aedecker

und Prases Senger, 1818 un
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X I1LL

Herr Ober-Konsistorial-Rath Natorp rfreute die ynode Urc die

Übergabe seiner neuesten Schrift’®):
Über den Gesang den Kirchen der Protestant EKın Beitrag
den Vorarbeiten der ynode(n für die Veredlung der Liturgle.
Der eler des aums der Reformatıon Hagen, 1ın der rai-
schaft Mark, versammelten Provinzial-Synode der protestantischen
Geistlichkei gewlidmet

Die ynode erkennt 1es mit gebührendem Dank, fordert ihre sämmtli-
chen Mitglieder reifer Erwägung dieser Schrift auf, und wird derselben
einen ehrenvollen atz ihren Archiven anweısen

Ziur Redaction der Denkschri au{ gegenwärtige Syn-
ode 7’) werden die erren Aschenberg age und Hen  nNn-

Wetter ernannt Die Beytrage derselben werden bald möglich
die Redactoren abgegeben, sämmtliche Geistlichen aber aufgefordert,

1n ihrem e1lse Unterzeichnung sammlen. S1ie werden dem Ende

gedruckte Ankündiıgungen erhalten

1eses Protocoll wird möglichst schnell au gesetzt werden. Die
Vorsteher der evangelischen Synoden werden die, demselben enthal-
enen Beschlüsse eıne ajestä den ON1; gelangen lassen. Der Pastor

aber wird beauftragt, eine officielle Darstellung 1 „Her
MANN  D oder der „Zeitschrift vON Un für Westphalen“”®) geben,
dadurch unser vaterländisches Publikum auf einen richtigeren
Standpunkt tellen

76) Essen 1819
77) Die Vorfeier des ubilaäums der Kirchenverbesserung. egange: VOIN

den vereinten evangelischen Synoden der Grafschaft Mark 1 18 Sept
Scherz) 18181817 agen) Schwelm

18K 609—611 Darın bringt Aschenberg uch die78) Im Stück, Hag
obıgen Beschlüsse —X der Versammlung mıiıt dem Ausblick auf ıne Verein1-
gung aller evangelischen emeinden 1n diesen Landen un! fügt hinzu: Dies EeLI-

schien den evangelischen Synoden der westfalischen Mark wünschenswer-
ther un ersprießlicher, da diese, da Länder der eigentliıche Boden
sind, auf welchem sich das stitut der protestantischen Synoden gestaltete, feler-
lich Sarnı  ıonı1]ert ward, und 1ın einem Maaße VO:  > Kraft, VO.  - Freiheit un! VO.  > Wirk-
amkeıt sich ausbildete un entfaltete, wıe keinem andern Theile des preuß.
Staates, fast nirgends 1n der gesammten evangelischen Kirche gefunden wird
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1ese Satze wurden nochmals verlesen, einzeln genehmigt und AT Un-
erschr1ı aufgelegt. Indem aber die Glieder der evangelischen

K 79) herzutraten, sanken S1C, VonNn ührung urch-
drungen und überwältigt, einander ı die Arme; jede ITrennung gıng unter

der 1leie des Gefühls, un mi1t Thränen Auge wurden die Unterschrıif-
ten vollzogen

und Tag WIeEe oben
Unterschriften

79) Besonders suche INa  - Jetz der außpern Kirchen-Vereinigung das Wort reden
un!| ebey Irage sich ob dieselbe WeNntTt S1Ce Stande komme auch 271e ıNNETE
Vereinigung, 271LE Gemermnschaft der Heiligen hervorbrıingen werde? Acta Classis
Rhuralis Gehalten OChum den en May 1817 Eröffnung der Classe
(LKA Bielefeld Archiv 133| 700)
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UnnaS 19 18138

Einleitung.
In Übereinstimmung mıt dem Vorstande der evangelisch reformıerten

ynode hatte der General uperintendent Konsistorilal Rath Bae-
die oben genannten Tage Z  — a  un: der

beraumt, und das aus dem runde, weil sich, bei also verlängerter Frist
hoffen ließ, die TDelten der verschiedenen Ausschuüsse würden mehr
vorrücken. Das Schreiben die Klassen fur diesen WeCcC egann zelt1ig
seıinen auf; 1M gleichen 2a wurden die Beisıtzer der ynode, die
erren - el und eingeladen; die erren Ober-
Konsistorlal und Konsistorial unster un!: Arnsberg; dann
die geistlichen evangelischen Ministerien Dortmund, 0Oes un L2ADD-
stadt, und ZWarTr 1ese etztern mıit Bezug auf die ahe bevorstehende L -

Über diese märkische Gesamtsynode Unna vgl ertha öhne, Die Entstehung
der westfälischen Kirchenprovinz, 1974, 118—120; 1Nnwels auft das TOTtO-
koll der ynode, Staatsarchıv unster, Reglerung Arnsberg NT. 11 1€e. be1l
eWKO II) 444 Regierung Arnsberg, Kirchen- und Schulregistratur, 4371 O,
Sect M Generalia NrT. Dil1ie Evangelische ‚ynode der Gra{fschafit Mark 18—-1

Die späteren Ergebnisse der Provinzialsynode Lippstadt (1.—12 Sept M1
wıe Köhne ihrer el gezeigt hat, „VOI anger Hand vorbereıitet, organisch
gewachsen un!en Lippstadt 1LUFr eine endgültige Formulierung, m1T der INanl

die Öffentlichkeit trat“ 147) „Die westfälische Entwicklung auf Lippstadt hin ist
eigenständig und stetig.“ Im Unterschied dem Kirchenwesen ülich, Kleve und
Berg 9  Nn die kirchlichen Einrichtungen der Mark durch die Zeiten politischer
Umwälzung hindurch ganz intakt geblieben und organisch weitergewachsen“

Zutreffende Rezension VO.  5 Wolfgang etr1 (Herford), es 68, 1949
183—-186
Bemerkenswert 1st. der Bericht des Hasenclever über die Gesamtsynode
Unna 1818, Arnsberg den Okt 1818 Darın werden die en 1mM Sinne des

auf die naturrechtliche Schule sich gründenden Allgemeinen Landrechts für die
Preußischen Staaten VOoNn 1794 verstanden: Daß die Vereinigung der beiden Con-
fessionsgesellschaften, wiefern S1e bereıts durch die Synoden vollzogen 1st,
und manche bey dieser Gelegenheıit ZULC Discussıon gebrachte(n) een eın

kräftigeres en unter den redigern erzeugt hat, ist schon Jetz nicht
verkennen und begründet die Hoffnung, dieses uch nN1C. ohne wohlthäti-

gen auftf ihre Gemeinden bleiben WwIird, 7zumal da uch künftig dıe e-
ten der Presbyter:en den Synoden beywohnen und die Gemeinden selbst miıt

das gemeinsame Interesse werden gezogen werden (Konzept; StAÄ unster, Re-
glerung Arnsberg 11 H14 BL Bezeichnend 1st der Bescheid den e1Nn-
zelnen en der Verhandlungen Unna und die Verfügung des Konsistor1ums

unster Natorp), VO. Dez 1818; uch den Kreissynoden 1n Umlauf
setzen, eb  Q I1 {17 Bl 34—39
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einıgung derselben mı der märkischen evangelischen
© ; WI1e mıit Hınsicht auft ihre Konkurrenz den beiten ber

Verfassung, Kirchen-Ordnung, Gesang BucH., 1LUTFr-
gie, Religions Lehrbuchu.s.w.

Anwesende.
Nächst dem Herrn General Superintendenten dem Herrn

SSEeSSOT Justiz Rath I dem General Rendanten Pastor
Wenıgern un! dem Synodalprediger Herrn ul

VO. Sey Ilutherischer e1lts gegenwartig:
Aus der Klasse

Subdelegat unen
Boecler zu Hamm.

Derne Novıtıus secunda VDICE un enputatus.
itsdörfer zu Lünern, frei  1g  S

Hemerde, Ireiwillig.
Fröndenberg, reiwillig.

ethler, Ireiwillig.5 E SE I 2 I E D B D D Froömern, freiwillig.
Aus der Klasse

Subdelegat Pastor Unna
Pastor f[m VO  — Unna
Pastor Eichlinghofen, eputirter.
Pastor VO. ellwig, Deputirter.
Pastor Aplerbeck.
Pastor Wellinghofen, Novıtau secunda VDICE
Pastor Horde, Novıtıus DrTıIMAa VICE
Pastor Sen1ı107 Wickede, Ireiwillig.
Pastor Asseln, freiwillig.
Pastor Aplerbeck, reiwillig.

Aus der Klasse
Pastor VO.  - Lütgen-Dortmund.
Pastor VO: Bochum, eputıirter.
Pastor VONn Grimberg, Depuftirter.
Pastor VO  } Castrop, Novıtıus secunda vıCE
Pastor VO.  ; Bochum, Novıtıus DprıMma VICE.
Pastor VO.  - Herne, reiwillig.

Aus der Klasse
H. Pastor Gillhausen von Linden

Pastor VO.:  ; Weıtmar, Deputfıirter.
Pastor VOIl attıngen, eputirter.

Aus der Klasse
Subdelegat Pastor VO.  = en
Pastor Breckerfeld, Deputıirter.
Pastor Straße, Deputirter.
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Pastor VON Schwelm
Pastor VON Schwelm
Pastor VON Rüggeberg, ovıitıus secunda VDICE
Pastor VOoN Herdecke, Novıtıus Dprıma VDICE

-Aus der Klasse
Subdelegat Pastor S ersche
Pastor Meinerzhagen, Depufirter.
Pastor erdohl
Pastor VO Lüdensche1l1d, freiwillig.
Pastor Valbert, Novıtıus Drıma VILCE.

Aus der Klasse
Subdelegat Pastor S VO:  5 Altena
Pastor F1 VO serlohn
Pastor VO.  - emern, Deputirter.

ächstdem hatte die ynode das ergnugen ihrer Mıiıtte sehen, die
erren und Ööller, Natorp und Hasenclever, den
Abgeordneten des Dortmunder 1N1ısSstierıums Pastor A
en die der Soester eEeisilichkeı Superintendent Hen-
necke)), un: Pastor Ro  mann, den der rafschafit TEeCcCklen-

Herrn Pastor SOWI1Ee die erren ektioren
el Unna, und VON erdecke, die erren Kandı-

daten VOIl Bochum, und VO.  } ÜUmmingen, des-
gleichen ihr willkommene Gaäste, der Herr Geheim Rath en
VO.  } Pilsach (Oberpfalz), der Herr Rath S der Herr Ober
Lieutnant der Herr Burgermeister 11 Unna*)
u.s

bwesende
wesen der Ritterschaftliche SSesSssorTr Herr Freiherr VO

gen el, Unpäßlichkeit; Prediger
Stiepel, häuslicher unvermeidlicher Abhaltungen;

Pastor ilep VOIl Plettenberg ohne eınen Tund anzugeben. Da
1es ZU zweiten mal der Fall ist glaubt die ynode, denselben hler-
mıiıt ernstilic. rugen müuüßen.

Joh. Theodor Danıel August Sunten, geb Dortmund Aug 1769, Pfar-
Ter der luth Gemeinde Gemen bis 1794; zweıte luth. Pfarrstelle Wesel,
1815 gegenüber 2815 Reformierten 2505 Lutheraner gezählt wurden,
In Dortmund War der Marıen-Gemeinde atıg es Jan

Johann Thomas Wilhelm Hennecke, Sohn des Inspektors Joh. Albert Hennecke,
zunächst Lehrer ymnasıum oes gewesen, 1782 1n der luth Gemeinde
Sassendorf, WarTr eıit 1797 Pfarrer der Wiesenkirche Dortmund eS

Burgerme:ster Rochaoll, Amtszeıt VON 18138 bis 1829 Mitteilung des Museums
Unna)
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röffnung der ynode>).
Die ynode ward mıiıt eiıner Predigt VO  m Dr üls VO  5 El-

sey°®) eröffnet, welcher auch die Gesange Ww1e die Liturgie ZU. eiligen
Abendm: verfert1 hatte, welches ach dem voriıgen Jahr gestellten

egangen wurde Er redete ber Joh 4, 17-21 und ZWarTr der
Glaubens Eınheit der Diener der evangelischen Kirche
Kr setzte das Wesen derselben die gemeinsame lebendige Überzeugung
VO.  e der Goöttlichkeit der Grund-Wahrheiten des Christenthums, und tellte
diese zusammenhängen, ach dem inne und Geiste unseTeTr O{ffenba-
rungs-Urkunde dar. ann zeıgte die Erreichbarkeit der aubens-
Eıinheit UrCc Erfahrung des Herzens und Urc höhere, wıissenschaftliche
Bildung, und endigte selinen Vortrag mıiıt dem Bewelse, daß uUunNnserIer Zeit
besonders diese auDens Eıinheit notwendig sel, teils die Erscheinun-
gen der eıt richtig würdigen, teils segensreich für die evangelische
TC wirken. 1eser Vorirag wird, mehrfach geaäußertem unsche
zufolge 1M Druck erscheinen.

röffnung der Sıtzungen.
Die ıtzungen begannen eıner Vorlesung’) des General-Super-

intendenten Er teilte ın derselben „einıge WI1C  1  e
emerkungen ber dıe, den Ausschussen auf vorıger ynode zugewlesenen
Arbeiten“ mıit, welche be1l usführung derselben eachnte werden sollen
annn erhielten el Synoden*® eine partielle Sıitzung für ihre beson-
dern Angelegenheıiten, und lutherischer e1lts kam folgendes VO.  Z

DIie ‚ynode wurde Morgen des en durch eine feierliche Gottesvereh-
der estlic geschmuückten großen lutherischen TC eröffnet, VOL

ıner Versammlung VO:  - mehr als 2000 Menschen unter Wechselgesängen zwıischen
der Gemeinde und ınem Sängerchor eın reformierter Prediger das Altargebet und
eın lutherischer semann VO.  } Elsey) die edigt hielt un demnächst alle e1st-
1C beılder Confessionen das Abendmahl unter gemeinschaftlicher dministra-
tıon des lutherischen Superintendenten und des reformierten Praäases, nach dem
schon bey der etzten Synode vereinbarten 1TUS I11I1]| und miıt S1C.  ar wohl-
atıger Wirkung auft die Feiernden, Ww1e€e auf die andächtig zuschauende enge, O5S-
SeI) (Bericht Hasenclevers, I: StA unster, Reg Arnsberg I1 TIr BL 30)

eichıo0r Wılhelm Hülsemann (1781—1865), Elsey se1t 1808, cta Synodı
18311 m1

escnel! des Konsistoriums: wiederholen WIr Aufforderung, inskünfi{fti-
uch dıe Vorlesungen, mit welchen die Sıtzungen eroIIne werden, mıiıt INZU-

senden, indem sich grade nach diesen besten beurtheilen 1äßt, ob die Vorste-
her der Synoden auft die rechte Weise ZUT rweckung und Belebung 1nNnes guten
Gelstes mitwirken (23 Dez 1818; StA unster, eb BL 39)

Die Verhandlungen wurden hierauf Sessionen mit musterhafter Einigkeit
gepflogen und durch eselben das beym Reformations-Jubilaum VO.  D den Synoden
beider Confessionen Zzuerst geschlungene and der Verbrüderung fester gezogen
(Bericht des Hasenclever; StA unster, eb  Q, Bl
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Anzeıge der se1ıt vorıger Synode verstorbenen Prediger”).
1818 Marz starb Herr Joh. Conrad ngelbe NOragalm, Pfar-

Ier Opherdicke, alt 72 Jahr, 1mM Amt &71 Er hinterläßt eine 1LWe und
großjäahrigeer

1818 A i Marz entschlief Herr T1ledrTr1iCc. Franz anne(n)-
K rediger Lütgen-Dortmund, alt 65 Jahr, 39 1M Amte

überleben eiNe Wıtwe und minder]ahrıge Kinder.
1818 uli]) vollendete Herr Triedric Wilhelm autferti, Pastor

Herbede Er erTreichte 67 ahre, VOIl welchen 25 der TC diente, nach-
dem vorher Jahre als Hausprediger Wischelingen und als
Rektor Lennep gestanden. überlebten weder TAau ocher

1818 Aug verschied Heinrich Andreas Gottiried
Pfarrer Brackel, 34) Te alt, VOI welchen während seın
Amt verwaltete. Um ih: trauert eiNe Wıtwe mıiıt ern

eıt vorıger Synode ordınırte Un ıntroduzırte Prediger*°9),.
181 Octobrıis wurde aps, bis 1ın Frühprediger un Rec-

tor Bochum, als Prediger Derne geweiht

Joh Conrad Engelbert Nordalm 1771 als Novıtius die Predigt agen
nach vorgeschriebenem ext gehalten en I, 4925 434; se1t 3 der (Gemelin-
de Opherdicke. TNLEdTIC Franz Kannengıeßer (Kandidat cta ynodı 17793

Z ben H. 4'/4) War 2 ebr. 1779 als Adjunkt selnes Vaters ordıiniert WOI' -
den (S. 1(79,; 4’ un! 1797 Nachfolger des 7)äahrigen Theodor Franz Kannen-
gießer geworden. Siehe cta Synodı 1797, 2  9 ben 1L, 714 ährend seliner
Amtszeıt wurde das schöne astora Opherdicke gebaut. Friedrich Wilhelm
Rautert (  an  atT, Acta Synodi 1782, Zn ben O J92) War Okt 1793
als Adjunkt-Prediger un Nach{folger Se1INes Vaters bei der Gemeinde Herbede
ordiniert worden. Er War 1799 dem 85]ährigen Wilhelm l1edrich Rautert 1mMm Pfarr-
am gefolgt. 1e Acta Synodı 1794, un 1800, 7’ ben 1L, 6830 745 Über
die Vikarie bzw. Schulvikarıe Herbede ben II? 488 Anm. In Herbede
wIird Joh. Friedrich rnst er, vorher Pfarrer ZUTLT Straße (S cta ynodı 1816,

7), Dez 1818 eingeführt, der uch die Vikariedienste VO.  - 1830 bıs 1844
miıtverrichtet Heıinrıich Andreas O  TIE eggemann War TST se1t 21 Dez 1814

Brakel atıg gewesen. 1ecta Synodi 18 12 über die Pfarrstelle Brakel.
10) Joh August ADS, andidat, Acta Synodi 1814, 9! uch cta ynodı

1815, mıiıt Anm. 10 es Jan NeEedTIC. Heinrıich Wılhelm Schütte,
geb 1791, Tentamen 1816, 11 Vgl 1817, 9! über erdecke ben IL, 591
Anm. Nach dem ' ode se1ines Vaters eorg Heinrich Schütte (S cta
Synodi 1814, 6 9 damals noch Student 1ın Halle, die luth. Gemeinde erdecke
ihn ZU. Nach{folger gewünscht. Nach Ablauf des Nachjahres genehmigte der a
Ster des Innern Aug 1813; daß dem Schütte die Pfarrstelle eTr-
viert bliebe bıs ZUTXC Erklärung seiner Wahlfähigkeit (S. 1815, 9 9 Bielefeld
A6-—02, Beiheft, Herdecke. Wahrend der akanz versah die Classe agen die Stelle,
bis der Sohn das Amt sSe1Nes Vaters eingeführt werden OoNNTie Friedrich
Wilhelm Schulte, Kandıdat 1814 (S cta Synodi 18195, mit Anm 10), War eın
Sohn des Matthias Kaspar Diederich Schulte ( 1804, cta Synodiı 18095,
Dessen Nachfolger OTr Friedrich Engelbe Schütte se1l 15 Dez 1805;
1806, angesichts des es den UnscC. ausgesprochen, den Sohn se1ines
orgängers wählen. So wurde Schulte gewählt (S. 1847 und amtiıerte
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1817 Octobris geschah asselbe mıiıt Friedrich Henrich Wilhelm
für erdecke seine Vaterstadt.

1817 Octobris erhielt Kandıiıidat Friedrich ilhelm die
Ordinatıon als Prediger se1nes Geburtsortes OT

181 Decembris wurde der seitherige Rektor erdecke, Fried-
rTIiC us ard, als Frühprediger Bochum un zugleic als
Rektor dasıger chule eingeführt.

1818 Merz erhielt die eihe, als Pastor Valbert, der Kandıdat
Joh Theodor AaUS Rade VOTrT dem

8, eıt vorıger Synode VDO hochwürdigen Provinzial Consıstor20
unster geprüfte Kandıdaten

Herr 11) mUS serlohn, Jetz Lehrer YMNAaSsSıO Hamm,
wurde für wahlfähig erklärt

Theodor Friedrich chra der AUS Schr  sche, für Wa  a  g EL -

klärt zugleic für eine untere Lehrerstelle einem YMNASIO.
C) Bädecker, Konrektor YMNASLO Mınden füur die Wahl-

ähigkeit.
d) T1E!  * uüull aus Adlerstäadt hat Licentia Hauslehrer

Minden.

eıt vorıger Synode ım Mınıster1io vorgefallene Verhandlungen.
BA Sept un! CIODTF1S wurde die 1n der Zeitschrift „Hermann“ abh-

gedruckte elatıon ber die esammt ynode ın a  en Se Königl.
Majestat, das hohe Ministerium des Innern, die Königl. Reglerung

Arnsberg un das hochwürdige Cons1istorium unster VO. den
Vorstehern der vereinten Synoden expedirt.

1817 CTIODTFIS 26 wurde den Klassen die Antwort ST Königl. Majestat
aus Potsdam Sept auf das, emselben 13ten Sept. ın en
persönlich überreichte Schreiben neben dem Programm 1ın SC mi1ıt-

bıs 1840 (em. 'ebr. 1840; gest Okt 1860 Dortmund) Friedrich August
arı (gewählt Acta ‚ynodı BL, legte Okt 1854 se1ın Frühpre-
diger- und Schulamt OC nieder, jedoch mıiıt der Berechtigung, Z Aushilfe
un! Vertretung des Pfarrers uch ferner als Geistlicher fungleren können
(BH IL, 319) Joh Theodor Westhoff, geb 11 Dez 1796 Radevormwald, sStu-
dierte Ottingen und Berlin be1l Schlei:ermacher, amtiert ın albe als Nach-
folger des Joh Erley ges Jan 18117; 1817,

11) Friedrich Gerhard Lohmann, geb Iserlohn April 1793, esuchte die
Universıtaten ın Le1ipzıg un! Berlin, Gymnasıum Hamm VO.  } 1818 bıs 1827,
übernımm! Wesel 18927 dıe erste unlerte Pfarrstelle; Superintendent 1836 bıs
1848 es Okt 18061; Albert Rosenkranz, Das vang. Rheinland I, 678 und
1} 310)

12) DIie evangelischen Synoden der Grafschaft Mark In Hermann. Zeitschrift
VO.  - und für Westfalen uC agen, Sept 1817, 608—611 Vgl Acta
Synodi 1817, Anm 16
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geteilt; ens wurde jeder Klasse e1in Xemplar VON des
Schrift ber den Kirchen Gesang*°) zugefertigt

1817 Nov wurde die Antwort des On1gs auf die elatılon ber die
ynode Berlin en October*?!*) abschriftlich dem Herrn Prases

innn ärrd. samtliıchen Klassen und S Einrücken der Redaction des
„Hermanns” mitgeteilt.

18171 ens ward VON der Antwort des ochwürdiıigen Consi1istor11, welche
unierm en CIODTF1S rfolgte, dem Prases Reinhard die SC
un:! den Klassen Noti1z gegeben

+T1'7 ens wurden Urc eın Circular die erren rediger Berichten
ber die Säakularfeier 1n ihren (Gjemelnden aufgefordert.

1817 NOov Bericht die Königl. Reglıerung ber die Ollektien für
den chul-Verbesserungsfond un: für das Semıinar Soest

1817 Nov wurde dem Praeses ger SC des Entwurtifs
Kreılis Einteilung?>) des markıschen Minısteriums und der Enklaven

mitgeteilt.

13) atorp, Über den esang den Kirchen der Protestanten Eın Be1-
trag den Vorarbeiten der ‚ynode für die Veredlung der Liturgle Essen 18319
Vgl oben ESs folgten: Melodienbuc fuüur den emeindegesang den eVanNl-

gelischen Kirchen Essen 1822 (Bädecker). Über den ‚WeC. die Einriıchtung und
den Gebrauch des Melodienbuchs für den emeindegesang. EKın nöthiges orwort

demselben Kissen 18022 (Bädecker). Lehrbüchlein der ingekuns für die Jugend
den Dorifischulen. Eissen 1820 Aufl 1832 (Bädecker). Anleitung ZU  — NnNnier-

weisung Singen für Lehrer Volkssce  en Potsdam 1813
14) Kabinettsordre Frıiedrich Wilhelm HR den General Superintendenten Ba-

deker un! den Prediger Reinhard und iılbeck der Gra{ifschaft Mark.
Mıt besonderem Wohlgefallen habe Ich Ihrer Anzeige VO. 27sten vorıgen und

1ten dieses onats ersehen, daß die erein1gung der evangelischen Synoden
der Grafschaft Mark unter gemeinschaftlichem eNU. des heiligen endmahls nach
einerley 1LUSs STa gefunden hatt Dıie ereinıgung der beyden Confessionen, dıie
1Ur außeren YFormen verschleden SINd, ist e1n schon lange VOI Mır gehegter
Wunsch gewesen. Ich freue Mich, derselbe großentheils erreicht und selner Hır’=
füllung nahe ist Empfangen S1e er mıiıt allen Ihren Amtsbrüdern Meıinen UIl-

geteilten Beyfall
erlin, den October 1817 ledrich Wilhelm

Rahe, KEıgenstäandige der staatlich gelenkte Ziur Entstehung der west-
falischen TC 5—1 Beiheflit Ar es 1966, 1
nach Bielefeld Bestand 08—18 Abt 1’ Gen Ewald Dresbach,
18, 1816, J3)

15) Bielefeld, Landeskirchliches ChI1v, Abt Generalia Neue Eın-
teilung e1ssynoden 8—1 Mıt Reskript der Reglerung Arnsberg,
Juli 1817, den Gen.Sup. aedecker: en den einzureichenden Vorschlägen
ZUTFLC Festsetzung der kirchlichen Kreiseinteilung wird eine übersichtliche Darstel-
lung äamtlicher AI unserTen Reglerungsbezirke legenden Minısterien“ erbeten
Darauftfhin überreicht Baedecker Aug 1817 erstens eıne arstellung der Ge-
meılınden und Prediger des märkischen Ministeriums nach der jetz (1817) estie-
henden Classeneinteilung, und zweıtens eine Vorschläge, w1ıe die Superintenden-
turen der olge schicklichsten abgegrenz werden möchten

Da die lutherische und reformierte ‚ynode der Grafschaft Mark sich ıner
vereinigt aben, SINd die VO.  } en.Sup. Bädecker eingereichten Vorschläge gen
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1817 Nov 14 Bericht und Gutachten ber die Vereinigung der beiden
Gemeinden Wickede, die Königl. Regierung

1817 NOov Nachricht VO dem Königl. Konsistor1ium Muüunster,
daß das hohe Ministerium des Innern die rganzun der Kirchenbücher
UTrTC beglaubte bschrıiften VOoNn den Civilstands-Registern nN1ıC. eneh-
mıigt habe Die ynode wunscht, daß dieser aC. nochmals Vor-
stellung geschehe.

1817 Nov 15 wurde die Verfügung der Königl. eglıerun der
Liıturgıe bel der jährlichen Todtenfeier augesetzt

1817 Nov 15 wurde der erledigten Hausprediger W12-
schelingen*®) die Königl. Reglerung Vortrag gemacht
ach mehreren rorterungen und Berichten erfolgte unterm en prı
1818 die Resolution, daß diese lediglich dem Priıvat Gottesdienste des
auses ewldme gewesecnh und daß der rediger aroD, wohin das
Haus Wischelingen eingepfarrt SCY, den Parochilal-Handlungen ohne
Anspruch auf die er estandene Besoldung dieser Stelle berechtigt
und verpflichtet SCcYy

1817 NOov 30 wurde die erfügung der Königl. Reglerung VO des-
selben Monats, UrCcC weilche über diegemeinschaftlicheAbend-

bgrenzung der Synodal-Kreise dahın abzuändern, ‚„„daß abey qaut keinen ntier-
schied der beiden evangelischen Confessionen Rücksicht gl  3008 wıird“ uch
der angemahnte Prases enger wird angehalten, nach der geschehenen Verein1-
gung der reformierten un der lutherischen ynode nunmehr die Abgrenzung der
Synodal-Kreise „auch ohne Rucksicht auf den Confessions-Unterschied ‚U-
nehmen‘“. enger erichte JM NOov. 1817 über die evangelisch-reformierte Syn-
ode (4 Abtheilungen oder Classen mit Predigern und jetz noch hinzukom-
mende emeınden der Gra{ischaft Limburg: Limburg, Oestrich, Krgste, Hennen,
erchum und überreicht E1 Jan. 1818 der Reglerung „die eiohlene Abthei-
Jung des märkischen evangelischen Ministeriums ohne Rücksicht auf die Confes-
S10N, un! mıit Einschluß VO.  5 oest, Lippstadt, Dortmund und Limburg cht
Kreis-Synoden StA unster, egıerun erg, Kirchenregistratur Nr.
egen der Synodalverfassung, Bl 102 105 113 die Gerhard Anton
Sengers wurde später ‚„der 1ınem olchen mte weiıt eeıgnetere Prediger Bau-
TNer Bodelschwingh (zum Präases) erwählt“‘ (Bericht Hasenclevers Aug

StA unster, Reglerung Arnsberg 11 1 9 1531
Hinsichtlich der Synodal-Kreise nımmt die Regilerung Arnsberg iıhre iIrühere

AÄußerung über die Einteilung gegenüber dem Konsistorium zurück und ist g-
wiullt, ‚„den orschlägen des Baedecker mehr beyzutreten, aqals der g_
samte lan desselben ıch durch eine angemessecheTeE Eintheilung der Kreise über-
aup und durch eine größere Genauigkeit der e  eilung der einzelnen Ge-
meinden, die WITr nichts TINNern finden, unverkennbar VDOT dem ane
des Taeses enger auszeıchnet. StAÄ unster, Regilerung Arnsberg, Kirchenregistratur

NrT. 2 9 Bl 135 136 Kirchen- Schul-Commission, Marz 1818
16) Zuständig War Johann asDar Seyd arop; Acta ynodi 1789, en

IL, 629) Die Aufhebung der Hauspredigerstelle Wischelingen Te 1818
gıbt noch einmal Veranlassung auf eiıne emerkung be1 IL, 3706 hinzuweisen.
DiIie Kapelle Wischelingen soll die zweıte Kirche der Gra{ischafit Mark geWE-
SE se1ın, der die Augsburgische Konfession eingeführt wurde. Kın Herr VO.  -

Syberg, Martın Luthers Tischgenosse Wittenberg, soll ZU.  a Einführung der Re-
formation ınen Prediger mitgebracht haben
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mahlsfeier Reformationsfeste 1n jeder Gemeinde Bericht
erIorde WITrd, au gesetzt

1817 Dec geschah dem Prases Senger und den Klassen die
Mitteilung, daß Se Königl. ajestä Urc das ochwürdige Consistorium
unterm Yten NOov den vereinten Synoden, S Stamm-
buch?”) ZU. Andenken die Sakularfeier der Reformation schenken
geruht habe SO W1e er die Zeitschrift VO  } und fUur Westfalen einNne
Beschreibung desselben gab, wurde der ynode jetz angelegt, und
dann das Ministerial Archiv abgegeben

ET ens wurde die Verfügung der Königl. Kirchen- und Schul-Com-
m1ss1ıon „über den rıtus be1l den Abendmahlsfeiern Reformationsfeste“
zugefertigt.

1817 ens ward die Mitteilung des ochwürdigen Consistoriums ber
den Confirmanden-Unterricht dem Praeses Senger Mift-
geteilt, W1e€e mıit einem mlaufschreiben die Klassen zugefertigt

1817 ens wurde dem Herrn und i1chtier eiNne AD-
schrift VON „Baedeckers Entwurf eıner Kırchen OrTd
Hg 18)“ ZU. Behuf der TDe1lten des Ausschusses ber die erfassung
mitgeteilt; dieser übergab S1e nachher den Kirchen Rat ASCNEN-
berg

1817 Dec 10 wurde die Verfügung des Königl. Konsistoriums VO.
en NOov den Inspector TTITIDDIETr Unna, den rTıtus bei der
gemeinschaftlichen Abendmahlstfeier betreifend, dem Praeses
mitgeteilt.

1817 Dec 28 Circulare ZUr Bekanntmachung der Vermählung??) ST
des Prinzen TIedr?i Wilhelm Ludwig VO  } Preußen mıit

Prinzessin VO.  =) Anhalt Bernburg
1818 Jan wurde die Verfügung der Königl. Reglerung VO en

17) Enthaltend die VO.  - ihm selbst Minlatur gemalte Abbildung des den en
ertheilenden Heilandes un! die Bildnisse der vorzügl. Fursten un! Gelehrten A Uus
der Reformationsgeschichte, ne kurzen biographischen achrichten VO.  - densel-
ben, den Handschriften der vler eologen und dem Vorladungs- un! Sicherheits-
brieft Kalser Karls V wodurch Luther auf den Reichstag Worms entboten ward,
Hrsg. VO.  } Chr. echel Berlin 1815 Vgl Li1icas Cranach der Altere 14772
1553 Das gesamte graphische Werk Mıt Exempeln aus dem graphischen Werk
Lucas Cranach und der Cranachwerkstatt Einleitung Johannes Jahn Mun-
hen 1972

ledrich Prınz VO.  5 Preußen (geb Okt 1794, gest Juh vermählte
sich 21 Nov. 1817 mıiıt Lui1se, Tochter des Herzogs Alexius VOIN Anhalt-Bern-
burg, (geb Okt 1799, gest Dez

15) Eıne Abschrift auf ogen wurde für den Ausschuß Bearbeitung der Ver-
fassungs-Urkunde und Kirchenordnung dem Justizrath Berken Altena
unter Dec 1817 mitgetheilt (Nachträglicher Zusatz Manuskript; Landes-
kirchliches 1V Bielefeld 03—18 Abt 17 (Gen Zur Verbesserung der Kirchen-
ordnung. ext be1l Göbell, WKO IL, 1—80; vgl ben

D NOov. 1817 Friedrich Prinz VO.  5 Preußen (1794—1863); ederıke Lu1lse
(1799—1882).
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Dec Zerhütun voreiliger Änderungen 1M rıtus beli der Abendmahlstfeier
1ın au gesetzt

1818 Jan 15 Nntier diesem dato hat SsSe Königl. Majestät vermittels Cabi-
nets-Order dem Herrn General uperintendent den
roten Adlerorden er 3Sten Klasse verleihen geruht, welcher Aus-
eichnung iıhm die ynode freudig uC wünscht.

1818 Jan 7A0 Die Mahnung der Königl. eglerun: die Einsendung
der Gutachten der Klassen „uber den Entwurf der Synodal-
ordnun g 20) C6 wurde mitgeteilt. nterm en Juny und July wurde
diese Mahnung wiederholt, un edesmal augesetzt

1818 Jan A Bericht der Königl. Kirchen- un:! Schul-Commission ber
die Kandıdaten rücksichtlich ihrer Qualification ZU. enu der Vorteile
des Königl. Alumnats Berlin

1818 Jan 29 wurde der Eatwur£: WwWw1e die vereinıgten DLn
estantischen 1ınısterıen 1n der rafschalit aTre
dann die Lippsta S oest**), Dortmund und LImMDurg

20) Das Konsistorium unster Jan 1818 die Kirchen- und Schul-
kommissıon Arnsberg die „Einsendung der noch fehlenden Gutachten über
den Entwurf einer Synodal-Ordnung un! War Beziehung auf die 2te, Ste, 4te,
Jte, 6te und Yte Classe der mäarkısch lutherıischen ynode  6 erinnert, uch Bez1le-
hung qauft das Soester, Dortmunder und Slegener Ministerium und Wiıttgenstein
(Staatsarchiv unster, Reglerung Arnsberg, Kirchenregistratur NT. egen
der Synodalverfassung Bl 124) ber TUr das Soester Minısterium uper-
intendent Joh. Hennecke bereıts {° Sept unmittelbar dem KOon-
S1stor1um berichtet oest, ebr 1818 (ebd Bl 126 126 1e. Anm.

och Badeker soll nıicht alleine gutachtlich atıg Seıin Das Kons1ıstor1ium 1n Mun-
ster (7 Sept die Kirchen- und Schulkommissıon erg ersucht,
‚‚das AaUSs der lutherischen Hagenschen Kreis-Synode noch rückständige Gutach-
ten über den gedruckten ntwurtf ıner Synodal-Ordnung einzufordern und dem
Kreis-Superintendenten abey bemerklich machen, dieses Gutachten Nn1ıC
VO  - ihm allein abgefaßt, sondern VO.  b den samtlichen Diocesanen gutgeheißen
seyn  06 muße (Arnsberg, Sept 1818 en.-Sup. Consistorialrath Bädeker

Dahl bey agen; eb 331 274 a)
21) Über den Umfang der Kreis-Synoden und General-Superintendenturen be-
richtet uperintendent Joh Hennecke oest, Oectober 181 7) die KI1r-
chen- und Schul-Commi1ssıon be1l der Kgl RKeglerung Arnsberg: Be1l dem
en eptember über die VO.  5 ınem hochlöblichen Konsistor1ium unster
dem hiesigen Prediger-Min1iısterium mitgeteilten Entwurf der Synodal-Ordnung
für den Kırchen-Verem der beıden evangelıischen Konfess:ionen des Preußischen
Staats (abgedruckt den ‚„‚ Verhandlungen der westphälischen Provinzlal-Synode
Lippstadt“, 20—38, dazu die ofien der Synodalen, und später be1l Rahe, ın
Beiheft ZU. es 1966, 126—150) gehaltenen außerordentli-
hen Konven(, welchem auch die beiden hiesigen reformirten Prediger (Joh Heıin-
rich) erbeıin (1754—1822; Soest. eıit un (Leopold) Schmöoölder (em. 1838;
gest eiwohnten, praesentırte ich uch das unter dem 4ten August VO.  } ıner
Hochlöblichen Kegl]erung mich erlassene Reskript, nach welchem be1l der eI-
sten Kreis-Synode eratung eNoOoMMEN werden soll Wıe der Umfang der KÄKreı1s-
Synoden UN: General-Superintendenturen festzusetzen SEY. Was
11 den mfang der Kreis-Synoden teilte ich bel diesem Kon-
ventfe den anwesenden Predigern den gutachtlichen Bericht mıt, welchen ich schon
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unter dem en July über die FWFestsetzung des mfangs des hiesigen kirch-
Lichen Kreises bel der hochlöblichen Reglerung eingereicht un! WOor1ın ich ZU  E Kr-
weiterung desselben ıner Vereimmn1igung der lutherıischen arren ın Lippstadt,
Hamm, wıe uch ın der Mark und erge be2 Hamm mıt dem hiesıigen rediger-
Minısterium vorgeschlagen habe Da 1U meın über den mfang der hlesigen Krels-
ynode bereıts eingereichter Vorschlag bel Hen anwesenden Predigern Beifall
fand; wurde mM1r geraten, ich dem darüber jetz erstattenden Berich-
te auf meılınen ern unter dem en July eingereichten Berichte mich beziehen
möchte Was ber
21 den ang der General-Superintendenturen betri{fft, War das versammelte
Prediger-Minister1ium der einung, General-Superintendenturen Gariz unnoötıg
y n} indem durch die Kreis-Superintendenten alle vorkommende Geschaäfte ebenso
geschwinde besorgt werden könnten, un! ben deswegen wurde über die Festset-
Zun des Umfangs der General-Superintendenturen nicht weılıter conÄ{ferirt.

Sollte 1U  - ber doch VO.  ; Seiten der höheren Behörden die Einrichtung der (Ge-
neral-Superintendenturen fUur nötig erachtet werden; bın ich der einung, daß
für die Grafschaft Mark und für den anton Oes: ZUSaINnNINeEeN wenigstens Ziwel
General-Superintendenturen eingerichtet werden mussen, un War u mehr,
Welnll N1ıC eın die beıden Grafschaften Lımburg Un Dortmund, wıe uch Lipp-
STA damıt vereinigt werden, sondern uch die längst gewünschte ereinigung
der beiden evangelischen Konfessionen Ekıner ‚ynode Stande kommen sollte,
indem alsdann kın General-Superintendent wohl schwerlich alle vorkommende
Geschäfte gehörig besorgen könnte

ahere Vorschläge über die Westsetzung des Umfangs der General-Superinten-
denturen tun, dazu bin IC VOT der Hand N1ıC 1 Stande, da ich N1ıC weiß,
Was für Vorschläge VO.  b Seiten des Herrn eneral-Superintendenten adecker
Rücksicht der enden kirchlichen Kreise der Grafschaft Mark un den be1l-
den angrenzenden Grafschaften Limburg und Dortmund eingereicht worden Sind.
Denn TST sdann, W € der mfang der Kreis-Synoden überall festgesetzt 1st;
1aßt ich bestimmen, ob mehr als Fıne General-Superintendentur nötıg ist und
W1e€e dem Falle, dalß Zwel erforderlich SC sollten, die einmal festgesetzten Kre1lis-
Synoden untfer solche besten verteilt werden können.

Eıne ochlöbliche Reglerung WO. mM1r höchstgeneigt verzeihen, ich TST.
jetz über diesen Gegenstand meınen Bericht eingereicht habe, da derselbe be1
dem en gehaltenen Konvente schon Z  — Sprache gebrac worden 1st
10s deswegen habe ich amı bısdahın gezögert, wei1l ich TST. das esulta der
Verhandlungen der Maärkischen Gesamt-Synode über die Vereinigung der beiden
evangelischen Konfessionen ıner ‚ynode abwarten WO.

Wenn 1U gleich das Märkische Prediger-Ministerium nNn1ıC fuüur gut gefunden
hat, das hiesige Prediger-Ministerium ben S WwW1e andere Prediger-Ministerien,
VON dem Resultate der erhandlungen über diesen wichtigen Gegenstand
Kenntniß setzen; habe ich doch durch den hlesigen reformirten Prediger
Schmölder, der als eputirter der Klasse diesen Verhandlungen Teil genomMmMen
und Aaus ınem OITIentilıchen Blatte meılıner größten Freude erfahren, die
ängs gewuünschte Vereinigung glücklich ande gekommen ist und die beiden
evangelischen Konfessionen 1n der Grafschaft Mark VO.  5 jetz Eıne Synode bil-
den werden, wodurch zugleic der UnsC. der siıch Rücksicht dieser Vereıin1-
gung be1i dem hiesigen en eptember gehaltenen Prediger-Konvente be1 den
anwesenden Predigern allgemein aussprach, ertfü. worden ist.

Sollte INda.  - M1U.: VO.  - Se1liten der Höheren geistlichen eNnorden ZU.  — Beförderung
1nNnes rascheren Geschäftsgangs General-Superintendenturen notıg inden; bın
ich der einung, daß für den großen und ausgede.  ten Bezirk, den künftighin die
Gra{fschaft Mark mıiıt den beilden angrenzenden Gra{fschaften Limburg und Dortmund
ne dem antfon 0es un! der Lippstadt bilden werden, weni1gstens Z wel
General-Superintendenturen angeordnet werden müßen, über deren Umfang ber
die Herren Vorsteher der Jetz vereinigten evangelischen Synoden ın der Yaf-
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1n aNnSCMESSCHE Kreis-Synoden teij Lan Seın moöoch-
dem Königl. Konsistorium auf efehl desselben zugefertigt

1818 Februar wurde der Bericht ber dıe Q u aTiiicatıon der
Predı  er uUunNnNnsers ınısterıiums die Königl. Regierung e1IN-
gesandt

1818 Februar wurde die Verfügung der Königl. eglıerung, die Stu
betreffend, au gesetzt; unterm 1Lten April

die aus den Klassen bereits eingegangenen erıchte eingesandt, untiferm
en Aprıl die och rückständigen gefordert, und diese endlich en
May Behorde efördert.

1818 Februar wurde eın VOI der Königl. Reglerung unterm en
Januar eforderter gutachtlicher Bericht „über die Bekanntmachung DO-
Lizeilicher Gegenstände VOonNn der Kanzel“ eingesanadt.

1818 Februar 18 wurde eın Verzeichniß der VOL andern Zuschuß be-
ürftigen Pfarrstellen auf Verlangen die Königl. Reglierung abgefertigt.

1818 Merz gutachtlicher Bericht die Königl. Reglerung ber die
Klage des Konsistoriums Valbert die erren
und 11 Y die Nachjahrs??) edienung anlangend.

18313 Merz wurde eın auf Veranlassung der agen des Predigers
rley Roönsal eforderter gutachtlicher Bericht ber den Weihnachts

Lichter Gottesdienst die Königl. egıerun eingesandt, und den 2ten
May die verlangte Verordnun VON 1780 nachgeschickt.

1818 Merz ST eın eforderter Bericht die Königl. Reglerung ber
die auer des Nachjahrs 1ın Valbert VO Merz veranlaßte das C
cular ber diesen Gegenstand.
ach eingegangener Auskunft AaUSs den Klassen wurde 1M JUNYy eine ta-
ellarische Übersicht der (Gjemelinen ach der bei ihnen üblichen auer
des Nachjahrs ausgefertigt. ntierm en JUny wurden die Klassen

schaft Mark die besten und gee1gnetesten Vorschläge werden einreichen können,
indem sS1e miıt der geographischen Lage der ihren Diozesen befindlichen prote-
stantiscnen Pfarren besten ekann Sind.

Mıt der größten Verehrung unterzeıc.  et ıch Hennecke (Staatsarchiv unster,
Reglerung Arnsberg, iırchenregistratur Nr. egen der Synodalverfassung
1331 98—99 Um Vorschläge Z  e ‚uen Abgrenzung der Diozesen gebeten, will
Hennecke VO.  - der ereinı1gung mi1t 0es' betreifs Limburg und Dortmund gen

großer Entlegenheit abraten. Baedecker, oes Jun1 1818 (LKA 1ele-
feld, ChIV, Abt Generalia Neue Einteilung Kreissynoden 1818—1819).

22) Das achjahr oder Gnadenjahr gebührt UTr der hinterlassenen 1Lwe und
olchen Kındern des verstorbenen Predigers, welche sich bei seinem Absterben noch

selner vaäterlichen ewalt befunden en ahrend des Gnadenjahrs wird
die vakante Stelle VO.  - den Predigern der Classe versehen Baedecker,
Versuch 1Nes Entwurtifs eıner Kirchen-Ordnung 1807/1817, y<E70 Vom
Nachjahr un dessen edienung, WKO AL 30) Hiıer Valbert dauerte
die Gnadenzeit über „eIn Ja  s und Wochen, VO: Todestage gerechnet“ (ZU£
Joh Friedrich Wiıilhelm Tley War alt Jan 1817 gest (s. cta ynodi
1817, Kıiınder Sein Nachfolger wurde Joh. Theodor Westhof{f, 1
Marz 1818 (S ben
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Erklärung ber eiNe Absıcht auf die eıt un1iıforme edienung des ach-
ahrs aufgefordert auch ihnen orschlag ber die gleichmäßige Re-

gulierung der Nachjahrsbedienung mitgeteilt
1818 May wurde der Bericht ber die Abendmahlsfeier Reforma-

tionsfeste be1l allen Gemeinden die Königl Trchen- un! Schul-Com-
IN1SS10ON eingesandt nachdem schon 8ten Dec vorıgen TS die höhere
Verfügung VO 5ten Dec den Klassen ZU  R Circulation mitgeteilt und
gen der langen Zogerung miıt den Berichten Aaus den Klassen untiferm 2ten
Aprıl elille abermalige Aufforderung erfolgt War

1818 May wurde die Denkschrift ber die Vortfeier des (dritten) Re-
formations aums (am 16 Ddept vorıgen Jahrs) VOIl den beiden
Vorstehern der Synoden“*°) Se Königl ajestä Se xellenz den
Staatsminister n24), die Königl Reglerung und
das Königl Konsistor1ium eingesandt

23) ochmals wIird VO  - belıden Moderatoren bekundet DIie rediger en die
ereinı1gung vollzogen Dahl un! eck den /ten Maı 1818 Unterzeichnete Vorste-
her der beıden vereinigten evangelischen Synoden UuUNseIfer Mark überreichen ehr-
erbietigst Exemplar VO.  5 der Denkschrift S1ie bitten angelegentlich Ee1N!:
wohlwollende uIiInahme dieser Schrift und die fernere kräftige Fürsorge der
en Reglerung, daß dıe DO'  S den redıgern glücklich vollzogene Vereimn1igung uch
he? den Gemeinden baldıgst Stande komme und daß dıe veremıgte evangeli-
che Kırche NSerTrer Mark die ben edachter Schrift angedeutete un: ıhr DO'  S

Je her eigenthümlıich Verfassung voller Ta wıeder erhalte S1e —
terzeichnen sich miıt tiefer Ehrfurcht Der General Superintendent Consistorlal-
ath Badeker Der Praeses der vereinten evangelischen ‚ynode der Grafschaft
Mark Prediger enger eck (StA unster eglerun; Arnsberg, Kirchenregi1-
tratur Nr 1331 145) DIie Vorsteher VO. Konsıstor1i1um „Praesides g'_
nannt (7 Sept 1818 StAÄA unster Reg Arnsberg I1 7 Bl 29) führen das Mo-
deramen „„gemeinschaftlich“ (Bl 47); e1t der ynode Dortmund 1820 1St ‚„die
inrichtung getroffen beide Moderatoren alljährlich der Leıitung der (3e-
schäfte wechse i (Bl 4'7)

24) Karl Freiherr vDO  z eın ZU Altenstein se1t NOov 1817 preußischer
Lusmınıster des neugebildeten Miıinısteriums der Geistlichen- nterrichts- und
Medizinalangelegenheiten War VO:  5 dem taatsmann Karl August Uurs VON Har-
denberg schon 1799 nach er1ın berufen worden äahrend Amtszeıt gegrun
det 1Nel ‚„„‚territorialistischen Rechtsansıicht“ und eiragen VOI der Philosophie
Hegels erfolgen bedeutende Neuordnungen die Einführung der Agende „  1CUr-
gıe für die Hof{i- und Garnisongemeinde ‘) 1816 Einführung der preußischen Unıon
(Aufruf Friedrich Wiıilhelms 111 VO. 27 Dept die Auseinandersetzung der
westlichen Presbyterial- un! Synodalverfassung mi1t dem landesherrlichen iırchen-
regıment die Kirchenordnung für die evangelischen .emeınden der Provınz West-
falen un der einprovınz VO. Marz 1835 welterer usbau der Aug
1809 begründeten und Okt 1810 eröffneten Uniıversita er1ın (Wilhelm VO.  }
Humboldt 1809/1810), Errichtung uLMer Unıversita: Bonn (am Okt

daz die Einrichtung VO.  - Provinzial Schulkollegien der NeUe Gymnaslal-
Lehrplan (1834), ruündung vieler Lehrer-Seminare un Ausdehnung der Schul-
pflicht auf das gesamte preuß. Staatsgebiet (14 Maı D3 genannte KIr-
chenordnung VO. Marz 1835 UTrC die Unterschrift des .‚On1gs und des
Ministers VO.  - Altenstein Gesetzeskraft erhalten. Vgl Göbell, WKO I) Z
11, 391—4929 nach dem Original ehemaligen Teu. Geh Staatsarchiv Rep
131 Gesetzes-Sammlung Sn „„1Im Sınne Hegels un:! der überkommenen
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1818 May A wurde die abschlägige wort der Königl. Reglerung qaut
die Vorstellung der rhebung der eDunNren für die Hebammen
Urc die Prediger augesetzt.

1818 JUnNnYy wurde die Erklärung des Königl. Konsistoriums ber den
Rıtus bei der Abendmahlsfeier Bochum und Hamm, und überhaupt den
beyden Vorstehern der Synoden mitgeteilt.

1818 Juny verfügte das Königl. Konsistor1um,
schen Entwurf{i eiliner Kirchenordnung® ach dem illen
des en Mınısteriums des Innern, welches dem den Entwurt
remittirte, bei der Anfertigung der Kirehenoräd-
nung berücksichtigen.

1818 Juny 10 wurde das ankschreiben des Königl. Konsıstoriums VO:
en May für die Übersendung der Denkschrift, und die Erinnerung des-
selben, daß die Mitglieder der erwa  en Ausschüsse ihre beiten auf
der nächsten ynode vorlegen möchten, dem Herrn Praeses Senger,

WI1e letztere auch den erren Inspectoren der Klassen mitgeteilt.
1818 JUuny wurden UrcC eın aufschreiben gemä er Ver-

ugung, die Prediger autf dıe Königl. Verordnung des Au{fgebots des
(jesindes aufimerksam gemacht

1818 Juny 15 wurde das Gutachten des Herrn General per-
intendenten ber den An twuri der Synodälordnung.‘ das
Königl. Kons1istor1um eingesandt.

1818 Juny. 28 wurde der verlangte gutachtliche Bericht ber die Stol-
gebühren VO.  =) Tremden Glaubensgenossen und die Beerdigung katholischer
Leichen die Königl. Reglerung abgestattet.

1818 JUuny 30 wurde der Bericht der Königl. Reglerung ber das Pa-
tronatsrecht auswartiger hkeglıerungen ber hlesige Stellen angefertigt.

1818 July 12 wurde die Verfügung des Königl. Konsistor1i1ums VO. 2ten
July, die mpfehlung der für das Seminar oest, dem Tae-
SCS auch den Klassen mitgeteilt.

1818 July 16 wurde ach Aufforderung VO.  5 dem Königl. Konsi1stor10,
VOIl den beyden Vorstehern der ynode eın gemeh13chgf_tljches Schreiben

Praxıs des Jh.s suchte Altenstein die strenge Unterordnung des kirchlichen LE
bens unter die Staatsomnipotenz aufirechtzuerhalten.“ Heınz Gollwitzer, Alten-
ste1in, I 216217 miıt Lit.

25) Diese Kirchenordnung VO.  - 1807/1817 ist spater N1C der Weise herange-
gen, w1e INa  5 erwarten können. Dabe!1 STAn S1€e nach den Planen ade-
kers 1ın ınem größeren Zusammenhang und wurde noch 1817 In 1ıner Abschrift
ınem „Ausschuß Z Bearbeitung der Verfassungs-Urkunde- und Kirchenord-
nung  06 unter Justizrat VOINl den Berken zugeleitet (sS ben miıt Anm 14),dann nach den gemeinschaftlichen Synoden agen (1817) und hier 1ın Unna
(1818) aus dem öffentlichen kirchlichen Gesichtskreis entschwınden Der Knf-
wurtf der Kıirchenordnung für die evangelischen Gemeilnden der Gra{ifschaft
Mark WIrd ‚.War diesen erhandlungen noch enann ber zugleich durch die
Mıtarbeit der reformierten eologen, die Neuordnun; des Kirchenwesens und
den Kampf die Reformen be1l e1lte gestellt
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die Gemeinde Hamm, den rıtus be1l der Abendmahlsfeier betreffend,
ausgefertigt.

18138 ens wurde abermals eine ung des rückständigen
Gutachtens ber den „‚Entwurf der Synodalordnung“ erlassen.

1818 July ging der Bericht des Ausschusses des Choralbuches

i818. Aug wurde Urc den P die Verhandlung
ber die Vereinigung der Gemeinde Hamm*®) eingeschickt.

10 Kollekten (Gelder
Herr FPetersen egte @(Quıittung ber dieselben VOTL, S1e etirugen 39

Stb Ritr

Witwen-Kassen“*’) Berechnung.
Sie ward recherchirt, eın Daal kleine Monıita wurden erledigt, und das

anze richtig eIiunden
Eın Tableau ber 1es Vermogen dieser asse So gegenwartıiıgem Pro-

beigefügt werden”*)
Das diesjährıge Quantum ward aut Thlr. fur jede 1Lwe bestimmt.

E Spezialien aUS den Klassen.
DIie zweiıte Klasse bemerkte, daß der (jemeinde Amrlerbeck VOI dasıgen

Herrn and-Ra aut efehl der ochl6  en eglerung, ONS1ISTLO-

Die eingeleitete Unıi1on kommt TST 1824 zustande, ctia Synodi 1800,
(Bd . 742) ereın]:;  e Synode serlohn 1821 DiIie ere1ın];  g der bey-
den evang. (Gememmnen Hamm 1st. noch N1ıC eIIN1IV regulirt, indem der
öien ugust, den beiden Gemeinen voegelegten rTkunde(n) noch ein1ıge Nier-
schriften ehlen DIie Zurückhaltung derselben soll, zufolge der Verhandlungen der
dortigen Kreis-Synode das Werk VO.  b Aufwieglern SCYN, worüber eine fiskalische
Untersuchung eingeleitet worden ist (StA unster, Reglerung Arnsberg I1 ET
Bl W} ynode 1n Hamm 1824 Gemeinde-Vereinıgungen (Bl 189); esamtsyn-
odalprotokoll, agen 1825 Kreissynode Hamm. Die der Hamm schon
lange her geschloßene Unıon der beyden evang. Gemeinden ist VO en Mını-
ster10 estätl: (24 Sept und 31lsten October, qals eformationsfeste

feyerlich ausgeführt (BL 2495)
27) Nach 23 der Synodal-Verhandlungen Dortmund 1820 soll unter der Lel-

tung des Praesidiums mi1t Zuziehung der Rendanten eın lan Z Vereinigung der
verschiedenen Witwen-Kassen des Synodal-Bezirks entworfen werden. Darüber
der Bericht des Präases Baumer die 1821 serlohn versammelte Gesamt-Syn-
ode der Grafschaft Mark, miıt den Stellungnahmen der Kreissynoden. oest,
Hamm und Unna en den vorgelegten lan, dessen Ausführung der Prases
sich uch ıne Unterstutzung aus der Staatskasse bemüht, allgemeınen
genehmigt; die Kreissynode Bochum will eine besondere Witwenkasse en AnNn-
dere Synoden sollen sich noch erklären. Ks soll eın Plan entworfen werden
un! den Kreissynoden ZU  — Begutachtung vorgelegt werden. StA Muüunster, egle-
rung Arnsberg I1 1 9 Bl 83—87

Nach spaterer Weisung auftf künftiger ynode vorgelegt werden.
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rlalien angeordnet worden, während das Wahlrecht olcher Kirchen Vor-
steher jederzeit bei den Gemeinden gestanden habe

Die ynode ersucht den Herrn General Superintendenten die Gemeinde
Apnlerbeck iıhrem Rechte vertreten

Eben diese Klasse bringt die Schwierigkeiten VOrT, welche sich be]l Re-
paraturen der Pastoraten VON Seıiten der Behörde darstellen

Herr General Superintendent WwIird Namens der ynodeber diesen Gegenstand e1ım en Ministerium des Kultus vortragen.Die ung WITrd dem Herrn General Rendant über-
e  en
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ynodal-Protoko VoN 1818
Vereinigte ynode Unna den 19 August 1818

Anwesende.
Nachdem am vorıgen Tage, felerlich er-

Ofifnet worden, und des Nachmittags jedes der belden Ministerien 1n DaI-
tielle Sıtzung Se1INeEe besondere Angelegenheiten vorgenoOoMMenN und abge-
macht hatte wurde heute die allgemeine Versa  ung gehalten, der
sich 1n wohlgeordnetem Zuge olgende begaben

Der General Superintendent VON Dahl(e),
der Prases, Pastor VOIN Reck,
der Assessor der ynode Justiz Rath AUuSs

Altena,
der aus Munster,
der AUuSs Muüunster,
er H. K. Rath Hasenclever aus Arnsberg;
der Superintendent (und)
der Pastor Abgeordneter Aaus oest;
der Pastor Abgeordneter Aaus Dortmund,
der Pastor AUSs Lynen, Abgeordneter VON der
Gra{ischaft Tecklenburg;
sodann Aaus den bisherigen Klassen der lutherischen Synode
Nachstehende

Subdelegat VO.  ( Lunen,
Pastor VON Hamm,
Pastor VONn Derne,

. Pastor Mitsdörfer von Lünern,
Pastor VO Hemerde,
Pastor VO.  } Fröndenberg,
Pastor VO. ethler,
Pastor VOIN Fromern.
Subdelegat VO.  ; Unna,
Pastor VO.  a Unna,
Pastor VO.  5 Eic  inghofen,
Pastor VO. Dellwig,
Pastor VOI Aplerbeck,
Pastor VOIN Wellinghofen,
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Pastor VO.  - Aplerbeck,
Pastor VO.  — Öörde,
Pastor der altere VOIl Wickede,
Pastor VON sseln
Subdelegat VO. uütgen-Dortmund,
Pastor VO.  5 Bochum,
Pastor VOINl Grimberg,
Pastor 11 VO.  - Castrop,
Pastor VON Bochum,
Pastor ın VO.  b Herne,

Subdelegat VON Linden,
Pastor VO.  - Weıtmar,
Pastor VO.  =) Wenigern,
Pastor Kı u b VOIl attıngen,
Subdelegat VO  5 agen,
Pastor BT VO.  } agen,
Pastor VO.:  - Schwelm,
Pastor VON Schwelm,
Pastor VO.  - Breckerfeld,
Pastor 8 VOINl Straße,
Pastor VOIl Rüggeberg,
Pastor VO.  S erdecke,
Subdelegat VO.  5 Herschede,
Pastor VON Lüdens  eid,
Pastor VO.  > Meinerzhagen,
Pastor VO  - erdohl,
Pastor VO.  5 Valbert,
Subdelegat VO.  } Altena,
Pastor VON Iserlohn,
Pastor u 1 aus SseYy,
Pastor AUuS Hemern ;:

ferner au den 4(Klassen) des reformirten
ıinısteriums:

spektor Hilbeck,
rediger Drechen,
rediger VO. Hamm,
spektor Y Prases (S oben),
Pastor 1n Orde,
Pastor VON Camen,
Pastor VO.  ( Camen.
Pastor VO.  ; Fröndenberg,
Inspector VO.  S Schwelm,
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Pastor VON Bodelschwingh,
Pastor 5 VOIl attıngen,
Pastor el VO. serlohn,
Pastor VO.  5 Werdohl,
Pastor Von Plettenberg.

röffnung der Sıitzungen.
Der Herr General Superintendent eröffnete die S1t-

Zung mıiıt einem frommen unsche, sich der zıypeıte Se1INer gestern ın
oleno begonnenen andlung: A bDer dıe den AÄAusschüssen
zugewıesenen Arbeiten“ up

Er übernahm sodann den Vorsıtz be1l den vormıttagıgen Verhandlungen,
während Prases die nachmittägigen leiten WITrd. Dieser gab
spater gleichfalls e1nNe orlesung, 1n welcher der hohere Sınn gezeichnet
wurde, welcher ber dem jetzıgen Streben der ynode walten MU.  e

Verhandlungen.
Diözesan-Einteilung.

Eis ward ın rag ebracht, sich ach der UrC das Amts-
Blatt!) bekannt emachten und als Norm vorgeschriebenen Dıiıocesan-Eın-
teilung ordnen, iıhr ema den ortragen und Abstimmungen fortzu-
schreiten

Die ynode War hlerzu willig und erkannte 1M Allgemeinen die weck-
mäßigkeit dieser inteilung 1ın glaubte aber auch

Amtsblatt der önigl. Reglerung Arnsberg 1818, ucC 4 9 NrT. 520 Re-
skr1ıpt der Reglerung Arnsberg, Julı 1817, den eN.SUup. aedecker In
Hinsicht auf die einzureichenden Vorschläge ZU.  — Festsetzung der kirchlichen Kre1ls-
eintheilung wird eine übersichtliche Darstellung saämtlicher ‚I uNnserTen Regle-
rungsbezirke liegenden Ministerien“ erbeten aedecker überreicht darautfihın

Aug 1817 Eıne Darstellung der Gemeinden un! rediger des maärkischen
Ministeriums nach der jetz (1817) bestehenden Classeneinteilung un eine Vor-
schläge, w1e die Superintendenturen schicklichsten abgegrenz werden moOchten

Es folgen eiINne Übersicht über die Qualification der Prediger den D10-
des ark-Lu Minısteriums und Vorschläge Abänderungen be1 der

treifenden Abgrenzung der D1ıo0ocesen (LKA Bielefeld Abt Gen. 14)
Nach der ereinigung einer markıschen Gesamtsynode und dem Anschluß

der lutherischen .emeılnden VO.  5 un! OT oest, VO.  - Lippstadt un:! Dort-
mund, OW1e der fünf reformierten Gemeinden der Grai{ischafit imburg Limburg,
Berchum, Ergste, Oestrich un ennen) War das Kirchenwesen nachstehende

e1ssynoden eingeteilt:
Kretissynode oes Lippstadt: Marienkirche un! Jacobikirche, el luthe-

rısch; reformierte Kirche Soest Petrikirche, Thomaskirche, Paulikirche, Ma-
rienkirche ZUTr Wiese, Marıenkirche ZU.  F Höhe, allı lutherisch; reformierte TC

er. Borgeln. Welver Schwefe Ostonnen Neuengesecke.
ohne Sassendorf 1 Meiningsen. Weslarn, alle lutherisch.

Kreissynode Hamm: Hamm (luth. und reformierte Gemeinde vereini1gt)
Mark (desgleichen). eformiert: Bonen. Rhynern. ılbeck Drechen
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bemerken müßen, daß mıit ihren alten, wohl erworbenen Rechten
streıte, W e solche Vorschriften entworifen und ZUTr Nachachtun einge-
führt wurden, ohne daß sS1e darüber deliberirt und ihre Zustimmung g..
e  en habe

Die vorJährigen Beschlüsse sprachen unter lediglich VO  _ „ Vor-
schlägen“, SOW1Ee die verbesserte Einteilung des lutherischen inıste-
r1ums?) 1M Jahr 1799 (1797) gleichfalls VO  ) der gesammten Geistlichkei
desselben War beraten worden‘*).

Flirich Pelkum erringen. Uentrop Lutherisch: erge.
JIIL1. Kreissynode Unna: Unna un! reformierte (Gemeinde vereinı Wicke-
de (desgleichen). Fröndenberg (desgleichen). Camen. (die reformierte (jemelin-
de) Camen (dıe lutherische emeinde). eck un:! Heeren, e1! reformiert.Lutherisch Lunern. Hemmerde ausenhagen. 1 Delwig. 12 pler-beck Frommern. Asseln Opherdicke. Metheler.

Kretissynode Dortmund. Dortmund Reinoldikirche, Petrikirche, Marıen-
kirche, alle lutherische: reformierte Kirche Lunen (reformierte und luth. (5e-
meinde vereini1gt). OÖrde, die luth. Gemeinde; Orde, die reformierte (e-
meıinde. Bodelschwingh, reformiert. Wellinghofen, die reformierte (3emeılin-
de:; Wellinghofen, die luth. Gemeinde Lutherıisch Brackel. Eicklingho-fen. Rüdinghausen. a arop Kirchhörde Derne. Brechten. 15
Mengede.

Kreissynode Hattıngen. attıngen, die luth. Gemeinde; attıngen, die
formierte Gemeilnde Blankenstein Herbede Langenberg. erzkamp.en Königssteele. Ober-Wenigern. Niederwenigern. Sprockhö-vel Stiepel, allı lutherisch.

Kreissynode Bochum Bochum, die Iuth Gemeinnde; ochum, die refor-
milerte Gemeinde Castrop, die luth. un die reformierte (Gemeinde vereinigt

Wattenscheid, desgleichen. Herne, lutherisch; Strünckede, reformiert, VeIr’ -
einigt Bladenhorst, reformiert. Lutherisch Luütgendortmund. eiıtmar.

Eiıckel DE Gelsenkirchen. Crange. arpen Wıtten 15 angendreer.
emmıngen

Kreissynode Hagen agen, die lutherische (Gemeinde; agen, dıe reformierte
Gemeinde Schwelm, die lutherische Gemeinde; Schwelm, die reformierte @7
meıinde. Wetter, dıe lutherische Gemeinde; Wetter, die reformierte Geme1in-
de Breckerfeld, die reformierte un:! lutherische Gemeinde vereinigt EeVels-
berg, desgleichen. erdecke, desgleichen. Lutheriıisch. nde 11l OT
Volmarstein. Dahl Haßlinghausen. 15 Rüggeberg. Langerfeld. Einne-
perstraße. Zur Böle, 1847 NEeu errichtet; unzert.
Dazu vgl die 1797 beschlossene „Eintheilung des Märkischen Minıster11 las-
sen  06 mıiıt den Versammlungsorten (Central-Orten) Camen. I1 Unna (statt Apler-beck) 11L Bochum attıngen. agen (statt Vogelsang). serlohn VIL
Lüdenscheid 1e cta ynodı 1419$:; 1 9 ben II? 107—-711 einriıch eppe,Geschichte der Evangelischen Kiıirche VOIl Cleve-Mark und der Provınz Westpha-len, serlohn 1867, I, 324—-3928

Die Klasseneinteilung VO.  S 1797 (S cta Synodi 1797, 1 9 1L, 1707
/11) hatte lebhaften Kontroversen gefü. 1e. Landeskirchliches Archiv
Bielefeld 08—15 Abt 17 Gen Zur Klasseneinteilung VO:  5 1797 (1800—1803);Staatsarchıv Müuünster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 502 Es die
weckmäßigkeit der Einteilung, namentlich die Lage der Zentral-Orte, 1ın de-
Nnen die Klassen-Konvente stattfanden, un! die edienung des achjahrs
durch die Prediger der betroffenen Klasse. Auch erho{fte sich Bädecker eiInNne bes-
SCr Qualifikation für das Amt der Subdelegaten (Dahl, ebr

ben das hatte der erste er ((Gememheitsprediger) der luth Gemeinde
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Kirchen-Ordnung.
SO w1e der General uperintendent seıinen

wurf SE iırchen-Ordnung vorlängst den Lutherischer Se1ts, für
diesen Gegenstand Deputirten eingehändigt hatte; (er sich 1mM und
2ten uCcC. der 9  uartalschrift (Vierteljahrs-Schrift) füur Kirche, Kirchen-
verfassung DDp-°) übergaben Jetz die reformierter e1ıts Ernannten, die
Herrn Erkenzweig, VO der Kuhlen und Baumer gleichfalls
ihren RAı WUÜUuTrf (eıner Verfassungsurkunde und Kırchen-
Oordnun 31° un begleiteten denselben mıit dem Vortrage, welcher gEe-
genwartigem TOLOKO untier Nr beigefügt 1S

1eser Vortirag ward durchgegangen, und der emselben unfier
Lıtera 1n Anregung gebrachte Beschluß 1n der enehmigt, daß die
vorgezeichnete Geschäfts-Ordnung?) TEe INAUTC beobachtet WeI-
den soll Was aber die etwaıgen emerkungen der Presbyterien hierüber
eirı sollen diese auf den Kreis-Synoden Sprache ebrac
werden.

Kirchen-Verfassung.
Die ebengenannten Herrn übergaben einen zweıten Ta 1n eziehung

auft den Entwurtf elıner „Kirchenverfassung“ VO  5 Herrn Baumer
ausgearbeitet, und gleichfalls der Quartalschrift abgedruckt. uch die-
SCr Tra ward sorgfältig erortert; eine SC desselben begleitet die-
SCS Protokoll? unter NT. 11 und ber die einzelnen atze wurde folgendes
festgestellt:
Lıtera wIird genehmigt die Entwurtfe den Presbyterien und KrTre1ls-

synoden vorzulegen);

Hamm Chr. Boöoc(k)ler (S cta SynNodı 17/84, 4) damals Zweiftfel gEeZO-
gen (Hamm, Okt 1802; eb Abt %} Gen Die Neue inteilung des inıste-
r1ums soll ‚.WarTr nach 11 des erwäahnten Protokolls (von 1797; I} /07) miıt AT
ziehung der Klassendeputierten gemacht seın. Allein diese en, als solche,teils ihre Vollmacht ohne Vorbehalt des Gutachtens ihrer Klasse, nicht überschrei-
ten, sondern mußten 1U  — die Aufträge ihrer 39  ommiıttente: ausrichten, beson-
ders da S1e VO.  - der ZU Vortrag gekommenen aC. nNn1C. instrulert N; teıils
estanden S1e Aaus Novitıen, die mıt der Ministerlalverfassung noch nN1C bekannt
SINd, sondern lediglich 1ın der Absicht wel Jahre hintereinander ZU.  R ‚ynode
gehen, sıch mıiıt derselben ekann' machen, folglic ohne besonderen Auf-
trag gar nNn1ıC. stimmfTähig SINd. Tatsächlich hatten den erhandlungen Ha-
gen TE 1797 mehrere Junge Prediger als eputatı und Novıtıl teilgenommen,uch Wwel als solche unterschrieben. Vgl IL, 715

YFur Irche, Kirchenverfassung, ultus und Amtsführung, Eııne Viıerteljahrs-zunachst für Geistliche. erbindung mi1t mehreren Gelehrten heraus-
gegeben VO.  5 Aschenberg. KErster Band, erstes und zweiıtes Hefit Schwelm, be1l
OoTr1tz Scherz. 1818 und Fortsetzung 1M zweıiten Heft 113

Ebd erster Band, erstes Heft Schwelm 17-54
S

Fur die Presbyterien, Klassen un! Synoden;
.55
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Lıtera leichfalls Bıtte kgl enehmigung der erfassungs-
urkunde);

Lıtera wird künftigen Deliberationen Vorbehalten Grenzen der (ze-
meinden);

Lıtera WIrd der modiıfieirt:
„„Bis schließlichen Vereinigung belider Kirchen steht den
lutherischen Gemeinden frel, lediglich Tediger,
testen, den eis-Synoden abzuordnen; doch müßen die
rediger 1ın olchem Fall, eiıne bestimmte ollmac ihrer TEeS-
byterien mitbringen und einreichen. Kur die Kreis-Synode VO.  -
1819 jedoch muß aus jeder utherischen (5eMee:n-
de, eben wohl WwW1e aus den reformirten, eın Abge-
ordneter a us dem iırchen-= VVorstitande ArscChHh@i.-
H8 dadurch le  aliteres Interesse TUr Kirchliche Ange-
legenheiten erwecken“;

Lıtera wIird dahın bestimmt, daß DL nachsten Provinzıal-Synode
rediger aus jedweder 10ze(s abgeordnet werden sollen.

Lıtera dieser eziehung (Entwerfung eıner Instruction ZULT[ Kırchen-
visıtatıon) ward festgestellt, daß für das auiende Synodal-
Jahr, oder bıs ach der ynode VO  5 1819 edwede Kirchen 1sıta-
tıon ausgesetzt bleibt

Lıtera Rücksichtlich dieser Punkte( der Visıtatoren,
uslagen der Deputatıon ZUTLT Klasse, Entschädigung fUur die
Reisekosten AT Synode) bleibt vorläufig eım Alten

Laıtera (Verteilung der osten AaUSs den gemeinschaftlichen edurin1ıs-
SE der Klassen und der uslagen für die Endsendung TL  - Pro-
vinzlalsynode auf die Gemeinden der Klassen ach ihrer See-
enNZzZa. Bleibt der Beratung jeder einzelnen Kreis-Synode
eım gestellt.

Kreis-Synode.
Die beiden Vorsitzer der vereinten Minısterien werden die baldıge Ab-

haltung der eis-Synoden ach dem DIiozesan-Verbande einleiten, un
das auft denselben Verhandelnde andeuten.

Es WITd allen Geistlichen Pflicht gemacht, auft diesen Kreiıis
Synoden!°) die VO.  ; den Vorstehern angedeuteten egen-
stande SA Deliberation rıngen, und sich aller voreiligen Neue-
rungen 1ın der bisherigen erfassung beider Ministerien enthal-
ten, indem hleraus erwırrungen un stOorende Konflikte hervor-
en wurden

10) Über die eratungen der e1ssynoden zwıischen Sept 1818 und Jun1ı 1819
vgl Hertha Köhne, Die Entstehung der westfälischen Kirchenproviınz, 1974, TEL
180 Anlage Nr
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e) (Verfassungsurkunde).
Es ward der, der Anlage I1 (zZur ntwerfung eıner erfassungsur-

kunde und Kirchenordnung unter Lıtera (A) enthaltene rag der
genehmigt, daß die etwaigen Bemerkungen der Presbyterien autf den

eis-Synoden sollen Sprache ebrac. werden.

Gemeinschaftliches Gesangbuch.
er das Gemeinschafiftliche Gesangbuch STattieie der Pre-

1  er amen des, für diesen Gegenstand ernannten
Ausschusses, den unter 188 angefügten Bericht*') (Vortra die vereinte
evangelische ynode Betreff des gemeinschaftlichen Gesang-
buchs) ab ugleic. ward der Bericht-Erstatter ZU Korrespondenzführer
und Dıirıgenten dieses usschußes erwählt

Kosten dıieser Bearbetitung.
Da die Herbeischaffung der Mater1lalien für eın Gesangbuch, die

Kopialien bereıts ansehnliche osten verursacht en und och VeLI-
ursacnen beschließt die ynode, daß ach erfolgter Rechnungs-Le-
gung diese osten auft die Kreis-Synoden umgelegt, un! VOINl diesen auft
die einzelnen Gemeinden verteilt werden So

Antrag v“O  S Seıten des bısher Soester Mınısteran.
Herr Superintendent außerte, amens sSse1iner Kommitten-

ten den UnscC daß das VO.  e ihnen Irüher projektirte Gesangbuch ihnen
und ihren (Gjemelinden als Gesang Buch der Soester 10Zes möge be-
lassen, un: als olches ZUuU Druck??) eIiorde werden

Di1ie ynode glaubte einstimmig, da ß ZWEC.  äßıger sSeın e,;
Ssıch TUr die gesammte Mark, a ]ı @e En  aven
eiınem einzıgen Gesangbuch vereıinigen. S1ie CI -

suchte die Abgeordneten des Soest’er Minister1ums, die dortigen Vor-
arbeiten dem oben erwähnten USSCAU. mitzuteilen, welcher den-
selben dagegen Näheres ber se1ine Ansichten, Entwürtfe un se1t-
herige Leıistungen wIird zugehen lassen.

Und da auch Pastor unt ber den Mangel esang-Büchern
1n der und. Grafschaft Dortmund*®) empfahl die ynode

11)
12) Hıngegen 1830 DIie €e1SSynNOde Oes bedauert, S1€e iıhr Gesangbuchhabe VO.  - drucken lassen, da jetz das Berliıner esangbuc endlich erschle-

nen sel, welches einen großen Reichtum der Erbauung befördernde Liıeder ent-
halte, und dessen wohlfeiler Preis die Einführung leicht mache (Verhandlungen der
Gesammtsynode der Gra{ischaft Mark 1n ihren Sıtzungen Dortmund den
October 1830 10 J 9 44)

13) Ebd Dortmund 1830 45) Die e1ssynNode OTETMUNn wünscht gendes allgemeinen dringenden Bedürfnisses einstimmıg, das neue Berliner esang-buch ihrem Bereich eingefü. werde.
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dem USSCHu möglichste Tätigkeit für diesen wichtigen wec. WwW1e
für die Liturgie.

1) Gemeinschaftliches Choral-Buch
Im amen des, für die Bearbeitung eines gemeinschaftlichen

v ernannten Ausschusses stattete den,
unter nliegenden Bericht ab*). Das Werk zeigte sich auf eine erireu-
IC Weise gefördert; da aber der ynode ber asselbe kein acC  ennt-
lLiches und kunstgerechtes Tie gefällt werden mag WIrd asselbe
dem Koönigl. Konsistorium übergeben, mıit der 1  e; anerkannt kom-
petenten Richtern dieses Faches vorzulegen.

Gemeinschaftliches eNTDUC der Relıgion*>).
Fur den neben-rubrizirten Zweck War VO.  5 den einzelnen Mitgliedern

des azu ernannten Ausschusses auch einzeln vorgearbeitet worden, —
VO.  5 spector den TUuN entwickelte.

Die ynode wünschte, daß die gute aCcC VO.  an Jetz mıit vereintier
Kraft eIOrde. werde, und bestimmte den Subdelegaten Z 13 MetT-

1n agen ST Vorsitzer des Ausschußes.

14) atorp un:! Friedrich KeBßler, horalbuch für evangelische en,
ıtisch bearbeitet. lerstimmig gesetzt und mıiıt Zwischenspielen versehen VON

ınk Essen 1829 (Bädecker). Vgl Acta ‚ynodı 1814 mıit Anm. un! 1817
1ff. mıiıt Anm. Im Bescheid des Konsistoriums VO. Dez 1818

erinnert atorp H4 seinen Synodal-Bericht: Die eingereichten Vorarbeiten
1nem Choralbuche Sind vorab iınem sachkundigen Musiker ZU Beurtheilung

vorgele: worden, un! werden nächstens dem Redactions-Ausschusse zurückge-
Sanı werden. StA unster, Reglierung Arnsberg 11 IV Bl Verhandlungen
Dortmund 1830 37) Das NeUue Choralbuch Die Gesamtsynode der TraTf-
schaft Mark musse viel (als) möglich dahin wirken, daß das NeUue horalbuch
überall eingeführt und gebraucht werde; da eine Gleichförmigkeit be1i den (Ge-
meinden uch dieser Hinsicht ehr wünschen, un! dieses Choralbuch mıit
besonderer Rucksicht auft die Gesangweise der Provınz Westphalen un der NgTeN-
zenden egenden bearbeitet ist Die Synode stimmte dem Antrage

15) StAÄA unster, Reglerung Arnsberg 11 NrT. 10 cta den Religions-Unterricht
un! die dabei adhıbierten Religionsbücher betr. 1820 TNSTt Wilhelm Ziımmer-
INATLTL, e1it Maı 1812 agen; 1812 ist als: Vorsteher des Ausschusses
laut Bescheid des Konsistoriums VO Dez 1818 (s 1  9 eb  Q, Bl 36)
eroffifnen Die Vorarbeiten ınem Lehrbuche für den Katechumenen-  nter-
cht können nNn1ıC gelingen, WE jedes Mitglied des Ausschusses für ıch allein
ınen Katechismus entwirtt. Allen beiten dieser muß ıne erathung und
gegenseıtıige Verständigung über die Idee und die Erfordernisse 1Nnes solchen
Werkes vorhergehen Ware eine solche erathung vorhergegangen, und hätte INa  }
ıch aut der Synode über das Resultat derselben ein1ıgen können, wAäre INa  -
der Arbeit vorwarts gekommen, da hingegen jJetz auf dem nemlichen Puncte
ste. VOIl welchem auf der ‚ynode 1817 (18 Sept., 111 agen aus-
ging. atorp

and sich nicht be1l den Akten
and sich ‚.ben wenig bei den Akten
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Die Fortbildung der Kandıdaten
Der T1a des Hochwürdigen Konsistor1ums Fortbildung der

Kandıdaten ward verlesen.
Die Synode, den wohltätigen Zweck desselben erkennend be-
chließt, daß Abschrift davon bei sammtlichen Geistlichen und ZWar
Urc die Inspektoren der Kreis-Synoden soll 1n au g..
SEeizZz werden. ugleic stellt S1e fest, daß die ufgaben Urc die
Vorsıiıtzer be1lder Mıinisterien sollen vermehrt, un: VON diesen, mıiıt
uzlehung andrer vorzüglich w1issenschaftlich gebildeter Geistlichen,
beurtth werden.

Die Unterstutzung er, unbemuiattelten Studiırenden
Der Versa  ung wurde der, unter beigelegte Vortrag des Sub-

delegaten Luüunen mitgeteilt*).
S1ie fand die usführung des, In demselben enthaltenen ans hOöchst
wünschenswert, und ersucht die belıden Herrn Vorsteher, sich

Förderung dieser Angelegenheit mıiıt des Herrn 1N1ısStiers
1n Exzellenz WwW1e miıt dem Herrn ber-Präsidenten Freiherrn

Korrespondenz setizen

IDıe Vereinigung*!®) vDO  S3 Gemeinden anlangend.
In Betreff der, 1M vergangnen Jahr un se1lt der ersten stattgehabten

allgemeinen Synode der Gra{ischaft Mark, abgeschlossenen Vereinigung
VON emeınden, bis 1ın verschledenen SEeiZz die
Provinzlal-Synode 1ın Betreff der, daraus hervorgegangnen nNnkonvenien-
Z  5 un zahlreıiıcher agen, hlermit fest, dal3 ıMN
SUNZECEN als voreilig und SOML1 als vOllıs ungü  1g

17) Es mußen demnach die vormaligen un bisherigen

1o) Allerhöchste Königliche Cabinets-Ordre die erein1gung der lutherischen und
reformierten Kirche, VO 27sten Sept 1817 betreffend amptz, Annalen
der Preußischen innern Staats-Verwaltung, 1: 1816 {£.) alter Grep-pert, Das Wesen der preußischen Union, 1939 eier Brunner, Das lutherische
Bekenntnis der Unıi1on, 1952 Kirchenunionen 1mM Jahrhundert VOIl
Gerhard Rubach (Lexte ZU  e CcChen- un: Theologiegeschichte, 61 Gütersloh

Um evangelische Einheit eıitrage AD Unionsproblem VO.  5 eC.
Stupperich, Schmidt, Adam, Krummwiede und anderen. Hrsg. VO  5

Karl erbert erborn 1967 (Nassauische n10n). Die Evangelische Kirche der
Union. Ihre Vorgeschichte un! Geschichte. Hrsg. VO.  5 Walter Elliger. Wiıtten 1967

17) Bescheid des Konsistoriums VO. Dez 1818 lLit bemerken WI1Tr
nochmals, dieser nNn1ıCcC gefaßt ist, w1e gefaßt werden sollen. Nicht
alles, Was bisher ZUT Vereinigung der (;>emeinden verschiedenen protestantischenBekenntnisses versucht der gethan worden, kann für voreilig und un  1g eI-
klärt werden. Die ‚ynode muß die beabsichtigte ereinigung auf keine Weise
erschweren der hemmen, sondern auf allı Weise erleichtern und fördern
suchen. el auf dem Wege der Ordnung und des Rechts vorgegeschritten

Vermerk auf der Rückseite: Synodal-Protokol?® VO  } 1818
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Pfarr-Grenzen, ach w1ıe VOor, fest gehalten un: beobachtet werden, un iıst
durchaus ferner keiner befugt, dieselben überschreiten; und das bis

gänzlich vollzogenen Vereinigun der 18) UrCc.
gemeinschaftliche erfassung, Kirchen-Ordnung u.sS Die Provinzilal-
ynode verpflichtet Prediger, Presbyterien und Gemeinsglieder fest hiler-
ber halten Pastor cler Hamm bat unverzügliche, ab-
SCNT1  ıche itteilung dieses Beschlusses.)

Sekretair der vereınten Synode.
Zum Sekretair der vereinten Synoden ward der Prediger Aschen-

erwaählt, und wIird erselbe aIur SOTgenN, daß dieses TOTLOKO. gleich
au kann gesetzt werden, sobald die Kreis-Synoden sich konstituirt

en Über die Kapıiıtalien hat erselbe 1M nachsten Jahr Rechnung VOLI-

zulegen.

p) este der Synode vDO  - 181
Da vorjähriger ynode och eın eLIwas bedeutender Posten

berichtigen ıst, sich aber, laut eingegebener Rechnung des Predigers
g', och Rth 192 asse befinden, So. jener Posten

liquid gestellt, un! dann das Erforderliche repartırt werden. Die Herrn
Vorsıiıtzer der vereinten Synoden werden diesen Gegenstand gemeinschaft-
Lich ordnen

werden müße, versteht ıch VO:  3 selbst. Da ausgemac. ist, für hbeıde DTO-
testantische Kırchen ınNe gemeıinsame Synodal- und Kirchen-Ordnung wird Sanlc-
1ı1onıert werden, iıst VO.  5 dieser e1lte keine LNEUE Schwierigkeit efurchten
Natorp) StA unster, Regilerung Arnsberg 11 F: Bl

Unterschiedliche uffassungen über das theologische und rechtliche Wesen der
Unıon beschäftigten die Synoden uch weıterhiın. Anstelle vieler Zeugni1sse hier eın
kleiner Ausschnitt aus den „Verhandlungen der Gesamtsynode der Grafschaft
Mark“ Dortmund 1830 Die Union 8—3 Darın Prases Baumer 36)
Da das önigl. Cons1ıistor1ium und die Onigl. Reglerung darın entgegengesetzter
einung SINd, ob ın Synodalbereich dreı evangelısche Kırchen der NUuTr
ıne anzunehmen ınd. WIrd der Taeses Synodı ermächtigt, dem hohen d
ster1um einen Bericht üuber den Stand der Unionsangelegenheit UNSeTIMN SyNOo-
dalbereich abzustatten, und be1 Hochdemselben darauft anzutragen,

Ur eine evangelische iırche UuUNseTIN Synodalbereich anerkannt;
d; demselben kein bertritt mehr VOIN der lutherischen ZU  er reformierten
Kirche und umgekehrt verstiattet werde, und endlich
daß ochdasselbe Einleitungen reffen moge ZU.  H— Anordnung der bei dem jet-
zıgen Stande der Dinge ıch 815  e enden Parochilalverhältnisse

Das Konsistorium unster hatte der Ansıcht der ynode beigestimmt, daß die
VO  5 inr repräsentierten Gemeinden se1it der 1m Jahre 1817 erfolgten ereini1igung
als Eıner un derselben TC angehören betrachten SINd, und VO.  _ beson-
dern reformierten, lutherischen und unlerten (Gemeinden gar nicht die ede seın
dürfte 28)

18) Im andworterbuch DA Deutschen Rechtsgeschichte (HRG), hrsg. VO:  }
Tlier und _a mann, andeskirche Kirchentum GObell), I  9 1976,
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Künftige Synode.
Diıie ynode des Jahres 1819 So 1n Dortmund*?) gehalten werden, und

ZWar dadurch der dortigen, F: mı uns vereınten Gelisti-
lLic unNnseTre freundschaftliche Aufmerksamkei den Tag egen
Die letzte OC des uULLSs ist azu bestimmt.

Vorausgehende reis-Synoden.
IDIie der Provinzial-Synode vorausgehenden Kreis-Synoden?°) mußen

der Mıtte des Jun:-Mondes STaen

Synode Predigt.
Die Predigt auf der Provinzial-Synode halt 1M TrTe 1819 der Pastor

Plettenberg.** Die Substitution übernahm, auf einstimm1-
gen UnscC. der VO.  b Munster**),

Schrift des Brigade Predigers Oller
Herr r Möller überreichte 1M amen se1nes es, des

redigers Oller Munster dessen eben erschienene Schrift „KTZ—

19) Dıiese markische Synode fand 1819 nicht sStia Das Konsistorium Mun-
ster berief 1m unı 1819 eiıne Provinzialsynode nach Lippstadt (1 bis ep
INmMenNn

Aus Dortmund berichtet Aug 1820 Konsistorialrat Hasenklever die
Reglerung Die gestrıgen und eutigen Tage hlıer gehaltene evangelische ynode
der Gra{ischaft Mark schloß siıch die 1M Jahr 1818 Unna STa gefundene ahn-
liche ‚ynode zunachst denn 1m verfilossenen Te 1819 War dieselbe deswe-
gen ausgefallen, weil aut Veranlassung und Kosten des Staates eine ovinzlal-
‚ynode VO.  > den Superintendenten der samtlichen 16 Diocesen der Reglerungs-
bezirke unster, Arnsberg und Minden) VO.  5 Westfalen, ZU.  E erathung über die
VO Öönigl. geistl. Minister1o0 mitgetheilte(n) Entwürfe ıner uen Kirchen-
Verfassung und Kirchen-Ordnung, Lippstadt abzuhalten War (StA unster,
Reg Arnsberg 11 419 Bl 46) on 1M Dez 1818 das Konsistorium dem
Moderamen der Märkischen ‚ ynode ZU  e krwagung gegeben, angesichts der west-
fäalischen Provinzial-Synode, die 1mM nachsten SoOomMMer gehalten werde, die auft
den Juli 1819 festgesetzte ynode ausfallen lassen (ebd BL 38)

20) 1Lit Die Kreis-Synoden mussen auf jeden 'all ihre Sıtzungen ununter-
brochen fortsetzen (Anweisung des Konsistoriums das Moderamen, Dez
1818, eb Bl

21) Studierte der Unıversıta: Duisburg, Matrikel 1796 April. Joannes
Carolus Pfaffrath, Stud eologlae. atfer Joannes etirus a  ra  ‚5 SCT1N1AaT1US.
Gemarcae. (Dıie Matrikel der Unıversita Duisburg 2—-1 hrsg. VO.  _ Rot-
scheldt, 1933, 287 Reformierter Prediger Plettenberg es Febr.1845).

22) Der spatere Vize-Generalsuperintendent Chr. atorp (S. Acta ‚ynodı
1814 predigte dann 1M „feyerlichen Gottesdiens der vereinıgtiten ‚ynode der
Gra{fschaft Mark Iserlohn Dept 1821 er OrıNninNer 16 13
redete erselDe sehr gründlich und angenehm über den Inhalt der diesem exte
nthaltenen Apostolischen Ermahnungen, un! zeıgte, Was uns obliege, WE
miıt dem Christenthum der vang. Kirche gut gehen, und immer besser werden
olle (StA unster, Reglerung Arnsberg 11 1 Bl 62)
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tısche Beıtrage für den Kırchen Gesang 22 Die ynode ahm sS1e mit
Dank entgegen, und wird sS1e ihrem Archive aufstellen, SOW1Ee der Aus-
SC für das esang-Buc. S1e berücksichtigen nicht ermangeln wird

Christliche Lieder
Herr Pastor übergab für den etztern Zweck eın Xem-

plar der „Christlichen, auserlesenen Liıeder DE Herausgegeben VON
anne Kın Liebliches eschen un willkommner, da Pastor
Hasenkamp, als Abgeordneter der ecklenburger eistlich-
k e1ıt°®>), zugleic eın Schreiben derselben einreichte, WOorın sS1e den
UnsC aussprach, sıch m ıt unNnNsTiTer Gesammt-Synode VelLl -
1 und möglich eın (Ganzes mıit iıhr AUS zumachen.

Eıne größere Freude als diese konnte der Versa:  ung nicht g_
mac. werden; S1e sa arınn den schönsten Lohn ihrer bisherigen
Bestrebungen, Zwe1llie. MICHT, daß die hohe Behoörde eine solche na-
ere Vereinigung genehm halten werde un! beschließt, daß Urc
den Sekretair samtliche bisherigen Verhandlungen der ehrwürdigen
tecklenburger Geistlichkei mitgetei werden sollen, welche S1e hler-
Ur«c innıger Laiebe und Achtung versichert.

Unterschriften.Vorgelesen und genehmigt.
23) Arnold Wilhelm Möller, Krıtische eıitrage für den Kirchengesang, Dui1is-

burg 1818 (Bädecker).
24) Auserlesene christliche Lieder, VO.  a verschiedenen Verfassern der alteren und

Zelt: ne ınem Anhang, enthaltend Liıeder Dr. Luther. Gesammelt
VO  5 ıner eundın (der Frau Pfarrerin Menke 1n Bremen), hrsg. Von Kanne

Thle Erlangen 1818 Johann TNO. Kanne (1773—1824), se1t 1817 Professor der
Philologie Gymnasıum Nürnberg; WITd 1819 Professor der orlıentalischen
prachen Erlangen.

25) Stellungnahme des Konsistor1ums, Dez 18318 Lit Mıt der en-
seıtigen Deputatıon 1ınes Mitgliedes ZUTL Tecklenburger und Ihrer ynode muß
Anstand eNOMMEN werden, indem das Land, welches die Kreis-Synoden unter-
einander vereinigen soll, der 1U constitulerenden westphälischen Provın-
zlial-Synode finden ist StA unster, Reglerung Arnsberg I1 4{14 Bl 38

die preußischen Territorien Tecklenbug/Lingen siehe Heinrich l1edrich
Jacobson, Geschichte der Quellen des evangelischen Kirchenrechts der Provınzen
Rheinland und Westfalen, Königsberg 1844, 433—444:; Esselen,
Geschichte der Grafifschaft Tecklenburg, Schwerte 181165 Hertha Köhne, DIie Ar
stehung der westfälischen Kirchenprovinz 1974, 1329 4'(—52

26) Das Konsistorium die verspätete usendung: Das Protocoll über die
erhandlungen der ugus Unna gehaltenen ‚ynode der verel1-
nıgten Ministerien ist NU endlich unterm (praes 21.) ec durch den 5
chen-Rath Aschenberg be1l eingereicht worden. dieser die insendungbeinahe Monathe ndurch verschleppt, daß dieses otocoal|l nicht einmal
Ihnen up Baedecker un! Prases enger ee: den Vorstehern der ynode
ZU  — vorherigen Unterzeichnung vorgelegt un aus diesem Protocoll, ehe bestä-
ige worden, nach d Aug.) Lit dem Prediger Böckler Hamm ınen
KEixtract ZU  ar beabsichtigten Anwendung ausgefertigt hat, dies SINd Ungebührlich-
keiten, welche eine ernstliche Rüge verdienen (23 Dez 1818, atorp; SC  T1
StA unster, Regierung Arnsberg 11 f Bl Johann chen-
berg starb (66 alt) bereits Nov 1819
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Anlage
Vortirag

der ZU Entwerfung eiliner Verfassungsurkunde und
Kirchenordnung ernanntien Deputirten Erkenzweig,

VO der Kuhlen und Baumer‘).
Wir überreichen Ihnen, verehrte rüder, dem uns gewordenen AT

vollständig un: weıt Kräfte erlaubten genugen, eine
VO.  S uns ach vorhergegangenen gemeinschaftlichen erathungen veriabhte

Reformierte Theologen. eter Johann Jacob Erkenzweig TSOY Nıie-
derrhein, A Marz 1760, Sohn 1nNnes Tuchfabrikanten (Pater: Friedr. Seb Rul Rır-
kenzweig, Mercator) die Universitä Duisburg besucht (Matriıkel: May)ı

deren Professoren auf den Hei1idelberger atechismus verpflichtet R
un 1785 die Pfarrstelle der reformierten Gemeinde Geldern erhalten; e1ıt 1708
der eseler Klasse zugehörig un! der Notzeit 18308 sich miıt der luth Gemeinde
verein1igt Erkenzweig O.  e 1807 ınem Ruf die reif Gemeinde Drechen las-

Hammonensı es Jan Die Pfarrei Drechen 1e ein1ge Jahre unbe-
Seiz Dann übernahm Johann AaCco DO'  S der uhlen aus Meiderich (ref Du1isbur-
ger Classe) 1836 die arrstelle, der vorher der ref Gemeinde Herringen
Classe Hammonens!1) atıg gewesen War ges I5 Aprıl 1e. ede des Pra-
SesS VO.  - der Kuhlen auf der ersten westfaälischen Provinzlalsynode o0es

Okt 1835 (RWKO IY 151 209 II? 3(9—387). Vgl Kupsch, Aus dem i
ben des Synodalpräses Joh. VOI der Kuhlen, es 3 ‚9 1933

1—-10
Wilhelm Baumer, eıt 1813 ref Pfarrer Bodelschwingh, STAn miıt dem hel-

nıschen Prases Wiılhelm Roß Ng!| und freundschaftlicher erbindung. 1e.
Einladung ZUT Synode Schwelm, D Julı 1823; ‚‚da dieser ganz auft der
(ırenze Ihres Synodalbezirks liegt“ (23 ep e. WKO 3 261
Wolfgang eirı (Herford): 99  udium, erwandtschaft und gemeinsame Interessen
verbanden ni]ı;ederrheinische un märkische Pfarrhäuser.“ Rezension VOoON ertha
Köhne, Die Entstehung der westfälischen Kirchenprovinz, Wıtten 1974,
es 6 9 19795, 183—-186
DiIie AUuSs der bisher luth ‚ynode hervorgegangenen luth Ausschuß-Mitglieder

Konsistorialrat Joh Wılhelm Aschenberg (S 1803 Anm 6 9 der ere General-
Rendant Joh eorg Florschütz (S. 1813 13) und Subdelegat Joh Klein-
schmidt (s 1776 Anm und 1801 4’ Synodalprediger) hatten offensichtlich über
Baedeckers Entwurf ıner Kirchen-Ordnung hinaus en 19 Aug 1818 3 D)
kein eigenes Konzept un! iıch der aufgetragenen Ausarbeitung iner Verfas-
sungs-Urkunde und ıner Kirchen-Ordnung N1IC. beteiligt. aedeckers ‚„‚Kirchen-
ordnung ist spater N1C dem Maße herangezogen worden, wıe 199828  - ELI-
warten können“ e WKO I7 124—126 159) So ist der Mark ‚„‚der
nach 1813 vorherrschende lutherische Einfluß be1 der el ınem geme1insa-
Inen märkischen lutherisch-reformierten Kirchenverfassungswerk zurückgetre-
ten  “ ertha Köhne, Die Entstehung der westfälischen Kirchenprovinz, 1974,
146 unter Einbeziehung der ersten westfälischen Provinzialsynode Lippstadt
1819 (S 136—149).
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Wır en sS1e autf die 3 schon übergebene
Verfassungsurkunde egründet, sind abey jel möglich den Bestim-

unserTrer bisherigen Kirchenordnung gefolgt, un en 1imMmmer den
Gesichtspunkt festgehalten, derselben das kirchliche Gemeinwesen ZWaTr
als eın Ireyes, aber doch überall eine gesetzliche T  ung gebundenes
darzustellen

Wır hatten el schon vollendet, als uns der Von dem Ge-
neralsuperintendenten Bäaedecker verfaßte Entwurf{i eıner

g2 UrCcC die Quartalschrift®) ZU Theil bekannt
wurde. gene. ware uns gewesen, denselben früher un vollständig
gesehen aben; damıt WITr ihn mehr hätten benutzen und uLNseTe Be-
merkungen ber denselben vollständiger arlegen können. Da erselbe
aus eiıner Jang] und mannigfTfaltigen Amtserfahrung hervorgegangen
1St; wuürde eine Bekanntschaft mıit seinem vollständigen halte unNs
sehr Nutzlıc gewesen SCYN, UuUuNnSeTTN Entwurtfe eine weiıt größere Vollkom-
menheit geben Die Bestimmungen hinsichtliec der Predigerwahlen*)

en WIT demselben vollkommen genügend gefunden und sS1e ganz
aus demselben für unNnsern NIW entlehnt

Wır SINnd beli der Entwerfung unNnNseTIrel Kirchenordnung
VO der ldee elnes freien ure eıne erfassung begrün-
deten MLA  ıchen Gemeinwesens’>) ausgegangen, welchem

derselben der gesetzliche Weg bezeichnet ist. Die nöthigen Anordnungen

Versuch ınes Entwurtifs ıner Kıiırchen-Ordnung füur die evangeli-
schen Gemeilnen der Grai{ischaft Mark, 1807 1e: cta Synodi 1806 15 mıit

HFur Kirche, Kirchenverfassung, Kultus und Amtsführung. Schwelm 1818
Vgl cta ynodi 1818

Kirchen-Ordnung 1807/1817 11 Von der Prediger-Wahl. Vorbereitung.
Von der Denomination der Wahl-Subjecte. In Patronat-Gemeinen In

Wahl-Gemeinen. Von der Wa  > Von dem eruftf des Gewählten. Von der
Präsentation und Con{firmation des Berufenen. Von dem Collations-Rechte.
Von der Abholung des Beruftfenen. Von den osten der Wahl, der ONLırmatıon
und der Collation rtex' be1 Göbell, WKO 3L 14—22; vgl 3) Über
Predigerwahlen vgl Theodor Fliedner, Die apostolische Presbyterlal- und O-
dalverfassung der evangelischen Kirche ülich, Berg, Cleve un! Mark (1834)

Wahl der Pfarrer durch die Gemeilnde Modifikationen der Form der
Pfarrwahl Rechtfertigung der freien Pfarrwahl durch die Gemeinde
en der freien Pfarrwahl (Fliedner-Archiv der Dıakonissen-Anstalt Duüuüssel-
dorf-Kaiserwerth, Rep L IT vol. 17 WKO : S ff 331—359). Bile-
Jefeld, Archiv, Abt Generalia Verfahren bei Predigerwahlen 1-1

cta Synodı provinclalis reformatae Marcanae gehalten der —
formirten agen den und en Juny 1815 erlesung der Aassıc.
cien cta Classıs Hammonensis wurden verlesen un!: AUus denselben bemerkt

Ja die Romisch-Catholische Kirche Deutschlan ınNe (9)} Staate unabhan-
gıge Verfassung bekommen soll, glaubt Classıs UNSEeTT Zeiten athsam
SCYN, dahin wirken, daß uch NSeTrTe Kıirche ınNe solche Verfassung (er‘  e 1eJe-nıgen, welche über die Verhältnisse des Staats und der TC nachgedacht aben,
SINnd längst darüber e1nNs, daß beyde eın ander coordınırt Un nıcht subordınırt SEYUN
MUSSEN.
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möglichst vollkommenen Gegenständen, welche gesetzlicher estiım-
bedurften, boten uns eine natürliche Anordnung des anzen dar.

1ese Gegenstände SiNnd nemlich
Die öffentlichen gemeinschaftlichen ottes verehrungen und alle autf
die Gottes verehrung sich beziehenden Handlungen und ebrauche
Das Verhalten der Glieder der Kirche ihren verschiedenen Verhält-
nıssen Zu derselben

C) Die Maaßregeln, UrCc welche diejenigen, die ihren Verpflichtungen
als Glieder der TC N1ıC genugen, gebessert, oder Wenn 1eSs möglich
scheıint, aus der Kirchengemeinschaft entfernt werden.
Die ahlen den verschiedenen kirchlichen Amtern

e) Die ökonomischen und außern üulfsmittel rreichun kiırchlicher
Zwecke
Die Geschäftsordnung den UrcC die erfassungsurkunde bezeich-
netien Versammlungen des Presbyteri1ums, der Klasse und ynode
ach denselben zerfällt g6 sechs AD

schnitte.
Wır en diese Eintheilung vorgezogen, Wwe sS1e eine klare, eichte

Übersicht des anzen gewährt, die gesetzlichen estimmungen für irgend
einen vorliegenden Fall leicht aufgefunden werden können und sS1e uns

nicht verleitete, eLIWwas die Kirchenordnun: als Gesetzgebung oder
die ugheits- und ittenlehre SO kann eine Kirchen-
ordnung eine gesetzlichen Vorschriften, S S
scha  iche Örtb1  ung des red1  ers’ betreiffend, eben;
denn abgesehen davon, daß dadurch die freıe Thätigkeit des
S di S widerrechtlich beschränkt WITrd, können
dergleichen Vorschriften nNn1e aut eine solche else Z usführung N>

Über diesen Gegenstand hat ‚ynNodus miıt dem anwesenden Herrn Consistorial
ath und General Superintendenten des Lutherischen Minister11 Rücksprache g_
halten und wurde derselbe ersucht, diese aC. nochmals miıt den Gliedern sSse1INes
Minister11 erathung nehmen, das Resultat dem Herrn Praesidi unNnseTer SYy-
node mitzutheilen un!: miıt solchem gemeinschaftlich ınem Zwecke wirken
(LKA Bielefeld, Archiv, a)

Vgl den „‚Entwurtf ıner evangelischen Kirchenordnung“ den Verhand-
lungen der Westphälischen Provinzial-Synode üuber Kirchenverfassung und KI1r-
chenordnung. Lippstadt VO. sten bis ZU. en Sept 1819 KEssen (be1
Bädeker als Manuskript gedruckt G7 79210 K' I) 174 Anm. 1
209 Anm. 9 9 IL, DD

Hıngegen die Kirchen-Ordnung VO:  5 1807/1817 VILL Von der weılıtern Wort-
bildung des redigers. Jeder Prediger MU. ın den gelehrten Kenntnissen se1nes
aC sich immer mehr ausbilden Dazu dienen: Eın Lese-Institut fUur jede las-

(mıt theologischen, pädagogischen, philosophischen und liturgischen OUrna-
len) un! Buchern Eın circulirendes Schreibbuch für jede Classe (Urteile, Wun-
sche, en eines jeden über Gegenstände der Theologie, Pädagogik, Pastoral-
lehre und Liıturgie) Synodalfragen schriftlichen Au{fsätzen Aufsatz der
Predigt beantworten) DIie insendung kurzer Entwürfe VOIN allen Sonntags-
predigtenKH: 45—4'/)
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bracht werden daß INa  ; deren vollkommenen Beobachtun sıch sicher
halten kann

Indem WITL uns nıcht weitläufig werden aller weılıtern 1115 Eın-
zelne ehenden emerkungen enthalten tragen WILr bey der ynode auf
folgenden Beschluß

Es sollen el Kirchenordnungen UrC mlaufschrei allen TEeS-
yterien mitgetheilt deren emerkungen gesamme. und nnerhalb
dreyer Monate eE1NEeNM erwählenden Gliede der Verfassungs Com-
IN1SS101 mitgetheilt werden welches dieselben ordnen un: der ganzen
Commiss1ion ZUL Prüfung, vorlegen wird DIie als dann veranderte un
VOI der ganzen Commi1iss1ıon angenomMene Kirchenordnung, SO der
nächsten Synodalversammlung ZU  R enehmigung vorgelegt werden
In Hıinsicht der machenden emerkungen wunschen WITL daß die-
selben folgender Ordnung vorgetragen werden

ber die Anordnung des (Ganzen
Über die Reihenfolge der Gegenstände den einzelnen Abschnitten
Über die überflüßig scheinenden Oder eLIwas ausgelaßenen gesetZ-
lichen estiımmungen
Über die Anderungen die den einzelnen estiımmungen sowohl

der acC als auch den usdrücke reffen S1INd
Wır wünschen daß jeder welcher Bemerkungen machen hat sich

ber jeden der angeze1ı  en erkläre, weil es möglich 1st (1
selben gehörig ordnen prüfen und m11 einander vergleichen och
SCe1 uns Trlaubt verehrte Brüder ihre Aufimerksamkeit auf den etzten
SC Entwurfs, der dıe eschäfts- un Disciplinatirordnung®)

den Versammlungen des Presbyteriums, der Klasse und der ynode be-
handelt hinzu leiten Eıne solche Geschäfts- und Disciplinairordnung
ehlte unNs bisher gänzlic. un S1€e 1st doch durchaus nothwendig; WeNn

UuUunNnserTr Versammlungen mannigfTaltige Gegenstände der kurzen uns

gegebenen eıt m11 gehörigem Erfolge erathen un: hinsichtlic dersel-
be die nöthigen Beschlüsse gefaßt werden sollen.

Wır bıtten r1aubn: 1eselbe vorlesen u  en, un tragen auf
folgenden Beschluß

1e. die 99  esCcC  S- und Diciplinaroranung“ des Prases Wiıilhelm Baäumer,
Pastor Bodelschwingh „Presbyterialordnung für die Gemeinden der
Markischen Gesamtsynode 18924 entworfen nach den Bestimmungen der (refor-
miıerten) Clevischen un Markischen Kirchen T  ung VO. Maı 1662 und nach
der VO.  > der ynode Unna 1818 genehmigten Geschäfts- un! Disciplinar-
Ordnung (Archiv der Größeren EvV (luth.) Gemeinde agen Rep ext
WKO I1 310—316) Vgl {T 39—72 {t Auch die Verhandlun-
gen der und 15 Sept 1824 Hamm gehaltenen Gesamtsynode Hınzu-
Welsen 1ST auf die wertvolle el VO.  D Joachım Hägele Das Geschäftsordnungs-
reCcC der Synoden der evangelischen Landeskirchen un! gesamtkirchlichen Zl

un! Z Staatsrec 18 Uunchen 19783
sammenschlüsse Jus Ecclesiastiecum eitrage ZU evangelischen Kirchenrecht

„Rechtsquelle des Geschäftsord-
nungsrechts der Synoden 1ST vorwiegend ber das autonome ec der Synoden C6
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Es SO. die vorgeschlagene Geschäftsordnung vorläufig un für Te
VOoNn der ynode genehmigt und den Versa  ungen des Presby-
ter1ums, der Klasse und der ynode befolgt werden. Die dieser Ze1it
hinsichtlich derselben gesammelten Erfahrungen werden die etwa 1n
denselben nöthig scheinenden Veränderungen die and eben, die
VONn den Kreis-Synoden vorgeschlagen und VO.  - der Provinzial-Synode
geprüft werden. ach Jahren SO ihrer Jetzigen oder dann Vel_r-
anderten Gestalt für immer gesetzliche Krafit erhalten
Es wırd die vorgeschlagene Geschäftsordnung en Presbyterien VeTl-
mittels mlaufschreiben mitgetheilt; S1e werden SC VO  5 der-
selben nehmen und sie, weıt S1e etrı bey ihren Versammlun-
gen efolgen.

Anlage Il

ErkenzweigBäumervonderKuhlen

Vortrag
der AT Entwerfung eıiner Verfassungsurkunde un Kirchenordnung

ernannten Deputirten Erkenzweig, VO der Kuhlen
un Baumer>?).

S1e aben, verehrte ruüder, uns beauftragt, ach den VO.  S ihnen auftf der
ersten gemeinschaftlichen evangelischen Synodalversammlung, gehalten
en den 18 eptember vorıgen Jahres, festgesetzten Grundzügen e1ne

Verfassungsurkunde un Kirchenordnung für die evangelische Kırche
Sers Synodalbezirks entwerfen; damıit ieselbe, S1e sS1e schon 1N1.: ist

der Te un dem ekenntniß derselben, sich auch als 121 darstelle
1n ihren rdnungen und Gebräuchen, die innıgere Vereinigung!®)

Gemeinden rzielt werde un auch außerlich keine Verschiedenheit
mehr denselben sıch zeige, die auf den ehemaligen Unterschied der
beiden etrennten evangelischen Bekenntnisse1! inweise.

Wilhelm Bäumer, NLW einer uen Kirchenordnung für die evangelischen
Gemeinden der Gra{ischaft Mark (Für Irche, Kirchenverfassung, us und
Amtsführung, Krster Band, erstes Heit, Schwelm 1818, 17—54

10) Wahrend der erhandlungen der Gesamtsynode der Graischaft Mark der
Reinoldi-Kirche Dortmund und Okt 1830 wIird festgestellt: In Krels-
synoden Sind also 19 Gemeinden dem Unilonsritus noch nicht beigetreten 34)
In Schwelm ist der Unilonsritus N1IC. eingeführt; weil die Presbyterien 1U  E da-
durch glaubten die Gemeilnden auseinanderzu können, S1€e den verschiedenen
Abendmahlsritus fortdauern ließen, bıs ın Zukunft uch die 0oMDINALLON STa
Lfinden könne 36) Prases Synodi rediger Baumer Bodelschwingh (als
Manuskript gedruckt der edelmann’schen Buchdruckerei

11) Wilhelm Baumer, 1830 Auch diese rınnerung dıe Übergabe der Augs-
burgischen C_onfession hat wohlthätig gewirkt; indem sS1e Veranlassung
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Wır verfehlen nNn1ıC S1E miıt den es  atien unserer Verhandlungen und
beıiten bekannt machen indem WITLT ihnen eEiINe Verfassungsurkunde
überreichen der ursprünglichen orm WI1e S1e VO.  - Eınem unNnserer lie-
der ausgearbeitet wurde sich vollständig abgedruckt findet der Quartal-
schrift für PC Kirchenverfassung und die WIT für passend gehalten
en S1E Berathschlagungen ber diesen Gegenstand Z Grunde

egen Da aber die etwaigen emerkungen der übrigen Glieder unNnseTer
OoOMM1SS10N ber 1eselbe WI1e den Gliedern unNnsers evangelischen M1ı-
nıster1ums entweder gar nicht Oder höchst unvollständig ber 1eselbe
bekannt geworden Sind tragen WIL auftf folgenden VO  5 der ynode
fassenden Beschluß

Es sollen die vorliegenden Verfassungsurkunden allen Einzelnen TEeSsS-
yterien uUuNnsers Synodalbezirks mitgetheilt werden 1ese sollen die
ihnen nöthig scheinenden Veränderungen ihre eiwailge emerkungen
e1NeEeNMN ernennenden Gliede unNnseTrer Commi1ssion eE1INemM e1traum
VO.  5 ochen bekant machen dieses So. dieselben ordnen und WOo-
chen spater auf Versammlung den übrigen Gliedern der Com-
IN1SS1ION vorlegen die eselben prüfen un S1Ee entweder verwerfen
oder ach denselben die nöth1 scheinenden Veränderungen den
Einzelnen SS machen un! emnacns den einzelnen e1ssynoden SN

Begutachtung, WI1e der nächsten Provinzlalsynode ZALE enehmigung
vorlegen WIrd
Hinsichtliec der auszuwurkenden enehmigung ST a]estä
allergnädigsten KONn1gs für Verfassungsurkunde WITL aut
folgenden Beschluß
Es soll die vorliegende Verfassungsurkunde der VO  } der Commi1ss1ion

verandernden Gestalt derselben dem Hochwürdigen Provınzlal-
Consistor10 Urc die Praesides unNnseTrer Synode mi1ıt der über-
reicht werden die Genehmigung derselben VO.  b ST ajestä UuUuNsSserm

allergnädigsten Koönig bewürken un: Fall diese Genehmigung
VOL der gehaltenen General Landes-Synode nicht ertheilt werden kön-
LEe S1C vorläufig un bis diesem Zeitpunct Sanctioniren damıiıt
der Vereinigung der Gemeinden UNsers Synodalbezirks un der UOrga-
Nnısatıon der Presbyterien un e1ssynoden eın Hinderniß mehr
Wege STEe
Da ach den uns vielfältig bekannt gewordenen beyfälligen Urtheilen

wurde daß viele evangelische emeınden SOonst verschledenen Bekenntnisses be1l
dem SC des Herrn iıch ihrer ungetheilten gen evangelischen (;emeln-
schafit bewußt wurden und die geschlossene Unı1ion sich sichtbarer darstellte (Rede
des Prases Anlage 102) In uUuNser er Namen glaube ich aussprechen
dürifen alle dem Geiste der Augsburgischen Confifess1ion bekennen

der .Jlaubenstreue die derselben ıch ausspricht dem Festhalten dem
göttlichen Worte auft welches 1eselbe allein gegründet SE wiıll 103)

Heranzuziehen Sind alter Elliger Unı1on und ‚ynode es
1973 33—96 Johannes ymmen Die Unionsirage aut der Preußischen (‚;ene-

ralsynode von 1846 1975 101 141
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nicht erwarten ISE daß VO.  ; den Presbyterien UNsSeTSs Synodalbezirks
Antrage bedeutenden, die Grundsatze derselben vernichtenden Ver-
aänderungen der vorliegenden Verfahrungsurkunde inlaufen werden;
da ferner ebenso wenig erwarten 1st, eine ajestä aller-
gnädigster ON1) werde derselben die höchste enehmigung versagen,
indem sS1e nıcht allein auft die Grundsätze des natürlichen Gesellschafts-
rechts:®. sondern auch auf dıe bisher seıt mehreren Jahrhunderten be-
standenen un VO  > en Regenten uUuNSers Landes feierlich genehmigten
Verfassungen un Kirchenordnungen der beyden evangelischen Kıiırchen
uUNSeTrS Landes gegründe ıst, und das JUS DTINCLDIS CITrCa voll-
kommen anerkennt; da ferner auft die me und inführung dieser
erfassung die Vollständige Vereinigung der getrennten evangelischen
Gemeinden Landes beruht:; tragen WIT die allgemeine
Einführung dieser erfassung bei Gemelinden und die
Vereinigung derselben eschleunigen autf olgende Beschlüsse
Es sollen Ausführung des 13 der erfassungsurkunde die (sren-
Z der einzelnen (Gemeinden bestimmt werden un ZWar ach folgen-
den Grundsätzen:

Bın Pfarrbezirk, 1n welchem sich 1Ur Eıne Gemeinde evangelischen
Bekenntnisses befindet, behalt se1ine etzige Grenze, und alle ın dem
Bezirk wohnenden evangelischen Christen werden dieser (ze-
meılinde gerechnet; WeNn S1e auch ihres vorher verschiedenen
Bekenntnisses sich eiıner andern Gemeinde hielten
Wenn ZLWECY evangelische emeılınden SONS verschiedenen Bekennt-
n1ısses einen gemeinschaftlichen Pfarrbezirk aben, vereinigen
sS1e sich ıner Kinzigen, WE sS1e bisher den Offentlichen
Gottesverehrungen 1eselbe Kirche gebrauchten, also eın ımul-
taneum STa fand

C) Wenn ZWCY evangelische Gemeinden verschiedenen Bekenntnisses
einen gemeinschaftlichen Pfarrbezirk, aber Zwel Kiırchen aben;
können S1e sich 1ıner (Gemeinde und Eıner Kirche verein1ıgen;
WenNnn die vereinigte Seelenzahl bıs 1000 beträgt Beträgt die
verein1igte Seelenzahl mehr, bilden S1e auch Zukunft ZWECY (3e-
meinden und vereinıgen sich ber die Grenzen der respectiven Pfarr-
sprengel ach der Seelenzahl, die bisher die Gemeinden bildete(n),
ach der TO der kirchlichen Gebäude und andern Localverhält-
nNn1ıssen

d) DiIie schon confirmirten Gemeindeglieder können sich ach ihrer
iıllkür erjenigen Gemeinde halten, der S1e bisher gehörten,
Ooder derjenigen, 1n deren Pfarrbezirk S1e ach den aäaher tref-
fenden estiımmungen wohnen, mMussen sich aber hierüber Eın {Uur

12)
1626 1€.  e Wöl{fel, Naturrecht (Evang Staatslexikon, Aufl 1979, 1618—
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em erklären, die nicht confirmirten gehören der Gemeinde,
deren Pfarrbezirk S1e wohnen.

e) Die Presbyterien der Gemeinde vereinigen sich untfer sich ber die
Grenzen ihrer Pfarrbezirke, bedeutende Schwierigkeiten ein-
treten unter Leıtung der Moderatoren der Klassen.
Ihre gutachtliche Vorschläge werden VO.  5 der eissynode und dann
VON der Provınzlal ynode geprüft und enehmigt.
Die Eınzıehung eliner Predigerstelle dartf dann orschlag g..
bracht werden, WE eine Vacanz eintritt, We die Seelenzahl der
vereinigten (jemeinden Oder der Einzelnen Gemeinde nicht ber
500 beträgt, und wenigstens 2/3 der stimmfTähigen Glieder der Ge-
melinde S1e enehmigen.
DIie eUueEe intheilung und Begrenzun der Pfarrbezirke wird ZWarTr

gleich vorgenOMMNeN, I1 aber erst, nachdem die Verfassungsur-
kunde un!: Kirchenordnung genehmigt sSind, ın irksamkeit; bis
ın bleiben die (Gemeinden 1ın ihren Jjetzıgen Grenzen und folgen
der bisherigen Kirchenordnung.
Die 7a der Glieder des Presbyteriums ist W1.  urlich und kann
bei derselben die bestehende Observanz den verschiedenen (7e-
meinden befolgt werden; doch soll 1eselbDbe UTrTC el.  e se1n,
weil ach der Verfassungsurkunde Jährlic der dritte Theil Ne  wr g-
wa WwIrd.

—” Die erstie rganzun der Jetzıgen Presbyterien muß VOL der zweiıten
künftigen Klassical- oder Kreissynodalversammlung stattfinden

Zur nächsten vereinıgten Klasse oder Kreissynode deputirt jedes TEeSsS-
byter1um ZWwel seliner Glieder, Eınen rediger un! ınen Altesten.
ZU der nachsten Provinzilalsynode deputirt jede Kreissynode sechs
Depufıirte, den spector, SSESSOT, Z,wey rediger un ZWEYV Alteste.
Ks wIird eın 1e der ynode miıt der Entwerfun einer Instruection

Kirchenvisitation beauftragt. ach dieser Instruection wird 1m
Frühjahr 1819 VOL den Klassicalversammlungen VO. den Jetzıgen IM-
spectoren allen (Gemeinden die Kirchenvisıiıtation gehalten. DiIie
Resultate derselben werden der orm e1ines Berichts den verschiede-
1Ne  - eissynoden mitgetheilt, und ach den dann gesammelten rfah-

werden VON den Kreissynoden die nöthig scheinenden Veräande-
rungen 1n jener Instruction OrSChla: gebracht, un: VO  - der Synodal-
versammlung geprüft un enehmigt.
Die Visıtatoren erhalten VO. jeder Gemeinde berl aler er  un
fur ihre etwaıgen uslagen und VO.  ( dem rediger Bewirthung, dem
1eselbe Aaus der Kirchencasse mıit rthl  ] berl COUT. wieder vergutet
WITrd.
IDIie uslagen, welche die Deputatıon ZUTL Klasse erfordert, werden VO.  .
den einzelnen Gemelinden jedem Deputıirten mit 11/3 aler wieder eI-

tattet
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Die Deputirten ynode erhalten Jeder aler berl COUFT. Als Ent-
schädigung für die aufzuwendenden Reisekosten.
Die gemeinschaftlichen edürifnisse der Klassen und die uslagen,welche die Deputatıon A Provinzilalsynode erfordern, werden auftf die
Gemeinden der Klasse ach ihrer Seelenzahl vertihe 1n der Art, daß
eine Gemeinde bis 500 Seelen das Einfache, bis 1000 das Doppelte,bis 000 das Dreifache, und ber 000 das Vıerfache bezahlt
er spector soll ach dieser estimmung die Classification der (ze-

meılınden anfertigen, ach welchen die ünftigen erechnungen anzulegenSINd.

Erkenzweig, vonder Kuhlen, Baumer

Anlage 111
Vortrag

dıe vereınte evangelische Synode ın Betreff des
gemeinschaftlichen Gesang-Buchs?3),

Fur den angegebenen WecC ist zwischen den belderseitigen Deputirten
eine Konferenz gehalten worden, un: ZWar aus Veranlassung des Nier-

zeichneten. Mehrere herbei führen trug edenken; einmal, weil der
USSCHNuUu. ZWar ernann(, aber nicht sıich konstituirt und organısı Warfl,
zweıitens, weil solche Kon{ferenzen vorzüglich eım weıten Aus-
einander-wohnen der Mitglieder mıiıt vielen Kosten verbunden SINd, ber
deren Deckung nichts bestimmt worden; drittens, weil och problema-tıiısch schlen, ob unNns der aa eın olches „Provinzial-Gesang-Buch“
estehen werde14)

jener Konferenz übergaben der S1e gnen Einladungolge die Herrn Abgeordneten der evangelisch reformirten ynode eın
Verzeichniß derjenigen Llıeder Aaus ihrem bisherigen Gesang Buch, VO.  5
welchem S1e glaubten, daß S1e beizubehalten waären. Be1l der Vergleichungzeıigte sıch, daß auf sehr viele derselben VO. ern lutherischen Aus-
schuß bereits Rücksicht genNnoMMenN worden, während andere vielleicht,ihres geringern enaltes eben wohl beseitigen SC dürften,WI1e 1es dem Jetz angeno  en Plan zuIfolge mit gar manchen g-

13) Über die Möglichkeit der Kınführung ines Gesangbuchs überhauptcta Synodi 1813 h) eın allgemeines Landesgesangbuch? 1814 b’musicalischer Hınsicht, cta ynodı 1817 (Frıedrich Keßler,14) Die VO  } der Gesangbuchs-Commission unNnseTer ynode redigierte Liıeder-
ammlung, hat die Bestätigung des hohen Ministeriums nN1C. erhalten, un SINd

derselben viele Ausstellungen gemacht worden. Von dem hohen Ministerium
un! VO.  . dem Königlichen Consistorium iıst das Berlın Anfange dieses Jan
T’esSs erschlenene un:! Jetz durchgängig der Mark Brandenburg eingeführte NeUue
Gesangbuch ZUTr Eınführung empfohlen (Verhandlungen der Gesamtsynode derGra{ifschaft Mark Dortmund, 1830, 4 9 Das NEUE Gesangbuch,
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chehen muß, welche rüherhin aus dem lutherischen Gesang Buch
dessen eue Bearbeitung sollten ingeführt werden.

Der erwähnte altere lutherische USSChHhu hatte nemlich w1e bekannt

arbeıte
schon se1it Jahren für eın verbessertes esang-Buc esamme. un ge-

1esen Vorrath übernahm jener Konferenz der Unterzeichnete,
der bessern Übersicht unter ubrıken ordnen, und ın eben
vielen Heften sammeln, welche bei den Mitgliedern den au halten
könnten. Mıt fortwährender Beachtung der oben gedachten Auswahl aus
dem reformirten Gesang Buch, tellte S  9 diesem Wege, eın Manuskript
VO.  - 814 ältern, und allerneuesten Liıedern dar; unbedenklich das
Bessere un: Beste AaUuSs dem reichen Schatze deutscher, geistlicher Dicht-
kunst enthaltend

Dabe1 achtete C  9 1el 1n seinen Kräften stan auft Lıturgien, und
vereinigte deren mehrere, sowohl aus der alten christlichen rche, als
aus dem spatern Morgen- un: bend-Land Eben SCHa das Be-
deutendere herbeli, Was 1M au{lie des Jahres für diese Faäacher erschlienen
un:! verbunden mıit den beiten der übrigen Glieder des usschußes

eın i1emlich voliständiges (Ganzes vorhanden seın
Eben die Revısıon dieser ung, ber welche der frühere

USSCHU 1emlich verstanden Wäalfl, eine bedeutende Schwierigkeiten
darbieten; das Wichtigste und ringendste aber moOchte se1n, die Anord-
Nnung, den Grundrißp des gemeinschaftlichen esang-Buchs nunmehr fest-
zustellen, das auf keinen Fall eın angstliches System der ogmatı un
OTa senrmin darf, W1e viele sa  ungen VO Schlage

Die Anordnung se1nes enaltes muß auf den ersten 1C eıne höhere,
wahrhafte religiöse Tendenz aussprechen.

Moöge 1UN die ynode ein1ıges Nähere bestimmen, vorzüglich 1ın Bezle-
hung auf die Kosten, welche die Herbeischaffung der Materialien un die
Kapıtalıen verursachen, welche unvermeidlich S1nd un sich bıs Jetz schon
auf e1in nN1ıC ganz Unbedeutendes elaufen, während die ern G lieder
des AÄAusschusses ihrer aufigen usammenkünfte nichts ın Rech-
NUunNn: gebracht, und wohl auch nN1ıC bringen illens
ann moöchte nıcht verschieben se1ın, sich VO  ; der obersten Be-

OT'‘! die Zusicherung verscha{ifen, daß dieses gemeinschaftliche eDAaN-
gelısche esang-Buch, nachdem derselben Prüfung vorgelegt un
geeıgnet befunden worden, auch Wr  1C zZU „Provinzial-Gesang-Buch“
erklärt werden sSo

gerathensten moOchte se1n, diesen Vortrag Urc den UuSSChu
welcher die VO ihm befolgten rundsaätze arsten entwicklen kann,
doch unftier Mitwirkung der beiden Vorsıtzer der ynode, das Mıiını-
ster1um des Kultus gelangen lassen, un el das Hochverehrliche
ber-Präsidium der Provınz se1ine Unterstützung für diesen Zweck
bitten Drıttens wWwAare wunschen, da die SC.  1e.  iche Revısıon des
esang-Buchs VO  _ Se1iten der ynode möglichst vereinfacht werde. Da-
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UPC wurde nicht allein einer großen en VO:  } Schwierigkeiten VOTLI-
gebeugt, sondern das Ganze wurde auch eine Haltung behaupten, eın
Poetisches, das einem olchen er unserm e1it-Alter nicht fehlen
darf, die aber el UrC vieles Mäkeln, Urc das Streben jeder Kr-
innerung genugen, aber doch gefällig SCYT, allzuleicht verloren
gehen mochte.

Indessen ist dieser letztere Gegenstand auf künftiger ynode früh
erathen

Aschenberg.
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Sachregister
(nur für and 111)

(bearbeitet VO.  - Wolfgang Werbeck)
Das Sachregister wurde 1ın Anlehnung das Sachverzeichnis für dıie Bände und I1(Seite 755 —795) angefertigt un! beschränkt ıch auf dıe esentlichen Verhandlungs-gegenstände der Synodalprotokolle 1801—1818 Personen-Register (PR) un|! Register derOrtsnamen (OR) sınd ZUTr Krgänzung heranzuzıehen.

Abendmahl 962, 964, 999, 1010, 1089, Berufsschein 1037
1091, 1097, 1129, 1136,
C Bettele:i 808

Abiturientenexamen 1040, 1054 Bıbel
Verpflichtung auf dıe 999, 1010Ackerwirtschaft der Pfarrer 809 B.-Gesellschaft 106'
B.-Kenntnis 1101Agende vgl Liturgie

Bildung, sıttlıche 1046Altarbehang 1116
Amitsblatt 1088 Brüdergemeinde 860, 868

Amtskleidung 999 Buchdrucker, -binder, -verleger, sıehe
Gerlach, Scherz, Vogt

Archıv 920, 1097, IL, 1141 Buchempfehlung 887
Armenwesen 8308, 815, 1002{., 1053 Buß- und Bettag 888, 8398, 996
Assessoren der Synode

Ausscheiden un:! Neuwahl 346, 851,
1011, 1037
synodale Miıtarbeit 841, 856 Dassım:; Censoren der Synode 8 1080
vgl uch VO  ; der Berken Choralbuch, gemeıinschaftliches 1099,

Aufgebot des Gesindes 1146 1147, 1156

Chorwerk 1155Aufklärung 805 —807
Augsburger Konfession 814, 816, UClasse

dıe einzelnen Classen sıehe
Beerdigung UoOnNn Katholiken 1146 Organisationsprobleme 841{., 869{f.,

903, 923, 953, 1041, 1054Begräbnis 808, 967, 1040, 1054
Beıichte 808 Classical-Convente

Besuch ist Pfliıcht 81(3, 1023Bekenntnis 814{., 1010, Ordnung 826, 1069, 1099, 1101, 1153
Bekenntnisbuch 9592 bessere Nutzung 824{£., 90 9 914, 921

9392
Bergisches Mınisterium Classical-Umlage 047wechselseıitiger Synoden-Besuch 843,

852, 857 passım UClevisches Ministerium 88 9 897, 976,gemeınsames Handeln 952, 960, 1130 1 1090, 1130; sıehe uch1814 aufgehoben 1048 Cleve, Gemeinde un! Kırche
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'node Napoleon 983 Freıtischgelder 949, 953

Colloguium für auswärtıge Pfarrstellenbe- Frühprediger- und Rektorstelle Lın Bo-
werber 1038, 1053, 1090 hum 949

Communalgrenzen 1016, 1019 Fürbitte
be1ı der Synode 86 9 940, 997, 1011,Consistorialverfassung 812, 1048 1094

Copulatıon 981{., 986, 1001, 1089, TI5 für die königlıche Famılıe 1116, 1141
vgl Irauung Fürsorge

Curalıen Titulıerungen 919 für Kınder VO  - Delınaguenten 869
für kranke und alte Theologen vgl
and. Rotenbrück, VO.  — Steinen (6076)

Famı-Dankgebet für dıe königliche
Iıe 1118 Gebehochzeıten 850, 96 9 979, 995, 1015

Denkmal für Luther 905, 924, 1113 Gebühren 933, 1154,
Diımissoriuale 1018, 1115; vgl Losscheıin 1088,Gefallenen-Gedächtnisfeier 1073,
Disziplinar-ordnung 1099, 1101; vgl Ge- 11413 1140

schäftsordnung Gefangenenseelsorge 869, 1040
strafe 964, 1066; vgl Prediger-Amtsent- Gemeindeleben 814hebung

Dortmunder Kırche und Regı:erung vgl (jemeınden
Dortmund Namen asjehe

Veränderungen durch Trennung un!
Vereinigung 1016, 1019, 1031, 1035Eidıkte, Jährlıch publızıerende 901 Vereiniıgung confessionsverschıedener

Eherecht 966{f., 1039 1140, 1147, 1157
FKıd 1088 vgl Parochıialgrenzen

Aufsätze über ıhre (Reformations)Ge-
Eıinquartierungslasten 1056 schichte 1097, 1116,.
Einregistrierung der Berufsscheine und General-Inspektor sıiehe Baedeker,

Hebezettel 1037 Clasen, Dahlenkamp, VO  - Steinen
FEmerıiutus 855 General-Rendant 809, 85 9 931

Entheiligung der Sonn- und Feıerta- General-Superintendent sıehe aede-
ge 599, 913{f., 995, 1014, 103L1, 1051, ker; vıta 807—-813
1091, vgl Sonntag-Entheıilıgung Generalsuperintendenturen

Erben verstorbener Pfarrer 31 Generalsynode der märkısch protestanlklı-
Erbhuldigung 1815 ıIn Westfalen 1086 schen Geistlichkeit 1098

Examen, Substitution eım 1116 Gesamtsynode, märkische 810, 1193
1138, 8211Fxamınatoren

für andıdaten 541, 859 passım Gesang hbeı den Leichenkondukten 96’7
stehende 87/9, 925, 987, 1092 Gesangbuch

Übersicht 818{f.
Familienfeste altes soll nıcht mehr gedruckt WeTI-

den S01, 8368, 883, 896, 969, 977 £., 10  ®übertriebener Aufwand 800, 967; vgl
Gebehochzeit Verteilung des 897, 912, 934,

Feiertage 1115 952, 978,
Edıkt VO 1754 1033 Berliıner 96 9 977{£., 1155

Soester 977{£., 1036, 1155
Freıtisch ın Halle 84 9 859 passım; vgl lan eınes Sanz 1037, 1055,

Halle 1064 .
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bergısches der reck’sches 984, 999, 1006 {., 1015,
1055 f! 106° 1070

lan eınes verbesserten 1064{.,
— Jülicher Ministerium 1130; vgl Ju-

lıchG.-Commission 1065, 1347 B 1124, 1160
lan eınes für ganz Jugend, Jugendarbeit 850, 991
Preußen O 017lan für eın Provınzılal-G. 1083, 1085, Justiz-Departement
1099, 1115, 1155, M

KandıdatenGesangbuchrechnung 862, 873, 924, 935
passım wahlfähige 546, &59 passım

Anerkennung nıcht-märkiıischer
Gesangbuchzinsen 880, 897, 902, 914, 984, 824, 892, 87/1, Ö83, 889, 597, 913, 930, 945

1040, 1056, 1072, 1093, 1121 passım, 965, 1016, 1090
Aus: un! Fortbildung 824, 888, 1157Geschäfts- und Disziplinarordnung- Anzahl 913, 10161818ff. Prüfung abgelehnt 918; vgl Prüfung

Gesellschaft der Freunde der Lehrer und Verbot der Sakramentsverwal-
Kınder Lın der Grafschaft Mark 848 tung 964, 1018

Aufsıicht über dıe 964, 1114, 1120Glocken 1016 Beurteilung 1080
(jottesdıenst S08 für das könıglıche Alumnat 1n Ber-

lın 1149Lese-G durch Lehrer 919, 034
Unordnung beım öffentlıchen 981 kanonısches Alter 998Störung durch Straßenlärm 1101

Kantonpflichtige 898Grabrede, VO einem Bauern gehalten
1040, 1054 Kanzelverbot 949, 967, 1002, 1053;

vgl PredigtverbotGroßherzogtum Berg
Konferenz der Kırchen 9892 Karwoche hne Trauung 1033
gemeınsames Moderamen 1017 Katechısatıon 808, 8&

(Gjymnastiasten 1039
Katechismus

Hausaufheben 967 Luthers 814, 816
katechısıeren be1l Bereısung der Schu-

Hauslehrerstelle 808 len 949
K.-Unterricht 1115Hausprediger Wischelingen 90606, 1119,

1140 Katholısche ırche
Streıitfälle 817, 873{., 884, 963, 1002,Hebammen 848, 1146

Hebezettel 962, 964, 966, 1037 1022, 1032, 1041, 1055, 1067{£.,
1081 f, 1119, 1791

Hebräische Sprache 1115 Zusammenarbeıt 966{f., 1008, 1073
Verfassung 106

Hochzeıit 850
Kınderlehre, sonntäglıiche 1066

Huldıgungs-predigt 1086
Kırchenbehörden ım S YAS)feıler 1087

eı1d 1088 Kirchenbücher 1113,; 1140

Immunıtät des geistlıchen Standes 1115 Kırchengesang 1101, 1105, 1131, 1136,
Introduktion, Eınführung 809, ö11, 851 1139, 1160

Neueingeführte 544, S58 passım Kirchenkreiseinteilung 1098, HIE 1130,
1139 f) —1 1151

Jubelfeier 1811 reformiert 984 KırchenmusikR 999, 1009, 1089, 1091, 1097,
Jubelfeier 1812 Iutherisch 813-—-829, 965{., 1136
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Kirchenordnung 805, 811—-813, 847, 899, Veredelung 106
872, 883, 886{f., 897, 921, 935, 975, 983, polızeıilıche Eıngriffe 1069
1 1015, 1064, 1' 1099,
'y 1141, 1146, 1153, 1161—-1165; Kultusminısterium 828, 1049, 1145
sıehe uch Clevisch-märkische Kır- Lagerbuch 808, 8366, 871 f? 917, 932, 44 ’'/chenordnung

Landgericht 901, 9392Kırchenrechnungen 1015
Kırchenrecht Landrecht, allgemeınes preußisches 812,

Materi1alsammlungen 8192 827{£., 8172,
Festhalten alten anzöÖösı- andsturm 1056
sche Anderungswünsche 951{., 69 — Lehrbücher971, 9-9 9!  ' 1002{f., 1039 für Konfirmandenunterricht 808Kırche un! Staat iınd coordinıert, nıcht
subordiniert 1063, 1071, 1162 für Relıgionsunterricht 1156
Verfassungsurkunde für die märkısche Lesegesellschaften für Prediıger Schul-
UnıJjon 1153, 1155,E halter 822, 824, S50)
verfassungsgeschichtliche Entwick- Lichterkirchenfeier 1074; vg] Weıhnach-lung 1mM 827 836 ten

Kırchensitze Limburger Geistlichkeit, vgl Lımburg
Kırchenwesen, Organisation des 980 Lippstädter Miınısterium, vgl Lipp-
Kırchenzucht 812, 820, 983, 985, 996 stadt

Könıg Liturgie 893, 901{£., 914, 923, 1099, 1105,
Glückwünsche den 1049, 1063, 1118, 1127f 1140
1118 Losschein 1040, 1053, 1119; vg] 1m1ss0o-Geburtstagsfeier 1070, 1113 rale

Kollekte Luthertum 811—-817, 1161
Abschaffung VO 949
Quartal-K. Schulkollekte 963, 96’7 Miılıtä|irdienst der Kandıdaten 951, 961,passım 997, 1021, 1039, 106

Konduzntenliısten der Prediger und Leh: Mınden-RKRavensbergisches Mıniısterium
rer 1051 vgl

Konfirmandenunterricht 1101 1115, 1141 Mınısterial-Umlage 862, 94 7, 953,
Konfirmation 8308, 923, 106 Mınısterium, ev.-luth. 1ın der Grafschaft
Konsıstorialrat 810, 920, 1105, Mark 1010

1133 Zusammensetzung 841
Verfassung 96 9 992, 1011, 1049

Konsıstorıum
Münster 526, 828, 1102 Krgebenheıtsbesuch beı (G0uverneur

Vınke 1054
Landes-K. Hamm Öö10, S7/0, 88 9 901,
913, 916 u.0 Miıschehen 90 9 916, 966{f., 1018, 1022,
Lokal-K. Kreuznach 1047 1031, 1054, 1115, 1117, 1119

Moderamen 1145Konsistorium der Gemeinde, Ausschluß
Aaus dem 1003 für alle Synoden Großherzogtum

Berg 1017
rankenhausbesuch 991 Moderatoren, auf Zeıt gewählt 1129
Kreissynode 1129, 1159, 1168
Küster-Lehrer 814 Nachjahr 851, 872, 883, 3806, 903,
Kultus Ordinatıon 809, 811, 815, 851, 1017

Urdnung 814, 817{ Neuordinierte 84 9 S58 passım
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Ordnung des kırchlichen Lebens 815 Amtsenthebung, Suspension 898, 901,
Organisatendienst der Lehrer 871 908, 913, 920, 931, 946, 949, 960,

1065, 109  na

Parochialgrenzen, vgl (Gemelınden Streit untereinander 904, 915, 923,
1021, 1032, 1052, 1120geplante Umstrukturierung Wohlverhalten 90 9 919, 929, 958, 965,f’ 9779 991, 106el Aufteilung VO  - Schwelm 1055, Qualifikation 815, 1118, I  S
Trunksucht der 1069zweckmäßigere Gestaltung 106' sollen Kiırchenordnung einhalten 986

Parochialrecht: Amtshandlungen bei frem- Fortbildung 823, 958, 965, 1163
den Relıgionsverwandten 1090 Predigt 809

Patronatsrecht
be1 der Höltervıkarıe Lütgendort- Predigtverbot 1002, 1016, 1022, 1033,
mund 1055 1039, 1051; vgl Kanzelverbot
der auswärtigen Regıerungen 1146 Presbyterial-Verfassung 812, 1101, 1114,

Personal- Veränderungs-Anzeigen &61 1129

ersonen.- und Zivilstandsgesetzge- Presbyterium 1153, 1168
bung 981, 1140 Privatabsolution 808

Pfarrgehalt 861, 8069, 88 9 980, 1068, 1079, Proklamation 981 f‚ 986, 10401118
Provinz, Urganısatıon der Westfa-Pfarrhaus-Reparatur 1148 len 1093

Pfarrstellen Provinzıal-Schulkollegium 849ergabeverhandlungen 918, 951,
Wıederbesetzung 918 f! 1001, 1031, Provinzialsynode HLE 1129, 11541034 f! 106
Kınzıehung 997, 1036 Prüfungen
erledigte 1016, 1079
Gleichstellung (Parıtät) der Inha-

der Abıturijenten 823, 8917, 861
der Canditaten DIrO lıcentja CONCI1O-ber 1066, 1120 nandı 8923 f? 882, &94 passımUmwandlung ın Wıtwensıtz 106 der Candıdaten DICrO mınıster10 810,Dotierung 1120 823{., 846{., S59 passım: 1027, 1101, 1113zuschußbedürftige 1144 der Lehrer und Seminaristen 848, 851,

Pfarrzwang 1115 898, 922, 932, 950, 962
Pubdlikation, Abkündigung 918, 1018,Pferd für den Pfarrer 809

1144
Pıetismus 8308, 819, 8360, 868
Pockenschutzimpfung 899, 1067 Rationalısmus el  y 929,
Polıtische Zeitgeschichte 933, 938, 9  y Reformiert 819 f’ 817

958, 961, —9 1011, 1025, 1044, 1046,
1048, 1055, 1073, 1086{.; vgl cdıe Keformiertes Mınısterium
Fürbitten nde der Vorlesungen des wechselseitiger Synoden-Besuch 8543,
Generalsuperintendenten 857 passım

gemeiınsames Handeln 882{., 895, 951,Polızei 914, 1069, 1144 970, 979{., 985, 1063, 1071, 1083, 1085,
5Präsıdes, alternıerend 1145 Synode 1817 ıIn Hamm 1100{£.Prediger

verstorbene 545, 857 passım Reformations- und Schulfest 31 kto-
Klagen über 870, 588, 967, 1018, ber 1817 1116, 1118, 1139, 1141, 1145
1022, 1033, 1037 1069, 1144 Reformationsjubiläum 1817 der (Tesamt-Klagen VO.  - 90 9 915 synode 813, 1055, 1070, 1082,
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9-—1|  9 1116, 1—-1132, Schulordnung 822, 961, 1 1015
1145 Schulpredigt 934, 1118

Reformationszeit ın Jülich, Cleve, Berg Schultabellen 898und Mark 1076, 1084,
Schulvikarie 814, 96 9 1067Relıgion

Gleichgültigkeit 907, 9’74 Schulvorstand 822, 918, 922, 961, 9777relıg1öser und moralıscher Zustand des
Kırchen- un! Schulwesens 814, 950, Schulvorsteher 918
962, 9ı 977, 995, 1014, 1030, 1051, 106 Schulwesen 811{., 814, 8921 f7 950

Seriba 8779
Säkularisation geistlicher (‚üter 872, Simultaneum 1167

Gelsenkirchen 10092
Scheibenschießen Samstag 1120 ZU Hemmerde 1081
Schriftverkehr miıt Behörden 903 f! 915 Soestisches Ministerium 824, 84 9 882,

88 9 897, 946, 970, 979{., 1016, 1133; vglSchulaufsicht Soestgeıistlıche 862, 871, 940
staatlıche 1119 Sonntag-Entheiligung 818, 981, 1090; vglEntheıiligungSchulbücher 9O1, 917, 019

Sonntags-Heiligung TOLZ Landsturm-Schulconferenzgesellschaften 1050 übungen 1056
Schulen

Elementarschule 9’77 Sonntagsschulen 1017
and- un! nıedere Bürgerschulen 917 Staat, Unabhängigkeit der Kırche VO
Bürger- und Elementarschule Brecker- St. 1063, 1071, 1162
feld 916, 931
Lehrplan 916, 931 Staatskirchentum 527, 1101, 1114

Stempelfreiheit 995, 1015Schulfonds 872, 900, 949, 967, 9806,
998, 1004, 1139 Sterbelisten 1088

Schulgebäude 949, 969 Steuerfreiheit der Geistlichen 951, 960,
976, 982, 996, 1020, 1032, 1039, 1053Schulgeld 849, 871, 961, 1091, 1114

StifterSchulinspektion 811, 548, 961, U'/'7 aufgehoben 1018
Schulkollekten sıehe Quartal-Kollekten Fröndenberg 1119
Schullehrer Stipendium für Studierende 1144, 1157

Dorf- der Heck-Sch. 922, 950 Stolgebühren 96 q 1146Kırchflecken- der Stadt-Sch 929 StrafgelderElementar-Sch. 998
höheren Schulen 1008 für fehlende Synodale 843{., Das-

Besoldung 950, 962 SIM; 1021
Kmpfehlung für 4925 für sonstıiges Fehlverhalten 904, 916,
Warnung VOoOrT 995 1030, 1034, 1040
Wohlverhalten 919, 953, 10292 Studenten der Theologie 1039, 1053Kampf größere Selbständigkeit8"71 Studium der Theologie 815
Kntlassung 90 9 963, 1033 Subdelegat, seıne ıchten 936, 950Befreiung VO andsturm 1056 Superintendent 828

Schullehrer-Seminar 9l  9 917, 934, 949,
96 9 986, 998, 1004, 1139, 1146 Superintendentur

Gehalt 1116
Schullehrer-Versammlungen 862 Verwaltung 811
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Synodalprediger, ‚UV'! bestimmt 84 ’ 1158, 1165 vgl Reformations)ubiläum
S59 passım 1817

Synodalpredigt 844, 857 passım Unionsbeschlüsse
1817 YSynodalprotokoll 1001, 1040, 1056, 1072 1818 [der Nachbarsynoden 867, 889 passım

Verarbeıtung durch Classıcal-Zirku- Universität
lare 853 —855 dreıyährıges Studium 899, 106
Schreibgebühren 1023 konfessionelle Angebote 9920{f.
Zusammenfassung der e Freigabe nıchtpreußischer 933
8$15— 8929 Unzucht ın der (Gjemeinde 863

Synodaltermin
Synodalverfassung 812, 326, 1049, 1063{f., Vakanzen 1017, 1052; vgl Brakel

1068, 1088, 1098, 1101, IL 1129, V.-Anzeıgen 014
V.-Vertretung 931, 950)1142; vgl Miniısterialverfassung

Entwicklung VO.  > D] 813-—-829 Verleger des Gesangbuchs sıiehe My
husSynodal- Vorlesung des Generalsuperin-

tendenten 809, 857 passım Vermessen der Grundstücke 809; vgl ,B
Synode gerbuch

Vorbereıtung durch Classenkonven- Vıkarıe
te 906 MU.: ZU.  — Wıtwenkasse zahlen 885
Vorbereıtung durch Subdelegaten-Be- Verwaltung 95()
ratung 68
Pflicht Erscheinen 892, 936 f’ 949, Vısıtatıon ın Kırche und Schule 1101,
986 1154, 1168
bessere Ordnung 1080, 1098, 1101 Vorspann-Gestellung 1056
gegenseıtıge Teılnahme be1 Abend-
mahlsfeiern 962, 464 WahljJährlıch mehr Gäste D 939, 957 General-Rendant 510, 931, 984, 994 £.,passım 10992Hırtenbriefe die Gemeindeglıe- Lehrer 901der 51/4, 884, 896 Inspektor 874, 5006, 897, 04besserer Nutzen 824 {£., 902, 9014, 921, Pfarrer 826, 851, 884, 88 „ 917, 920, 949,939 1027, 1068, 1088, 1092, 1162Gemeinde-Älteste als Abgeordne- Secriba 810, 874, 9925
te 1129, 1133, 1154
Beratungsrecht der Synodalen VOLr Ge- Secretär der Gesamtsynode 1158

setzes-Erlaß 1152 Subdelegat 1072
Superintendent 1129Kosten 1154,

Wahlfreiheit der (Gjemeinde 1128, 1148
Wahlkosten O17Taufe 80 9 8300, 90 9 964, 1068, 1090

unehelıcher Kınder 1088 Wahlpredigt 809
Taufverweigerung 1002, 1016

Weıhnachten
Tentamen 912, 965 Frühpredigt 963, 1119

Lichtergottesdienst Nachmiıit-Toleranz, relıg1öse 1118
tag 1119, 1144; vgl Lichterkirchen-

Irauung 809, 996{., 1018, 1031, 1033, feler
1068, In vgl Copulation Wıtwe 9977

Wıtwen-CasseUchte  .  — Frühmette Christtag 1119 Ordnung 849{., 360, f 923{., 933,
Un:on 805, 920, 962, 96 9 984{., 1017, 1071, 96 9 9  9 1001 f£., 1021, 1032, 1036, 1052,

1076, 1101, 1139, 1145, 1090, 11415,; 1133, 1147
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Beıtragserlaß 902, 915, 979 Wohltätigkeitsanstalten 1002f., 1016
1052Rechnungslegung un! Ausschüttung852, 862 assım

Zeichenunterricht 919Kapıtalien 1071, 1092; vgl Gesang-buchzinsen Zeitungs- und Zeitschriftenwesen 8360,für Schullehrer 851 860 868 871
895

8| 882, 895, 922, 933, 1088, 1131,1141, 1153
Strafgelder 870 Zensur der Geistlichen 896 912

Wıitwensitz (Wıtthum) 106 Zuchthaus 1040 10592

Personen-Register
(für Band bis ILI)

Die westfälıschen Pastoren ınd bez
fügte Kennziffer des westfälischen

eichnet durch dıe den Namen ı Klammern beige-farrerbuchs, dıe rheinischen durch (Rh) als inweisauf das rheinische Pfarrerbuch Cand. =nıcht ıdentifizierende Kandidaten der heo-logie

Albert, Dietr. ılhelm (53) 1078, 1109 1131,; 1141, 1150, 1153, 1155, 1158, 1160{f.,
Alberti, Joh Christian 55) 347, 367, 37/3, 1173

383, 392, 451, 460, d91, 9062, OZT. 660 DVO:  . Auer Regimentskommandeur
Altena, Johannes (Rh) 679
Altenstein, Karl UQ Stein ZU. Kultusmi- Baack, Caspar Friedrich (184) A 44!

nıster 1817/38 830{f. 1049, 1070, 1145{., 60{f., 65, 6 'g 8 9 8 9 9 9 96, 1 102, TZL.
1157 128

Am(mjerbach and 10292 1033 1051 Baedeker, Franz Gotthelf Heinrich Jakob
XVUI, XX, XAL-XLIV, 5 9Andreae, Joh Gerhard Diedrich 96, 6 ö 1 226, 230, 311, 322, 330, 438,(100) 416, 450, 453, 462, 471, 498,929, 41, 97/1, 583f., 616 457, 459, 48 9 518f., 921, 927, 929, 937,540£., 367, 974, D81T, 989, 993, 997, 605,

Angelkorte, Joh Dietrich 1 195, 616{., 621—625, 629 — 633, 639{f., 642, 649,
202, 236, 243, 29J1, 259, 266, 275, 281, 286{., 652, 656{f., 662, 665, 670f{f., 673, 681, 683,
292, 295, 297{£., J02{f., 307, 816 687, 689, 691—694, 704 — 707, /12, /15, Fr(ZUE. /23, /25, 728{., 132 739 — /41, /43,Arndt Johann 1555 1621 Theologe 838 746{., TE754, /98, 805, 807 — 813, 515,

UOnN Asbeck, Capıtularin 137 822{., 826, 834, 837, 839, 841 {£., 84 ’ 846{.,852{f., 856{f.; 9 863{f., S66 — 872, 874{.,Aschenberg, Joh Wilhelm 488, 630, BL, 884, I 88 9 891, 595, 899,681, El 841, 808, 865{f., 873, 875 — Bit,; 901, 905{f., 908, 911—-915, 917{£., 920 — 925,881{f., 890{f., 905 f., 912, D271£., 9925 — 927, 927, 9929 — 932, 934 — 938, 940{f., 943, 945{.,930f., 938, 951{£., 955{., 960{f., 965{f., 968 f.,971{£., 974, 978, 984, 987, 989, 991, 1 000,
949, 952, 954, 956, 958, 9l 90609, 968{f.,

1 004, 1 006, 1 009, 111 1 013,
971£., 975, 985, 988{f., 99 '9 994, 1000,1005{f., 1024 —1028, 1031,023 — 025, 032f., 037{£., 042—1 044, 1041 f’ 1044, 1046, 1048 —1050, 1053,10  ' 1 065, 1 070, 1 074, 1 1063 —1065, 1068,0Ü82, 087, 089, 092, 094, 1076, 1087, 1091, 1094, 1096,1 096 —1 098, 1 121, 1 124, 119621 129, 1098 f) 1102, 1112 1116—1118, MIZL,
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—1 1130, 1133f., 1136,y Basse, Joh Friedrich Ludwig, 1751/78 As-
1148({.,91601162 SCSSor der Synode 167, 307, 310, 313,

Bädeker, Detmar Dietrich Franz 315, 319 f) 326, 328, 330, 345, J03, 3090, ö1(1,
807, 837, 881{£., 892, 911, 939, 941 f! 402, 412, 425, 434 f) 44 9 462, 469, 473, 481,

3—4 493{., 497, 903, 515f.954, 956, 968, 989, 1005, 1007, 1024, 1099,
1102, 1124, 1134, 1150 Bastıan, Joh. Chrıistoph 423, 45L1,

Bädeker, and 1138 488{., 923, 964

Baedeker, Gottschalk Diedrich, Buchdruk- Bauckholt, Joh Henrich, be1 Hagen 946,
ker S07, 1125 560

Baumann, Joh Christian FriedrichBährens, ‚Joh Chr. Friedrich 405,
634 f‚ 638, 644, 646, 656, 659, 677, 686, 417, Rh) 641

/28, 842, 8069, 904, 915, 957, 1034, 1075, Baumgarten, Sıgmund Jakob, 1706/57,
1095 Theologe

Bährens, Ehregott Friedr. Wılhelm Becker, EAberhard T’heodor 114, 119,
143, 257636, 694, 139 /19,

Becker, Friedrich Hermann 2006,
Bäaumer, Joh Peter 695, 895 282, 286, 292, 295, 306, 309, 337
Bäumer, Wılhelm 879, 895, 1061, Becker, Joh 'eter Caspar 67/9,

1064, 127 1140, 1147, 8365{f., 876, 878, 8! 939, 9D9, U3&
1158, 16L 1164{., 1169 Becker, Franz Danıel Rh) 1037

Baletius, Joh Christoph Ernst, böhm!1-
scher Proselyt Becker, Joh Christian Rh) 437

Becker,Balhorn, Diedrich und Tochter Ag- Sıgmund Wılhelm Heıinrıch
Nes echtel 184 (Rh) 437%. 1037

Becker, Joh Peter, Aaus Kvıngsen 753Balhorn, Joh T’heodor 113, 119{.,
3779 E 464 Becker, RudolfZacharıas, 2-1  9 Päd-

S60, 868Balhorn, and. 373
Beckhaus, Morıtz Joh HeınrıchBalser and 395 344) 939, 100

Baltes, and. 384 Beckhoff, AUuSs Herdecke 129
Barop, Johannes 4  a Behrens, Joh Henrich, Rottmeıister
Barop, Bernhard T’heodor Hattıngen 559

Barop, Joh Wıilhelm 2 9 Bellingrodt, Joh 'eter 1100, 1110
Benckıng, AaUuUSs Brakel 316Barop, Joh ılhelm 2 ‚9

Barop, Joh Caspar Henrıch 34’7 Bengel, Joh Albrecht, —1 T’heolo-
1010Bartels, Joh Burchard 472, 41/4,

476, 484, 4: 496, 1008 Bennert, Morıtz Heinrıch Ludwıiıg
648

Bartels, Joh Leonhard Rh) A'T9
VO.:  x Berchem Stockum, Joh. Friedrich

Basedow, Joh Bernhard, 1724/90, Pädago- Mordio, 764/75 Assessor der Syn:641 ode 364, 3/(1, 380, 392{f., 401, 414, 424,
Basse, Christoph Melchior 186, 194, 435, 44 1, 462, 473, 484{., 919, 716

230, 234, 201, 259, 292, 301, 305
UVO.:  > Berchem Z Werdringen 374

Basse, 'arl Franz Frıiedrich 679, Berg, Joh. Caspar, and 64'7/689, 691, 697, /19, 730, /41, /43, /54, 809,
8576, 939, 9553, 9 1003, 1005, 1008, 1016, Berg, Joh Peter, 737—-1800, Theolo-
1104 412, 1102
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VOm Berge, Diedr. Heinrich 89, 172 Böddinghaus, 'arl T’heodor 620,
174, I 179, 185, 196, 202 84 9 989

VO:; Berge, Caspar Matthıas 322 Böddiınghaus, Joh Christian Rh) 620
3206, 331f J3B, 341, 30606, 371, JL, 9006, 562,
668, 675, 677, 686, 689, 693{f., 702{f£., 893 f Böddiınghaus, Joh Chrıstian Rh) 543,

894, 989, 994, 1005, 100
Berghaus, Nıkolaus 5! 1 E 1 » Boehmer, Justus Henning, —1 Kır:Berghaus, Joh Heinrich 7 9 101, chenrechtler 083

113,; 119, 121, 128, 147, 1831 155
Böhmke, Wılhelm Andreas 647

Uon der Berken, Jurist, ab 1812 Assessor
der Synode 644, 707, 813, 837, 8830, 915, Böllıng, Joh Christoph 222 228,
980, 1011, 1020, 1025, 1032, 1037, 1039, 230, 234, 251, 259, 275, 306, 309, 346, 351,
1042, 1044, 1050, 1 1074, 1082, 3066, 37/1, 393, 401, 436, 448, 486, 494 {£., 610
1085, 1094, 1099, 1127, 1141, 1146,
1149 Böllıng, 1776 Hoch-Gräfe 490

Bernd, dam, ' Prediger Böving, Joh Albert 360, 402, 413 f7
Leıipzıg 838 4924 (x 434, 4306, 44 1, 450, 460, 4806, 495, 509,

9[9)  > Bernuth, Verwaltungsbeamter 1018
516, 919, 527, 929, 936, DJO, 948, I89, 997,
607, 646, 656, 660, 677, 685, 729, /31,; /41,

DVO:  > Berswordt 807 745

Bettmann, Hagen 632 Böving, Franz Henr. udw Gottfried
360, 660, /43, 745, (54, 542, 854,Beutler, Martın Christoph XAXX 875, 956, 968, 74, 990, 1099, 1134,1060, 106 1150

Bılstein, Eberhard 29, 488 Bohnstedt, Joh Georg Heinrich
Bılstein, Friedrich Caspar 3, 1 9 1 9 1028, 1030, 1045, 104 7, 1059, 1074,

10784, 61

Uon
Bolenius, Johann (Rh) 360, 1030Bıschoffswerder, General-Adju-

tant 671 Bolenius, Joh Christian (Rh) 361
Bonne, Ekduard 51919Biıspinck, Franzıskaner J82, 594
Borberg, Peter 4 ’ 60, 6 9 6 9 113, 119Blomberg, Hofrichter ın Liıppe 959

Bockemüller, and 256 DVO:;  S der Borch, Alhard 910

VO:  > Bodelschwingh, Friedrich 1029 Bordelius, Ernst Henrich AIX{f.,
ALIIL, 162, 166, 170, EL, 233, 242, 291,

UonNn Bodelschwingh Mengede 259, 263, 268, 276, 278, 280, 282,
4 —2i 291—293, 295{., 303,Boden, Georg 745 E 84 9 878{., 881, J}  s 330, 302, 358, 361, 364 f’ 3/1, 380, 383,889, 892, 905, 928, 941, /4, 76, 1008, 394, 403, 419, 426, 436, 499, 647, (971026, 1045, 1079, 10  S

Bordelıius, Moritz Joh. Wılhelm
Böcker, Joh Heinrich 152{., 156, 299, 306, 309{., 314, DAl 33l1, 399,

158, 163 f7 292, 299, 821U, 33l, 383, 392, 4923
Böcker, Joh. Heinrich Wılhelm 991, VO:  S der Borg, Gottschalk 664) 1054

993, 1002, 1007, 1074, 1094, 1099, 1322
1125, 1134, 1150 UOnNn Borgstede, August Heınrıch, Geh F‘4-

nanzrat 833
Böckıng, T’homas T’heodor 404 Bornemann, Lehrer 1ın Wıtten 278
Boeckler, Friedrich Chrıstian Heınrıch

97/6, 978, 586, 997, 619, 629, UO:  < Bose, Oberleutnant 1135
635, 668, 673, 542, 590, 863, 869, 1045, Bothe, Gottfr. Henr. T’heophiıl 590,
1134, 1149, 1153, 1158, 1160 999, 601, 607, 609, 617, 646, 657, /13
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VO.:  P Bottlenberg gl Kessel, Friedr. Wilh Brüggemann, Herm Arnold UChrıstian
Chrıstian, 731/64 Assessor der Syn: 416, D20, D92, 589, 591, 597, 599,
ode 166 172; 178, E 195, 203, 215, 607, 619, 62d, 646, 677, 686, 1045, 1107
229, 233 -—239, 239, 248 250, 260, 268{., Brüggen, Joh Peter Caspar 299,74f‚ 280{., 286 f, 290{f., 300, 306, 321, 329, 426, 434, 451, 496, 530, 551,308—310, 313, 319; 332, 334, 338, 364, 736 D62, 574, 576, 587, 636, 646, 650, 656,

VO:  > Bottlenberg gl Kessel, ab 1801 ÄAsses- 660, 696, 7/03, /15, 845, 992,
S() [° der Synode 851 f? 365, 87T, 892, 907,
928, 938, 954, 957, 974, 991, 1006, 1027, Brüggen, Friedrich 6306, 660, 84 9
1044, 1057, 1059, 1076, 1099, 1133, 1135 845, 854, 857, 363, 8069, 376, 9992 f

Bovermann ahm 218 Brünınghaus, Joh Wılhelm 1953,
156, 158, 164, 210, 214, 245, 290, 2606, 310,VO:  S Brabeck Hemer 35f., 314, 341

Braun, 'arl Ludwig STZE. 381, 383, Bruns, Joh Hermann 843) 453{., 486,394, 401, 4206, 434, 478, 480, 490, D12, 514, 496, 519, 527 589, 597, 668, 676, 843, 8354,519, D23, DZ7, 509, 969, 627, 67/1, 683 8364, 875, 906, 929, 956, 969, 1079, 1109
VO:  > Braunschweig, Ernst August, Her-

Buchholz, Abraham ChristianZOB
Brechtefeld, Friedrich 9’78 509—511, 517, 519, 576, 585, 587,

906, 925, 937, 1002, 1007, 1015, 1044, 1057,
Bremer, Diederich Hermann %n 1099, 1123, 1125

719{., 730, ÖT 842, 854, 891, 905{., 929, Buchholz, Peter Caspar 427, 465,
927, 937, 939, 954, 957, 962, 965, 969, 971%. 4’75
988{., 1004 —1006, 'g 1027, 1030,
1042, 1044,71 1092, 1094, Budde, Heıinrıch Wılhelm 1008
1099, 1122 1134, 1147, 1149, 1157 Buddeus, Joh. Franz, 71 T’'heolo-

316, 838Bremer (schrıeb über Pockenschutzimp-
fung) 899 Bühl, .JJohann Wılhelm 1729, 980,

985, 1102, 1128Brinckmann, Joh Wılhelm 1008
Bülbering, Joh Caspar 2951,Brinkdöpke, Joh. Chrıstoph Wılhelm 258 — 260, 268{., 282, 286

XXXVIIL, /14, 730{., 741, 743, 1954,
8365, 876, 1007, 1024, 106 Büren, Caspar 2 ’ 29{., 5 9

Brockhaus, Georg 910 Büren, eler JJohann 157, 17/1, LId:
179,; 230, 281, 286

BrocRkRhaus, Joh Heinrich 29, 167,
170, 1IZ 177, 179, 182, 188, AA Büren, Joh Nikolaus 158, 164, 196,

202, 293, 82Al, S31, 357
Brockhaus, Ludolf Chrıstian 865{.,

376, 878, 890, 90 9 926, 959, Büren, Joh Caspar 278, 301, 305f.,
308 f? 628

Brockhaus, T’heodor Heinrich 593 Büren, Joh Christoph 677{£., 680,
Henr. Friedr. ChrıistianBrökelmann, 080, 689, 694, IL 728, 852, 858

5777 Bunge, Joh Henrich 239, 244, 373
Brökelmann, Advokat 1ın Kilberfeld Bunge, IDhedr. Davıd 890) 37/3, 393, 401 f’
Broelemann, Caspar Ludolf T’heodor 415, 87

414, 424{£., 434, 436, 44 7, 450, Bunge, Joh Karl Friedrich Rh) 877, &8Q4806, 495, 497, J06, 519, 527, 541, 554
unge, Advokat für BausenhagenBroelemann, Joh. Adolph Gottfr. Reın- 1769 409hard 720, 1008

Brüggemann, Joh. Caspar 175, 187, Burchardı, and 304
194, 196, 202 Burchardı, Rektor Unna 180
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Busch Chriıstian 256 287 291f
295 301 305

UCrämer Trıincken aAaus Uemmingen 108
Cramer Hermann (1050) 404

Busch arl Franz Caspar
017 921 434 Cramer, Albert (1051)

Busch Wıilhelm 11  S 1111 Cramer Hermann (1057) 21
UCramer Caspar Anton (1059) 76f
Cramer Hermann Dietrich 149Calvin, Johannes 813f.

147 149 151f 155 165 170 194 2920fCarpzov, Joh. Gottlob, 1679 —1767, Theolo-
837, 983

228 236 249 281 286 306 f 309 3926
331 353 389 4925 463 465 510 739 04.'/

Casparı, and 475 Cramer, Joh Friedrich (1061) 293 357
386Chemnitz Martıin 1522/86 Theologe 983

Cramer, Peter Sımeon 373f 436Clasen 'arl Ludwig August 187
194 196 201{ 209 213 215 218 229 448 4774 545 576 587 659 666
234 245 250 257 269 273f 206 367 371 Cramer, Joh Gottlieb (1063) 462f 465
3892 451 460 463 471 4'/4 486 496 4’70 473 510 519 597 609 617
498 502 507 509 519 529 534 539 689 694 899 948

Clasen Friedrich Ludwiıg Uramer and 256 304
X17 354 3779 381 f 309 462 471
486 519 521 527 529 537 5'/4 599 Cramer, katholischer Pfarrer Bo-

chum 1022602 607 646 648 650) 657 659 666 678
686 689 693 f 6977 702 705 715 717 Cranach Lucas 1472 1553 Maler 1141
W 730 741 743 152 74 810) 854
S56 874 f 1028 1047 Cremer, Johannes (1075) 593

UClasen Joh ılhelm 389 403 Urone Joh Engelbert (1088) 318 333
413 415 494 426 434 330 347 350) 491 501

VO:  M der UCrone GustavClausen, Joh Georg (Rh) 867 Leopold
(1091) 1013

Clever, Johannes Cruse, Joh. T’heodor (1099) 239, 243{.,
UVO:  > (lose geb VO:  > Essellen 1109 281, 292, 295, 310, 313, 346, 351, 402,
UOnNn UCloth Grimberg 117 412, J3B, 621, 745

Coester, Joh Christoph (1010) 366 373
UCruse ‚Joh Heinrich T’heodor 498

381 393 401 436 473 539 548 864
538 541 550) 563 5’74 627 638 745

875 9’76 9992 f 911

Coester, Jonh Ludolph (1011) 404 462
UCruse Friedrich Hermann (Rh) 1351

139465 471 4A'74 498 507 843
Cyprian Ernst Salomon, 1673 1745 heo-Coester Immanuel Gottlieb (Rh) 407 loge 1010

(oester Johann Georg, Dr
Soest 404 Dahlenkamp, Joh Friedrich (1119)

X1XT KKCollenbusch Joh Jakob (1018) 339 338 X11 f 3029 367 459 4692 465341 345 4924 450 460 498 507 567 5'/4
3/9 587 593 609 619 617 659 666 893 f 471 4A'74 480  b 484 486 499 494 496

504 f 507 515 517 525 527 534 f 537
Collenbusch Schwelm 122 546 548 556 56(0) 562 564 570 579 5774

583 587 596 f 604 606 612 615 617Coners 1793 Generalsuperintendent 629 625 631 633 640 643 f 646 650,Aurich 650 654 f 6537 661 663f 666 668 673 675f
Conradı Y

S1ien 3092
1750 Prediger Schle- 678 681 683 686 689 692 697 702f

708 > 714 716 718 121798 127 729
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YOl, 736{., 1—-7 746{f., 751—754, 798, Davıdıs, Friedrich Wılhelm (1165) 353,
810, 822, 841— 843, 846, 853 8206, 358 f’ 366, 393, 401, 498, 506, 538, 948, I89,
862 -—864, 873, 876, 878, 892, 902{., 907, 597, 627, 743, 867
914, 921{., 024, 928, 931—-933, 935, 939,
950, 952, 954-—-957, 969, 971, '/4, 978, 984, Davıdis, Davıd Friedrich (1166) 3067,
987, 994, 1006{f., 1021, 1032 435{f., 448, 450, 460, 463, 474, 565{£f., 606

638
Dahlenkamp, Friedrich Diedrich,

and 660 Davıdıs, EArnst Heinrich (1167) 463 E 635,
638{., 646, 878, 88 9 891, 905, 927, 937,

Dahlenkamp, and 1104 1007, 1035, 1065, 1099, 1120
Dahlmerıer, and 300 Davidis, Joh Wılhelm (1168) 628, 677,
Dalmöller, katholischer Pfarrer ın Altlü 680, 6895, 687, 694, 841, 854, 891, 905{., 929,

991, 1021, 1024
Nnen 1119

UON Danckelmann 405 Davıdıis, and 96’7

Dansdortff, T’heodoar Danıel (1143) J04, Davıdis, Davıd, Bürgermeıster
3066, 31/1.; S 38l1, 383, 399 f! 401, 4195, 424, Unna 160

436, 450, 460, 462, 47/1, 486, 496, 519, 521, Davıdıs, Gottfried Wılhelm, Apotheker 1n
Hamm939, 543, 548, 591, D062, 571, 596

Danzmann, Friedrich Wılhelm, UO:  P Degingk Dahnl 213
and 7338 Delıus, 1814 preußiıischer Beamter ın Mün-

auvıdıs, T’homas (1155) X XALIIL, ter 826
XLIV, /00, /48, 197 Demrath, Friedrich Wılhelm Rh) 7 ’

Davıdıs, Eberhard Ludolf (1157) 3’ 20, 2 9 102, 246
3 9 6 9 82, 8 9 9 9 9 9 100, 114, 119€£., 182:
203 Dennert, ın Hagen DA'[

Daviıdıs, T’homas Balthasar (1159) AIX, Denninghof, Danıel Theodor (1206) 1007

XALIL, ALILN, 37 10, 12, 18, 21, öl VO:  z Deutecom Unna 262
4 9 6 9 88—95, 98, 100 f9 105, 112-114, 716: Deutelmoser, Eduard (1222) 555
119—121, 124, 126 -—129, 131, 133, 136,
141 f’ 144, 146, 160, 163, LL 706, (97, 838 Dickershoff, Joh Friedrich (1230)

347, J91, D91, E, 381T, 423, 453, 464{f.,
Davıdıs, Gottfried Caspar (1161) 101, 105, 1079, 1109

157, 162, 164, 239, 281, 281, 286, 310, 313
345, 566 Dıickershoff, Joh. Heinrich (1231) 2506,

292, 2906, 488, 498, 507, D23, 573, 576, 668,
Davidis, Eberhard Ludolph (1162) 186 E3 819, 843, 854, 8581

194, 196, 202, 204, 208, 245, 250, 292, 296,
J}  9 319, 345, 867 Dickerhoff, Joh Eberhard (1232) 539{.,

610, 627, 629, 633, 639, 6 646, 6506, 668,
Davıdıs, Davıd (1163) XÄX, 203{f., 67/4, 715,; /19, 1062, 1067

208, 215; 220, 230; 232,. 234, 287, 291, 316,
319, 3dd, 338, 341, 345—347, J91, 353, Dickerhoff, Morıtz (1233) 1062, 1067,

1099, 1110, LIEZ,: 1134, 1149358{., 302, 30690, 306/, 370—372, 380, 3ÖJ,
392, 394{., 401, 403, 410, 413, 415, 423{., Dickerhoff, Wilhelm (1234) 1110
426, 434 —436, 447 f! 450, 460, 462 E 471,
482, 486, 493, 496, 498, 504, 507, 509, 517 Dıckmann, Ernst Ludwig (1228) 1/41, 17/4,
919, 526 929, 5 931, 546, 549, DOL1, D06, BCE 17/9, 185, 209, 214, 242, 245, 250, 213,
D62, 564, 567, 574, 57/6, D81, D89, J93, 597, 289, 292, 2! 312 f7 341, 345, 3/4, 394,

401, 530, 546, 739599, 602, 607, 609, 617, 619, 627, 633, 635,
638{., 644, 646, 657, 659, 666, 669, 798 Diekmann, Georg Christoph (1229) 37/4,

Davıdıs, T’homas Balthasar (1164) 256, 426, 434, 431, 509, 517, 999, J92, 609, 689,
694282, 2806, 315, 319, J99, 414, 424, 498, 506,

976, 627, 629, 6395, 719 f7 1046 UO:  > Dıiest, Heıinrıch (Rh) 1054
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Dieterich, Joh Andreas Adolph Dümpelmann, Joh Wılhelm (1370) 256,
(Rh) 930, 044 314, 520, 592, 1012

UON Dıieterich, Joh Samuel, 1721/97, Hym:- Dümpelmann, Gottfr. Wıilh Andreas
nologe 19 (1371) 354 f) 366, 372, 3/4, 415, 424, 462,

509, 916, 901, D8U, 599, 635, 647Dietz, Schuldner der Wıtwenkasse 344
Dümpelmann, Joh (z1esbert (1372) 402,9[8)  S Dincklage, Capıtuların 137 413, 450, 453, 460, 462, 4 70, J03, 574, 635,

Iıittmars, 1793 Pastor ın Cüstrıin 651 696, 44

Döring, Karl August Rh) 1103 Dümpelmann, Joh. Caspar Davıd
(1373) 220, 565, I89, 591 f) 997, 599, 607,Dohm, Joh Friedrich 1296) 651 039, 644, 678, 686, 857, 8063, 865 f‚ 876, 957,
969, 1012Dolle, Joh T’homas (1299) 260, 269, 274

Dümpelmann, Christoph FriedrichDornseiffen, Dietrich Ernst (1308) 1 9 (Rh) 920, 565HE 81, 8 9 94, 105, 109, 112 114, 118{f.,
150, 155, 163, 169, 1778 Düngelen, Joh Wılhelm (1374) 187, 194,

204, 208, 260, 268, 292, 3 308{., 303, 308,Dornseiffen, Friedr. Wılhelm (1309) 263,
A 21, 316, 319 4206, 434, 436, 44 9 464

Dünweg, Peter Georg (1376) 509{f., 897,Dorpmüller, Ludwıig (1310) 1102
908{., 928, 958

Dresel, ‚Joh Dıedr. Arnold (1332) 1102 Dulheuer, Bürgermeister 1ın Pletten-
Dröghorn, Georg Q, 31 berg 576
Dröghorn, Joh Walraf Henrich (1349) I, Dullaeus, Georg Hermann (1384)

7 2 9 Z2E., 2 9 öl, 39, Dullaeus, Joh. Peter Moritz (1385) 464,
Dröghorn, Wennemar Heinrich (1350) 45 919, 921, 527, 029, D317, I89, 997, 614, 678,

686, 855{., 863, 923, 1005, 1007
Drölner, 1767 KEx-Pfarrer VO: Vlıissın- Dullaeus, Arnold Bernhard, Jurist. 60{.,

SCn 39()

Drude, Heinrich (1354) AL  ‚9 XAXI  9 1 9 Dunbach gl Löse, Belmericke 226
39, 46, 6 > 6 9 A, 81{., 106, 108, H3,
119{., 124, 128, 130, 134, 140, 144, 146, a
151, 153, 156, 158, 162—166, 0-—-172, 1795, 1ın E33-
II78. 181, 184, 187, 193{., 198, 220, 797 £.

UVO.  > Echtern, Bürgermeıister
Ne  5 138

Drude, Joh Chrıstoph (1355) ÄX, 140, Eck, Joh Wılhelm Albert (1417) 973{f.,
146, 148, 151, 158, 164, L17, B, 195, 202, 1008, 1098, 1101
219, 219{., 229, 234, 236, 242-—244, 250, Eckstein, Joh Georg (1421) 165,; 170, 172,260, 268, 219, 280, 2895, 2871, 289, 291, 293 f,
298, 309, 313, 330, 332, 334, 338 LG 279,; 289, J01, 305

Eckstein, Abraham Friedr. HıeronymusDrusky, Joh Arnold (1358) 147, 151, 162, Rh) 293186, 194, 199
Edler, Joh Jacob (1431) 9171, 594, 599,VO:  > Dryander, Ernst,9Oberhof£- 601, 607, 609, 616, 646, 656, 14 /271, /43,predıger 831 (54, 877, 889, /4, 1025, 1027, 11292

Dümler, Joh. Friedrich (1368) 669, 678, Ehrenberg, Friedrich (1440) 895, 11016806, 689, 694, /18, 855, 882, 928, 96 9
1022, 1028, 1033 Ehrenstein, Joh. Wılhelm JÖlL, 392,

397, 403, 407, 413, 418, 429, 4306, 448, 462,Dümpelmann, Joh Caspar (1369) 203, 466, 4171, 41T, 488{., J89, 997, 637208, 215, 223 235, 240{., 244, 24 1, 249, 201,
254, 259{., 219, 281, 281, 292, 295, 315, 319, Ehrlich, 'arl Gotthuilf, Seminardırek-
453, D3U, LOr 017
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KEichelberg, Caspar (1457) D02, 598{f., 601, Ennıgmann, Immanuel Friedrich
607, 635, 639, 644, 649 (1530) 321, 3925 f1 331 334, 399, 3090, 383,

Eıchholz, Joh Theodor Rh) 299, 821 392, 4306, 448, 964, 9/4, 589, 597, 599, 607,
329, 415, 424, 4592£. 609, 617, 668, 679, 910{£.

Ennıgmann, Friedr. Wılhelm (1531)UOnNn Elberfeldt, Abtissin 57 1056, 106
Elbers, Friedr. Wılhelm Rh) {1421., FOL,;

754, 891, 905 Erasmı, Andreas Chrıstoph (Rh) 1L, 1 9
3 9 D 114{., 119, 136{f.

Ellbers, Joh Henrich Rh) 166, 170, 187, TaAsSsMUWUS UVO:;  > Rotterdam 11529194, 743
Erben, Joh T’heodor (1534) 247{£., 256,Elgers, D:, höherer Lehrer 1n Bar-

270, 274, 276, 282, 296, 437, 463INe.  — 100

Ellıng, Joh ‚Jonas Heinrıch (1481) 136, Erben,  463 Georg Wılhelm T’heodor Rh) 437,
139, 2495, 249-—251, 259, 288, 291, 41, 349,
301,; J6U, 487 Erben, Adolph Arnold, and 463

T’heodor Franz FriedrichElllıng, Erckels, Steuerkommissar
(1482) 940, 600, 659, 661, 666, 678, 685{f., Erich, Joh Davıd (1547) XL  n I! 135,690 138{., 148, 151, 165, 167, 178, 185{., 194,

Ellınghaus, Joh Peter Davıd 1484) 520 203, 208{., Z214£;. 220{., 228, 233, 242,
200, 268{., 21714-—270, 28() f! 286, 797Emminghaus, Henrich Wılhelm

AL  ‚9 A, XLL. 1, 4, 10—12, 1 9 Erkenzweıg, Jacob (1536) 1101, 1127
19{., 24, 26{., 31 f’ 34, 3/—39, 44 — 46, 49{., 1150, 1153, 1161, 1165, 1169
52{f., 59{., 64, 6 9 TBLE 78{f£., 81, 88, 90{., 9 ’
9 E 289, /03, 797 f? 823, 839 Erkenzweıg, Franz Sebastıan Rulemann,

Tuchfabrikant 1161
Emminghaus, Joh Friedr. Peoter (1489) 4’ Erley, Moritz Chrıstian Georg (1552) 881,10, 1Z: 1 ‘9 34, 39, 4 9 46, 6 9 939, 942, 9D9, 968{f., 973, 1008,
Emminghaus, T’heodor Johann (1490) 1100, 1125, 11  ®

XIX{., XL, 3 9 3 9 44, 46, 3, 60, 6 9 6 9
8 9 8 9 9 'g 96, 1  ' 121, 128, 130, 134, 140, Erley, Joh Friedrich Wılhelm (1553) 957,
144, 146, 148, 151, 157, 163—165, 170{., 959, 969, 73, 988, 990, 1005, 1008, 1024,

1059, 1106, 1138, 11  SE 180, 184 —186, 191, 194, 203, 208{f.,
214£.. 220{., 228 — 230, 233-—230, 242—244, Erley, Joh T’heodor Rh) 256
260{f., 268{., 274, 281{., 286{f., 291, 301, VO.  S Eischerich ın (iımborn 389, 408, 415305 f! 309, 33U, 340, 345, 404, 502, 660, /02,
797 VO:  S Esselen 1n Bochum 546

Emminghaus, Ludwig Kaspar (1491) Eugen, Prinz UoOonNn Savoyen 51
130, 134{., 137 139{., 1 148, 151, 158, katholischer Pfarrer164, 1L/1,: 179, 185, 196, 202, 208, DLl 228, Eveking,
230, 234, 236, 243 ‚Sle 1008

Emminghaus, Joh Georg (1492) 312, 340, Ewald, Heinrich Wılhelm (1581) 910

345 Eylert, Joh Rulemann Ludwig (1585) 695

Emminghaus, Joh T’heodor Rh) 1051., Eylert, Christian (1586) 1103
112 Eylert, Rulemann Friedrich (1587) /42,

Emminghaus, Hof-Fiskal 166 895, 1103

Emminghaus, Geheimer Regıerungs- Fabrıcius, Hermann (5475) 1054rat 385
Fabrıcıius, Joh Peter (1611) 5 9 5 9 6 9 6 9Engels, Friedrich (1524) 1101 6 9 8 9 9 ’ 9 9 100, 129, 133; 141, 146, 157,

Engels, Karl JJohann Rh) 1017 164, 283
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Fabricius, Joh Heinrich (1613) 283, 315, Frederking, Heinrich (Gottlieb Friedrich
326, 331, 308, 409 (1770) 650)

Fabricius, Joh Bernhard Diedrich Fresenius, Joh Phılıpp, 1705/61, Theolo-
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629, 633, 670, /03, I17 Ta 728, /47, 753,196{f., 202, 204, 208, 236, 797£. 805, 829, 843{., 857, 809, 363, 865,

Karthaus, Christian Heinrich (3088) 874—876, 878, 88 9 8 890, 892, 905,
90 ‚ 915, 921, 923, 9925 f! 928, 935, 937, 939,251 B 259{., 268{., 282, 286{., 291,

2!  'y 305, 309, 319, 325, 329—33l1, 837, 339, 947{£., 955, 957, 969, 973, 9895,
345, JJL1, 353, 358, 362, 369, 370f., 999, 1006, 1008, 1024, 1045, 1057,
3/9-—381, 436, —4 459{., 471, 475, 1059, 1065, 1073, 1075, 1083, 1095, 1100,
482, 4 494, 504{f., 929, 798 1125, I2 1135, 1150, 1161

Karthaus, Danıel, Bürgermeister ın Len- Kleinschmidt, Joh Friedrich Adolf
NeCD 147 (3208) 1921 843, 84 9 854, S91, 865, 57/6,

907, 926, 929, 941, 973, 987{f., 1008, 1024,Kastorf, and 367 1  D
VO:  S Katsch, Christoph, Ge- Kleinschmidt, L7 Jurist, Assessor der Syn-heimrat ode 6 646, 656, 659, 665,

667{f., 673, 685, 687, 694 {f., (/02, /14, /16,Kayser, Johannes (3096) 2 9 141, 146
Kayser, Joh Georg (3099) 292,; 316 IRY: /30, /42, 754, 841, 853, 356, 863, 8365,

SEt, 889, 892, 907, 927, 937 f‚ 954, 957, 97/2,
Kayser, Joh Peter 254, 260, 268, 988, 991, 1009, 1011

37/4, 416, 4806, 4' 498, 907, D09, 916, 919,
5)  '9 921, 929, D37, D39, 948, 635, 858

UVONn Kleinsorge Schafhausen 349
Kleinsteuber, JaRkob T’heodor (3210)Kayser, Friedrich Christoph, and 930 1036, 1044, 1074, 1094,

Kayser, Heıinrıich Ernst, and 416, 020, 1134, 1150
620 Klemp, Daniel (3213) 539{., DOL1, 553£.,Kayser, and 3’74 562, D64, 574, 599, 646, 656, ( LA 730,
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842, 854, 892, 939, 954, 994, 1007, 1024, Krupp, Wılhelm (3521) D52, J64, D9l1,
1029, 1044, 1057, 1120 1134, 1149 D93, 597, 609, 616, 619, 623, 629, 627, 630,

Chr. Ferd. Wilh Dietrich 633, 691, 659, 665, 667{f., 673, 688, 694 f.,Klemp, /02, Ti1£: LTE Z 729, 742{f£., 1747, 754,(Rh) 994, 1029, 1104
829, 843, 847, 8356, 859, 863{., 874{., 877,

Kluge, Joh. Danıel (3267) 1 816, 8377FE 889, S9l1, 895, i 921, 925, 927,
Kluvenbeck, Heinrich (3271) 1109 936f., 939, 954, 956, 966, 968{., 971, 7/4,

99°
VO:  > Kniıpping Grimberg 160

Krupp, Friedrich (3522) 636, 688, 691,Knıppıing, and 910 694, 6!  , 715; 743, 842, 594, 927, 937, 1076,
Koch, Karl (3330) 681 1099, 1119, 1134, 1149

Kocher, aul ‚Jacob (3336) 210, 213, An Krupp, JJohannes (3523) 891, 893 f7 905{f.,
297, dal, S3L, 367{£., 3/1, 437, 44 9 929, 927, 930, 937, 1007, 1024, 1036, 1099,
540{£. 1134, 1149

Kocher, J‚ and 368, 519, 5927 KÄKrupp, Pfarrer 1n Nevıges 1035

Könıig, Rıchter Schwerte 130, 144, 148 Kruse, katholischer Pfarrer ın Ha-
gen 1008Kohlappel ın Bochum-Werne 153

Kohlrausch, T'  9 —1 Kons!i- UVO:  . Kückelsheim auf Haus Giröne-
berg 179storlalrat 832, 100

Kokmann gen Schmidt 1n Hagen 3A68 Kühnholtz, and 395

Kübper, Friedrich 895, 1007, 1090,Kollmann , Wılhelm Arnold, and 720 1100, 1106—1108, 11  >
Kort, Bauer 1ın Stiepel 368 Kübper, Karl (3545) 1008, 1075, 1090, 1098,

1101, 1150ortum, Renatus Andreas (3416) 2) 1 9
26{., öl, 39—41, 43, 4 9 5 '9 6 9 80{f., 9 9 107, Kühnpfer, Bürgermeıster ın Dortmund
149

Kottmeyer, Diedrich Heinrich (3423) 650 Kühnpfer, Johann (3549) 1007, 1045, 1075,
Kottmeyer, Friedrich Wıilhelm (3424) 650 1090, 1094, 1103

Krabbes, T’heodor (3430) 567 UOCOnN der Kuhlen, Joh Jacob (3554) 1101 f)
1127, 1153, 1161, 1165, 1169Krafft Joh (jottlob Rh) 1008

Kuhlhoff, Bernhard LudolphKromeyer, Joh Wılhelm, Lehrer ın Gel: (3533) 136{., 139, ITZ LCY, 179, 181,senkırchen 125 184{f., 187{£., 194, 1 202, 204, 208{.,
213-—215, 220, DD 227%.; 249Kruckemeyer, Franz Erdewıin (3502) f!

8 9 9 ’ 1 1' 108, 112 En 123, 139, 137 f7 Kuhlmann, Caspar Henrich, ın Ha-
140, 1 146, 1471, 177 gCch 482, 494

Krupp, Bernhard Heinrich (3517) S Z Kuithan, Kaspar Heinrich (3575) 660
3 9 OL, 9 ’ 100, 102{., 120, 128

Kuithan, Kaspar Heinrich ZacharıasKrupp, Joh Antonıiıus (3518) 157, 164{., (3576) J02, 660239, 2  9 24 1, 250, 281, 291, 310, 313, 326,
340, 345, Kuılthan, Henrich Gottfried (3577) 660

Kuithan, ort-Krupp, JoNh Balthasar (3519) 346, 391, Gymnasıallehrer
303, 308, 382, 399 f) 401, 4295, 436, 44 ’ 450, mund 1009
4’70, 473, 498, DU7, 529, 536, D90, zU. Kumpff, „‚der Herr  66 8068, 889999, 609, 6306, 696, 702, F,Z 730f‚ 738,
/43, 842, 865, 878, 892, 905, 907, 929, 1028 zU. Kumpff, Joh Albert (3585) 22

Krupp, Davıd (3520) 384, 451, 473, 4’76, zl Kumpff, IDıietr. Joh Melchior (3586)
484, 486, 609, 616, SR /43, 930 135, 139, 141, 146
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zZU. Kumpff, Georg Friedrich (3587) 166, Leidheuser, Engelbert (3704) 9 9 101168, 170{f., L4#7. 179, 183, 185, 187, 194, 1'
202, 211; 221 228,2 200, 260, 281, 286{., Leis, Joh. Adam (3703) 1123
291 f, 295, 332, 338, 3815 3  9 487 UoOnNn der Leithen Laer 13L1, 162, 176, 221,

zZU. Kumpff, and 318, 354 516
Lemmer, Joh Friedrich (3717) 307, 362,Kumpsthoff, Bertram Willebrand, Rıchter, 3/4, 395, 486, 488{., 496, D02, 600{f.,Bochum 254 616, (27

Landfermann, Joh Friedrich Wılhelm Lennich, Georg Christian Willebrand,
(3622) 636 and 7392

Landmann, Henrich (3628) 215, 220, 2306, Gottfried, 1736/97, Theologe 983
243, 201, 259, 281, 286, 300, 310, 313,
367 Leve, Adolf Gottfried (3736) 332, 338, 533

Levercks, Anton (3738) 149Landmann, Joh Friedrich Hermann
(3631) 939{., 952, 957 Liebermeister, Joh T’homas Konrad hrti-

stıan (Rh) 940, D02, 51  ' 566{., 9/4, 27/6,Landmann, ‘arl (3632) 1124 609, 617, 697, /15, 999
Landmann, Joh Franz T’heodor Rh) Lieckefett, Gottlieb O Hılfspredi-1104 ger J94, 647, 649
Landmann, Justus Heinrich Christian Lindemann, Joh. T’heodor (3764) 236, 28()(Rh) 367, 395, O'/'/

Lange, Joh Wılhelm (3637) ZT2, 230, 234,
Linden, Joh. Heinrich (3768) 373, 415,

4206, 434, D09, 916, 589, 597, 637
355
236, 240, 243, 2738, 2  9 289, J08, 311, 349 f7 Linder, Ferdinand (3770) 895

Lange, Joh. Hermann (3638) 236, 243, Linscheid, Jan Henrich, Lehrer 1ın Hül:
200, 269, YT6 schede 239

Lange, Joh August Chriıstian (3639) Löbbecke, Diedr. Henr. ach Moritz Wıl-
367£;. 395, 402{f., 413, 4195, 424, 4306, helm (3780) 647, 668 —670, 676, 992,
519, 927, 999, 602, 607, 0699, 661, 666, 730, 1001, 1018, 1021, 1032, 1051
/41, 809, 9929 Löeh, Johannes (Rh) 463

Lange, Gotthilf Christlieb (3640) 632, 663 Löhner, Buchbinder 1ın Cleve 246
Lange, Joachim, 1670—1744, Theologe Loerhofe, Kırchmeister ın Gelsenkir-295 hen 594
Laurentius, and 265 zZUTF Löven, Jacob (3792)
Ledebuhr, Aaus

SE  - 753
Joh Caspar, Kving- ZUFT Löven, Kaspar Eberhard (3793) 2 ’

4 9 61
Lehmann, Joh. Anton Arnold (3677) 920, Lohdemann, and 1104

328 -—530, D37, 939, 949, 083, 609, 617, 646, Lohmann, Frıiedr. Gerhard Rh) 1104,657, 689, /13, 743 £.. 754, 907, 926, 930 1113, 1138
Lehmann, Wılhelm (3678) 689, 694, 113,

744{., 866{., Lohmann, Max, Haus Wıtten 637

Lehnhoff, Conrad Heinrich Friedrich Lohmeyer, Friedrich Heinrich (Rh) 688
(3689) 895 O 18  S Lehrer 925

Lehnhoff, Friedrich Heıinriıch Ludwig Lotze, Christian Friedrich, and 976,(3691) 1104 994, 1009
Lehning, Evert, aus Dortmund 349 Ludovici, Joh Hermann, aus Essen 21
Leibniz, Gottfried Wılhelm Lueg, Rector ın der Classe Wetter 581

196



Lührmann, Johannes (3879) 416, 450, Mentz, Christoph Andreas (4104) 4, 1 9
453, 460, 462, 27/6, 682, /18, 910 29, ÖS; 3 9 D, 5 '9 8 9 D

Luther, Martın XVII, XÄXXILE., 2! 117, Mentz, Joh Bernhard (4105) 181, 203;
159, 162, 167, 189, 197, 205, 214, 216, 246, 208, 229, 234, 238, 244, 290, 327, 331
298, 303, 369, 4206, 573, 682, 809, 5313-—816, Messıng, Crafft (4128) 611820, 838, 879, 983, 1113, 'y

1160 Messıng, Joh Friedrich (4131) 590, BiLE.,
Lutter, aspar Heinrich 59f! 975, 616, 638, 648, ILL, /271, 542, 894, 956, 966,

U/2, 1007, 1012, 1134, 1150994, 1006, 1042, 1058, 1091,
1107 Messıng Aaus Voerde

Luyken, Hermann 601 Meuer, Joh Anton (4146) 309, 365{., 34183,
3Öl1, 4206, 434, 439, 457, 486, 4906, D39, 548,

Maehler, Gerhard Jakob, 1778/88 Assessor 646, 656, 696, {12. /15, df) 7/28, 730, 736,
der Synode 216, 919, 920—028, 535f., /41, 46
538, 548, D50, 563, D88, 619, 627 f’ 846 Meuer, Joh Christian (4147) 404, 414{.,

Miärker, Rıchter ın Hattıngen 2’ 5 9 132 424, 426, 434, 4592{f£.

Maes, Bernhard Arnold (3928) 20, Meyer, Georg Andreas (4017) 165

Meyer, Hermann Rıchard (4026) 4 ’ 141,Mahler, Wennemar (3930)
Mahıler, eter (3931) DE 1 9 3 '9 A11- D2, 146, 165, 168, 170, 530

7 'g 80{f., 01 Meyer, Wılhelm mıl (Rh) 619f.

Marckhoff, and 397 Meyer, Adolph Henrich, Buchdrucker ın
Liıppstadt 258Marchks, elchior Diedrich (3951) 945,

956, 959{., 972, 989, 1005, 1007, 1100, 11028 Michaelıs, Joh Davıd, 1717/91, Orienta-
hst S08Marcks, Lehrer ın Deilınghofen 870

Michaelıs, Walter (4163) 835Mark, utsbesıitzer 808
Massen, Regıierungsbeamter ın Emme- Middeldorf, Joh (iisbert Wılhelm (4167)ıch 704, 709 XL 3 9 4 ‚9 46, 53 f, 6 $ 6 9 67, 106, 108,
VO:  S Massow, Mınıster 1/ I1Z; 120, 128, 139, 137, 139{., 146, 153, 156,

158, 162—164, 166, 170f., ITE 185, 187,Maurıtius, Georg Friedrich (3993) 1'  'g 194, 196, 202, 204, 210, 215, 220, 222, 228,
141 f’ 146 230, 233 f’ 289, /02, 798

Mausbeck ın Bochum-Gerthe 284 Middeldorf, ‚JJonas (Gottlıeb Engelbert
Meıer, Candıdat, Rektor 1n Neustadt 354 (4168) 289, 320, 329, 334, 340, 3495, J0U,
Melanchthon, Phılıpp 1: 1 Z 372, 3'74 f) JÖlL1, 403, 450, 460, 466, J06, D09,

914, 516, 41, 582
Melchers, A,, —1 Konsı1ıstorlal-

rat 839 Middeldorf, Joh Gottlıeb Engelbert
(4169) 454, 611, 639, 038, 644, 69/7,Mellınghaus, T’heodor (4080) 668, 676, 689, 843, 854, 856, 863f., 875, 989,

Mellmann , Joh Arnold (4085) 404 1005, 10192

Mellmann, Joh Bernhard Theodor (4087) Middendortf, Heıinrıch T’heodor (4170) 2 9
404 3 9 4 9 4’7

VO:  z Melschede Lütgendortmund 193, Middendorf, Franz (Gisbert Rh) 261
174{., 181 Mıiıller, Joh Peter, 725/89, Theologe 808

Menke, Frau Pfarrer, Bremen 1160 Mittelhoff, Joh T’heodor (4187) 316, 319,
Mentz, Joh. Bernhard (4102) XIX, XLILf., 347, 349, 391, 387, 397, 415, 424, 428, 611,

1) 90, 197 637
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Miıtzdörtfer, Heinrich Wılhelm (4192) Möller, Arnold Wilhelm (4231)
667{f., 670, 674, 677, 685, 688, 694, 865, Mönnich, Joh Arnold (4252) 3411 1012, 1024, 1099, 1134, 1149

Möhler aus Schwelm 129 Mönnich, Diedrich (4253) 354, 395, 436,
450, 4 4’75

Möllenhoff, Joachim Henrich (4194)
5 ’ 152, 155, 157,; 162—165, 167, 170, 1 Moes, Joh. Friedrich (Rh) 272
E 191, 194, 203, 208, DEl 228, 233, 235, Moll, Heinrich Ambrosıius (4263)
797
2-—2 290, 252, 299, 261, 26 /—269, 2174, 4, 10£., 20, 2 9 3l, 3 ’ 44! 4 9 5 ’ 60, 6 9

80{f., 8 9 91, 104, 163, 798
Möllenhoff, DDetrich 157{f., 164, Maoll, Heinrich Ambrosius (4264) 204,

195, 199, 202, 215, Z17, 220, 223, 239, 238, 208, 245, 250, 287, 291, 301, 304{f., 316, 319,
243, 269, 274{£., 292, 315, 319 367, 371

Möllenhoff, Joh. Georg Nıcolaus (4197) Maoll, Joh Heinrich Arnold (4265) 305,
3060, 436, 4 451, 463, 471, 486 -—488,

Möller, (G0swin (4214) 1 9 18, S D09, 916, 519, 027, 506, 589, 999, 602, 607,
659, 661, 66d, {A /21, (1 8006, 8363, 930,

Möller, Florenz Gerhard (4219) 3 ’ 5 9 67, 1079, 1112 1120, 1134, 1150
7 9 8 ’ 96, 9 9 1 105, 121, 128, 135, 1: Moll, Georg Christian ılhelm146, 165, 170, 178, 185, 203, 205, 208, 2195, (4266) 354{f., 395, 436, 44 1, 450, D38, 43,2306, 243 f‚ 200, 280, 296, 3  $ 313 619, 677, 908 {f., 930

Möller, Joh Caspar (4220) 216, 242, Motzfeld, 1719 Steuerkommissar91()

Möller, Friedrich (4222) 245, 250{., 299,
Zr Mühlen, Heinrich Peter, Aaus Herz-

kamp 946269, 274£., 28L1, 286{f., 291, 298, J01,
305, 320, 329, 346, 351, 399, 403, 413, 436, Mühlenbeck, Gerhard Heinrich Rh) 1017

491, 461, 486, 494 f., 503, 929, D37, 97/6, Mühller, Johannes ATE:: 92—d4, 5 ‚9806, 910, 943, 04'7/ 8 , 9 9 105, 112 130, 166, 170, 209, 214£.,
Möller, Caspar (Grerhard (4223) dal, 338, 220, 2306, 238, 243 f! 250, 275, 280, JÜL1, 305,

340, 345 310, 313, 316, 320, 325,; 358

Möller, Joh Gottfried Caspar (4224) 341, Mühller, Joh. Adam (4293) 310, 314{., 337
345{f., 303, 358 Mühller, Joh Christoph (4294) 959

Möller, G(Goswın Heinriıch (4225) 303, Müller, Joh T’heodor (4295) 304, 326,358 f‚ 30690, 383, 392, 394, 401, 436, 448, 462, S31f., 937{., 341, 303, J0O, 3  'g 415, 424,471, 486, D  y D9L1, 559 $# J02, 966, 68, 992, 460, 487, 628, 958619, 625, 659, 661, 666, /15, 845{f., 866
Müller, Friedrich Christoph (4298) 41,Möiler, Joh Friedrich (4226) 491, 461£., 954, J063, 967, 9/4, 993, 609, 51% 649, 668,465, 411, 473, 4: J00, 97/9, 609, 612, 617,

619, 622, 625, 699, 665, 689, 694, 696, F, 670, 675, 679{., 745 E 843, 84 9 854{., 910,
/15, 720{f., (33, /41, 743%£., 746{f., 7/91, 754, 929, 943 f7
546, 857, 863, 57/8, 910, 943, 947{£., Müller, Joh. T’heodor (4299) 610, B1010 629, 633, 635, 659, 666, 958, 993

Möller, Peter Gottfried (4227) 1102 Mühller, Joh Danıiel (4301) 620, 658 f’ 661,
Möller, Wılhelm (4228) 832, 1102, 1128 665, 668, 674, 677, /19

1135, 1149, 1159 Müller, attıas Heinrich Chrıstoph (4302)
9921Möller, Ernst (4229) 1009, 1030, 1078,

104 Mühller, Joh Wılhelm (4303) 956, 959,
Möller, Friedrich Wılhelm Ernst 968{., 972, 988, 1058, 1067, 1099, 1134,

(4230) 1009, 1030, 104 7, 1068, 1074, 1149
1078, 1094, 1100, 1128, 1134, 1137, 1150 Mühller, Ludolf Gottfr. Christian (4304)
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90 ’ 908, 910, 927, 937, 939, 954, 1025, Neuhaus, Joh Morıtz (4431) 9 y 100{f.,
1043 f! 1057 f! 1123 219, 7M)

Müller, Joh Friedrich (4305) 939, 941{., Neuhaus, Hermann Heinrich (4435) 141,
955{., 969, 973, 988, 1007, 1014, 1026, 146, 148, 151, I7Z, 177, 203
1074, 1094, 1100 Neuhaus, Diederich Emich 396

Müller, Franz Christoph 745{£.,
906, 908, 910{., 926{., 937, 956, 969 Neuhaus, Christian Heıinrıch (Rh) 660

Mühller, Friedrich August (4308) 1138 Neuhaus, Joh Friedrich (Rh) 938, 954
Neuhaus, Konrektor ın Schwerte 498Müller, T’heodor Arnold (Rh) 309
Neuleben, Christian, convertierter JudeMünchmeter, Joh August Conrad, and 137739
Nıcolaıi, Philıpp (4462) XXXVIIMüthler, Joh. Chrıstian Henrich (4352)

610, 6183—621J1, 629, 627, /30, /41, 928, 937, Nıcolovius, Ludwig,'Re-
951, 969, 971, 73, 988, 990, 1005, 1007, gıerungsbeamter 1049 f! 1116
1023 f9 1026, 1043, 1045, 1057, 1059, 1072,
] 144 zZUuUr Nıeden, Joh Caspar (7194) 206, 296,

309, 353
Muhrmann , Joh Ludolph Henrich (4286)

30606, 312 381, 528, 690{f£. zZUF Nieden, Diıedrich Friedrich (7195)
590)

919)  - Mumm
Zur Nıeden, Joh Caspar, and 600

Mylıus, Gesangsbuchverleger 1ın Berlın Nıederstadt, Diederich Hermann897, 913, 965, 977 3, 4 9
UONn Nagel Lestringhausen 533 Niıederstadt, Peter (4473) 39,
Namann sen Wette AUSs Plettenberg 368 Niıederstadt, Friedr. Ludwiıg Peter (4476)

200, 292, 295{., 300, 306{f., 309, 319, 319,Napolteoon un! se1ine Famıiılıe 933, 948, 3206, 33U, 346, JJL1, 303,; 308, 366, il 382,9D8, 961,s1003, 1011, 1015, 1044, 3991058
Nıemeyer, Friedrich (4497) 533atorp, Heinrich Joh Friedrich (4388)

312, 341, 403, 413, 4'/4, 498, 907, 992, 999, Nıemeyer, August Hermann, —1643, 661, 678, 686, 703, (02. 94() Theologe 1088
Natorp, Joh Heinrich Bernhard (4389)

304, 403, 415 Nölle, Jürgen, Aaus Hagen 115
Nohl, Joh Friedrich (Rh) 636, 681, 90 9Natorp, Bernhard (4390) 661, 668, 676,

730, /41, 529, 891, 905{f., 921, 925, 928, 92, 927, 957, 960, 968, 1008, 1026, 1043,
935-—937, 939{., 954, 956, 962{., 969, U'/1 E 1103
988{f., 1005, 1007, 1018, 1025, 1039, 1044,

1094, 1099, 1125, 1134,
Nonne, Joh Heıinrıch Chrıstian (4549)

1150
1066, 1074, 1077, 1094, 1097, 1100, 1128,
1135, 1150

Natorp, Ludwig (4391) XX  5 807, 832,
907{f., 917, 921{., 941, 1045, 1102,

Nonne, ‚Joh Heıinriıich ‚Jacob (4550) 1078,
n

1120, 1128, 131 11339, 1139, 1149, 1156, Nonne, Joh. Gottfried Christian, (Gymna-
slaldırektor 1104

Nebe, Konrad (4403) 159, 960, 976, 1019, Nordalm, Joh Conrad Engelbert (4552)1090
Neıinhaus, Joh Hermann (4407) 1103 384, 4295, 434, 436, 44 1, 473, 484, 550, 562,

619, 629, 643, 842, 854, 1025, 1042 f’ 1137
Neinhaus, Joh Wılhelm Rh) 1103 Northaus, Henrich Wılhelm, Aaus Hohen-
UoON Nesselrode-Reichenstein 885 lımburg 445
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Nürnberg, and 256 Paffrath, Joh Karl (4654) 1104, 1128,
1130, 1151, 1159

ber-Westermann Aaus Langendreer 483, Paffrath, Joh Peter, aus Gemarke 1159D05, 535
Pagenstecher, Joh Eberhard (4659)Öge (Dröge?®), and 497 463 f, 474, 476, 484, 486, 496, I39, 949, 627,

633, 1: 728, 874, 1123, 1125Öttershagen, Joh Gerhard (Rh) 136, 139,
158, 161, Pestalozzi, Joh. Heinrich 1045, 1050, 1116

Orlıich, 1790 Geh Krıegsrat 639 Petersen, Leopold Caspar (4711) 30J, J08,
Osenberg, Joh Eberhard 4271, 450, 360, 365, 403, 413, 452{f.; 480, 491

86’7
453 f! 460, 462, 471, 498, 507, D8L1, 609, 617, Petersen, Joh arl Friedrich (4712) 7114

0I /19, TEl /30, /41, 543, 854, 57/8, 889,
Ostendorff, Heinrich Wılhelm (4613) 8356, 904, 927, 937, 939, 9D9, 1007, 1022, 1024,

1026, 1032, 1057, 1074, 1094, 1099,S58 f., 863, 865, 876, 87/8, 88 9 892, 973,9 1108, 1123, 1134, 11501007, 1100

Ostendorf, Anton (4614) 453, 1030, 1079, Petersen, Joh Danıel (4713) 837, 894, 911,
930, 995, 1035, 1052, 1058, 1060, 1074,1100, 1109, 1135

Ostermann, Joh. Conrad (4620) 1092, 1094, 1099, 1134, 1147, 1150

Petersen, Gottfr. Henr. Theophiıl ChristianOsthoff, Danıel (4628) 1107 Rh) 944 {£., 1008
Ötte, Johannes, aus öln 2392

Petersen, and 322, 368Otterbein, Joh Heinrich (4634) 11492
UoOonNn Qvelacker Langendreer 910 UonNn Pfalz-Neuburg, Wolfgang ılhelm

XL  $ I! &13
9[9)  S Oven, Zacharıas (4641) 303, 309,

365{., 37/1, 393, 401, 450, 460, 550, JOL1, 627, #[9)  _ Pfalz-Sulzbach, Fürstäbtissin Es-
633, 660, 667, 1012 SC  ® 4926

VO:  S Oven, Engelbert 941, 1061, VO:  — Pfeil, Regıerungsbeamter 960
1063, 1102, 1109 Pfennig, 1793 Pastor 1n Stettin 651

9[9)  z Oven, Regıerungsbeamter 967, 9806, Pılger, Joh Diedrich Christoph (4769)
84 'g 919, 9921

Oven, and Pılger, and 342, 349, 1030
Overbeck, Dıietrich (4646) 1001 Platz, Joh. Andreas (4796)
Overbeck, Anton Hermann Dietrich, aus Pleuger, Joh 'arl (4801) 669, 907 — 909,Iserlohn 337, 481, 493, J04, 525 927, 937, 956, 968, 1025, 1042, 1422 1125

Overberg, Bernhard Heinrich,' Pohl, (jottlieb (4826) 309, 365{., 382, 392,
Konsıstorlalrat 8392 439, 44 9 497, 9 538, D D00, 561, 994,

600, 6l 616
Overberg, Caspar, Küster ın Wengern Pollmann , Degenhard 41

Pollmann , Joh Hermann Caspar (4834)Overhoff, Caspar Anton (4647) 1 202, 1 '9 1 9 3 9 4 9 60{f.,204, 208, 222, 228, 260, 268, 287, 291, 326,
dal, 349, 4206, 431, 434, 473, 319, 928, Pollmann, Wılhelm Degenhard (4835)
590{f., 930 135, 139, 565

Overhoff, Joh. Wılhelm (4648) 354 Pollmann , Joh Moorıtz (4836) 113, 119,
147, 155, 157, 164, 195, 202, 236, 240, 243,
279, 280, 341, 346, 358Overkamp, Dıietrich, Aaus Lütgendortmund

693 Pollmann, Joh Wılhelm (4838) 366, S7E,
1200



373, 381, J09, 619, 625, 730, 741, 878, 889, 1022, 1024f 1036, 1043, 1045, 1072, 1078,
911, 929, 1079, 1106 f. 1099, 1137

Pollmann, Albert Henrich T’heodor Rautert, Richter 1ın Hattingen 545
(4839) 8594, 911, 1009, 1026, 1034, 1052, VO:  z der Recke 2’ 1 ’ 23, ö1, 43, DU, 1087
1150
1079, 1099, 7 —1  , 1123, 1125, 1134,

VO:  S der Recke- Volmarstein Overdyk
/91, 822, 851, 882, 385, 898, 9’76Pollmann, Christian Anton Degenhard

Rh) 293 Redeker, aus Kamen 75
Pollmann, Hermann II (Rh) Kegenhertz, Joh Heinrich (4972) 218, 263
Pollmann , Johnh. Heinrich (Rh) 366 Reıiche, 'arl Christoph, Rektor ın (GGum-:
Pollmann, Sıgmund Rıchard (Rh) 307 mersbach 360

Pollmann, Sıigmund Rıchard Rh) 307 KReıchenbach, Joh Wılhelm (4983) 487,
Preuschen, and 487 509 f’ 919, 9521; 539, 949, 97/9, D87, 593, 599,

612, 617, 6295, 639, 639, 0642, 644, 657, 696,Pröbsting, Friedrich (4870) 909 {39. 825, 800, 899, 863{., 874{f., 878, 889,
892, 597, 902, 905{f., 921, 925{., 928, 931,

Quambusch, Adolph, Aaus Kuckelhausen 937, 939, 955f., 969, 971 982, 987£., 990,
505, 929, 536 1005, 1007, 1026, 1030,

Quitmann, Joh Hermann (4898) 1 9 89, 1057, 1059, 1065, 1077, 10992
94, 114, 119, 126, 132, 149, 155 Reichefibach, Joh Henrich (4994) 620,

Quitmann, and 256 891, 863
Reıinbach, Gisbert .JJohan (4997) 695, 895Raabe, Friedrich Ludwig Ernst, and

660 Reinbach, (isbert Wılhelm (4998) 895,
1104

Rademacher, Justizrat 516

KRademacher, Bürgermeıister ın Unna Reinhard, Joh. Wıilhelm (5004) 895, 1098,
1087 1100, 107 1116, 1118, 1126, 1139, 1150

FRahme, Joh Leberecht, and 501 Reinınghaus, Joh Peter (5007) 129—132,
134, 136, 139, 179, 185, Z12; 214, 216, 220,

Ramann, Lehrer ın Halver 265 291, 259, 282, 284, 286, 290, 301, 305, Ö21,
329, 347, J9l1, 37/3, 381, 415, 424, J09, 966,Ramdohr, and 318 992, S45

UOnN Kappard, Friedrich Wılhelm, Präsıiı- Renkhoff, Joh Hermann Rh) 1172 1135dent. 951

Rasmann, 1793 Pastor aus Halberstadt Reuter, Heıinr. Leberecht Ernst Rh) 881
651 Revelmann, Johann (5029)

Rauendahl, Caspar, Schuldner 493, D04, Revelmann , Peter (5030) 1Z. 1 9 566
561 Revelmann , Friedrich Peter (5031) 1 9 1' ’

Kauschenbusch, Ernst Christian (4942)
84 ‚ 927{£., 990, 1008, 1059, 1061, 1065, Revelmann , Joh Conrad (5032) 3 9 5 '9 67,1075, 1082, 1092, 1095, 1128 8 9 9 9 106, 110—113, 119, 135, 139, 148,

Rauschenbusch, August (4945) S46 151,; 158, 163 f’ 184, 191, 204, 208, Z 220
Rautert, Wılhelm Diıedrich (4946) 200, 233, 242, 260, 268, 2173, 282, 289, 281, 2091

303 f) 310, 314, 321, 329, 4206, 434, 451, 48 E Revelmann , Joh Adolf Friedrich
680, 7/45, 1137/ (5033) 2006, 269, 282, 286, 314, 347, 351

Kautert, Friedrich Wılhelm (4947) 491, Revelmann , Leopold Heinrıch (5034)
D02, 678, 680, 6806, 689, 878, 889, 928, 9306, XAXXVIIU, Z 300{f., 305, 321, 325, 373,
940, 957, 969, 971{f., 986, 988 f! 1005, 1007, 381, 462, 471, J9L1, J02, 9’/5
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Rıbbeck, Konrad Gottlieb, 1759 —1826,
OKBRat 1050

Komberg, Peter Rh) 2 9 34, 3 ’ D3, 8 9 9 9
1 120

Rieger, Joh Georg (5059) 38{f. Uon Komberg, Gisbert Christian Friedrich,
Rıepe, Bernhard Christian 3/4, ' Landesdirektor /16, 826,

399, 450, 453, 460, 462, 41(1, 929, 93/7, 27/6, 839, 969, 973, 980, 1053, 1073
9/9, 86, 614, /30, /41, 1120

VO:  S Komberg Brünınghausen 629
Rıese, T’heodor Henrich 3 9 3L, 41

UonNn Romberg zZUr Erleburg, 1714/25 Asses-
Kıese, Joh Leopold 67, 130, 11(2, Sar der Synode 3 9 B7T 44{., 82, 91, 5 9175, 186, 194, 291, 259, 281, 286{f., 292, 296, 6 9 7 9 78, 88, 90{f., 9 9 128, 150
J Jl  ' 309, 315; 319, 326, 329, 33J1, 336 f!
342, 344, 347, 350) Rommel, Friedrich Rh) 825{., 871, 88 9

1009, 1013, 1026, 1036, 1040, 1043, 1052,Kıesener, Zacharias (5073) 256 1058, 1080, 1111
KEıngbrock, Gerhard T’heodor (5079) 289 Roseer, Dıed. Hermann, and 647
Kıngeltaube, 1793 Generalsuperintendent

1ın Stettin 651 Rosenkötter, Albert Henrich (5162)
Kınghoff, Joh Diederich, aus Hagen 481 Koß, Wıilhelm Johann Gottfried (Rh) 989,

1019, 1045, 1048, 1064, 1070, 1075, 1084,
Rıngmacher, Steuereinnehmer 398, 407, 1101, 1161

418, 429, 455, 466, 4”77, 489, 11, 555 Rotenbrück, Anton Diederich (5173) 138,
Rınk, H.. Kırchenmusiker 1156 154, 3'74

Kochaoll, Adolf (5101) 1108 Rotenbrück, and 318, 374, 905, 954, 968,
Rochaoll, Bürgermeister ın Unna 1135 987, 1024, 1057, 1072, 1093, 121 1148

UVO.:  > Rochow, Friedrich Eberhard, 1 Rothert, Hugo (5192) 826, 839, 14
1805, Pädagoge 641, 049 Kudolphi, 1735 Pfarrer ın Mıddel-

Römer, Joh. Matthıas (5114) 206, J09, 313 burg
Eömer, Konrektor ın Altena 544 Rüben, Friedrich Christian (5208) 303,

308 —360, 4206, 436, 44 9Koennberg, Jacob Friedrich, Profes- Rühl, Schuldiener Oberaden 917SOT 640
Rüther, and 463{f£.Röntgen, Joh Henrich, Aaus Hagen 534
Ruhrmann, Heıinrich (5257) 403, 413, 415,Rövenstrunck, Joh Bernhard (5128) DE 424, 450, 460, 964, 677, 686, 7/43, /54, f’1 E} 2 9 8 ’ 84 U 854, 800, 863, 959, 975, 09’7

Rövenstrunck, Joh Hermann (5129) 213, KEuhrmann, Joh Heinrich (5258) 230,215, 220, 230, 234, 230, 243, 256 234, 236, 243, Z01, 259, 2069, 287, 296, 305,
Roffhack, Joh Peter (5130) 17/2, JI9, 365, 395

1474, 334, 349 Euhrmann,: T’heodor Franz (Rh)
Roffhack, Joh. Wilh Leopold (5131) 21L Ruhrmann, and 37/3, 395

AA 228{., 234, 245, 250f., 259, 288, 201 KEumberg, Johann (5221) 2 9 L 21 128, 158,
VO:;  S Eohr, Regıerungsbeamter /04, 709 164, 196, 202, 2921

Kolle, Georg Andreas (5144) Kump, Joh Caspar, 1713 Synodaler 31

Kollmann, Wilhelm Arnold tto (5146)
#[9)  S Rump Crange 37/6, 428, 454

11395, 1149 Kumpaeus, Balthasar Ludolph (5240) 37
1 9 2 ‚ 3 9 3 9 3 ’ 6 9 6 9 8 'g 9 9 101, 113,Komberg, JaRkob Heıinrıch Ferdinand Rh)

1008
119, 129, 134, 140, 146, 178{., 183-—185,
261, 54()
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Kumpaeus, Joh Wessel (5241) 2006, 260{., Seyd, Joh. Caspar 627-—-629,
268, 296, 3  9 393, 401, 450, 460, 919, 527, 635, 677 686, 689, 694, 8356, 363, 877,
578, 590{f.; 745 88 9 9l 925, 921, 937, 956, 968, 972, 087 f!

1058, 1099, 1140Rumpaeus, Joh Henrich Wılhelm (5242)
510, 563, 90690, 573, 576, 97/8, 586, D88, 590, Simons, katholischer Pfarrer ın Hemmer-
597, 627{£., 632, 659, 665, 6  9 745 de 1067, 1081

Kumpaeus, Joh Frıiedrich, and 636 Sındern, Joh Friedrich (5886) 212 288,
291 f! 301, 305, 333; 339, 403, 413, 417, 999,Rumpff, Joh Ludolph (5245) J303, J08, 607, 611402, 412, 469, D08, 10, 916, 528, 930, 38,

548, 500, JOL1, 376, 9806, 600, 6!  9 616 Sindern, Joh Ernst Friedrich (5887) 600,
609, 611, 617, 619, 625, 633, 638, 11 VERumpff, Wılhelm Gottfried (5246) 354{£., 730, 741, /43, /54, 856, 5063, 906, 972, 988,3606, 371 f’ 381, 414, 424, 463, 465, 471, 474, 1007, 1018476, 483 f! 494, 509, 517,; 929, 937, 609, 617,

689, 694, /43, /46, /91, 754, 564, 875, 877, Snethlage, Bernhard Moritz, 1T
889, 910, 1046 1840, Pädagoge 613, 736

Schn, Joh Christoph (5944) AF  ‚9 4 9 105,Sachsensche, Arnold Friedrich (5273) 112, 179{., 185, 208, 215, 220, 233-—235,4'/4 242, 269, 698, /02, 7197
Sachsenscheid, and AT4A . Schn, Joh Adam (5945) 245, 250f., 299,

281, 2806, DZE. 325 J08, 318; 381, 450, 460,Sachsenscheidt, Friedrich Matthıas (5272)
929, D31, D39, J006, 590 f) 606, 628

Saldenberg, Johannes (5283) 488 ohn Joh Christoph (5946) 2006, 266, 219,
Sasse, Albert (5306) 966 280, 315, 319, 341, 345, J09, 365., 3/1, 3/3,

381, 4'79, 590
Seel, Drost 126 Sochn, Joh Christian Wılhelm (5947) 9529,
Seher, Joh Christoph (5806) MT

U’'/4
937, 539{., 627 633, 635, 878, 890,

Seher, Joh Christoph (5807) 147, 151£., Schn, Joh. dam Rh) 4'[4159, E 195, 202
Seifert, 1793 Consı1istorlalrat ın Cüstrin Solms-Lich, Prınz lexander 10  S

651 UVO.  > Sparr Mengede DE
Selbach, Joh Peter, Aaus Nıeder-Gıimborn

389 Spener, PhılıppJakob 180, 219, 8308, 516,
838, X60

Selckinghaus, AaUus ahl be1ı Hagen 232 Spener, P 1716 Armenvorsteher ın Berlin
Seltmann, Hermann Heinrich (5828) 289,

292{f., 295, 310, 313 Spitzbarth, Stephan (5980) D02, 904,
563 f? J0606, 9/4, D82, D81, 594, 599, 619, 022,Semler, Joh. Salomo, 1725/91, Theolo-

445, 807 629, 659, 666, ZUAE., /18, 720{., /29, /31,
(83; /41, /43, /46, /91, 1754, 843, 855, Ö92,

Senfi(-Pilsach), 1818 Geheimrat 1135 933, 962, 964, 74, 988, 1013, 1066
Senger, Gerhard Anton (5833) 882, 894 f7 Süvern, Joh Wılhelm, d-1| Pädago-

906, 925, 938, 945, 952, 954, 110% 1128, 1045, 1116
1130, 9—1  9 91160 Sunten, Joh Caspar (6227) 289, 80’7

Sethe, Johann (5837) 289, vA Sunten, August (6228) 810, 886{f., 897£.,
Sethe, Christoph Wılhelm Heıinrich, Regı1e- 1135, 1149, 1155

rungsbeamter 421, 431 E 441, 4506, 467, Sunten, Joh August Wılhelm (6229) 11094V7, 490, 5  ' 511 922, 931, 942, 955, 967,
97/9, 992, 601, 612, 622, 629, 639, 091, 662, Sybel, Joh Ludolf Florenz (6247) 651,
670, 681, 691, /01 543, 894, 882, 39
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Sybel, Heinrich Florenz (Rh) 182, 3! 11 719f., {(Z8; 730, 739{., 870, 902, 915,
433, 435, 44 9 450, 460, 4’70, 483, 494 1055 £:: 1065

Syberberg, Joh Alexander (6250) 166, Schimmel, Joh T’heodor Andreas (5409)169, 174£.. 181, 204, 208, 212, 218, 2921 303, JIO, 360, 367, 371,; 394, 401, JL, 562,
97/6, 1(13, 881, 885VO:  _ Syberg Kemnade, Joh. ılhelm,

7781800 AÄAssessor der Synode 307, Schirmer, 'arl (5416) 41
916, 519, 527 E: DJ0, 38, 948, 550, D61, 563,
973,; 5  ' 997, 619, 625, 627, 635, 644, 646, Schleiermacher, Friedrich Danıiıel rnst

920667 f) 673, 68 9 695, /02, 714, /16, IZ17, 730,
7  9 84 '9 851 Schlieper, Joh. Peter (5434) 940{f., 957,

962, 974, 990, 1005, 1023, 1104, 1124, 1135919)  S Syberg Kemnade A 166, 489
9[9)  > Syberg Wischelingen 87 Zi1; 1140 Schlieper (s Rechenbuch)
VO.:  S Sydow, Hauptmann 342, 349 Schmell, Helmut (5468) 1141

Schmid, Joh Heinrich (Rh) 0’77UO:  L Schade, Ferdinand Kaspar, kathaolı-
scher Pfarrer ın Hemmerde 1081 Schmidt, Joh Henrich (5481) 76, 838, 9 9

578Schadow, Joh Gottfried, 1764 —1850, ıld-
hauer 924, 1113 Schmidt, Henrich Kaspar (5483) 201, 299,

269, 2195, 281, Z  y 360, 367, Sl 464, 1060,Schäfer, 1793 Generalsuperintendent In 1077Halberstadt 651
Schmidt, Diederich Melchıior (5484) 206,Schäffer, Caspar Henrich (5333) 2306, 243, 215,; A20,; 222, 226, 228, 270, 280, 282, 286,245, 251, 259{., 269, 296 292, 321 329, 367, 371, 411, 451, 460, D91,Schäffer, Christoph Hermann (5334) 275, J04, D99, 962, 628, 911

280{f., 286{., 291{., 295, 301, 305, 315, Schmidt, Nıcolaus Wıilhelm 360U,319{., 326, 331£,, 338, 340, 346, 351, 3909,
30690, 373,; 38l1, 403, 413, 964, D89, 620, 627, 393, 401, 403, 413, 415, 424, 450, 460, 529,
638 f! (13, 975 D37, 619, 625, Ta 727, 8063, 928, 1007,

1057, 1060, 1077
Schäwe, 1793 Consistorialrat ın Magde-

burg 651 Schmidt, Friedrich ılhelm 540,
D01, D94, D02, D64, 039, 644, 730, /41, 910

Schartffe, Dr. Bernhard Herman, aus Da
denscheıid 39, 4 E f7 Schmidt, 1796 Wırt 1ın Hagen 687

Schmieding, Joh Wılhelm (5524) 360,Scheffer-Boichorst, Konsıstorlalrat 367, 373; 381, 403, 413, 41/4, 484, 486, 496,ünster 832, 4T 919, 921, 939, 949, D89, 669, /30, /41, /45
Scheibler, Christoph (5364) D Schmieding, Joh Wılhelm Gerhard (5525)Scheibler, Joh. Christoph (5365) 1054 4’74
Scheibler, Justus Arnold (5370) A0 Schmieding, Joh Wılhelm Franz (5526)

630, 669, 739, /43, 745£., /91, (54,Scherz, Friedrich Samuel (5388) 628, 6406,
648{., 659, 666, 668, 674, /43, 749, 154, —8 8906, 863{f., 87/9, 906, 921, 923,
1025, 1043 933, 1007, 1013, 1035, 1058, 1071, 1073,

1076, 1094, 1099, 1120, 1125
Scherz, Georg, Konrektor

Schwelm 648 Schmitz, T’heodor Johann (5533) 1 9
1 9 221 95, 1'  9 1' 7481

Scherz, Moritz, Buchhändler
Schwelm 1124, 1131, 1153 Schmutz, Joh Adolph (5534) Z11:, 228,

260, 268{., 287
Scheuerlein, Car_l Wılhelm, and 577 Schmölder, Leopold (5538) 895, 1101,
Schiller, Friedrich 1116 1142
Schilling, Ludwig Friedr. Heinriıich Schnee, Pfarrer 1n Großörner/DDR 994
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Schneegans, Joh Wılhelm Rh) 1030 Schütte, Georg Henrich Wılhelm (5679)
Schneider, Georg August (5551) 554, 649, 920, 551 f’ 562, I89, 991, 597, 599, 60 5 635,

928{., 937, 939, 954{f., 991, 1005, 1007, 644, /12, 837, 809, 907, 926, 930, 932,
1066, 1100, 1128, 1135, 1150 937, 939, 953{., 956, 96 / —969, 973{f.,

989, 994, 1004, 1007, 1024, 1026,
Schneider, Joh Heıinrich Ludwig (5552) 1092, 1137

/32, 879, 1000{f., 1101, 1150 Schütte, Joh Heıinrıch (5680) 565, 857
Schnetger, Lehrer ın Deilınghofen 369 Schütte, Franz »eter (5681) 647
Schöneberg, Heıinrich Christian

(5577) 2 ’ Schütte, Friedrich Engelbert (5682) 866{f.,
877, 879, 889, 891, 905{f., 908{f., 96 $ 989,

Schöneberg, Joh. eter (5578) 4’76 1 1005, 1007, 1024, 1062, 1074, 1094,
1106{f., 1137Schöneberg, Joh Christoph, and 499

Schoppius, Samuel Friedrich (5599) 9 9 Schütte, Friedrich Heıinr. Wılhelm
1 105, 112 L1 128, 130, 134, 141 f) 1 D91, 1080, 1100, 1-1  „ 1135,

1150146, 149{.
Schütte, Wılhelm (5686) 553Schotte, Joh Henrich (5601) 320, 395
Schulte, athıas Diedrich Caspar (5707)Schrader, Franz Ernst (5607) 354 304, 449{., 453{., 462, 471, 4!

Schrader, T’heodor Friedrich (5610) 1138 919, 527, JL, 619, 625, 627, 033, 696, /15,
8393, 964, 1029, 1062, 1137

Schrage, Franz Chrıstoph (5614) 37
Schulte, Friedrich Wılhelm (5708) 1029 f‘

Schrage, Nıcolaus Wılhelm (5615) 1 '9 1 '9
3 9 3 9 887 9 9 130, 134, 152, 155, 163, 179 f?

1062, 1099, 1111‚ 1134, 1150

184{., 208{., 214, 230, 33E 242, 260, 264, Schulte auf der Bechelte = Schulte
Eıkesey 1ın Hagen 482, 493, 905, 535, 664268, B7D: 285, 552

Schulte ade ın Lütgendortmund 153
rage, Orgelmacher ın Rönsahl 38S,Sch  3 Schulte Sunten ın Bochum-Laer 162,

176
Schragmüller, Joh Conrad (5616) 2 9 D

6 9 ö1, 9 9 1' 105, 112, 120, IZ7TE. 135, Schultze, Wılhelm (5724) 1 ‚9 18, 46, 68? 8 9
105138 D 540

Schulz, Christoph Bernhard (5733) 114,Schragmüller, Georg Heinrich (5617) B,
E, 179, 182 E 186, 194, 229, 234, 244, 200, 119, 132. 136, 138, 153{£.
2  9 268{f., 274{., 2i  9 306{f., 309, 320, 325, Schulz, T’homas Friedrich Rh) 1080,340, 345, 3O3, 308, J  ' S/1, 373, 380{., 403, 1112 11292
413, 436, 443, 44'/ f, 498, 906, 929, 940, 5777 Schulz, 1793 ÖOberhofprediger ın Kön1gs-

Schröder, Friedrich Wılhelm (5657) 677, berg 651
679, 686, 689, 694, 865, 875, 878, 889, 899 f) Schulz, Gymnasılast AUuUSs Beckınghausen928, 1007, 1024, 1042, 1044, 1057, 1059, 10391072, 1074, 1076, 1100, 1134, 1150

Schumacher, Joh Adolf Friedrich (5756)
Schubbe, Joh Friedrich Rh) 2  9 f7 2174, 292, 295, 300, 394, 401, 499,
Schubert, Lehrer ın Emmeriıich 9925

Schumacher, „S Herr  06 149UoOon Schuckmann, Friedrich, 5—1
Mınıster 623, 1028, 1063 Schwarz, Diedrich (5776) 1110

Schüsseler, Johann Erich (5675) Schwarz, katholischer Pfarrer ın Schwer-
Schütte, Justus Heinrich (5678) 212, te 1008

30)1 f) 305{f., 309, S27 33l1, 360, 38S, 392, UVONn Schwarzenberg 867 161, 389,
471, 4’74, 4:  ' 520, 7T, 591, 596, 1046 439
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Schweffelinghaus, Johann 33, 3 ’ 305, 320, 325, 346, JL, 308, 382, 453, 565 &,89, 9 ‚ 96! 1 109, 132 141, 143, 146{., 911
1514£.; 156, 166, 169{., 9a1 VO:  > Steinen, Joh Dietrich Franz Ernst

Schwollmann, Christian Gottfried (6075) XÄX, XL, ALLLNL, 283, Z
291 f! 296, J051.,; 309{f., 314, 316, 319, 321,940, 635, 638, 6 646, 656, 417, Tals 877, 329, 327, 33l1, 333, 338{., 341{., 344 —346,88 E} 910
350f., 303, 356, 3O8{., 361 f) 365{f., 371 f)

Stael UVon Holstein Hardenstein 311,; 380, 382, 392{f., 395, 401 E 405, 408{f.,
412-—414, 418{., 423-—425, 434 -—437, 440,Staeps, Joh August (5992) 941, 1009, 449{., 4571 460 —462, 466{., 470,104 7, 1056, 1062, 1074, 1078, 1091, 1094, 472{£., 476{f., 483 -—486, 9—4! 495,1099, xB 1128, 1134, 1137, 1149 497{£., 903, 506, 508{f., 515f.,; 518{., 9524,

Stamm , Joh. T’heodor 213, AA 228, 927—529, 934, 9306, J3B, 946, D:  ' D0U, 556,
J6l1, 9D63, 572£.; 575f,:, 83, 586, 588{.,
9397—599, 607—609, 616, 618{., 625 —627,Stamm, and 1104 632, 634{., 643{., 646, 650{f., 656, 658{.,

Starmann, Robert 1 9 2 '9 661 £., 66 9 667{f., 673, 677{£., 680{f., 683,
685, 687{£., 690, 692, 694{f., 697,Starmann, Heinrich Wılhelm 4) 10,

13%., 1 ’ 2 ’ Al 2 9 f) 3 9 5 ’ 5 9 8 9 9 9 111 /14, /18, 729, /31, 197 f7 808, 810,
838, 858, 902, 984

105, 114, 116, 121 130, 133, 136, 141, 175
VO:  S Steinen, Joh Franz DietrichStarmann, Caspar Friedrich Henrich

(6032) 4 9 46, 54 f. (6076) 333, 346, 391, 399, 373,; 3Öl1, 4195,
424, 266, 942, 954, 968,

Starmann, Joh Ludolph (6033) 244, 2954,
260, 268, 219, 280{f., 296, 3  y 309, 320,

UON Steinen, Joh Friedrich Franz (Rh)
325£.. 33l1, 303, 358 525f., 930, 540, D92, 572, D89, 999,

605 —607, 609, 615
Starmann, Joh Wılhelm (6034) 320,

395E 33l1, 363 Steinhaus, Peter Caspar MOM 856,
858{f., 863, 86 ’ 876, 878, 892, 943

Starmann, Joh. Friedrich (6035) 444,
463{f., 497 — 500, J07, 909, 917, 964, 9/4,

Steinkühler, Joh Wılhelm Karl (6084)
416

999, 607, 646, 699, 666, 928, 1013, 10592
Steinweg, Jodocus T’heodorus (6096) 4'/Starmann, Kaspar Rh) Steinweg, Diedrich Hermann (6097) 4 9Starmann, Henrich Georg, Lehrer ın Her- 46{., 5 9 95, 1'  '9 135, 139, 165, 1/0, 183,ne 444 208, 219, 217

Steffens Cand 949 Steinweg, Wılhelm Gottfried (6101) 404,
4306,9[9) Stein, Karl, Reichsfreiherr 97/8, 639,

916 Steuerwald, and 341
Steinbart, Gotthelf Samuel, 83 —1:  9 Stockmann, Joh JSulius Gottfried (6140)Theologe 9920) 368, 3/3, 383, 392, 669
VoOonNn Steinen, Dietrich Reinhardt (6070) 3) Stohlmann, Conrad (jresbert 1 ‚2 ‚ 3 9 S71 4 ’ 67, 69, 9 9 1' 102, 105, 1 'g 5 9 89, 96, 99, 120, 128, 130, 158, 164,112: 114, 118{., 129, 1395, 139, 141, 144, 146 187, 222, 2908
UONn Steinen, Joh Dietrich (6071) 0VO:  s Stolberg, Frıiedrich,' raf

XALILE., 165, 168, 178, 185, 202, 229, 234£.. 1049
24 9 250, 299, 268, 271T, 281, 283, 285{.,
290{., 294 f., 299—301, 305{., —3 Stolle, Joh Dietrich (6158) 4 9 4 9 61
315, 319{., 329, 330, JdO, 345, 390, ZULE,
197

Stolle, Joh Gerhard (Rh) 4271, 453
Stolle, Joh (zottliebh (Rh) 2306, 243, 293,

VO:  S Steinen, Georg Andreas (6073) 148, 295, 309, 341, 345, 427, 463, 471, 520,
152,; 155, I7% 17T DDl 228, 279, 280, 301, 534

1206



Storck, Adam, Schuldirektor ın Hagen T’hulmeier, 1716 1mM Armenvorstand
1008, 1059, 1076, 1104 Berlin

Sträter, Presbyter ın Deilinghofen 100 Thummıus, Joh Friedrich (6319) 360
Stratmann, Joh. Heinr. Wılhelm (Rh) Tiedemann, Jakob (6323) 46, 5 '9 4, /4,918, 945 ö1, 113, 119, 147, 203, 208, AA 236, 258,
tratmann , C‚ Lehrer ın Lütgendort- 269, Z14£., 285, Ö13, 893

mund Tietzel, Conrad Heinrich (6332) 318
Strauß, Joh Abraham 591, 554{., Töllner, Arnold (6350) XLIL, 3! 10, 2 ’ »964, 599, 607, 646, 656, 753, 880, 907, 915 f!

926, 9  „ 1008, 1024, 1104 Töllner, Zacharıas Matthıas (6351) 2 '9
3 „ 3 ’ 88’ 141, 165, LEL E:A 228, 269,Strauß, Gerhard Friedrich Abraham Rh) '[4939{., 944 {£., 957, 972, 990, 1008, 1103

Töllner, Franz Caspar Gottfried (6352)Strauß, Davıd Friedrich, 1808/74, Theolo- 2006, 347,945

Strauß, Joh Leonhard, Kaufmann ın Hl TorcRk, and 34'/
berfeld 555 L’orley, Joh Adolf (Rh) 256

VO:;  S Strünckede 6, 109, 240 492, 503 Torley, Joh Leopold Rh) 2 ’ 29, öl, 5 '9
Stuckmann, Johann, Katholik ın Hagen 114, 119, 1 151, 178, 185, 216, 220, 291,

175 577

Stute, Joh Peter (6215) 6 '9 6 9 Treuding, 1791 Pastor ın Magdeburg 651
Stute, Friedrich Georg Kaspar (6217) Irımpop, and 256

878, 880{f., 890, 892, 904, 915{f. Wenemar HeinrıchTIrıppler, (6379)
Tacke, Johann (6256) XX  » 5 ’ 60, 64, 67, 7 9 89, 9 9 1 120,
Tannıg, and 354 128, 130, 134, 140, 146, 166, 170, 798

Tappe, W., Aaus Lüdenscheıd 901 Trıppler, Joh Hermann (6380) 8 9

Tappe, aus Wetter 377() Trıppler, Jodocus Caspar (6381) 61, 7 9
88, 93, 105, 112,; 114, FZL. 1 130, 134£.,Terlıinden, Justizrat 737 140, 146, 165, 170, 1: 194, 2195, 220{f., 228,

Tetz, Joh. Gottlob (6276) 567, 942{., 949, 230, 243, 281, 2806, 296, 300, 315, 319
979, 1002, 1007 Trıippler, Wennemar Christlieb (6382)

Tewaag, Joh Danıel (6281) 566 — 568, 740, 360, 365{f., 370{f., 394, 401, 486, 496, 97/06,
870, 873, 901, 920, 939, 942, 954, 972, 8'7/ f’ 587, 678, 686, 845
1007, 1012, 1024, 1040, 1058, 14297 Trıppler, Georg Heıinrıch (Gottlıeb (6383)

J93, 646, 649, 656, 677, 685, 6906, 1419 /29,Tewaag, Joh Christian Friedrich (6282) /41, 858{., 989, 1005, 1007, 1021,670, 678, 094, /15, TL ( 84 9
864, 874{£., 87T, 889, 891, 9056, 949, 1025, —1' 1032, —1' 1046, 1054,
1043, 1125 1065, 1083, 1087, 1094,

1134, 1141, 1149
Tewaag, Joh Gottfried Sımon (6283)

1112 1135 Trıiıppler, T’heodor (jottlieb Rh) 649

Trommershausen, Aug. Joh Jakob Rh)Tewaag, Peter Caspar, Rektor ın Lennep
354 J0Id, J0O, 486, 496

Iroß, Ludwig, Edıtor ın Hamm 1102Theil, Joh Kaspar Heinrich Rh) 4'/4
Iyman, Joh. Friedrich (6403) 2 ’ A 4 ‚9T’heves, Catharına, AUuUSs Deilinghofen 5 'g 8 9 8 9 9 ‚9 108 f) 124, 131, 141, 146, 158,

I’höne, Joh Wılhelm (6311) 2 ‚ 3l, 60, 62, 162, 164, 176{f., 187, 192, 194, 218, DD 228
6 9 6 ‚ 107, 131, BIZ 184, 566 229, 233
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Überhorst Joh Hermann (Rh) 0'7'7 iemann Joh Christian (Rh) /14
Ueltjesfort arl Friedrich (6406 a) 1151 Vigelius, Georg Friedrich (6524) 304 403

413, 462, 471, DS2f., 566Ulmerstein Landrat Unna 1081
9[9)  z Unzer, Moritz Landrat Bochum UVO:  > Vincke, Friedr. Ludwig Philipp,d1844, Oberpräsident 578, 623,
Urbanı: Georg T’homas 136 832, 916, 1028, 1050, 1054, 1063, 1083,

141 1085 —1087, LIN. 1157
VO:  > Viıttinghof gt Schele Rechen 166

VO:  _ Vaerst 108 137 166 Vogel, Amandus, Lehrer ın Schwerte
VO:  > Vaerst zZUr Heve Conrad Henrich Vogel, Joh Theodor, Pädagoge ı Langer-Georg, 1714/27 ÄAssessor der Syn: teld 9017

ode 2 9 3 E Si£., 40f., 44 £., 66, ( 88,90{f., 9 ’ 108{., 143, 150 Vogelsang, Caspar aus olmarstein 4929

Varnhagen, Jodocus, T’heodorus Vogt, Arnold Christian (6553)
A1, 3, 10,.20, 27,.31, 33 37, 46538 Vogt Zacharias (6554) 437

Varnhagen, Johann 5 ’ 6 9 6 9 8 9 Vogt, Bernhard Heinrich (6556) 358 f9 '9 105, 112, 121 128, 1395, 138{f., 1 157, 365, 397, 407, 466, 411, 488 f£.
159, 162—165, 170{f., 175, 17E£., 180, 184  9200f., 203, 205, 208 Vogt, Wilhelm Georg (6557) 310, 313,

331£., 33B, 341, 397, 407, 466, 477, 489, 499,Varnhagen, Caspar T’heodor 1 9 9  '9 608
18, 8 9 9 {} 96, 1' 113, 118{., 130, 134, 140,
1 146{., 151, 520 Vogt, Joh Franz a) 318 34() 345 f

351
Varnhagen, Joh. T’heodor Hermann

195, 202, 236, 243, 2  '9 2 2795, 281, 286, Vogt Joh Kaspar b) 437 647
2  '9 297, 3!  '9 315, 319, 326, 329, J3l, 337,

359 365 373 389 399 4253 434 494 Vogt, Joh. Peter (6559) 475, JL, D33, 964,
514 520 5892 857 97/4, 27/6, 992, 999, 609, 617, 635, 66 E

674, 690{f., 1107
Varnhagen, Johann Heinr. Georg(6466) 206, 278, 333, 339, 404, 499 Vogt, Joh Friedrich 499

Vogt, Joh Wılhelm (6561) 964, 990, 608{.,Varnhagen, Reinhard T’heodor 611{., 617, 619, 625, 627, 637, 646, 657, 689,(6467) 37/3,; 425, 434, 436, 448, 450, 460, 1008, 1024, 1075, 11  -462, 470, 473, 481, 493, 498, J04,
51  ' 919, 029, 927, 929, 537{£., 948, DOl, D62, Vogt Joh Franz (Rh) 489
964, 9/4, 97/06, D  s 989, 997, 643, 659, 665,
677, 689, 743, 857{£€. Vogt, Joh atthias (Rh)

Varnhagen Georg Elisäus Christian Vogt Peter Christoph (Rh) 172 177
(6468) 930 941— Vogt, Peter Friedrich Rh) 394{., 415, 424,

Vedder, Lehrer Bommern 10292 1033 426, A4'71

Vogt and 341UonNn Velsen Engelbert (6474) 593 1101
Vogt Gesangbuch Drucker 3099 408 —#[9)  > Velsen Friedrich Wılhelm 593 410 571 750 861 S68

Vethacke Pastor aus Kamen 104 111 Volck Iias (6574) 35Vetter, 1808 ebiıetskommissar Volck Diederich ılhelm (6575)Viebahn, Joh. Christoph (Rh) 230, 234, 31 49 55 61
276, 2 302, 305, 33d, 339, 339, 3/3, 38l1,
451, 457{£., 541 Volkhard Friedrich August (6569)

976 1026 1045 1059 1076 1104 ArViehoff Canı 1134 1138 1150

1208



Volkmar dam Friedrich (6573) 157 Wellik katholischer Pfarrer Rhynern164, 244 203

Vollmann, Joh Heinrich (6585) 265, Wende Jodocus
275 280{f., 2806, C  P J  9 321, 325, 346, Werckshagen Peter Wıilhelm (6801) 354403, 413, 415, 424, 4206, 429, 436, 439, 450, 359 365 367 371 403 413 45(0) 460 498459, 460, 462, 468, 471, 473, 478{£., 48 9 490, 507 564 574 627 629 633 636 668 675508f., 216, 576, 610, ED 717 7928 878 889 975 f

Vollmann Friedrich (6586) 474 f 508 — Werckshagen, Peter Wılhelm (6802)511 513 517 636 f WE 719 7928 730 428 937 999
1023 1075 1095 FE  -Vollmann, Georg dam Lehrer Hal.

Ver 736 1121 1135 1144 1150
Vorster, Papierhändler 571 Werl£: Karl Joseph Lothar (6818) 431
Vorstius Joh 'eter Rh) 9777 Werne and 4’75

ZUuUr Westen, Henrich Engelbert (7208)
Walch Christian Wılhelm Franz 1726/84 169 202 04 208 DD 2979 234 236

243 251 259 270 274 2776 291 296 301Theologe S08
305 310 314 333 339 341 360 365 414Walch Joh Georg, 1693 1775 Theologe 4592 f 606

838
UonNn Westerholt-GiesenbergUOn Waldeck Margaretha Gräfin
Westermann, Georg Heinrich (6852) 451

UOnNn Wallmoden Ludwig 589 606 615 Westermann, Georg Hermann (Rh) 451
623 Westhoff Hermann (6860)

Walvert Joh Georg (6653) A5f 592 121 Westhoff. Johann 93155 148 165 179
Wattengel Christ Friedrich and 881 Westhoff Gottfried Reinhard

67 120 128 183 186 194 235Weberich Aaus Hagen 243 299
Weckbecker Franz Gottfried Oberamt-

mMannn Neustadt 457 Westhoff ‚Joh Diederich 105
119 141 146 195 202Wegener, Joh Dietrich Anton (6701) 54()

5592 566 576 578 587 589 619 625 956 Westhoff. Joh (Jottfried (6866) 178 185
969 1099 215 220f 235 244 250 260 268 281 287

299 295
Wegmann, Engelbert T’heodor (6705)

120 128 130 134 148 150 153 156 Westhoff Gottfr Friedr Heinrich
(6867) 256 269 274 f 280 287 201 296158 164 166 170 Fa 179 215 220 2929
301 315 416234 236 238 243 245 250 260 89 286

209 296 301 305f 309f 313f es:  O, Joh T’heodor (6868) 278 299316 319 345 350) 354 373 566 295 f 299 301 305 4'/9 553
Wegmann Engelbert 354 383 309 Westhoff Johannes (6869) 299 315f 319

436 491 539 566 3921 3925 341 345 347 349 351 353 358
499 436 486 491 f 496 498 507Wehberg be1 der Huldıgungsfeier

Münster) 1087 564 5'/4 589 597 599 607 609 619 627
635 647 f

Wehner Adolf Gustav, and 994 1026 es:  O, Gottfr Diıedr Henrich (6870)Weiland Franz Peter, Hılfsprediger 416 463 465 4771 A'/4 509 517 519
Schwelm 679f 5927 533 589 59’7 610f O58

Weissenfeller Joh Alexander (6762)
37 148f 151 464

Westhoff Ludwig (6871) 647 f 659 661
666 668 676 678 686 989 1005 1007
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Westhoff Gottlieb (6872) 1059 1061 1075
1109

Wiıesmann, Joh Heinrich 5921
Wiethaus, David Balthasar (6948) LELWesthoff Joh Theodor (6873) 1311 1135

1138 U3  S 1150
WHIE 185, 195, 202, 215, 220, 229, 234,
200, 268, 2175,; 280{f., 285 — 287, 291,

Westhoff Friedrich Wılhelm (Rh) 520) 301, 305, 310, 313, 320, 329, 382, 338, 340,
559 345, 399, 3069, 372, 38l1, 4592

Westhoff, Joh. Friedrich Heinrich (Rh) Wıethaus, Diedrich Heinrich (6949) 272,
498 f) 507 310, 313, 3  ' 349, 353{f., 358, 366, 371, 394,

401, 404 £., 415, 424, 426, 434, 473, 484,Westhoff Karl Rh) 553 576 587 864 5592
875 1061 Wiethaus, Leopold (6951) 354, 373; 381,Westhoff and 384 383, 392, 404 £., 436, 48 9 J06, J09, 919, 939,902, x  'g 638, 689, 730, 841, 904, 915, 1034UonNn es; RKüdıger, Leıbarzt 578

VO:  S Westrem, Abtissin Herdecke Wiethaus Ludolf (6952) 354 404 f 510f
Wettengel Dr Friedr Traugott Rek-

LOr 1129 1135 Wiethaus, Canı 347

Wever, Kaspar Christian 256 Wıiethaus Rat 1135
Wiılberg, Friedr Wılhelm, 1766 1846 Päd-Wever Joh Heinrich (Rh) 265 509 /36, /51, 919

Wever Joh Heıinrıch Leopold Rh) 509f Wılle, Friedrich 945, 973, 976, 990,519 521 533 1005, 1045, 1057, 14  S
Wever Diıedr Eberhard ein Schuldner Wılle Joh Friedr Heinr Franz (Rh) 945337 489 493 535

Wıilsing, Wıilhelm (6978) 1100 1128 1150Wever Anna Sophia geb Schmidt aus der
Wester-Bauerschaft Gericht Ha Wıilstake Bertram Caspar (6982) 1392
SCn 504 525 536 546 560) Windfuhr, 'eter Caspar, Lehrer Wet-

terWichgeld Rütger Henrich Synodaler
Wınkhaus aus Carthausen be1 Hal-Wıendahl Joh Friedrich (6934)

26, 102 ver 736

Wiendahl, Joh. Diedrich (6935) Wınter Friedrich Wılhelm (7015) 654
4’ 8! 1 ’ 1 9 1 8 2 9 26{f., 31, 3 9 3 ’ Wınter 'arl T’heodor (7018) 654 662 68139, 44, 46, 53, 60, 65, 67, 70, 72, 74, 81, 88f£., 6992 69594 f 1092 104 112 119f

128 130 1341 139 146 148 151 701 Wıntzer and
798 Wırths Georg (7037) 211 238 7’76 278

Wıenold and 498 280 289 286 296 300 306 309 499
Wiesmann Hermann Vıkar Hattın- Wırths Joh Franz Theodor (7038) 437

SCcnhN 953 499
Wıesmann Johann aus Hattingen 554 Wissing, Caspar Diederich and 540
Wıesmann, Lutter Heinrich (6940) 21 620

31 143 152 Wıthof Joh Hıldebrand Universıtäts-
Wıesmann Abraham Christian (6941) Rektor 317 816 45

423 Wıtthenius Hermann PIT
Wıesmann Joh Peter (6943) 5 A() 553f

580f£f 589 591 f 5977 599 607 609 617 Witthenius Henrich Jacob (7070)
659 666 689 864 875 888 898 913 931 88 f 101 169
946 959 f Wıtthenius Kaspar (7071)
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Wıtthenius, Conrad Hermann (7073) 88) Zahn, 'arl Friedrich (7142) 488, 1E
216f.

Witthenius, Georg Gottfried (7074) UVO.:  S Zedlitz, Karl Abraham, 1731/93, Mınıi-
ter 049

Wöllner, Joh. Christoph, 1732 —1800, Mını-
ter 613, 640, 653, 671 f7 735, 920 Ziımmermann, Joh. Georg 2 9 141,

1 2192Wolf, Friedrich August, —1 Philo-
loge 1116 Zımmermann, ‚Joh Caspar (7165) 6 9 6 9

Philo- 8 „ 9 9 967 114, 119, 1306, 139, 148, 151,; 153,Wo Christian, —1 156, 158, 164, 1 170, 1L7/2; LAf) 182, 185,soph 866 187, 194, 204, 208, 229, 234, 230, 242, 244,
250, 281, 285{., 309, STr0 Walter (Rh) 836

Wollenweber, Johann Heinrıch Zımmermann, Balthasar Caspar
(7096) (7167) 312; 340, 345, 4295, 434, 486, 495,

Wolschendorff, Joseph, Buchbinder 131 67/9, 864{£., 87/0, 879, 9775
142, 162, 167, 199, 220, 232, 241 E, 324, 328, Zimmermann, Joh Friedrich (7168) S12
818 340, 345{., 349, 351

Woltersdorf, T’heodor Karl Georg, Zimmermann, Gottfried Adolf (7169) 347,
7 —1 eologe 6892 366, 371, 313; 3Ö1, 4306, 473, 484, 490,

Wortmann, Eberhard (7109) 510 498, 909, 516, 923, 956, 564, 9/4, 684
Zımmermann, Franz Eberhard CasparWülffing, Rıchter 175, 577 (7170) 404, 426, 434, 436, 44 9 451,

Wülfing, JJacob (7112) 742, 754, 822, 84 9 460, 463, 471, 498, 507, 529, 539, 537, D39,
8917, 899, 861, 863, 8369, 882{., 893 949, DOL, D62, 635, 644, 646, 697, 415. 871,

8389, 100'Wülfing, Joh Wılhelm (7113) 1026, 1029,
1045, 1057, 1059, 11  = Zımmermann, Joh T’heodor Ludolf

Wüllner, T’heodor Heinrich (Rh) 303, 360, (7171) 620, 639, 638, 646, 659, 666, 689,
694, 940, 97753090, 509, DEYZ, 54()

Wulfert, Joh. Wılhelm (7121) 3206, 3831£:. Zimmermann, Ernst Wılhelm (7172) 8306,
856, 858, 863 f‚ 8"74 E 889, 801 — 893, 905 f)338, 359, 30695, 403, 413, 506, 575 923, 925, 956, 969, 972, 988 f7 1004 f’ 1007,Wulfert, Joh Friedrich (7122) 575.; 578, 1026, 1045, 1057, 1059,

586, 589, 597, 609, 617, 619, 627, 633, 668, 1065, 1075, 1083, 1092, 1094, 1097 f) 1100,
67/9, 696, /195, 543, 541, 5/4,s 1128, 1134, 1150, 1156
904, 907, 925, 928, 943, 961, 1008, 1026
1043, 1062, 1100, 1135, 1150 Zimmermann, Joh Gottlieb Christoph

(7173) 679, 687, 691, 694, 696,
Wulfert, 'arl Friedrich Franz (7123) 517/5, 715, /29, /41, 991, 1006, 1021, 1024, 1099

1056, 1062, 1135
UO:  S Zınzendorf, Nıkolaus Ludwig, 1700/60

Wulfert, Friedrich Wılhelm, and 1080, 838, 1124
1110 Zıtterland, 1793 Schulrat und Prediger ın

Marıenwerder 651UON Wullen, Johann (7131) 1054

Zöllner, Wılhelm (7181) 836Zacha, 1793 Consıistorlalrat ın Marıen
werder 651 Zurhellen, Joh August, Rektor 1ın

Schwelm 1047, 1056, 1062, 1076, 1104Zacharıae, Gotthilf Traugott, 1729/77,
Theologe S08 Zwinglı, Ulrich 1124
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egister der Ortsnamen
(für and bıs 111)

Aachen 394, 83l1, 836 3 J91, 372, 402, 412, 419, 498, 506,
Adlerstädt 1138 538 —541, 550, 610, 621, 627, 629, 635, 638,

O 656, 674, 6!  y 708, /15, 78l 720, 745,
Alexandrıen 3S 797, 877, 881, 910{., 939, 942, 954, 956, 989)

1005, 1007, 1024, 1062,Allendorf/Gießen 904, 649 1067, 1099, 1102, 1110, 1112 1115,
Altena, Amt und Classe XVUIL, 1124, 1134, —1  9 1152

3) 1 9 2 9 Z 3 9 3 9 3 ’ 4 9 5 ’ 60, 67, Arnsberg 476, 488{., JOJ, 999, 97/8, 601,Ya 52—84, 86 -—88, 9 9 9 9 9 9 100 105,
110, 12 IS 130, 1I34f£.. 141, 145, 147, 610{., 648{., /13, /42, 833, 920, Y73,
152 159, 197, 159, 165, 167, 170{., 175, 1061, 1098, 1101, 1103, 1105, 711  9

1113» 1133,; 1138—1140, 1142,179£.. 185{., 195, 199, 203, 209, 214{., 222, 1149 f! 1159ZZU, 230, 234, 2306, 245, 201, 254, 256, 260,
265, 2067, 269, 219, 278{., 281, 2871, 201 f7 Aschersleben
296, 300{f., 305{., 3U8, 310, 313; 315, S21,
323, 326, 332, 334, 330, 338, 341 f’ 344, 346, Asseln 3, 2 9 30, 6 q 6 9 83, 9 x 120, 128,
391, 353, 300, 399, 365{., 37/1, 343 3171, 38l1, 183, 1  ' 194, SL, 235, 243{., 269, 274{f.,
38 ‚ 392, 401, 403, 406 —408, 413, 415, 287, 291, Z 299, 301, 3195, 326, 332 360,

371,; 402, 413{., 416, 424, 4306, 460, 495, 916,424, 4206, 430, 436, 439, 448, 450, 462, 468, 27, 607, 610, 646 f7 696, 660, 708, /29, 743,471, 473, 479, 498, 507, J09, 516, 7/45, /54, 84 9 854, 875, 956, 074, 990,519, D27, 929, 939, D9l1, D99, 962, 1017, 1099, 1134, 1150, 1152964, 9/4, 276, 9895, D81, 989, 607, 609 f!
617, 619, 625, 627, 633, 039, 6:  ' 646, 656, Auerstedt 828, 933
659, 666, 668{., 675, 677, 6| 689, 694, 696, Augsburg 383, 426, 99l1, 814, 816, 1110,698, /01, /03, /15, 732, 818, 1140, 1165

Altena, und Gemeinde XLIL, 2) al Aurıch 65028{., 48, 6 9 84) 88! 9 ‚9 113, 119, 135, 139,
141, 146{., 154{., 157, 1 195, 202, 226, Baak/Hattıngen
236, 2 243, 270, 275, Z 318, 326, 33l1,
346, 358, 3ÖQ, 393{f., 416, 421, 464 —466, Bachem/Saar 679
475, 485, 487£., 496, 498 — 500, 940, 544, Bad Oeynhausen 681
587, 610, 633, 6  '9 64 7, 679, /03, 705, /10, Barmen 8306, 1008{., 1031F17, 7/19—"721, 728{., 747, 813, 818, 829,
843{., 84 9 857, 86 s 851/4, 876-—-878, S90, Barop 2 9 85’ 141, 1 211 f) 214, 221, 228,892, 905, 907, 915, 09’7 f’ 935, 939, 943, 293, 269, 281, 313, 340, 371, 434, DOd, D90,947, 957, 9|  y 973, 9i 985—988, 990{f., 629, 660{f., 684, 689, 694, 708, 83506, 86 9 871,
1 1008, 1011, 1024, 1026, 1030, 927, 937, 956, 972, 987{£., 1058, 1099,
1045 — 104 7, 1059, 1061, 106f’ 1073, 1075, 1140, 1152
1092, 1095, 1100, 1102, 1110, 1125, 1135, Bausenhagen 3! 5 'g 83, 88! 9 9 9 9 9 ’ 103,1141,

Altlünen 1119
148, 165, 179, 215, VM) f7 239, 24 9 250, 268,
2871, 295, 3  9 313; 318, 339 f, 308, 346, 349,

Alzenhausen/Göttingen 944 301, 355£., 361, 51  '9 366, 3/1, 409, 414, 419,
430{f., 44 ’ 463, 40695, 473, 476, D34, 708, (32,Ammendorf/Stift Halle 268 817, 866{f., 877, 879, 891, % 9 % 9 929, 953,
1000 f., 1 1046, 1106{., 1152Amsterdam /37, 10  a

BayernAnnen 1019, 1031
Aplerbeck XXVI, 3‚ 2 ’ 2 9 3 9 6 ’ Bayonne 9 961

Beck 1159282{., 88, 9 'g 9 9 1' 114, 119{., 132, 135,
138{., 148, 151, 165, 167, 178, Beckinghausen/Lünen 1039, 1080, 1112194, 203, 208{., 214—217, 220{f., 228, 233
2389, 243 f’ 200, 268, 275 E 313, Belmericke (Bıllmerich)/Dellwig 226
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Berchum 940, 1103, 1140, 1151 341, 346, Jol, 393, 360, 367, 3173,; SlT, J083,
Berg, bergısch X 2 9 3 C 387, 392, 394, 401, 403, 413, 415, 423, 4206,

436, 451, 463, 468, 4’774, 486, 498,&7, 115, 1L22, 159, 176, 197, DU, 219, 240, 507, 509, 519, 529 f, 539, 545, 549, DJL1, 962,267, 285, 327, 343, 348, 309, J61, 363, 368, 564, 969, 9276, 989, 989, 597, 599, 601, 609,377, 392, 4271, 437, 443, 453{., 468, 478, 617, 619, 627 f’ 633, 639, 644, 646, 657, 659,499, DOL, 593, 611, 618, 620{.,
636{., 681, 683, /36, TA2E., /51,; 754, 809, 666, 668, 67/6, 67/8, 686, 689, 69’7 f) 701, 703,
812, 543, 802, 8304, 857{£., 863{f., 867, 87/9), /09, 728, /30, /33, /41, 950, 13411

877£., 88 9 8389, 891, 894, 4 — 912, Blankenstein, un! Gemeinde 1 ‚ 3 9925, 927, 930, 935, 938, 940{f., —9 3 9 8 9 191, 194, 204, 208, 268, 292, 308,948, 952, 954, 957-—961, 963, 965, 968, 972,
9Y76, 979, 1-9 987—989, 993{f., J08, 426, 434, 448, 464, 472, 4'14, 4’76, 484,
1004 —1006, 1011, 1013, 1017, 1023, 1026, 496, 512, 521, 024, 943, 969, 579, 619, 625,
83—1| 1048, 1055, 697, 709, I2 /15, 8006, 863 f9 874, 878, 892,
1059, 1061{f., 1071, 1076, 1082, 1084, 905, 923, 939, 1152
1-1  y 1110, 1112, 1114, 1128, 1130,
1133 Bochum, Amt un:! Classe

A1At.. 1’ 4) 6’ 1 ’ 13 1 9 20{., 2 x 2 9 3 9Berge 2’ 7, 10, 41, 8 9 88, 93, 120, 128, 165, 3 'g 3 9 3 9 4 9 4 ’ 5 ‘9 6 9 6 9 6 'g { 81—83,170, 209, 214, 223, 291, 299, 320, 329, 30695, 85—87, 89, 91, 94, 96, 102, 105,3062, 439, 497, DD0U, 947 D94, 599-—601, 646, 109, 112 114, 114 119-—121, 129, 128, 130,708, ÜE He 743, 194, 8STT, 974, 1027, 122 132, 134, 136, 141, 143, 145, 147, 152, 154,1143, 1152 156, 158, 160, 166, 169{., 11Z. 174, 179, 185,
Bergisch-Gladbach 939 187, 194, 196, 202, 204, 206, 208{f., 214{.,

222-—224, 228{., 234, 236, 24 9 291, 254,
Bergneustadt sıiehe Neustadt 2006, 259, 2! 2063, 268{., 23 276, 2179,

282, 284, 288, 291 f, 295{., 300f., 303, 306,Berlın 2‚ 17, 41, 48{£. 68, 80{f., 9 ’ 96{f., 102, 310, Di5L. J2l1, 323, 329, 327/—329, 3Ol1,122 133,; 1E 182{., 206{f., 210, 2106,
218, 221, 245, 203, 264 f’ 289, 297, 324, 3069, J33, 335{., 338{., 341, 345 f) J0Q, 308, 360,
3/9, 383, 3806, 395, 407, 420, 442, 479, 491, 367, 3/3, 3775 E JÖlL, 383, 385, 387, 394, 401,

40 9 411, 413, 415, 417, 420, 422, 426, 428,947, DOS, 57/3,; 971T, 592, 598, 610, 623, 642, 434, 436, 438, 448, 451, 454, 460, 463, 466,649{., 6533, 663, 66/, 681{f., 7 JLE BL, 468, 471, 4'74, 479, 496, 498, 507,736, 791, 818{., 824, 830f., 833, 839, 839, 509, 519, 927, 029, BDal 939, 545, 9549, D01,S08, 886, 8 897—899, 913£. 916, 920, D9V7, J062, J64, 9/4, 91/06, 9/8, 585, 589, 594,923, 933 :, 931, 944, 965, 973, 977E.
1029, 1045, 1061, 1064, 1066—1068, 997, 599{., 604, 607, 609, 611, 617, 619, 625,

627, 633, 635, 642, 646, 648, 69/7, 099,1075, 1081, 1113,; 1116, 1118, 661, 666, 068, 678, 686, 689, 694, 697 f! /01,1142, 1145, 11595, 1169 /03, /09, 715, (L 124 /30, /33, {31,; /41,
Bethel 835 743, 745{., /54, ö17, 520, 542, 856, 859, 803,

8385, 925, 94 7, 969, 987, 1001 f’ 1108, 1412
Bielefeld /14, /31, 832 1147, 1152
Bıenne/Biel 1014, 10831 Bochum, un! (Gjemeinde AIX, XALL, 67
Bladenhaorst 1152 28, 3 ’ 3 9 43{., 4 9 60, 65, 6 ‘9 8 E 109, 121

145, 166, 170, 221, 233, 2091, 294, 2063, 268,Blankenberg 3} 437, 637, 958, 1037 2706, 278, 280, 282, 28090, 287, 292, 299, 306,
Blankenstein, Amt und Classe X VUIL, 312 364, 3ÖU, 431, 437, 499, 552f.,

XLIL, 47 1 ’ 183 1 9 2 ‚ 30, 3 9 3 „ 4 9 52,; 6 ’ 566 —568, 57/1, 296, 598, 621, 647{£., 661,
6 ’ { 82{£., 85—87, 89{., 9 9 9 9 102, 105, 709, 730, 740, (9l1, /97, 519, 8295, 870, ö7/3,
109, 112, 114, 119, 121 130, 132, 134, 136, 891, 901, 920{., 929, 935{., 939{., 942,
141, 145, 148 153, 158, 166, 171£., 179, 947, 949, 956, 960, 972, 976, 979, 989, 994,
187, 196, 204, 209, 214£., 202 229, 231, 1002, 1007{£., 1016, 1022, 1025, 1032, 1039,
2306, 245, 291, 254, 2906, 260, 270, 274, 276E 1044, 104 7, 1058, 1062, 10783 7 1078, 1099,
279, 282{f., 288, 291 £.. 295{f., 300{f., J06, 1111, 1125, 1134{., 1146, 1150,
J09f., 316, 321, 323, 325, S27E, 33l1, 3Jd, 1152
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Bochum, Synodalort ALILL, 291{., Calle/Hemer 555
295, 3! 1132 Carthausen/Halver 736

Bodelschwingh/Dortmund 22 4; 10756, Castrop 2 9 28{., 8 ’ 95 f‚ 9 9 104, 141, 146,1106{., 1140, 1161, 1164 183, 137 194, 196, 202, Z 2306, 243, CO
Boele/Hagen 175, 817, 1008, 1152 284{., 289, 339, 42 348, 354{f., Dl 37/6,

383, 394, 399, 401, 444, 463, 487,Boenen 1103, 1151 507, 509 f’ 917, 520, 9/4, 596, I98, 607, 646,
683, 709, 819, 894 £., 911, 992{f., 1007, 1013,Bönnighausen 1031 1016, 1019, 1026, 1034, 1052, 1079, 1090,ommern 1022, 1033 1106-—1109, 1123, 1125, 1134, 1150,
11592Bonn 835, 973, 1075, 1102, 1145

Cleve, un! Herzogtum 65, 109{f., 115,Bonsfeld/Hattingen XE
Borgeln 1151

159, 173, 176, 182, 205, 246, Sl 462, JIJ,
620 f7 629, 679, (/42, /48, 809, 812, 833, 84 9

Brabant 813 858, e} 893{., 916, 919, 941, 960{f., 963,
1027, 1048, O77 1082, 1084, 1102, 1128

Brachfeld/Thüringen 1013 Cleve, clevısch, Regierungssitz X
Brakel 2 9 4 , 60£., 6 9 6 4 82, 8 ’ 8 9 94, 9 'g AVIIL-XX, XX XX XXVUI{f.,

100, 102, 121, 128, 141, 146, 148, 151, 142, XAL—-XLIIL, 6, 9, 2 E 39, 4 E 4 ' 5 ‚
TEL 204, 209, 2148 220, 230, 238, 243{., D9, 5 ‚ 61, 68{f. 7 ’ 7 E 8l, 8 9 92, 9 9

102—104, 110, 121, 123€. 131£.. 143, 145,249{., 2190, 280, JUL1, 305, 313, 316, 320,
395 f’ 308, 38L1, 393, 4306, 473, 484, 487, D39, 154, 159, 168f., 173, 176, 179£.; 182{., 199,
548, 648, /08, 8364, 579, 976, 981, 992{., 204, 207, 210, I2 216, 224 — 226, 242,
1001, 1017, 1021, 1031, 1039, 1051, 1058, 245, 2  y 254 f, 289, 302, 309, 312, 316, 318,
1060{., 1074, 1094, 1099, 1137, 1152 321—323, 329, SJ5E, 340, 344, 348,

364 —366, 345£., 378£.. 385{f., 395{., 398Brandenburg, Mark (vgl Preußen) 133, 404 £., 409, 413, 420{f., 428, 431 f’ 441, 453815, Ö3l1, 834{., 808, 893, 978, 1049, 1082,
1084, 1169 459, 458, 4  '9 470{£., 476, 484, 490{., 494,

DAL: DIO£:: 921, D30, 942, 544{f.,
Braubauerschaft 491 9471, D00, 566, 573, 97/8, 586, 990, 992, 598,

601—603, 613-—615, 621, 623, 629-—631,Braunschweig 638, 640 —642, 644{., 647, 650, 654, 662,
685, /39, ö17, 821, 823, 826, 845, 899, 930,Brechten 332, I33, Y793, 1008, 11592

Breckerfeld 5) 1 9 14{f., 2 , 2 9 4 ’ 4 ’ 5 9 948, 958, 1084, 1109
4, 91, 7 , 8 9 9 9 113, 119, 147, I3LE: 155, Cleve, Gemeinde un! Kırche ÄXXIX{.,
157, 171 141,; 179, 195, 2092 f7 208, 222, 228, 115, 159, 176, 182, 221, 2390, 24U, 2006, 265,
230, 234, 230, 2091, 258{., 269, 2745 D, 299, 304, 3068, 433, 435, 431, 442, 44 1, 450,
281, 286, J09, 322 326, O11 33B, 341, 345, 459 f! 472, 483, 903, J08, 914, 956, 97/8, 620,
368, 3/1, 383, 392, 424, 460, 487, 498, DOLT., 641, 649, 661, 667, 67/9, 695, ALE: 518, 886{.,
9067, 9/4, 97/9, D87, 610, 628, 647, 669, 679, 897, 899, 944, Y76, 1006, 1013, 1017,
689, /10, 739, 50690, 878, 592—894, 907—909, 1028, 1059, 1062, 1071, 1076, 1078,
911, 916{., 928, 931, 990, 995, 1007, 1024, 1090, 1101, 1103, 1106, 1114, 1130, 1133,
1026, 1029, 1042, 1059, 1072, 1074, 11  ®
1076, 1092, 1100, 1102, 1134, 1150, 1152 Clevisch (-märkische Kırchenord-

Buckow Är. Lebus 138 nung) V. ALIIL,
Bünde 546, 1061 XLIV, 1! 6, 2 9 4 9 D0, 56, 6 '9 122 188

192, 210, 2206, 238{., 284{f., DEL 330,Burg Wupper 327 309, 881 d  9 390, 426, 438, 452, 457, J13, 621, 67/1,
Burscheid/Solingen 463, 489, 509{f. 673, 697, 7  9 704{., 707, (23, /34,

811—-813, 8195, 820, Ö31, 887, 897, 913{.,
Burtscheid/Aachen 7 ’ 578 918{., 921{., 932, 936, 964, 997, 1000,

10838, 1053, 1060, 1063{., 1068,
vgl auch 1126., 1141, 1144, 1146, An
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Coburg 9!  n 908{f., 911, 994 {., Derne 2  ’ 1 9 3 9 41 f‚ 5 9 78, 8SOf£., 8 9 95,
Cölln/Spree 1084 1 113, 119, 135, 139, 178, 185, 238, 257,

275, 280{., 286{f., 292, 301, 305, 312 315,Cöpenick/Berlin 319 f7 326, 332, J38B, 340, 346, 3065, 381, 403,
964, 620, OZT. 635, 638 f) 663, 666, 689, /08,Crange 47 10, 8 9 8 » 109, 172 174, FEL 179, /13, 940{f., 960, 975, 994, 1006, 1014,185, 196, 202, vANS 213, 222, 228, 284, 316, 1024 f7 1058, 1062, 1091, 1099, 1107, 1111,34 '9 349, 391, 376, 387, 396, 415, 417, 1134, 1137, 1149, 1152424, 428, 430, 438, 440, 454, 466, 476, 600,

611, 625, 637{£., 64 9 648, 657, 689, /09, 817, Derschlag/Gummersbach 311
84 9 854, 306, 863{f., 879, 989, 1005, 1012, Dessau 8941019, 11592

Detmold 619
Cronenberg 620, 84 5} 8366, 927, 945, 1061 Dınker/Soest 213,; 600, 921, 934,
Crossen/Oder 949 1111, 1151

Dıiıinslaken 38, Z11. 293, 354, 437, 41/4,
508, 9/8, 620, 628, (32,; 893{f., 911, 944,Dabergotz/Neuruppin Z &1 976{f., 992{f., 1030, 1090

Dabringhausen 321, JIO, 620, 877 Dorsten 1048
Dänemark 1096 Dortmund 2, 9,21 2 ‚ 4, 6 ‚ 13%1, 137, 147,Dahl/Hagen A XÄLIL, 46, 48) 6 9 6 9 67 180, 1 199, Z1Z, 218, 241 f’ 200, 258, 263,

84! 105, 113,; 119, 140, 146, 148, 191, 158 290, 316, 341 f’ 347, 349, 360, 362, 3069, 395,
164, 166, 168, 170£., 175, 1E 179, 181, 183 404, AStE, 464, 474{£., 487, 920, D02, D,
185, 210, 213,; 2195, 220, 230 f’ 234, 236, 243, 590, 628, 647, 660, 663 f’ 669, /14, /16, /19,
29506, 267, 2174, 280, 291, 305, 41, 345, 365 723, (29, 734, /37, 807 E 810, 816, 826, Öö31,
367, 380, 434, 480, 487, 517 41, 949, 567 S88, 894, 898, 919, 959—961, 973, 978, 990,
97/4, 577, D87, 997, 605, 616{., 622, 624 {f£. 992, 994, 1001, 1021, 1030,
629—631, 633, 639, 652, 697, 689, 694, 704 1032, 1037, 1039, 104 7, 1051, 1054, 1065,
/10, TL TEL 729, /41, 743, /47, 798, 807{£., 1068, 1073, 1087, 1104, 1106, 1108,
841, 500, 871, 882, 892, 599, 901, 911, 936 1110, 1130, 1133, 1135, 1138, 1140,
942, 951, 1026, 1048, 1063, 1073, 1098, 2-—11  9 1147, 1149,
1102, 1123, 11256, 1139, 1142, 1145, 1149, 1165, 1169
11592 Drechen 1101, 1161

Dahle 1075, 1102 Dresel/Altena 1{382 943
Darmstadt 682 Drevenack/Wesel 384, 422, 994, 1029,
Deilinghofen I2 f’ d3, 3 9 3 9 d3, 6 9 7 'g 1078, 1104

54, 8 ’ 96) 9 '9 100, 105, i VAR 128, 135, 140,
146, 165, 170, 178, 185, 203, 209, 208, 219, Dröschede/iserlohn 555
230, 243 f’ 200, 280, 296, 300, 313, 328 338 Düren/Jülhıich 367, 620
340, 345, 309 J03, 369, 3/4, 389, 415, 424, Düren/Lütgendortmund 1031916, 591, 580, 647, 658({., 661, 677, 679, /10,
/19, 730, /41, 743, 8060, 870, 939, 945, 9959, Düsseldorf 309, 437,; 442, 454, 463{., 4’70,
990, 1003, 1005, 1008, 1016, 1104 476, 490, 611, 791, 939-—941, 950, 902,

960f., 970, Y77, 979{., 982, 993, 995, 1026,Dellwig 19{. 2 9 3 ’ 46, 5 9 64, 83, 8 9 95
100, 105, 1128. 119£. 128{., 141, 165, 186, 1037, 1039, 1048, 1050, 1102,
194, 219, ALT,; Z21, 2206, 228, 239, 243 f7 201, 1113
299, 269, 269, 279, 281, 2806, 291, 309, 312, Düsseltal 751
319, 326, 302 338, 340, 345, 365, 34/1, 31/3, Duisburg 422, 432, 472, D21, Jdd, 654, 683,382, 384, 392, 464, 473, 476, o/1, 990, 8316, 838, 908, E: 9  ' 1027,6!  y 616, 67/4, 677, 688, /08, /14, D 719 f7
{31; 7/43, 879, 891, 893 {f., 905{., 925, 927, 1-1  'y 1114, 1159, 1161
930, 937, 942{., 1007, 1024, 1029, 1036, Eckenhagen/Waldbröl 230, 295, 354, 40 ‚
1099, 1134, 1149, 1152 407, 479, 487, 620, 852, 857
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Eckesey/Hagen 664 Enneperstraße 1152
Eichlinghofen 4 '9 46{f., 34 —56, 85, 8 9 94, Eppenhausen/Hagen XXX

105, 130, 166, 170, ag DAl 228, 200, 281,
291, 295, 332, 308, 304, 382, 403, 415, Erbürfelde (£) 318

424, 434, 486{., ö18, D21, 927, 540{f., 553 f! Erfurt XAXXVUIIL, 147/
97/4, 663, 7/08, 23r f! 730, 808, 84 '9 854, 892, Ergste 939{., 957, 1140, 1151939, 994, 1007, 1009, 1024, 1044,
1055, 1120, 1134, 1149, 1152 Erlangen 1026

Eıckel 5! 6 '9 6 9 8 ‚ 8 ‚ 136 f) 139, I, 3{Jt, Ermlınghofen/Wellinghofen 994
179, 184{., 187, 192, 194, 196, 202, 204, Erzgebirge 881, 1080
208{., 214{., B 228, 2; 201 f’ 305, 33d,
339, 403, 417, 479, 596, 98, 611, 638, Essen XLIL, 1 ’ 21, 2 ’ 118, 165, 199, 241,

2938, O 337, 352, 399, 367, 394, 426, 44 9/09, T474. 730, 743, /54, 819, 826, 863, 90 9 491, 463, 465, 476, 479, 487, 498 f! D02, 66,972, 1007, 1018, 1084, 11592
I98, 620, 626, 636 f‚ 649, 719, (23, 833, Öö317,

Eılpe/Hagen 859, 881, 8584, 908, 917, 919, 944, 993, 1006,
1030, 1045,91078, 1123 f7 1139Eımbeck 649, 929

Einhausen/Meiningen 628 Eutın 1049

KEkuısleben 1103 Eving, Nıeder- (Derne)
Evıingsen/Altena D99, (53, 878, 880{f., 590,Iba 998 892, 904, 915

Elberfeld‘ 3 9 107, I22, L31, 343, J02, D99,
563, D90, 620, 716, 84 9 894, 917, 919, 927, Fahrenberg/Eckenhagen 487, 620, 857
944 {f., 981 f’ 989{., 1005, 1008, 1031, 1045,
1075, 1103, 1110 Flırıch/Unna 695, 994, 1101, 11592

Fontainebleau 998Elbing 1116
Frankfurt/Main 689Elfringhausen/Hattingen

Eilsey 1 9 2 9 2 9 4 ’ 8 ’ 216, 242, 246, Frankfurt/Oder U ) £., 9492
269, 279, 281, 2386 f! 291, 298, JUL, 309, 320, Frankreich 933, 977, 980{., 997, 1003,
329, S2l1, 346, 301, 403, 413, 436, 448, 491, 1009, 1021, 1044, 1073
461, 465, 41/1, 473, 484, 494 f! 03, J00, 972,
576, 579, 586, 612, 617, 619, 622, 625, 659, Frauenbreitingen 590
665, 689, 094, 696, (3 11 (B 7T20£.. 7/41, Friesdorf/Grafschaft Mansfeld
71498 746{., 751, 84 ’ S91, 8S60, 863, 57/8, Tömern XL, 3) 2 9 3 9 37 46, 6 ‚850, 910{., 943, 947—949, 973, 990, 8 9 95, 1  9 102, 105, 114, 119, 129, 135,1008, 1010, 1026, 1045, 1054, 1059, 1065, 139, 141, 1 146, 165, 168, 178, 185, 202,1075, 1092, 1100, 1130, 1134, 11306, 1150

Elten 834
229, 234 f7 243, 250, Z 281, 283, 290, 294,
299, 318, 346, 306, J08, 365, 367, 5i 405,

Emmerich XLJL, 161, 451, 4 1/4, JIJ, 667 413, 432, 494, 905, 915, 920, I30, 561,
9471, 9806, J92, 594, 996, 998, 601 {f., 634,692, 7  9 (04, /09, /14, /19, D (24, 841 f‚ 644{., 650{., 658, 661, 665, 667, 67/3, 680,84 » 848{., 802, 925, 989, 1029 6 /00, 708, TL {14, (30£, 7971. S08,

nde IS 1 9 3 ‚ 4 'g f7 8 9 8 E 9 9 99f. 7 519, 808, 894, 925, 984, 1 1024, 1068,
1'  y 108, 110, WIZE, 123, 135, 137£., 140, 1099, Z 1125, LL 1149, 1152
146, TEL 177—-179, 185, 187, 194, 196, 202,
230, 243, 245, 291, 299, 269, 318, JJd, 339, Fröndenberg 7! 1 9 1 9 1 , 41, 83, 148, 152,
346, 308, 365, J08, 403{f., 413, 44 9 452{., 159, 165, 14 LE AA 228, 279, 280, 301,
469, 471, 4'74, 480, 4: 491, 498, JUL1, D21, 305, 320, 329 346, 391, 354, J03, 3871 f 392,
D27, 537, 997, /10, 853, S55 f’ 923, 990, 4106, 453, 460, 487, 520 f} D92, J09, 682, 708,

/18, (32, 87/9, 910{., 927, 929, 939, 953,1007, 1054, 1152 1000 1028, 1074, 1094, 1101, 1119, 1134,
England 594, 1025 1152
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Gahlen/Dinslaken J04, 944 80 $ 811—814, 817{., 821, 826, 833,
Geldern 386, 1161 8336 —838, 8541—844, 847£., 860, 866{., 879,

881, 883{., 88 9 899, 90 9 911, 913, 916,
Gelsenkirchen 1 9 1 9 38{., 5 9 85, 8 9 961 918{., 922, 934, 940f., 943, 947, 958{., 961,

9 9 103, 120, 125, 128, 130, 133, 136, 139, 973, 977£., 995, 1000, 1026,
158, 164, 169, 174, 187, Z 228, 245, 1028, 1038, 1045, 1048{., 1061—-1065, 1075,
249—251, 203, 259, 2062, 268{., 241; 274, 1078, 1084, 1087, 1089, 1096, 1098,
288, 2091 fl 295, 341, 346, 349, J91, JI9, 304 1114, 1116, 1118, —1  '9 113L1,
399, 479, 487, 491, 499{., ö11, 517, 540, 1133, 1140, >
544{., D91, 968, D81, D81, 994, 6! 604, 636, '9 1162, 1165, 1169
661, 684, 709, 9!  ' 937, 941, 94 7, 992{f., 997, s’-Gravenhaage (den Haag) 377,; 465
11238 1125, 11592
1002, 1007, 1015, 1022, 1044, 1099,f 1103,

Greifswald 835
(jemarke 1075 Grenzhausen/Wied (/29, 985
(8men 661, /19, 898, 940, 1135 Grimberg A, 26—29, 31, 8 , 117, 143,

152f., 156, 158, 160, 164, LIZ. LE 179, 196,Gemünd/KEiıfel 911 201 E 206, 221, 292, 316, 3306, 347, 383, 392,
Genf 813 460, 509, 940, 585, 6! 660{f., 0895, 691, /09,
Gerichte der uhr 201, 294, 256 /13,; 8381, 8895, 896{f., 906, 908{., 958, 963,

991, 993, 1007, 1074, 1099, 1122 1125,
Gerthe/Bochum 284 1134, 1150

Gevelsberg ITE 1 9 2 9 3l, 3 9 Großörner/DDR 924
48’ 6 9 6 9 8 9 148, 151, 153, 1  y 202, 240 Grüne/Iserlohn 555251, 299, 269, 292, 295 f., 314, 323, 341
345{f., 391, 308, 3068, 381, 383, 392, 415, 4924 (‚ütersloh 1087
442, 469{., 41/4, 483{., 97/4, 6! 657, 679 Gummersbach 21—29, 52f.; 6 9690{f., 696{f., 710, 7{132 HL /30, /41, 798, 6 ’ 86! 9 9 105, 114, 119, IZL. 136, 148, 151,817, 833, 907, 921, 925, 939, 947, 1 178, 185, 216, 220, 261, 282, 2 295, 297,1007, 1024, 1055, 1066, 1073 f) 1100, 1107, 311, 314, 339, 338, 360{f., 374, 384, 395, 427,1111 11592 429{., 434, 452, 940, D02, 909, 571, 589, 605,

Gießen 2 9 649, 679, 682, 1110 615, 647, 899, 866, 879, 1026, 1080, 1103

Gıimborn, Herrschaft 161, JJlL, 475, 615, Hacheney, Amt Hoerde 64 , 684, 1040,
620, S31, 942, 1048, 1103, 1112, 1123 1054, 1110

(Jötterswickerhamm 211, 3067, 619, Hägener Mühle/Lüttringhausen 719
Hagen, Classe 6 709{f., 730, /43, 147,628, 977, 1104

Göttingen aAT, 499, D93, 808, 930, 944 {., 825, 84 9 84 '9 894, 8356, 8l  ' 902, 905, 947,
1019, 1029, 1106, 1112 1138 978, 1002, 1022, 1083, 1098, 1137, 1142,

1152
(rotha 6 'g 860, 3068, 1010, 1060 Hagen, un:! (Gjemeinde
Grafschaft, Abte1 35 XXVI,

1‚ 4) 6! 10—12,
Grafschaft Mark (vgl. Mark) A1V-XXlIL, 17f. 2 9 2 9 DA E, öl, 3 9 3 9 44, 4 9 4 ‘9 5 9

f, SB 60’ 64—66, ISI 80—82, 84’ 8 9
SIn 9) 14, 16, 24 {£., 2 'g 3 9 3 9 3 9 49—51, 108, 112f., 115, 118-—-120, 124, 128, 130,
5 ’ 6 , 65, 7 '9 7 ’ 8 9 91-983, 9 , 103, 107, 134{., 139{., 146, 1 151, 153, 156, 158,
160, 166, 182, 197, 199, 29506, 281, 289, 208 f7 163{f., 166, 170{f., 175, 177—179, 184 187,
311, 324, 334, 340, 302, 306, J02, 366, 1 202, 204, 208, 210, 215, 220, 282 228,
37/6—379, 386, 39l, 4 405, 412{., 442{f£., 230, 232-—234, 236, 243, 24 1, 202, 269-—272,
459, 458, 462, 465, 914, D24, J93, 575, 9/8, 274, 2706, 282, 286{f., 289, 291, 300, 305, 309,
998, 609, 613, 64 $ 609, 663, 681, 695, 312, 329, 329-—33l1, 333, SSTE: 343, 345,
697-—699, 703, 7 708, 4, /13; 17, 351 E 304, 356, J0S, 302, 30690, 367 E 370{f.,
721—723, /34, 736{., 7 8305, 807, 374, 381, 392, 394 ., 400{f., 413, 420, 424,
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434, 446 —449, 452, 4 464{., 471, 474{£., 37/4, 381, 392, 395, 397, 403, 407, 413, 416,
480 —482, 492{., 496, 498, 504 {., 429, 436, 439, 443, 452, 455, 464, 466,
917, 919, 523, 546, 949, 565€ 97/3, 468, 471, 475—478, 4: 496, 498{.,
577,; 604, 615, 619, 622—0624, 630{f., 673, 548, D5! 997, 608, 637, 689 f’ /10,
681, 689, 695{f., 703, 708, 710£., 716{f., 720, 736, /45, /97, 808, 865{., 8376, 878{., % ’
122 724{f., 729, 7306, 739, /46, 797£., 810, 959, 4, 976, 1007 ., 1012, 1026, 1045,
817, 819, 543, 546, 855{., 8358, 864-—867, 1069, 1075, 1079, 1090, 1100, 1110
876—878, 881 f! 891—893, 896, 901 f’ 90 $ Hamburg XXXVUIIL, 395921, 097 f1 930{., 934, 939, 41E 94 7, 953,
956{., 965, 972, 74, 977 £., 980, 989, 991, Hamm , und Classe XVIUIL,999,' 1011, 1026, 1032, XAXXVIUIITFE., 2’ 1 9 1 9 20, 2 9 3 ’ 3 '91042, 1045, 1059, 1063, 1065, 1071, 1075 f!
1084 —1086, 089-—-1092, 1097, 1100, 1102,

37 f9 46, 92, 99, 6 9 1{1 82{., 86-—88, 907 9 9
9 9 101, 105, 113, 120, 128{., 135, 140, 145,1104, 1110, 1118, 1124, 1128, 1130, 1134, 147, 152, 157, 161, 165{., WL 185 11138, 1142, 1150, 1152, 1156 195, 203, 209, 214, 7M) f! 223, 229, 235, 231,
243 f‚ 251, 204, 2006, 260, 269, 2715, ZIT, 2719,Hagen, Synodalort 281, 287, 2091 f! 295{., 301, 305{f., 310, 3195,XXXVIIL, XLIL, Q, 8! 1 9 1 9 3 9 3 9 44{£., 5 9

64, 73, 78{., 9 9 105, 146{., 159, 157, 170{f., 320, 323, 3206, 330, 332, 336, 338, 340, 346,
178, 182, 193, 195, ZU2£.; 228{., 250f£., 350{f., 3953, 3905, 309, 366, S7IE, 381{f.,
268{f., 274{., 286{f., 295-—299, 301, 303{f., 392{., 402, 410, 412, 414, 424{{., 439, 44 9

309{., 313, 315, 318—320, 3251., d32,; 450, 462, 470, 473, 486, 497, 508, 916,
340, 346, 302, 399, 3Z 382, 309 f’ 402 519, 528, 930, DJO, 550, 561, JOS, 576

D89, I88, 999-—601, 607, 609, 616, 619{.,412, 414, 424{., 435, 44 , 461, 46 'g 4695, 472,
475{f., 48 9 48 9 495, 497{£., 508, 914, 518 627, 635, 646, 656, 659, 687, 695 f‚
528, 536, 538, 548, DU, D063, 97/3, 97/9, 698, 701{£., 12 {ZL. 188 729, /41, 7143
588, 598, 608, 618, 626, 630, 634, 645, 658, 754, 541, 84 9 854, 889, 1147, 1a 1161 f’
66 9 677, 687, 695, 716, 729, /42, 806, 810,
813, 822, 830, 839, 841, 856, 864, 877, 891, Hamm , und Gemeiıinde Al  9 6f., 60,

75 8 9 83, 88, 93, 9 ’ 9—1| 103, 105,906, 908, 920, 927, 930, 938, 956, 969, 972, 146, 151, 157, 162, 1' 194, 219, 239, 2317,979—981, 989, 995, 998, 1 1017, 1025, 261, 2 281, 313, 3L17, 345, 302,1048, 1051, 1053, 1058, 1073, J0Q, 308, 3067, 37/3,; 388, 401, 411, 417, 423,1096, 1100{f., 1104—1106, 1111, 1116, 1122. 4:  ' 438, 442, 44 1, 458, 460, 465, 501, 10,L1I31, 1153, 1162, 1165 512, D22, 027, DU, D39, 540, 565 f’ 9/3, 9/8,
Halberstadt 18 7 9 166, 318, 37/3, SV 395, 51  9 586, 590{f., 996 —598, 600, 610, 613,

402, 637, 69L1, 929 625, 628, 632, 636, 638, 649, 6069, 669, 673,
677, 6; 683, 689, 687, 691, 695, 708, /32,

Halle/Saale 3 9 4 9 99, 102, 199, 210—212, /42, 745, 754, 810{., 819, 833{., 841, 847,
216, 225, 268, 278, 2  ' 303, 307, 322 328, 856{f., 861, 882{., 891, 894 £., 899, 901,
304, 397, 3062, 3069, 841, 398, 407, 905 f) 909{., 915{., 921, 934, 936{.,
418, 429, 439, 444 {., 455, 466, 472, 477T, 48 9 41 {.,948, 959, 973, 991, 1003, 1006,

511, 531, DO2, D(Y, D8l1, 592, 594, 1014, 1021, 1024, 1026, 1032, 1045, 1048,
601, 605, 622, 629, 639, 641, 648, 652 f) 66 9 1059, 1063{., 1069, 1071, 1100{f., 1103,
670, 687, 691, /14, 720, 733, /43, 746, 80 9 1106, 1108f, 1113 1134, 1138, 1143,
816, 839, 838, 8346, S58 f! 872, 893, 90 9 9-1  9 1159, 1158, 1160, 1164
911, 919-—921, 933{., 942, 944, 959{., 1019, Hamme/Bochum 7511029, 1045, 1088, 1103, 1106, ITI 1116,
1137 Hamminkeln/Wesel 240, 620, 1029

Hannover 976, 994, 1771
Halver XL  ‚$ 3, 1 9 4 'g 5 9 7 ‚ 8 9 8 9 88{., Harderwijk 10549 'g 101, IZ1, 128, 130{f., 134, 141, 144, 1  '9

157, 163-—165, 169{., 172, 1447 17/9, 1 Harpen 20{£., 3 ’ 48! 60’ 653, 81, 8 9 8 $ 9 9
1 193, 195, 202{., 208, 215, 220, , 96, 98, 1 102, 109, 14Z, 114, 114, 119{.,
228, 230, 234, 2306, 242€.. 262, 264{., 268{., 1371 130, 132; 134, I3 186{., 194, 1
212 274{£., 2WI, 280{., 286{., 289, 291, 293, 202, 204, 208, 200, 321, 33l1, 358 5

4U 416, 422, 426, 434, 436, 444, 448, 460,299, 309, ö13, 329, 3371 f‚ 338, 341, 308, 365,
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465, 471, 47/4, 479, 4: 498, DL 589{., 234, 269, 275, 281, 281, Jl  '9 J08, 736, 851,610{., 620, 628{., 633, 64 9 646, 697, 709 865, 8171, 892, 907, 9028, 938, 1076, 1099
843, ÖT, 911, 94 7, 958, 966, 991, 993, 1002,
1007, 1027, 1035, 1044, 1054, 11592 Haus Overdyk/Bochum 736, /91, 851, 898,

976, 994, 100
Haßlınghausen 476, 1022, 10833, 1152 Haus Pungelscheidt/Werdohl 128
Hattıngen, Amt un! Classe (vg]l Blanken-

steın) XL  9 2 9 143, 0DDg, /09, Z /30,
Haus Rhade/Kierspe 7392
Haus Ruhr/Schwerte 79743{., /46, /49, 84 9 356, 88 '9 94 7, 969,

1040, 1109, 1152 Haus Schadeburg/Castrop 683
Halttıngen, und Gemeinde AVIIL, Haus Schafhausen/Werl 349

2, 13, 26£.; 3l, 39—41, 44, 4 9 5 9
6 '9 80{f, 8 9 89, 9 9 9 9 100, 105, 112; 114,

Haus Stockum/Herringen 2 9 364,
I, 119, 121, 126, 128, 130, 132, 134, 141 f1 Haus Strünkede/Herne 647, 1108
149{., 182 155, 166, 169—-171, 175, 1T Haus Werdringen/Volmarstein 374, 485179, 185, 209, 214, 245, 250f., 299, 2173,
292, 305, 312, 328, 341, 345f 3/4, 394, Haus Weıtmar/Bochum 713
403, 434, 468, 474, 498{., 917, 920, J3U, 546, Haus Westhusen 1120593f., 509, 591{., 610, 643, 661, 669, 689,
703, 709, /14, /19, 732 /39, /43, 745, (91, Haus Wischelingen/Dortmund Ö, 3 y 218,

844 {f., 856, 808, 863{f., 874, 8389, 263, 241, 332, 491, 499, J02, 680, /31, /45,
891 -—893, 9l  y 908{f., 923, 940, 946, 956, 911, 966, 993, 1119, 1137, 1140
972, DTT, 988{., 1004, 1036, Haus Wıltten 6371044, 1058, 1074, 1078, 1102, 1104, 1134,
Ü Heedfeld Neu-Hülscheid, d. 8 ‚9

Haus Altendorf/Ruhr 166, 3'74 240, 280, 2 321, 325, 346, 415, 471, 475,
DU8, 610, 618, 620{f., 629d, /10, 127 730, /41,Haus Berge/Rüdinghausen 347, 637 928, 991, 1007, 1026, 1045, 1059

Haus Buddenborg 1104 Heeren 1110, 1152
Haus Callenberg/Ende 1 9 108, 137, 521 Heıdelberg 838, 944 {., 990, 994, 1029, 1161
Haus Erleburg/Hemer 3 'g 38, 44{f£., 5 $ 7, Heiligenfeld/Hoya 976, 0945 9 (3

Heiliıgenhaus 938, 1026, 1037Haus Grönberg/Mark 179, 2923
Heimbeck/Schwelm 967Haus Hackhausen/Ohligs 275, 281, 8"7
Helweg 399, 809

Haus Hardenstein/Herbede 488  —>
Haus Heven/Bochum 23, 3 ’ 3 5 44 {£., 6 9 Hemer 3 9 f9 3 9 46, 5 9 D9, 6 9 64, 67, 8 9

8 4 9 9 105, IZ1; 128, 130, 135, 139{., 146{.,88, 108, 143, 611
Haus Holte/Lütgendortmund 159, 165, 170, 173, 180, 186, 195, 202, 205,

236, 243, 291, 259, 266, 279, 2806, 292, 299,
Haus Hove/Wetter 297, 302, 319, 323 345, 308, 393, 401, 498,

DJ8, 575, DS0, 997, 637, 710, (/43, 567, 880{f.,Haus Kemnade/Stiepel 2 9 166, 48 } 519, 907, 925, 928, 938, 943, 961, 1008{f., 1026,635, 667, 695, /16, 730, 846, S9L1, 1109 1062, 1080, 1100, EL1Z) 1135, 1150
Haus Laer/Bochum 131 162, 176, 216,

960, 994 Hemmerde 46, 8 9 103, 141, 146, 165, 168,
170, 203, 208, 215, 223, 239, 24) f’ 247, 291,Haus Langendreer 910 259, 279, 281, 304, 402, 453, 463, 530, 64 7,
6!  'y /08, 817, 956, 959, 968 f! 972, 988,Haus Lestringhausen/Meinerzhagen 538 1058, 1062, 1067, 1081 f) 1099, 1134, 1149,Haus Mengede 297 1152

Haus Neuhof/Lüdenscheid 166 f’ 184, Henneberg 1062, 1078
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Hennen 2 'g 82, 84’ II 142, 147, 149, 151 f‚ Herzkamp 84) D94, D80, 591{., 596, 60 9155, 165, 170, 1 220{f., 228, 236, 240, 617, 689, 7  9 8l  'g 875, 8388, 898, 913, 931,242—244, 281, 309, 326, 33l, 382, 463, 945{., 950, 956, 959 f7 972, 989, 1007, 1066,465, 470, 473, 910, D27, 617, 646, 689, 1100, 1123, 1152
/10, 817, 892, 943, 947{£., 984, 1054, Hessen XI 2  y 824, 10701143, 1151

Herbede 1 9 85, 2Z11, 291, 254, 299, 268{f., Hıesfeld/Dinslaken 240, 293, 0B, 620,
714, 808, 893{f., 911, 1013, 1030, 1047,282, 2806, 2  'y 303E 314, 321, 329, 328, 346, 1052, 1060, 10992J97, 3/4, 395, 434, 451, 488{., D02, 944,

68 ’ 689{., /09, 745, 87/8, 957, Hılbeck 1098, 1100, 1107, 1116, 1126, 1139,972, 989, 1007, 1012, 1022, 1025, 1030,
1078, 1099, 1137, 11592 Hıldesheim 64 9Herdecke, un! Gemeinde z

XXXVIIL, AL 1) 4, 8, 1 9 Höchsten, auf dem 1110
1 9 1 9 20, f’ 3l, 3 9 44, 4 s 4 ’ 5 9 5 9 6 ‚ Hoerde, Amt un! Classe
65, 7 ’ 7 '9 7 9 8 E 84, 8 9 9 ’ 94 £., 99—102, 4) 1 9 2 , 2 E 3 9 3 9 4 9 5 ’ 5 ’ 60, 6 9105{., 112 119{f., 122, 128, 130, 134f., 139, {1; 82{f., 85-—87, 8 ‚ 9 9 96, 102, 105, i142, 146, 151, 167, Wn LEG öA 230, 234, 114, 121:; 130, 136, 141, 145, 148, 153, 158,236, 243, 291, 299, 268{., 287, 301{f£., 305, 1  y 169, Z 175, 178, 187, 1  P 204, 209,307, 309{., 323, 327, 30690, 367{£., 383{., 392, 214{., 221, 229, 2306, 238, 244, 250{f., 254,395, 402{f., 415, 424, 436, 44 ’ 471, 47/4,
520, 9271, 551 f) 577, 991, 997, 607, 64 9 661,

256, 259{., 269, 275, 281, 286{f., 291{.,
295{., 3J01, 310, 313, 315, 319{., 323, 326,} /10, (1 /30, 739, 798, 817, 838, 80J, 331£.; 338, 340, 345{., 303, 309, Jl  '9 3!  '855, 90 9 926, 929-—931, 939, 954, 926, 960, 3/3, 383, 51 393, 401, 4U 415, 426, 430,973{f., 976, 994, 1007{£., 1024, 1026, 434, 4306, 450, 4 462, 4  ' 471, 473, 478,1'  , 1059, 1076, 1080, 1098, 1100, 498, J09, 919, 923, 529, 9J0, 539, JO1,1102, 1104, 1-1113, 1135, 1150, J062, D  'g 97/6, 585, 989, 599, 61  , 617, 619,11592 627, 633, 635, 6  ' 656, 659, 661, 663,

Herdecke Synodalort 105, 112-114, 133, 6!  „ 6' 677, 689, 694, 6! 698, 701 f! 730,
135f., 139, 144, 259{f., 303 743{£., /54, 84 9 929, 937, 96 9 100}

Herford 731, 106 Hoerde, un! Gemeinde 4) 10, 2 9 3l,
3 9 4 '9 4 '9 d3, 61, 68, 8 $ 8 ’ 9 9 96’ 114,Herne 6! 2 x 3l, 3 ‚ 43, 5 9 85? 8 9 95, 105, 119, 121, 136, 139, 151, 156, 1 170, 172,109, 112, 130f., 134, 153, 156, 1’/4, 176, 1: W 182, 185, 194, 208, 229, 234, 2306,1 202, 2173, 2  '9 289, 292, Jl 315 f) 244, 2172, 281, 2i 5}  ' 312, 340, 345—347,319, 321, 329, 339, 341, 345{, 349, J9l1, J0S, 349, 3006, 362, 403{., 424, 44 ‚ 453{f.

3063, 422, 436, 44 x 454, 463{., 491{., 4U 471, 4! 921, 530, 940, 598, 610,4 498, 303, 97/4, —5 607, 611, 638, 619, 625, 629, 647 f) 68 9 696, 708, /19,; 819,647£., 661, /09, 14 819, 894, 947, 956, 96 9 866, 893, 908 f, f) 989, 1000, 1005,989, 1007, 1012, 1016, 1019, 1108, 1134, 1007, 1018, 1024, !  9 1046, 1062,1150, 1152 1074, 1094, 1099, 1101, 1106{., 11342 1134,
1137 f! 1150, 1152

Herrenhut 249, 2 297{£., J02{., 307, 816, Hoerde, Synodalort ALf., XL 1‚838 1, 1 9 F %’ 115, 303, 703

Herringen 1152, 1161 Hohenholt/Kierspe 373
Herscheid Herschede 1 '9 1 9 3 9 41, Y Hohenlimburg, und Grafschaft, sıehe

601 84) 135, 139, 152, 159, 191, 203, 208 Limburg
236, 243, 245, 250, 2 281, 2  y 290 —295 Hohenzollern 835299, 321, 325, 341, 345, 3i 308, 381, 434,
44 5 451, 4  9 D30, 909, 98/1, 636, 660, Holland 4206, 66 ‚9 961
691, 703, /10, 715, 0650a /19, /30, 84 '9 84 9
854, 857, 865, 376, 928, 992, 1027, Holpe/Kö6öln 427, 437, 620, 857, 1013

10756, 1100, 1135, 1150 Holthausen/Hattingen
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Homburg 1048 438, 448, 453, 4U4473{., 481, 493, 495,
498, 503f., 9  y 916, 520, 927, 539, 41,Horsthausen/Castrop 273 284 1016 554{f., 966, 9/8, 382, D 986, 997, 600, 60 9Horstmar/Derne 238 610, 619{., 622, 626, 628{., 643{., 6. 660,

Hottenstein/Schwelm 100' 1022 66 9 669, 673{., 68 9 695{f., /10, TIILG
1033 729{., /39, 743, 753, 819, 84 3 856 — 808,

863, 865, S77 88 9 8388, 892, 8395, 907, 90 9Hoya 732 976 094 911, 915{., 930, 938{., 9492 — 945, 950, 974,
986 9992 f 995 100 1029Hubertusburg/Sachsen 352 1059, 1065, 1069, 1072, 1090,Hückeswagen 940 994 1029

1045 1049 1110
1104{., 1113, 1128, 1135, 1138,

Hülsche:id Hülschede (Neu-Hülscheid Iserlohn Synodalort 234 f 1048 1051siehe Heedfeld) 99f 147 10  S 1100 1147 1159
165 175 239 267 A 275 281 610 9773 Isselburg 145 235 299 1029Y9() 1102

Hülsenbusch Nıeder-Gımborn) Jacobsdorf/Frankfurt/Oder 949
09 311 391 395 335 389 415 4927 4592 f
465 4775 487 498 f 521 564 1103 1110 Jena 311 3090 499 509 5592 620 744 828

S38 933 940 959 1103 1116
Hünxe 457 649 7392 929 100 1107 Jerusalem 573

Jülich 176 205 285 361 ST7Ihmert/Iserlohn 555 578 621 809 8192 941 963 9992 f
Iserlohn, Amt un! Classe X VIUE£., 1028 106 1076 1084 1102 1130 1133NR  P E SE E  XXX]XXLIf3IZ202?SOB3353QA E Vr  46, 53, 59, 67, 71, 78, 82-84, 86f., 89, 91. vg] auch

96) 102, 105, 113, 121, 130, 134 —136, 140, Kaıserswerth 437 1017 1028
149 145 147 152 157 165 171 178 180
1586 195 203 215 2921 2929 231 236 244 Kaldenkirchen 683
251 254 256 260 266 269 274 f 278 Kamen, Amt und Classe XVI
281 287 209 296  —> 301 f 310 315 XXXVIIIIT 8If 101 105
319f 393 326 330 339 340 346 353 113 120 129 135 140 147 152 157 165
359 363 366 379 38R 385 303 403 415 K3 178 195 203 215 2921 235 244
4925 436 450) 462f 466 4’70 473 251 959f 268 f 274 f 280 286 295 331

486 498 509f 514 519f 529 536 351 365 380 388 399 401 419 494
D3 547 551 555 938 562 564 5/4 576 450 4770 543 561 f 5/4 616 621 625
580 5585 589 599 609f 617 619 625 627 627 633 635 656 667 677 694 f 698
633 635 646 656 659 661 668 672 701 708 715 729 S56 859 863
677 696 698 701 710 714 1928 741 047 953 100 10  S 11592
743 74 8492 f 847 854 857 S59f 8"74
8’76 889 f 905 926 935 947 f 969 Kamen, und (Gjemeinde 43 49

83 100  r 104 113} 215 H) 24()1003 1023 1041 1047 1054 10992 243 251 301 305 307 318 338 34511592
355 361 365 373 3858 393 307 402

Iserlohn un! Gemeinde 415 425 436 447 538 543 ff 557 619
D7 31 37 677 708 8777 9077 910 9927 930 038 956

67 91 105 112 119 1025 1101 11929 1125 1150 1152
128 134 136 138f 141 146 151 159
163 165 170 1777 180 184 f 195 Kappenberg 578 1087
202f 205 208 215 219 2921 2928 234
236 243 f 250f 253 259 2692 268 271

Kesbern/Hemer 595
Kıel 1096280f 286 289 291— 295 298 300 305

309 313 319f 3990 395 307 399f Kıerspe 61 101
3371 340) 345 347 351 360 365 367 113 119 121 1928 147 151 f 155 TI d
371 379 381 f 399 401 415f 424 1586 194 230 234 253 f 262 265 268 318
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321, 8326 6i 33l1, 365{f., 3/1, 378 38l1, 383, 154, 864, 875, 8171, 908, 910, 927, 937,
392, 416, 436, 448, 463, D20, 5  y 57/4, 997, 939, 1025, 1044, 1054, 1058, 1123,
607, 617, 619{f., 625, 710, 730, /32, 84 9 85 9 1152
878, 894, 910{., 929, 941, 73, 987 f1 1008, Langenstraßen (vgl Zur Straße) 269
1062, 1079, 1100, 1106{f£.

Kirchberg/Erzgebirge 1080 Langerfeld 5 9 8 9 372, J8l1, 383, 394, 401,
434, 44 9 478, 480, 490, 503, 512 f) D23, 527,

Kirchhörde 28{., 8 ’ 128, 158, 1' E  ' 999, 592, 069, 671, 680, 684, 686, 689, 694,
202, DE 320, 325 328, 331, 8331 363, /10, 18L 853, 8929, 88 9 91 7, 928, 1022,
37/4, 381, 393, 399, 401, 403{f., 415, 4306, 44 '9 1028, 1030, 1033 f7 1045, 104 7, 1055, 1059,

1066, 1074, 1078, 1152453, 460, 579, 586, 649, 708, 730,
1060, 1077, 1120, 1152

Langschede/Ruhr S08Klaswipper/Wiıpperfürth 499, 9492

Kley/Lütgendortmund 1031 Lantenbach/Lieberhausen 302, 541

Klüppelberg 942 Lebus/Oder 80, 138, 1492

Leckingsen/Hennen 555Koblenz D21, 1045, 1075, 1103

Köln 202 475, 565, 1048, 1101 Leichlingen ö71T, 945, 976, 1023

Königsberg/Ostpreußen 651, 839, 1049, Leipzıg 837{£., 894, 940, 1010, 1046, T,
11381102, 1116

Könıgssteele 8 9 114, 18 143, 201, 282,
2806, 292, 294, S 4'74, 4: 492, 495, 498 f! Lemgo 394, 1116

ennep 147, 191, 212 270, 318, 327, 340,502, 508, OE 513, o17, 5W A B3l; D39, 9495,
354 IS 3063, 421, 437, 451, 463, 48 ’ 636, 670,D81, 669{., 67/9, 689, 691, 697, 709,( 719,

730, 739, /49, 817, 870, 881, 902, 915, 1040, 680, 7 566, 87T, 881, 940, 942, 944, 984,
1065, 11592 994, 1 1008, 1013, 1026, 1029, 1103,

1110, 1137
Krallenheide/Breckerfeld 487, 559

tmathe 1009
Kranenburg 11  S

Leuschede Leuscheid/Sieg A 637
Kreuznach 1028, 1030, 104 7, 1078

Lieberhausen 39, 8 9 105{., 112
Krudenberg 1107 166, 170, 187, 194, 234, 236, 243, 299, 302,

306, 31ll, 339, 341, 345, 421, DZT. 530 f! 534,Z Krumstück/Ennepetal R 24, 105
1103

Kückelhausen/Haspe 505
Lienen/Tecklenburg 1149Küstrın 651

Kunzendorf/Schlesien 600 Limburg, Hohenlimburg IS 2 9 84, 142,
242, 445, 510, D09, 939{., 943, 947{£.,

Langenberg 4 9 4 9 4 $ 82, 5 9 60, 6 E 76f., 951—953, 957, 961, 973, 990, 1017, 1041,
8 9 100, 141£.; 1 146, 163, 206, 215, 1048, 1054, 1087, 11038, 1124, 1130, 1140,
219{., 222 2251., 228, 2706, 280, 282, 2806, 142-—1144, 1151
292, Jar 325 411, 442, 540, DOL, D04, 562, Lınden 4’ 1 9 454{., 5 ’ 8 9 121 128, 155,
628, 709, /30, 745, 906, 908, 910, 926{f., 200, 291, 346, 951 590{., 601, 607, 646, 709,937£;; 956, 958, 969, 1035, 1152 118£: TEL /19, 730, /41, 743, 891, 894, 911,

930, 939, 944 {., 1060, 1125, 1134, 1150,Langenbrocke/Wengern 362
1152Langendreer 13,; 1 'g 4 9 68, 8 „ 89, 105,

Lıngen 961, 11601432 120; $ 130, 1 151,; 166 f! LIZ 179,
1895, 215, 220, 222, 2271 .. 245, 250{., 259, Lippe 959, 1027, 1102
269, 276, 283, 288, 201 f! 305, 309, 316, 319,
321, 329, Y SÖr 333, 338€£;; 341, 344, 309, Lippstadt 157, 199, 212 24 1, 258, 318, 475,
J0O, 30690, S11 392, 422, 452{f., 469, 471, 41/4, 48 9 539, 601, 628, 6306, 647, T3 833, S31,
483, 905, DE D3D, 689, 709, 743, 746, 751, 908, 910, 976, 104 /, 1061{£., 1077, 1087,
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1102, 1104, 1114, 1133, 1140, 663, 6/4, 689—0691, 695 f7 708, LE /19, 730
1151, 1159, 1161, 1163 749, 811, 816{., 842, 854, 891, 905{f., 927,

Lössel/Hemer 555 939, 954, 957, 972, 975, 7T, 988{f., 1005 E:
1025, 1027, 1044 {., 1059, 1080,

Lohne/Soest 5695, 1151 1092, 1099, 1107, 1122, 1134, 1149, 1152,
1157London 307[

Lünern XXXVIIL, 3‚ 2 ’ 30, 6 E 8 C 9 9 100,Lück/Wellinghofen 959, 1014 102{f., 114, 119{., 128 133, 197, 164{.,
Lüdenscheid, Classe 698, 710, (/28, 730, 239, 24 1, 200, 287, 289, 291, 297, G18;

/41, /43, 747, 754, 843, 847, 854, 8356, 8360, 3206, 340, 345, 309, 3/1, 393, 401, 460, 550,
876, 889, 926, 94 7, 1003, 1083, 1092, D02, 6!  ' 627, 633, 667/, 67/0, 674, 688,
1152 708, 365, 1' 1024, 1099, 1134,

1149, 1152Lüdenscheid, un! Gemeıinde XLIL,
14, 3 ’ 39, 41, 6 9 6 ’ 84, 130, 134, I17Z 14759 Lütgendortmund f) XXXVII, XLI{.,
186, 194, 236, 291, 299, 262, 264{£., 272, 4’ 1 9 2 9 3 9 3 9 39{., 4 ‚ 4 ö DE 56, 8 92i 281, 286, 293, 2906, 300{., 305, 309, 89, 9 9 114, 119, 132, 136, 138, 189 166,
319, 326{., 329, 331%., 334, 3a7 341,
344 £., 30U, 354, 364{f., 381, 434, 491, 487, 169, T7A 181, 187, 194, 196, 199, 201{£.,

204, 208{., 211—215, 218, 2921 f’ 228{., 234,539{., 620, 6206, 628{., 633, 669, 245, 250, 291, 262, 269, Z4L, 273 f’ 2706, 288,
679, 696, 710, 42 717 f’ 720, 730, 736, 84 9 292, 299, 304, 311, 3/4, 381 f! 384, 460, 471,
846{f., 854, 8959, 865 f! 376, 878{., 890, 892, 4'74, 496, DIZ:; 921, 027, J39, 689, 697,
901, 904, 907, 926, 928, 930, 939, 942, 944, 703, 705, 709, HISE: (ETE: /43, (92, 797,
957—959, 975, 994, 2-1' 1029, 1036,
1046, 1075, 1080, 1095, 1100, 1102, 1110, 810, 814, 842, 894, 5/4, 918, 923, 945, 94 7,

956, 1007, 1019, 1028, 103L1, 1044, 104 7,
1112,; 1135, 1150 1054 f7 1058, 1060, 1067/, 1074, 1099, 1120,

Lüneburg &6 / 1134, 1137 1150, 1152

Lüttringhausen 166, J61, 3068, 421, 453,
Lünen, Amt un! Classe X VUIL, 618, 620, /19, /42, (91, 754, 843, 877l, 881,

XALIL, 3’ 1 '9 1 9 2 9 2 'g 3 9 33, 3 9 42, 4 9 5 9 891, 905, 942, 959, 89
6 ’ 67, T 7 9 82{., 835-—88, 90’ 9 9 101, 105,
113, 120, 129, 134{., 140, 145, 147, 152, 157, Luneville 900, 1003

165, F7%. 178, 185{., 195, 203, 214£., A Mähren 297 f’ &16229, 230, 238, 201, 294, 256{., 259{.,
269, 2195, 2179, 281, 286{., 201 f, 295{., J01, Magdeburg 651, 669, (91, 1103
306, 310, 3195, 320, 329, 326, 331 f 338,
340{f., 346, 301, 393, 309, 364, 366, 3731., Mansfeld 924, 1113
JÖI, 393, 403, 4195, 426, 430, 436, Marburg 939, 97/3, 994, 110838. 1110, 1
450, 462, 468, 473, 478 f7 48 9 498, 509, 519, Marienborn/Hessen O'929, 539 f7 JL, 962, 964, 576, 585, 589, 604,
609, 617, 619, 627, 635, 646, 656, 659, Marienheide/Gimborn 429, 439, 451, 4061,
663, 668, 6806, 689, 696, 698, 701 f9 743{., 533
/49, /d4, 849 Marienwerder/Westpreußen 651

Lünen, und (Jemelınde Zf.; 1 9 2 9 2 9 Mark, (Gemeılinde XXX Z 1 9 2 9 33,31, 3 9 3 9 3 9 40, 4, 6 9 6 9 6 E 78, 81, 8 9
88, 9 9 9 9 100 105, 119, 127-129, 134, 3 '9 41, 5 ' Ö3, 8 9 9 9 9 9 1' 129, 157£.,
1981 146, 177 179, 182, 184{., 194, 219, 161, 164, O1 185, 195, 199, 202{f., 207{f.,

215, 217, Z 223, 229, DG 237{£.,220, 229, 234, 230, 243 250{f., 2861£.. 246, 250, 269, 274{., 287, 292, 31 315, 340,268{., a7ı. 274, A 280—282, 2806, 288, 345 f) 410, 430, 440, 495, J28, 9906, D98,3l 309, 312 f! 320, 323, 329, Z JI3, 340, 620, 679, 687, 691, 696, /08, 715, 729, (42,345, 304, 308, J60, 367, SEL 381, 383, 388,
309 f! 399, 401, 403, 410, 416, 424, 4306, 819, 864, 975, 991, 1' 1024, 1099, 1143,
491, 471, 4'195, 4' 498, 512; 520, 527, 0JI, 1151

930, 539{., 543, 548, 552{f., 5/4, 577£.; 586, Mark, märkiısch, Synode und Kırche (vgl.
590 f) 597, 599, 60 9 617, 619, 625, 6306, 646, Grafschaft Mark) XIV-XXIL,
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11, XXXIIL  XL. XL  1f 395, 436, 444, 448,. 460  1. 48 489. 496
4, 9, 24, 26-—-28, 32{.. 43. 52f 55f£.. 60. 67 5192 517 564 600  — 608 612 619 625

81f 91f 105f 670 709 717 1 733 745 8&)
109f 137 121 125 131 136 141143 854 856 863f 874 f 877 891 f 905
147 149 154 158 161 163 197 199 947 949 1007 1025 1030 1034 1047
203f 206 210 212 215f 219 2921 239 1052 1084 1106f 1125 1152
235 240) 2492 258 261 267 295 297 Mengeringhausen/Waldeck302f 307 1 3921 308 335 33'7 348 354

368 375 385 430 433 437 441 ethler 33 A6f 5d447 456 458 f 463 465 473 475 f 495 135 139 165 170 183 208 215 Ra
539 5492 547 556 575f 578 581 589f 7Q 251 259 275 287 291 305 338
599 613 621 623 627 641 646 663 665 346 351 358 3892 3092 f 401 436 4770 4773
667 673 S 695 697 703 705 708 498 529 564 593 599
716 735 743 750 74 805 807 813 609 616 636 691 694 702 708
816 818 820 829 824 826 833 f 715 717 72r 730 738 743 798 816
849 S52 S60 S66 f 869 875 877 889 854 863 865 878 899° 905 007 995 9927
887 891 894 f 89'7 U1° 919 991 1028 1076 1099 1119 1134 1149 1152
9925 927 f 930 933 936 938 943 945 Mettmann 355 1007£f 1075947 f 951 f 934 956 O58 962 964 f

9792 976f 9’79 989 999 994 999 Middelburg/Niederlande
100 1011 1020

1028 1030 1035 1038 1041 1045 104 Mınden 377 451 530 650 7146 826 833 f
n 1054 106 1064 106' 846 881 1079 1138 1159
1071 1073 1078 10i  Q 1084 1086 Mintenbeck/Lüdenscheid 736

1096 1098 11  D 1105 Miseloh/Rheinland 293 4927 453 6201114 1118 11292 1124 1128
1145 1155 Miıttenwalde S58 893

1159 1161 19  ® Moers 376 386
Mark Alvensleben 1103 Mosbach/Remscheid 940

Marten/Dortmund 174f 181 1031 Mühlhausen/Unna 10192

Massen/Unna (vgl Nıeder-Massen) 881 Mülheim/Rhein 361

Meiderich/Duisburg 1161 Mülheim/Ruhr 683 939 1017 43112

Meinerzhagen f 28 f 105 Müllenbach 121 128 153
141 146 179 185 215 20) 233f 249 245 156, 230, 234, 276, 280, 302, 311, 803 330,
250f 259 266 I5 280f 286 314f 319 339, 4271, 429{., 458, 460, 463, 920, 41, 565
307 341 345 3771 374 383 f 309 408 J8l1, 1080, 1112
453 f 460 4771 4’79 498 512 520 533 543 Münster 7! 293, D09, 9695, 9/8, 610, 623,551 599 617 634 636 638 669 637, 649, 810, 826, 832{f., 836, 897{f., 916,678 — 680, 689, /10, {{INn 797, 802, 858, 919{., 942, 946, 959, 961, 1003, 1045, 1048865 — 867, 876, 878, 880{f., 928, 943, 949,
957, 9  '9 994, 1012, 1014, 1026, 1029, 1045, 1061, 1087, 1096, 1098, 1102, 1105,
1100, 1121 1125, 11353, 1150 1133, 1138, 1140, 1142, 1149,

Mythlinghausen/Gevelsberg 469Meiningen/Thüringen 628 660 867 941
960. 9 Nassau 1017

Nassau-Dietz 7929Meıningsen 1151
Memel 83l1, 933 Nauen 379

Mengede 4, 6’ 1 9 13 1 9 2 9 27, Neuengeseke 404 465 1151
3L, 39, 46’ 6 9 893, 144{., 187, 194, 200, 211. Neuenrade Amt un! Classe y& ED
213, Z 47 f229, 2306, 239, 243, 269, 1310122037  46. 52. 60. 68. 83278 290, 294 {., 318, 321, 325, 321, 3Sl, 85 87 102 114 120 1301f.,838, 339, 305, 3917, 365, 37/1, 3/4, 38l, 392, 136 141 145 148 153 158 166 1792 179
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187, 2 10, 214, 222, 230, 236, 245, Ober-Wenigern sıehe Wengern
2  ' , 2  383. 394, 403, 415, 426, 436, 450,
462, 2 D91, 989, 607, 617, 633, Odenspiel 1029, 1112
635, 657, SO O 6'  ' 678, 689, 696, 701, Oeckinghausen/Halver 736
703 Oespel/Dortmund 1031

Neuenrade, und Gemeinde 1 9 240,
696 Oestrich 1103, 1140, 1151

Neukirchen/Moers 211 hle 1 ' 1 9 46! 6 9 85! 153, 156, 1 1
210, 214, 2306, 245, 250, 2  y 314, 341, 354

Neuß 86 9 941 365, 403, 460, 498, 626, 633, 636E 675, 710,
11R /19, 878, 973, 975{f., 990, 1005, 1045,Neustadt, Amt un! Classe ALIL, 11  Q47 1 9 2 ’ 2 ’ 3 9 3 9 3 9 4 9 52{£., 6 9 6 9 7U

7 ’ 82{£., 867 8 9 9l, 9 9 96, 102, 105, 114, Öpherdicke XÄLIL, 3) 2 9 2 9 28{., 3 ’ 3V, 8 ’
I3 E  ' 130, 136, 141, 148, 153, 156, 158, 88! 141, 165, LEL LET, OL, 228, 269, 2174,
160, 166, 170, 172, 178, 187, 1 204, 216, 5}  9 425, 473, 550, 5  9 6! 619, 6295,
D, 230, 234, 236, 245, 201, 254, 256, 261, 643, 708, 842, 854, 1012 1025, 1137, 1152
2069, 270, 276, 280, 282, 22 293, 295, Orsoy 1161297, 3!  '9 302, 305f., 309{f., 316, 321, 323,
3290, 327, 329, 333, 339, 338{f., 341, 345{., Osnabrück 293, 917
JOl1, 303, 3! 3067, 37/3, 377, 38l1, 383, 389,
392, 394, 398, 401, 403, 408, 413, 415, Ostönnen/Werl 318, 1084, 1151
418, 424, 426{., 429f{f., 434, 437, 439{., 451, Östpreußen 834
453, 451, 4  9 463, 467, 471, 4’74 f! 478, 484,

4'  9 498{., 509, 17, 9319-—-52J1, 929, Parıs 961, 998, 1029, 10  S
539—541, 547, JL, 9062, D  ' 574, 576{f.,
581, 589{., 9906, 999, 605—607, 60 9 615, Parma 998
620, 623, 817, 837, 857, 942, 1048, 1103 f) Pelkum/Hamm 396, 1152
1112 1123

Petershagen/Minden 451
Neustadt, un! Gemeinde 1,

2 ’ 3l, D3, 67, 8 ‚9 86’ 136, 139, 158, 161, Peterwardein/Jugoslawıen 51
164, 202, 222, 228, 274, 297, 311, 33l, 309, Pfalz-Neuburg 815, 1082, 1084
304, 3069, 3  ' 371, 3/4, 452, 451, 927, Pılsach/Oberpfalz 1135540{f., 549, JIS, D817, 1103

Neviıges 509, 908, 938, 1035 Plettenberg, Amt un! Classe XVUI,
ALIL, 3) 1 9 20, 2 ’ 30{f., 3 9 3 ’ 46?Niederberg 938 5 '9 6 E 687 {L, 7 ’ 82{., 85—87, 8 ’ %’ 102,

Nıedergelpe 1110 1' 114, 120, 130{., 136, 141, 145, 1: 153,
158, 1 17 179, 187, E 204, 216, 222,Niıeder-Gimborn sıehe Hülsenbusch 230, 230, 245, 2901, 254, 260, 266, 269, DE,
279, 2401 282, 284, 287, 292, 299, J01,Niıeder-Massen/Unna /20, 942, 1029
5}  'y 3J0U8—311, 314{., 317, 321, 323, 326,Niederwenigern 8 ’ 136, 139, 149{., 152f., J3l, Jdd, 3J8, 341, 303, 399, 367, 373,156, 158, 163{., 292, 295, 3271, 3OL1, S7131., 383, 392, 394, 403, 410, 4195, 426, 431, 43 '9383, 392, 423, 4306, 4'74, 524, 9345, 450, 462, 471, 473, 486, 498, 19, 929,981, 709, 817, 937, 993, 1152 DJ0, D39, D91, D01, 964, D68, 57/4, 576,

Nordamerika 846 DS0, D89, D89, 597, 9599, 607, 609, 617, 619,
627, 633, 639, 657, 659, 668, 678,Nordhausen/Harz 487 686, 68 ’ 098, 701, 703

Nürnberg 165 Plettenberg, Ort und (Gemeılinde 3) 1 9 27,
31, 3 ’ 6 , 6 9 6 9 68{f., 8 9 107, 129-—132,Nymwegen 367
134, 1306, 139, 172 179, 185, DA f’ 214, 216,

Oberaden/Kamen 214 816 220, 230, 234, 2306, 238, 240, 243, 246, 253,
259, 262, 213, 282, 289{., 293, 305,

OÖberkaltenbach/Ründeroth 368 323, 325, 329, 341, 343, 391, 309, 308,
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364 ., 368, 38L1, 410, 420{., 424, 431 E 436, 321.; 323, 327; 329, 33l1, 33B, 337, 341, 346,
448, 495, 520, D  9 599{., 962, 565 f) 591 E J0S, 357 360, 367, 37/0, 3/3,; 379, 3  9 385 f7
625, 661, 666, 710, 715, 132 745, 817, 394, 403, 411, 415, 424, 426, 471, 5592 M 709,
843, 845{., 85 9 85 ’ 865{f., 876, 878{., 881, 873, 917,
88 9 892, 907, 928{., 940{f., 957, 96 ’ /4, Remlingrade 636, 681, 9!  ' 927, 957, 9l976, 9! 1005, 1012, 1079, 1104, 1124, 1008, 1026, 1043, 11031130, 1135, 11581, 1159

ommern Remscheid 178, 393, 437, 453, 679, 697,
/13, 866, 8T77, 88 , 940, 1107

Posen 834 Reusrath 463
Potsdam 5 ’ 499, 64 „ /42, Rheda 961, 1048, 1087830, 1045, 1049, 1103,

Rheinprovinz, -land, bund 521, 829, 831,Preußen (vgl Brandenburg) X XAVL 8334 —836, 839f{., 919, 977, 981, 1045, 1061,XX  9 XL, 1 5) 1 9 2 9 2 9 3 9
3 ’ 407 4 9 4 9 f’ 5 9 66! 867 9 ‚9 9 ‚’ 105, 1078, 1130, 1145, 1161

108f., 113, 129, 142, 14 7, 152, 157, IC1 Rhynern DZ0. 1151
195, 203, 209f 215, 221, 297, 316, 377, 40 9 Kıngenberg 1029438, 468, 553, 603, 611, 623, 642, 649, 664,
671, 681, /03, /08, (25, (35, 812, 827-—832, Rınteln 866
834-—837, 839{., 858, 884, 8388, 899, 09 f7
912, 933, 940, 942, 944 £., 958, 1025, 1045, Rönsahl TZ. 18, . 31, 48, 84, 88, 9 9 110,

1063, 1068 —1070, 1084, 1087, 1101, 115, 130, 134, 152, 159, 163, 179, 184, 209
1103, 1105, —1 1128, 1131, 1133, 214, 230, 234, 281, 291, 299, 313. 346, 371,

383, 388, 394, 401, 403, 415, 424, 443, 487,1142, 1145, 1160 41, 552{f., 571, 597, 635, 644, 689, /10,
Prignitz 218, 600 743{., 866{., S81, 939, 942, 968 {f., 973, 984,

1008, 1100, 1125, ir  S
Quambusch/Haspe XAXXVII, 731, 993 Rom 967, 998
Quedlinburg 5777 Ronsdorf/Wuppertal 620, 957, 972,
Radevormwald 3 9 278, 427, 4779, 499, I0J, 990, 1008, 1026

679, 875, 1060{f., 1077, HAr 1138 Rosbach/Sieg 161, 368, 499, 5592{f.
Rahm/Lütgendortmund 218, 1031 Rostock 640, 838
Rammelburg/Mansfeld Küdınghausen 2 9 85, 114, 169, 182, 187 f7
Katıngen 3 9 867, 944, 1008 1 211, Z213, 221, 228 £.. 234, 236, 243{.,
KRavensberg 24U), 371,; 8326, 834, 250{f., 299, 268{., 292, 299, 319, 334, 346,

373, 383, 392, 415, 4206, 434, 44 E 487, 916,84 9 846, 9!  ' 1061, 1084, 1102 997, 628, 637, 648{., 708, 734, 1025, 1120,
Rechen/Bochum 166 11592

eck 882, 895, 9l 938, 9. 1101, 1145, Rüggeberg 992, 620, 730{., /41,
1149, 1160 743, 857, 8365, 876, 910, 1007, 1024, 1055,

9—1| 1' 1075, 1100,Recklınghausen 7 ‚ 967, 1048 1112, 1135, 1150, 1152
Rees 7T, 64 E 1029 Ründeroth I2 1 9 36, 8 9 9 9 141,
Rehme/0Oeynhausen 359, £193 204, 208, 311,; 319, 335, 346, 391,
Reineberg 732 383, 389, 392, 394, 398, 401, 403, 41/4,

41, 551 f’ 577, 620, 857, 942, 1103
Rellınghausen XLIL, 4‚ 2 ‚ 2 4 3 9

O4 ; 3 9 4 9 5 ’ 60, 6 , RR 7 9 82, 86{f., 8 9 91, Ruppichterode 308, D09, 565, 637, 958

Ruppın9 9 96) 102, 1 114{f., 120, 130, 135 f’ 139,
141, 145, 148, 153, 158, 164, 166, 172, 179,
187, 1 202, 216, 222, 230, 2306, 245, 270, Sachsen JUL, 611, 628, 660, 813, S3l1, &34 f7
2706, 282, 2  y 293, 297, 302, 310, 316, 960, 976, 1033, 1076, 1096
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Sassendorf/Soest 320, 504, 649, 959, Schönbrunn 998
1135, 1151 Schrick/Stiepel 368

Satow/Mecklenburg 4R Schweden 1096
Sauerland Süderland 245, 348, 399, Schwefe/Soest 341, 745, 879, 976, 1079,883, 909, 985, 1018, 1051, N  - 1090, 1151
Seelscheidt 2 9 437, 11

Selbke/Hagen D Schwelm, un! Gemeinde
XXIIIE., f? 47 10{£., 2 ’ 2 E öl, 3 9

Siegburg 495, 498 44, 46, 48, 5 9 6 ’ 6 ’ 80{., 84’ 8 ’ 9 9 94,
104 f, 120, 128, 140, 1 147, 158, 163, 184,Sıegen 1142 196, 202, 204, 208, 236, 245, 200, 2069, 2871,

Soest XX XL 15, 62, 66, 89, 110, 291, 304 ., 321, 329, 304, J08, 360, 3068,
142, 168, 1 199, 241 f’ 249, 258, Zi2. 302, 871£. 3Öl1, 394, 44 9 46 ’ 475, 504, 920,
318, 320, 341, 304, 404, 416, 464, 4’75, 498, 539{., D  ' 552-—554, D99, 9063, 566, 580{.,
D20, 540 —542, 553{f.:, 556{f., 9690, D68, 57/5, D81, 990—592, 598, 617, 619, 622, 625, 628,

648{., 670, 68 9 7/10—712, 718, 720, /29,577, 613, 629, 636 —0638, 641, 649, 6901, /31, 739, /41, 743, 745{., /51, 797£., 839,667, /13, (23; 7/33, /306, 744{£., 824, 833, 8317, 84 9 846{., 8353-—855, 867, 892, 895, 908,84 9 852, 894, 899, 3066, 871, 57/9, 881—-883,
88 9 894, 897, 910—913, 917, 919, 921, 932, 910{., 928-—931, 934, 939, 041 f’ 944, 946{.,
934, 941, 946, 959, 965, 970, 977—980, 984, 950, 953, 962, 967, ’74, 990{f., 1007 f, 1013,
998, 1016 f? 1030, 1036, 1038, 104 7, 1022, 1028, 1033, 1055, 1060{., 1066,

4-—1|  y 1084 —1086, 1090, 1094, 1097,1079, 1101, 1103, 1109, HL, 1130, 1100{f., 1104, 1124, 1135, 1150, 1152, 11651133,; 1135, —1
1149, 1151, 1155, 1161 Schwelm, Synodalort 151—-153, 303, 1161

Solingen 159, 180, 293, 349, 463, 881, 1103

Sonnborn/Elberfeld 11083
Schwerte, Amt und Classe

XÄXAXL XLIL, 3) 12, 20, 2 ’ 30, 3 ’ 3 ’ 4 {}
Sonnborn/Lütgendortmund 1031 Dd, 6 ‚ 6 9 H W 82{£., 86 -—88, 9 , 101, 105,

IIZ,; 114, 121 129, 139, 140, 1 148, 152,Spellen/Dınslaken 4’74 197, 165, LC(1 178, 1 195, 203, 209, 215,
Ba 230, 2306, 244, 291, 260, 269, 2195, D'T f’Sprockhövel C 1 '9 1 ’ $ ö1, 89, 8 9 9 9

105, 109, 11Z 114, 119, 150, 155, 164, 169, 281, 281, 292, JUl1, 310, 319, 320,
196, 202, 204, 208, 222, 229, 234, 236, 243, 326, 331 f) 340, 3406, J0I, 309, 30606, 37/3; 3Ö3,

392, 394, 403, 415, 4206, 4306, 9/4, D89, 999,201, 259, 270, 274, 276, 291, 305, 314, 3l17, 6 656, 686, 743J33, 339, 341, 365, 399, 404, 414{f., 434,
4A52 f) 463, 468, 4'74, 4’76, 478, 484, 496, 539, Schwerte, und (GGemeinde XLLV,949, 6l 709, (1 874, 1123 1125, 1152 37 5! 10, 1 9 2 9 2 9 28-—31, 3 , 3 „ 3 9 44, 46,

Sund wıg 960 53{f:, 5 9 60{f., 6 9 6 9 7 9 82{., 88 —91, 9 9
96, 100f., 105, 1LE 118, 125, 127-—-130,Scheda/Fröndenberg 4’76 134{., 138{., 2-—1 146, 148, 151, 163 f!

Schermbeck 620, 660, 1104 170, K 180, 184{f., 191, 194, 208{f., 714
Schierhörde/Eickel 192 220{f., 228, 230, 234, 242—244, 204, 268,

272, 214, 281, 280, 291, 295, 305, 309,
Schildesche/Biıelefeld 1138 313, 319, 300 f‚ 33B, 341, 345, JO1, 304, 3D8,

3090, 31/1, 381, 401, 404, 413, 416, 434, 450,Schleiden/Eıfel 679 453, 460, 462, 471, 473, 4: 498, 906, 509,
Schles:en 302, l#, 405, 600, 834{., 945 919, 529, 539, 41, 550—554, 562, 564, 57/1,
Schleswig-Holstein 1078 575{f., 578, D83, 586, 989,e 617,

619, 627, 633 -—0635, 638, 646, 659{., 668,
Schleusingen 104 7, 1062, 1078 677, 689, 696, 698, 701, 703, 710, 714, TUl
Schmalkalden 1013 730, /97, 817, 842{., 86 9 87/0, 87/4, 878,

880{£., 890, 892, 904, 910, 915, 923,
Schöller 1008 1008, 1023, 1034, 1051, 10756, 1100
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Schwerte, Synodalort VIIf£., XL 291£, 295{f., 301, Jl  y 309{f., 315, 319{.,
1 1 9 1 9 25{f., 3 9 3 '9 37£.. 44? 5 9 64’ 6 9 323, 3206, 331-—333, 3306, 338, 340, 346, 39l1,
7 9 88, 91—94, 105, 115, 120f., 129, 30S, 355{., 358{., 361, 365{., S41 380,
139—141, 152, 164{., 170, 1 1 193, 382, 388, 391—393, 401 £., 409, 414, 419,
208{., 214—2106, 220{f., 268, 280{f., 303, 420, 424 {£., 4306, 44 ’ 450, 456, 462, 470, 473,
459, 698, 483{., 48 9 498, 509, D12, 519{., 929, 9J0,

DJO, 543, 550, 561—-563, 97/1, 9/4, 576, D89,
Steele sıehe Königssteele 588 —590, 594, 5! 604, 609, 616, 619, 621,
Stenglingen/Iserlohn 555 625, 627, 633, 639, 6  ' 646, 656, 659{.,

667 f‚ 677, 688, 694 —696, 698, 701 f) 708{.,
Stettin 651 715, {Al 127U, 729{., /41, 743£.. 817, 823,

84 9 8356, 899, 937, 947, 968, 981, 987, 99 'gStiepel 85, 254, 263, 2771, 318, 328, 346, 3951, 1001, 1005, 1040, 1098, 1147, 1152357, 30l, 381, 423, 453{., 464{f., f?
527 709, 814, 843, 854, 864, 875,

923, 941, 956, 9 1030, 1079, 1100, 1109, Unna, un! (jemeinde XVIf7
1135, 1152 XXXVIUIL, XL 3! 7’ 1 9 1 9 1 9 2 9 3 9

S3 3 9 4 9 92—54, 5 9 6 9 64) 6 ’ 82{f.,
Stockum 1012, 1031 87—91, 93-—95, 100f., 105, 108, T13f.. 118,

120, 133, 1 146, 155, 157, 160, 163-—165,Straßburg 167, 170{., 177 1 184 —1 194, 202{.,
Strünkede/Herne 895, 1152 208, ZI1,; 219, 220{., 228 — 230, 233-—235,

242 —244, 250, 202, 204, —2 268{.,Stüter/Sprockhövel 272, 274{., 280{., 286{., 291{£., 295—297,
Sturzhausen 300f., 305, 307, 309{., 313, 319, 319{.,

S221.. S25f£.. 330, OO 338, 340, 345—-347,
Tecklenburg 377, 961, 1135, 1149, 1160 391, 353{., 358{., 365{., S72 381{£.,
Thalfang 867 392{., 402, 404{., 412, 414, 416, 424{., 431,

434, 436 f‚ 44 , 450, 45 ’ 460, 462, 465, 473,
T’horn 1116 4’75 f’ 486, 495, 497, 499 f‚ D08, 510{.,

316, 919, 929, 527{£., 535{., 538, 540{f., D  'Thüringen 941 DU, D02, D04, D900, D61, 563f., 567£.; 2/4,
Tilsıt 933, 1011 576, 585{., 588, 590{., 593 {f., 997-—601, 607,
Tlırol 609, 611{£., 619{., 623, 629, 627, 630, 633,

635, 638, 646{., 649, 654, 699, 665,
TI'rıer 1045, 1075, 1103, 1105 667-—669, 673, S77 6895, 6  y 692, 694 —698,

701 f’ 708, TE 714{., TLIE. 720{., 729,Tüschen/ V elbert 44° 731 f’ 739, 742{£., 747 f‚ 7954, 797, 817, 829,
842{., 846{., 356, 858{., 863{., 874{., 877,

Vemmingen XAVUI, 2 , 50 44, 5 ‚ 8 9 85, 884, 889, 891,n917, 921, 927, 936,
89, 9 9 108, 123{., 131, 141, 146, 158, 162, 939, 942,9 956, 962, 979, 989, 099 f7
1 169, 176 f’ 187, 192, 194, 198, ZDAl 1005, 1007, 1044,

1046{., 9 1081, 1087,229, 233 f! 270, 274, 276, 282, 3dQI, 339, 360,
1099, 1101, 1122, 1194E, 1141, 1149, 1152381, 415, 424, 437 f! 998, 611, /09, 745,

819, 939, 942, 960, 968, 972, 987, 994, 1007,
1024, 1040, 1058, 1080, 1112 1322 Unna, Synodalort 17 6, 1 9 95,

1135, 1152 100{., 104{., 114, 160, 243 f’ 303, 815, 836,
999, 1048, 1051, 1075, 1127, 1130, 11338Ventrop/Hamm 367, 1152 1146, 1149, 1164

Unna, Amt un! CGlasse X  , XVI
XL, 1! 39 IZ 2 9 2 9 3 9 Valbert 20{f., 2 & 39, 48, 6 ‚ 84, 105, 112

3 3 3 9 4 9 4 ’ 5 9 99, {%; 82{., 36 —88, 9 9 141, 1 157, 164, 195, 202, 222, 228, 230,
9 ö 100 103, 105, 113%.: 120{., 128{., 133 234, 278, 292, 296, 299, 301, 305, 310, 314{.,
135,; 141, 145, 1  'y 152, 157, 1695, 168, 170£.. 326, J3l, 33V7, 341, 345s 308, 394, 415, 424,
178, 185{., 194{f., 203, 208{f., 214{., DL 4  '9 619, /10, 713, 720, 732 743 -—1/45, 843,
220£.; 228{., 239, 201, 254, 256, 259{., 84 9 3506, 867, 878{£., 881, 890, 892, 942{.,
265, 268{., Z '4f) 27/9—281, 283, 286{., 957-—959, 969, 973, 975, 997,
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1005, 1008, 1024, 1029, 1059, 1106, 3111, Wellinghofen 4‚ 1 9 f) 1 9 20, 2 9 2171—29,
1135, 1138, 1144, 1150 5 ‘9 5 9 85, 8 9 94, 105, 114, 116, 121, 130,

Velbert 2 368, 422, 442, 499, 649, 929, 133, 136, 141, 175{f., 182, 187, 194, 196, 202,
938, 1029, 1103 208, 215, 221, 228, 240, 2 250, 294, 268,

279, 280, 3  9 320, 323, 325 E 328, 347, 308,Vlissingen 3O() ÖT, JÖl, 436, 448, 468, 473, 478, 484, 490,
Dl 916, D23, 53l1, 942, 556, 97/4, 645, 649,Vörde 4, 9 1 ’ 1 9 3 9 3 ’ 4 9 46, 48’ 683, 696, 708, 716 f’ 727, /36, 817, Ö91, 959,60, 64’ 84, 105{f., 130, 134, 148, 153,; 156, 994, 1008, 1014, 1030, 104 7, 1077, 1079,187, 194, 20L1, 209, 269, 274, J 314, 3206,

341, 308, 367{£., 415, 424, 437, 44 9 460, 48 ’ 1099, 1110, 1134, 1149, 1152
499{., 510, 927, 949, 97/9, D817, 610 ) 617, Welper/Hattingen XXXIV
620, 629, 628 f! 644, 661, 696, 710, 829, 8006, Welver 1151859, 878, 892, 9! 921, 929, 928, 931,
939, 94 7, 956, 958, 972, 976, 990, 1007, Wempfingen/Bayern 4991009, 1014, 1026, 1029, 1044, 104 7, 1059,
1061 f‚91092, 1109, 1152 Wengern Oberwenigern ÄX, XXXVII,

XL 1, 4_, 1 9 1 3 2 9 2 9 Zl; 31, 3 9 48,zZU: Vogelsang/Ennepestraße XX 54{., 60, 6 ’ 67, 84, 95D, 100, 106, 112 120,AXVI, 6) 105, 710, 1152 128, 135, 139{., 146, 153, 156, 158, 164, 166,
Volberg 968, 1004, 10492 170{., LIIE. 1895, 187, 194, 196, 202-—204,
Volmarsteın 1 9 15£., 1 9 39, 4 '9 208, L1 215, 220, 222, 228, 230, 232, 234,

236, 280, 282, 286 f’ 291, 300, 305, 316, 319,Dd3, 6 9 84’ 89, 9 9 105{f., 110, 112E.. 119, 321, 329, 33d, 338, 341, 343, 345 f! 3J01, 308,135, 1 151, 158, 163{., 184, 191, 204, 208, 302, 30690, 367 f? 371 f! 380{., 383, 392, 394,DDl 228, 230, 269, 2  ' 273, 282, 286i 291, 401, 403, 413, 415, 424, 434 —436, 448, 460,314, 318, 3  9 391, 358, 309, 367, 380, 389,
403, 411, 413, 4929 f’ 44 9 460, 917, 949, 607, 463 f‚ 411, 496, 498, 917, D91, D02, 565, D81,
689, /10, 803, 856{f., 8959, 865, 878, 892, 973, 597, 607, 617, 633, 638{., 666, 669, /09,

/19 f’ /98, 837, 878, 891, 90 9 911, 927, 937,975, 1007, 1100, 1152 975, 995, 1007, 1035, 1052, 1058, 1060,
Vorhalle/Hagen 1065{f., 1074, 1092, 1094, 1099, 1120, 1134,

1150, 1152
Wahlscheid/Siegburg 437{£., 1037
Waldbauerschaft (vgl Zur Straße) 20L1,

Werden XVUIL, 4! 14, 13 20, 2 ‚ 3 9
3 ‚9 3 9 3 ‚ 4 9 5 , 60’ O/, 1, 7 9 8 9 86f., 89,259, 464 91, 967 102, 1 114{., 119{., 130, 1I36T..

Waldeck XAXXVUIU, 930, 942, 944 141, 145, 148, 153, 158, 1' 1, 1LI6L. 179,
187, 196, 236, 245, 254, 261, 270, 276, 282,Wattenscheid 7/1, 8 9 89, 94, 120, 128, 130, 288, 293, 297, 302, 306, 310, 316, 321134, 1 150f’ 153, 156, 158, 164, 166, 170,

172, 179, 219, 220, 229, 234, 236, 238, 243, 323, 321, 329, 33l, Jdd, 331 339, 341, 346,
353f{., 3917, 360, 367{., 3/3, 317/5, 383, 385{f.,245, 250, 282, 286, 292, 305, 309, 314, 392, 394, 403, 411, 415, A 432, 442, 4506,319, 354, 383, 392, 4306, 491, 909, D32; 566, J09, 520{f., 55 9821., 566, 9/4, 689,578, 619, 625, 709, 956, 96 9 1099, 1152 697, 709, 719, 817, 829, 834, 873, 884, 8389,
599, 917, 919, 926, 992, 1009, 1013, 1026,Weımar 78
1036, 1040, 1045, 1048, 1052, 1058, 1080,Weißenfels/Sachsen 611, 837

Weıtmar 3 9 3 ’ 4 9 8 E 8 9 9 ‚ 9 9 100, 109,
131, 141, 143, 146{f., 151 f‚ 156, 166, 169{., erdohl 3U, 5 E 6 9 {1: 7 9 8 D 109,

114, 119{., 128, 1831 138, 141, 146, 1Z1E., A 228{., 234, 245, 250f., 209, 288, 151, 166, 170, 196, 202, 204, 208, DDl 2928291 f7 306, 309, 314, 327, 339, J08, 371; 394,
401, 647{£., 709, 713 VE 719, 730, 84 $ 230, 240, 246, 268, 287, 291, 326, 349, 304,
854, 878, 881, 904, 927, 937, 939, 1007, 410, 420, 4206, 431, 434, 473, 520, D28,
1022, 1024, 1026, 1032, 1044, 1074, 1094, DJU, 583, 590{., 606, 617, 646, 689, 4 IO /13,
1099, 1108, 1123, 1134, 1150, 11592 743, /45, SEn 8067, 907, 930, 939, 941 f) 957,

9!  '9 1003, 1016, 1076, 1100, 1102, 1104,
Weldern (Karthause) 1087 1124, 1135,
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Werne/Bochum 153, 167, 238, 463, 497, 941—943, 956, 969, 973 9  ' 990, 1007{f.,
669, 1013, 1019, 1031, 1035, 1054 1026, 1074, 1090, 1094, 1097, 1100, 1102,

1131, 1152Wesel 2) 7 9 8 9 102, 182, 2406, 299, 451, 490,
601, 620, 641, 6 881, 898, 917, 934, Wetterburg/Waldeck 930, 942, 944
994, 1027, 1029, 1104, 1107, 11413, 11395,
1138, 1161 WıOlıngwerde 1124

Weslarn/Soest 416, 453, 84 9 921, 1030, Wichliınghausen 322, 343, 368, 384, 4’76,
1151 509 E: 637, 645

WickedeWest-Ardey J00U, 483, 494, 926, 539, 3? 1 9 18, 54{f., 5 9 61, 64‚ 6 9 6 9
67/3, 684 8 9 8 9 9 ’ 95, 100, 103, 129, 133, 141, 146,

157, 164,2 283, 326, 354 f! JOO, 360, 396,
Wester-Bauernschaft/Hagen 504 409, 419, 436, 4 4 19, 487, DIZ 216,

919, 022, 527, 531,; 942, 906, 89, 607, 659,Westfalen 369, 613, 623, /34, 813, 826, 829, 661, 665, 708, 118 721, Ll 83006, 8363, 930,831 f7 834—837, 839{., 916 f? 919, 921, 941,
9957, 996, 1011, 1045, 1061, 1078, 1104, LE, 1120, 1134, 1140, 1150,
1093, 1112, 1141, 1132

1145, 1156, 9—1161 Wıed 729, 9085
Westhemmerde 166 Wıedenest 2 ’ 8 9 86, 136, 139,

161, 1 1  ' 202, 222, 228, 270, 274, a11,Westhofen/Schwerte 118, 1102 JJ0, 3571., 362, 395, 430, 486, 6! 1103
Westig/Fröndenberg 920, 5592 Wıen 439, 998, 106:
Westig/Lütgendortmund 1031 Wıldenburg 1048
Westpreußen JIS, 834 Wıldungen XXXVII
etter, Amt un! Classe XVIUIL, X  ‚9 K 1E Wılna 1011XLL, XL 1! 4, 6, 8) 1 9
I 20, 24£., 2 9 34, 3 ’ 4 9 Dd, 5 9 6 9 6 9 Wiılstrup/Schleswig-Holstein 1078

89—91, 94 £.,UE 7 ‚9 81—84, 86{f., ındeck 1m Oberbergischen 368, 427,104 —106, 1132£., 119{., 124, 130, 437, 499, 620, 637, 1013, 1029, 11712133-135, 1  » 1 148, 153, 156, 158, 160,
166, 168, 1: 178, 187, 194, 196, 204, 208, Wınz/Hattingen
210, 215, 219, Z 230, 236, 243, 245, 291,
254, 2006, 260, 265, 267, 269, 219, 279, 282, Wıpperfürth 9492

Wısmar285 —287, 289, 291{., 295{., 300{f.,
309{., 314, 316, 319, 321, 323, 328., DAl, 33L1, Wılten 1’ 1 5 1 9 2 9 26, 2 9 8 9 89, 167, 170,30Q, JIO, 341 f‚ 345{., JJL1, 30J, 358{., 3690, 173 177, 179, 182, 1 ZEL; 2883,; 238, 254,367, 3/0—-37/3, 31l,; 380, 383, 392, 394, 401,
403, 413, 415, 422, 424, 4206, 433{., 4306, 273, 276, 278, 280, 282, 286, 300, 303,
442{., 44 9 450, 457, 460, 462{., 471, 414, 309, 360, 403, 438, 474, 4906, 499, 927, JJ9,

630, 669, /09, 730, /45, 8356,478, 4806, 4906, 498, 503, 507, 509, 913, 917, 863 f7 906, 921, 923, 933, 1007, 1013, 1019,919, 923, 529, 535 —537, 539, 549, 5091, DOS, 1031, 1058, 10792 f! 1099, 1125, 1152962, 964, 51/4, 27/6, ÖL, D83, D89, 587, 589,
997, 999, 607, 609, B17,; 619, 625, 627, 633, Wıttenberg XAXXVUI, 191, 823, Ö3l1, 837{£.,
639, 646, 6937/, 699, 666, 668 f, 672, 678, 9024, 1113, 1140
689, 696, 698, /01, /03, HAL /15, 516, 845 Wıltgenstein 1149

Wetter, un! Gemeinde
1! 48‚ D3, 60{f., 64, 6 9 Wıtzhelden 293, 366, 427, 453, JIJ, 620,

70, 84! 8 „ 9 ‚9 105 f, 128, 130, 134, 140, 146, 8O7, 911, in  Q
Worms 1141166, 170, 219, 2514d., 259, 267/—269, 282,

286, 292, 295, Af‚A 33l1, 333, 331 339, Wullen 1019, 1031
341, 345, 360, 3695, 370{f., 394, 401, 475, 496,
D02, 9066, 981, 686, /10, (32, 798, 817, 84 9 Wupperfeld 4172, 1008, 1026
855{., 899, 86 5 878, 892, 90 9 939, Xanten 1084
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Zeitz 191, 930 Zur Straße (vgl Waldbauerschaft, Lan-
Zerbst 838 genstraßen) 275, 287, 360, 371,; 44 9 460,

464, 619, /10, LT 8363, 928, 1007, 1030Ziesar/Magdeburg 751 1060, 1068, 1074, 1077 f! 1094, 1100, 1128,
Zillerthal 1134, 1137, 1150, 1152

Züllıchau 920
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